
M Guten Morgen

Prophetie
Propheten sind eigentlich dem
Alten Testament vorbehalten.
Aber aktuell gibt es einen pro-
fanen Kandidaten. Die Firma
Biontech, der wir den ersten
Corona-Impfstoff verdanken,
hat ihren Sitz in Mainz – und
die Straße heißt „An der
Goldgrube“. (das)

M Niedersachsen

A2 bei Hannover
komplett dicht
Hannover. Die A2 wird am
Wochenende erneut komplett
bei Hannover gesperrt. Grund
ist die Erneuerung von Hoch-
spannungsleitungen. Bis
Sonntag, 17.30 Uhr, werden
beide Fahrtrichtungen im Be-
reich der Anschlussstelle Lehr-
te gesperrt. In Richtung Berlin
ist ab dem Autobahnkreuz
Hannover-Ost dicht.

M Panorama

Promi-Friseur
Udo Walz ist tot
Berlin. Der Berliner Starfriseur
Udo Walz ist tot. Er starb am
Freitag im Alter von 76 Jahren.
. E Seite 8
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M Börse Aktuell

Ein Service der

Genossenschaftsbanken
im Landkreis Cloppenburg

Stand: 18.30Uhr (Vortag)

DAX 13.137,25
+ 51,09

Euro Stoxx 3.466,35
- 2,75

Dow Jones 29.318,72
- 167,48

Euro/USD 1,1853
- 0,0008
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Armutsquote so hoch wie nie
Wohlfahrtsverband: Bremen ist bundesweites Schlusslicht
Bremen (dpa). Bremen ist laut
dem jüngsten Bericht des Pari-
tätischen Wohlfahrtsverbandes
bei der Armutsquote Schluss-
licht unter den Bundesländern.
Die Armutsgefährdungsquote
2019 lag in der Hansestadt bei
24,9 Prozent sowie in und um
Bremerhaven bei 26,4, wie aus
dem Armutsbericht 2020 des
Verbandes hervorgeht, der am
Freitag vorgestellt wurde.
Deutschlandweit erreichte die

Armutsquote mit 15,9 Prozent –
rechnerisch 13,2 Millionen
Menschen – den höchsten Wert
seit der Wiedervereinigung. Das
Land mit der niedrigsten Ar-
mutsquote ist laut der Studie
Bayern (11,9). In Niedersachsen
betrug die Quote 17,1, in Han-

nover lag sie bei 21,4. Der Ver-
band warnte davor, dass die Aus-
wirkungen der Corona-Krise Ar-
mut und soziale Ungleichheit
noch einmal spürbar verschär-
fen werden. Gefordert werden
eine sofortige Anhebung der fi-

nanziellen Unterstützungsleis-
tungen für arme Menschen so-
wie armutsfeste Reformen der
Sozialversicherungen. „Was wir
seitens der Bundesregierung er-
leben, ist nicht mehr nur ar-
mutspolitische Ignoranz, son-
dern bereits bewusste Verwei-

gerung“, so Hauptgeschäftsfüh-
rer Ulrich Schneider. Es klinge
banal, so Schneider. „Aber gegen
Einkommensarmut, Existenz-
ängste und mangelnde Teilhabe
hilft Geld.“
Armut wird in Deutschland

über das Haushaltseinkommen
und die daraus folgenden Mög-
lichkeiten an gesellschaftlicher
Teilhabe definiert. Wer weniger
als 60 Prozent des mittleren Ein-
kommens zur Verfügung hat, gilt
als armutsgefährdet. Für die Ar-
mutsquote wurden dem Bericht
zufolge alle Personen gezählt, die
in Haushalten leben, deren Ein-
kommen diese Grenze unter-
schreitet. Basis waren auch be-
reits veröffentlichte Daten des
Statistischen Bundesamts.

Forderung von
Reformen der
Sozialversicherungen

Regelmäßige Tests in Pflegeeinrichtungen
Kreisverwaltung veröffentlicht neue Allgemeinverfügung abMontag

Kreis Cloppenburg (her). Nach
einigen Corona-Ausbrüchen in
Pflege- und Senioreneinrichtun-
gen hat die Kreisverwaltung ei-
ne neue Allgemeinverfügung für
den Bereich herausgegeben. Wie
berichtet, sollen Mitarbeiter

zweimal in der Woche per Anti-
gen-Schnelltest abgestrichen
werden. Positive Testergebnisse
sind nach Angaben von Kreis-
sprecher Frank Beumker umge-
hend durch einen PCR-Test zu
bestätigen. Bis dieses Ergebnis

vorliegt, gilt die Person als posi-
tiv getestet. Der Einsatz in der
Einrichtung ist untersagt. Aus-
genommen von der Testpflicht
sind Personen, die keinen direk-
ten Kontakt zu den Bewohnern
haben. E Seite 9

Silvia Breher – seit einem Jahr CDU-Vize

Seit einem Jahr gehört die
heimische Bundestagsabge-
ordnete Silvia Breher als CDU-
Vizevorsitzende zur Füh-
rungsspitze ihrer Partei. Am
22. November 2019 nahm sie

nach ihrer Wahl beim CDU-
Bundesparteitag in Leipzig
Blumen von Annegret Kramp-
Karrenbauer, Bundesvorsit-
zende der CDU und Verteidi-
gungsministerin, entgegen.

Der Berliner Politikbetrieb hat
aber auch Schattenseiten, wie
die gebürtig aus Lindern
stammende Christdemokratin
erzählt. Foto: dpa/Kappeler
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Teil-Lockdown
geht wohl in
die Verlängerung
Im Gespräch bis kurz vorWeihnachten
Vor neuen Bund-Länder-
Beratungen zu den Anti-
Corona-Maßnahmen
zeichnen sich keine Locke-
rungen ab. Vor allem an
den Schulen soll es Maß-
nahmen geben.

Berlin (dpa). In den Beratun-
gen zu den anstehenden Ent-
scheidungen im Kampf gegen
die Corona-Pandemie zeichnet
sich eine Verlängerung des Teil-
Lockdowns ab.
Wie das Wirtschaftsmagazin

„Business Insider“ unter Beru-
fung auf Länderkreise berich-
tet, könnten die seit Anfang
November geltenden Maßnah-
men bis zum 20. Dezember ver-
längert werden. Auch nach In-
formationen der „Berliner Mor-
genpost“ und des „Tagesspie-
gel“ gibt es Überlegungen, den
seit Anfang November und zu-
nächst bis Ende des Monats be-
grenzten Teil-Lockdown bis
mindestens kurz vor Weih-
nachten zu verlängern. Ist das
Infektionsgeschehen nach

Weihnachten nicht im Griff,
sollen zudem nach Willen der
SPD-geführten Länder und ei-
niger CDU-Länder die Winter-
ferien bundesweit bis 10. Ja-
nuar verlängert werden, berich-
tete das Wirtschaftsmagazin
weiter.
Am kommenden Mittwoch

wollen die Länderchefs zusam-
men mit Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (CDU) in einer
Schalte über das weitere Vor-
gehen entscheiden. Kanzler-
amtschef Helge Braun (CDU)
sprach sich dafür aus, beson-
ders die Schulen in den Blick
zu nehmen. Er schlug vor, äl-
tere Schüler vermehrt zu Hau-
se zu unterrichten und bei der
Suche nach großen Unter-
richtsräumen auch außerhalb
der Schulgelände zu suchen, et-
wa „auf Bürgerhäuser und Ki-
nosäle auszuweichen“. Ältere
Schüler könnten ins Home-
schooling geschickt werden.
Laut „Berliner Morgenpost“

ist im Gespräch, an Oberstufen
und Berufsschulen den Prä-
senzunterricht einzuschränken.

Ruf nach Corona-Nothilfen
Schweinehalter warnen: Existenzen in Gefahr

Damme (gio). Wegen der Maß-
nahmen im Kampf gegen die Co-
rona-Pandemie und angesichts
eines Preisverfalls leidet die
Schweinebranche unter massi-
ven Einbußen. Es sei „ein erheb-
licher Schweinestau entstanden,

der durch Einschränkungen bei
den Schlachtungen hervorgeru-
fen wurde“, hieß es von der In-
teressengemeinschaft der
Schweinehalter (ISN) mit Sitz in
Damme. Die ISN fordert staatli-
che Nothilfen. E Seite 7
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Grüne versprühen bei
Parteitag Optimismus
Die Corona-Krise könnte zum Augenblick des Aufbruchs werden

Annalena Baerbock macht
mit ihrer Rede Mut zum
„sozial-ökologischen“ Um-
bau einer ganzen Gesell-
schaft. Die 800 Delegierten
sitzen zuhause.

Berlin (dpa). Das Land hat ei-
nen düsterenCorona-Winter vor
Augen, doch Annalena Baerbock
setzt auf Hoffnung. „In diesem
schlimmen Jahr zeigt sich, auf
welch rauer See wir leben, was
alles passieren kann“, führt die
Grünen-Chefin aus, als sie am
Freitagabend den Parteitag der
Grünen eröffnete. „Doch was das
Virus kann, das könnenwir schon
lange!“ Schnell finde dieMensch-
heit einen Impfstoff. „Wir kön-
nenWunder bewirken.“
Damit ist der Ton gesetzt für

eine Rede, die Mut machen soll
zum „sozial-ökologischen“ Um-
bau einer ganzen Gesellschaft.
Dazu braucht die Partei Ver-
bündete. „Wir müssen ehrlich
sein: Wir Grünen können eine
sozial-ökologische Marktwirt-
schaft nicht alleine bauen – nicht
mit 20 Prozent, auch nicht mit
30“, erklärt Baerbock, deren Par-
tei auf eine Regierungsbeteili-
gung nach der Bundestagswahl
im kommenden Herbst hofft.
„Dazu braucht man in einer De-
mokratie Mehrheiten, eine

grundsätzliche Akzeptanz und
die Bereitschaft der Menschen
mitzumachen.“
Was auch ein offenes Ohr für

jene bedeute, sie könnten bei
diesem Umschwung den Kür-
zeren ziehen. Zum Versprechen
des Klimaabkommens von Paris
gehöre: „DieserWandel muss für
alle funktionieren: Für den Kum-
pel ebenso wie für die Hand-
werkerin.“ Das zielt auf einen
Vorwurf, den die Grünen vom
politischen Gegner oft zu hören
bekommen – sie hätten vor al-
lem gut gebildete, relativ wohl-
habende Städter im Blick. Aber
2021 wollen die Grünen mit der
Union um den Sieg in der Bun-
destagswahl konkurrieren, dafür
müssen sie sich breit aufstellen.
Die Corona-Krise könne zum

Augenblick des Aufbruchs wer-
den, sagte Baerbock. „Wir kön-
nen uns neu sortieren, uns neu
entscheiden – grundsätzlich.
Machen wir 2021 zum Beginn
einer neuen Epoche.“

Das wäre so ein Satz, bei dem
die Halle jubelt bei jedem nor-
malen Parteitag. Doch Baerbock
liest ihre Rede getragen in die
Stille. Vor ihr stehen in der Ber-
liner Veranstaltungshalle Tem-
podron nur Kameras. Neben
dem Parteivorstand und dem
Präsidium sind vor allem tech-
nische Mitarbeiter und Journa-
listen vor Ort. Die 800 Dele-
gierten sitzen zuhause.
Optimismus allein hält die

Erderwärmung aber nicht auf,
und so drängt Baerbock zum
Handeln. Für einen Schwenk hin
zur Klimaneutralität, also einer
Lebensweise, bei der nicht mehr
klimaschädliches CO₂ entsteht
als wieder abgebaut wird, blie-
ben weniger als 30 Jahre.
Neben „ökologisch“ stellen die

Grünen das Wort „sozial“ und
schlagen so den Bogen etwa zum
Gesundheitssystem. „Wir müs-
sen Vorsorge betreiben, statt al-
les zu kapitalisieren“, verlangt
Baerbock. Auch um die Wirt-
schaft wirbt sie: „Der Mittel-
stand und der Maschinenbau
sind die weltweit führenden
Treiber von Umwelttechnologie.
Wir wollen, dass das so bleibt.“
Investitionen in Schulen

müssten massiv steigen, forder-
te Baerbock – wie wichtig diese
seien, habe die Pandemie ge-
zeigt.
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Drängt zum Handeln:
Annalena Baerbock.

AfD nach Störung in der Kritik
Fraktionschef Alexander Gauland entschuldigt sich
Berlin (dpa). Nach der Belästi-
gung von Politikern im Bun-
destag durch Besucher haben
sich die anderen Fraktionen ge-
schlossen gegen die AfD ge-
stellt, die diese Störer eingela-
den hatte. CDU/CSU, SPD, FDP,
Grüne und Linke brandmarkten
die Rechtspopulisten in einer
Aktuellen Stunde am Freitag als
„Demokratiefeinde“.
AfD-Fraktionschef Alexander

Gauland nannte das Verhalten
der Besucher während der De-
batte zum neuen Infektions-
schutzgesetz am Mittwoch zwar
„unzivilisiert“ und entschuldigte
sich dafür. Dies werteten die an-
deren Fraktionen in der hitzigen

Debatte aber als pure „Heuche-
lei“. „Was wir am Mittwoch er-
leben mussten, ist nicht weniger
als ein Angriff auf das freie Man-
dat und ein Angriff auf die par-
lamentarische Demokratie“, sag-
te der Erste Parlamentarische
Geschäftsführer der Union, Mi-
chael Grosse-Brömer (CDU).

Sein CSU-Kollege Stefan Müller
zog daraus den Schluss: „Die
Feinde der Demokratie kom-
men nicht nur von außen. Die
Feinde der Demokratie sitzen
auch hier rechts in diesem Ple-
narsaal.“
Gauland räumte am Freitag

ein: „Hier ist etwas aus dem Ru-
der gelaufen.“ Zuvor hatte die
AfD-Fraktion entschieden, dass
sich ihre Abgeordneten Petr Bys-
tron und Udo Hemmelgarn we-
gen der Einladung der Gäste
schriftlich bei Bundestagspräsi-
dent Wolfgang Schäuble (CDU)
entschuldigen sollen. Eine öf-
fentliche Entschuldigung im
Plenum gab es nicht.
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Räumt Fehler ein:
Alexander Gauland.

M Kommentar

Keine Partei der Mitte
Thema: Grüne beraten Grundsatzprogramm

Von Klaus-Peter Lammert

Die Öffentlichkeit darf ge-
spannt sein, was die Grünen
am Ende ihres digitalen
Bundesparteitags als
viertes Parteiprogramm
in ihrer 40-jährigen
Geschichte verabschie-
den werden. Manches
von dem, was vorab
schon mal an Positio-
nen längst etablierter
grüner Politikerinnen und Po-
litiker durchsickerte, lässt
manchen Kommentator bereits
von einemWeg in die Mitte
reden. Das trifft aber nicht zu.
Die Grünen sind eine linke
Partei und werden es auf ab-
sehbare Zeit auch bleiben. Da-
ran ändern auch die jüngsten
Äußerungen des Co-Parteivor-
sitzenden Robert Habeck zur
Bekämpfung der militanten Is-
lamisten rein gar nichts. Wer in
Landesparlamenten mit der
aktuell unter dem Parteinamen
„Die Linke“ firmierenden EX-
DDR-Staatspartei SED ohne
jede Skrupel koaliert und ein

solches Bündnis für die Legis-
laturperiode nach der nächsten
Bundestagswahl nicht aus-
schließt, der kann keine Partei

der Mitte sein. Egal,
was auch immer im
neuen Grundsatzpro-
gramm steht.
Zudem bleibt ab-

zuwarten, was vom
Grundsatzpro-
grammentwurf tat-
sächlich übrig bleibt,

wenn die Delegierten ihn aus-
giebig diskutiert und über ihn
abgestimmt haben. Jedoch
dürfte dem Bundesvorstand da
in die Hände spielen, dass 2021
Bundestagswahlen sind und
die Grünen endlich zurück an
die Fleischtöpfe der Macht im
Bund wollen. Da macht sich
große Uneinigkeit mit einer
möglichen Beschädigung des
Spitzenkandidaten oder der
Spitzenkandidatin nicht gut.
Deshalb könnte die Basis man-
che Kröte schlucken, wie etwa
den Vorstandsvorschlag zur
Gentechnik, die viele Grüne ei-
gentlich kategorisch ablehnen.

M Kurz notiert

Weiter Nothilfen
für Studierende
Berlin. Wegen des Teil-Lock-
downs legt die Bundesregie-
rung ihre Corona-Nothilfen für
Studenten wieder auf und wei-
tet diese außerdem aus. Bun-
desforschungsministerin Anja
Karliczek (CDU) sagte am
Freitag in Berlin, Anträge auf
die sogenannte Überbrü-
ckungshilfe könnten ab sofort
wieder gestellt werden. Die
Nothilfe war Ende September
ausgelaufen. Sie soll nun er-
neut bis zum Ende des lau-
fenden Wintersemesters ge-
währt werden. Zusätzlich sol-
len für den KfW-Studienkre-
dit, der wegen Corona zu-
nächst bis März 2021 zinsfrei
gestellt wurde, bis Ende 2021
keine Zinsen fällig werden.

Viele Kinder leben
in Konfliktregionen
Berlin. Weltweit wächst laut
einem Bericht fast jedes fünfte
Kind in unmittelbarer Nähe ei-
nes bewaffneten Konflikts auf.
426 Millionen unter 18-Jährige
lebten demnach 2019 in Kon-
fliktgebieten, wie die Hilfsor-
ganisation Save the Children
mitteilte. Dem Bericht zufolge
wurden seit 2010 durch-
schnittlich 25 Kinder pro Tag
verstümmelt oder getötet. Zu
den gefährlichsten Ländern für
Kinder gehörten 2019 dem-
nach Afghanistan, der Irak und
Syrien aber auch afrikanische
Staaten wie der Kongo, Mali
oder Nigeria.

Biontech beantragt
Notfallzulassung
New York/Mainz. Das Main-
zer Unternehmen Biontech
und der US-Pharmariese Pfizer
haben angekündigt, noch am
Freitag eine Notfallzulassung
bei der US-Arzneimittelbehör-
de FDA für ihren Corona-
Impfstoff zu beantragen. Das
berichteten beide Firmen in ei-
ner gemeinsamen Mitteilung.
Die Lieferung des Impfstoffs
namens BNT162b2 könnte
Ende dieses Jahres beginnen,
sollte es eine Genehmigung
geben, hatte Biontech bereits
mitgeteilt. Biontech und Pfizer
sind die ersten westlichen Her-
steller, die vielversprechende
Studienergebnisse veröffent-
licht haben. Zuvor hatten die
Unternehmen bekanntgege-
ben, dass die Impfung einen
95-prozentigen Schutz vor der
Krankheit Covid-19 biete.

Missbrauchsgutachten offenlegen
Kardinal unter Druck/Erzbischof Heße zieht erste Konsequenzen
Hamburg/Köln (dpa). Der Ham-
burger Erzbischof Stefan Heße
will den Vatikan über seine Zu-
kunft entscheiden lassen. Er ha-
be die Bischofskongregation in
Rom über die derzeitige Debat-
te über seine Person informiert,
teilte das Erzbistum Hamburg
am Freitag mit. Es gelte jetzt,
das derzeit in Arbeit befindliche
neue Gutachten zum Umgang
des Erzbistums Köln mit Miss-
brauchsvorwürfen abzuwarten.
Es soll im März veröffentlicht
werden. „Aufmeine Bitte hin soll
Rom prüfen, ob die dann vorlie-
genden Untersuchungsergeb-
nisse Auswirkungen auf mein
Amt als Erzbischof in Hamburg

haben“, erklärte Heße. Er war
früher Personalchef im Erzbis-
tum Köln.
Heße versicherte erneut, nie-

mals Missbrauchsvorwürfe ge-
gen Priester vertuscht zu haben.
Als erste Konsequenz aus der
Debatte kündigte er an, sein Amt
als Geistlicher Assistenz des
Zentralkomitees der deutschen
Katholiken (ZdK) vorerst ruhen
zu lassen. Der Kölner Kardinal
Rainer Maria Woelki hatte zu-
nächst ein Gutachten bei der
Münchner Kanzlei Westpfahl
Spilker Wastl in Auftrag gege-
ben. Mittlerweile hat er sich je-
doch dazu entschlossen, dieses
Gutachten wegen rechtlicher

Bedenken nicht zu veröffentli-
chen. Stattdessen hat er eine
neue Untersuchung bei einem
Kölner Strafrechtler bestellt.
Durchgesickert ist, dass Heße in
dem ursprünglichen Gutachten
kritisch beurteilt wird.
Das ZdK forderte Woelki am

Freitag zur Offenlegung eben
dieses Gutachtens auf. „Aktuell
sind wir Zeuginnen und Zeugen
intransparenter Vorgänge im
Erzbistum Köln“, kritisierte die
Vollversammlung der Laienver-
tretung. „Wir fordern, diese voll-
ständig offen zu legen und ins-
besondere die Ergebnisse aus
dem Gutachten der Kanzlei zu-
gänglich zu machen.“

Koalition einigt sich auf
Frauenquote in Vorständen
Wesentlicher Punkt im Führungspositionen-Gesetz

Berlin (dpa). Die schwarz-rote
Koalition hat sich grundsätzlich
auf eine verbindliche Frauen-
quote in Vorständen geeinigt. In
Vorständen börsennotierter und
paritätisch mitbestimmter Un-
ternehmen mit mehr als drei
Mitgliedern muss demnach
künftig ein Mitglied eine Frau
sein, teilte Justizministerin
Christine Lambrecht (SPD) am
Freitag nach einer Einigung der
vom Koalitionsausschuss einge-
setzten Arbeitsgruppe zu die-
sem Thema mit.

Der Kompromiss soll in der
kommenden Woche den Koali-
tionsspitzen zur abschließenden
Entscheidung vorgelegt werden.
Anschließend werde die Res-
sortabstimmung und die Län-
der- und Verbändebeteiligung
eingeleitet, so dass der Kabi-
nettsbeschluss zeitnah erfolgen
könne, teilte Lambrecht weiter

mit. Die Quote ist ein wesentli-
cher Punkt im sogenannten
Führungspositionen-Gesetz –
damit würde es erstmals ver-
bindliche Vorgaben für mehr
Frauen in Vorständen geben.
Die Arbeitsgruppe von Union

und SPD hat sich zudem darauf
geeinigt, dass es künftig für Un-
ternehmen mit einer Mehrheits-
beteiligung des Bundes eine
Aufsichtsratsquote von mindes-
tens 30 Prozent und eine Min-
destbeteiligung in Vorständen
geben soll. Bei den Körperschaf-
ten des öffentlichen Rechts wie
den Krankenkassen und bei den
Renten- und Unfallversiche-
rungsträgern sowie bei der Bun-
desagentur für Arbeit solle eben-
falls eine Mindestbeteiligung
von Frauen eingeführt werden.
Union und SPD hatten im Ko-

alitionsvertrag Verbesserungen
beim Gesetz zu Frauen in Füh-
rungspositionen verabredet. An-
fang des Jahres hatten Bundes-
frauenministerin Franziska Gif-
fey (SPD) und Lambrecht einen
entsprechenden Gesetzentwurf
vorgelegt.

Kompromiss wird den
Koalitionsspitzen zur
Entscheidung vorgelegt
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Als Quereinsteigerin an die Parteispitze
Seit einem Jahr steht die heimische Bundestagsabgeordnete Silvia Breher als Vizevorsitzende der CDU im Rampenlicht
Ein Weg, der sich lange
nicht abgezeichnet hatte.
In der „Berliner Blase“ sieht
die gebürtige Lindernerin
sich als Stimme des
normalen Lebens.

Von Christopher Weckwerth

Hannover/Berlin/Cloppenburg.
Silvia Breher fällt auf im CDU-
Vorstand: Mit ihrer wasserstoff-
blonden Undercut-Frisur sticht
die 47-Jährige heraus aus der
Riege der grauen Anzüge, für die
die Partei in weiten Teilen im-
mer noch steht, Kanzlerin An-
gela Merkel und CDU-Bundes-
chefin Annegret Kramp-Karren-
bauer zumTrotz. „So bin ich, und
zwar schon lange. Das ist ein Teil
von mir“, sagt Breher. Vor ei-
nem Jahr wurde die Anwältin als
Vizechefin der CDU gewählt,
nach dem Wechsel von Ursula
von der Leyen an die Spitze der
EU-Kommission. Der unge-
schriebene regionale Proporz sah
vor, dass auf eine Niedersächsin
eine Niedersächsin folgt.
Medial ist Breher seither im

Vergleich zu ihren Amtskolle-
gen – Volker Bouffier, Julia
Klöckner, Armin Laschet und
Thomas Strobl – eher wenig in
Erscheinung getreten. Ihre Rol-
le im CDU-Präsidium sieht sie
vor allem als Stimme der Basis,
als Vertreterin des Alltags. „Ich
bin an der Basis sicher noch ganz
anders vernetzt als Kollegen, die

schon eine ganze Weile in poli-
tischen Spitzenämtern sind“, er-
zählt Breher und verweist auf ih-
re drei Kinder und den damit
verbundenen Familienalltag.
„Die Sicht derMenschen vor Ort
ist unfassbar wichtig für die ei-
gene Balance der Entscheidun-
gen. Je länger man sich in der
Berliner Blase befindet, desto
weiter ist man von der Wahr-
nehmung der Menschen ent-
fernt.“
Aufgewachsen ist Breher auf

einem Bauernhof in Lindern bei
Cloppenburg, in die Politik kam
sie erst spät. „Ich bin als totale
Quereinsteigerin in die Politik
gekommen“, sagt sie selbst. Von
2000 bis 2011 arbeitete sie als
selbstständige Rechtsanwältin
und vertrat dabei vor allem
Handwerker in Fragen des Bau-
rechts. Anschließend engagierte
sie sich auf Kreisebene im Land-
volk, dem niedersächsischen
Bauernverband, bevor sie 2017
im Wahlkreis Cloppenburg-
Vechta, einer CDU-Hochburg, in
den Bundestag gewählt wurde.
Zwei Jahre später folgte ihr

Aufstieg zur Vizechefin der Par-
tei, gewählt mit 82 Prozent der
Stimmen auf dem Bundespar-
teitag in Leipzig. Niedersach-
sens CDU-Landeschef Bernd
Althusmann würdigte sie da-
mals als „starke Persönlichkeit“,
die „den Menschen Politik ver-
mitteln und klare Ziele vorge-
ben“ könne. Dass es in der CDU
besonders schwer sein soll, sich

als Frau durchzusetzen, kann
Breher nicht bestätigen. „Ich
kann nur von meinen Erfahrun-
gen berichten: Ich bin nicht be-
hindert worden, sondern habe
mich im Wahlkreis gegen drei
Männer durchgesetzt. Das wur-
de mir nicht geschenkt“, sagt sie
– ergänzt aber auch: „Wir brau-
chen den Kompromiss für die
Frauenquote in der CDU, davon
bin ich sehr überzeugt.“Über den
Plan zur Einführung und schritt-
weisen Anhebung dieser Quote
bis 2025 soll der nächste Bun-
desparteitag entscheiden.
Doch der verzögert sich coro-

nabedingt immer weiter, und da-
mit ebenso die Antwort auf die
Frage, wer der neue Parteichef
wird. Es bewerben sich Nord-
rhein-Westfalens Ministerpräsi-
dent Armin Laschet, Ex-Unions-
fraktionschef Friedrich Merz

und der Außenpolitiker Norbert
Röttgen. Dass die lange Perso-
naldebatte, die die CDUeigent-
lich vermeiden wollte, der Partei
schadet, glaubt Breher allerdings
nicht: „Es war richtig, sich als
Partei in der Pandemie zurück-
zustellen und unseren Job zu
machen.“
Ihre eigene Zukunft im Vor-

stand hänge ohnehin nicht da-
von ab, wer den Vorsitz von An-
negret Kramp-Karrenbauer
übernimmt, betont Breher, die
als Unterstützerin der scheiden-
den Chefin gilt: „Ich verstehe
mich mit Annegret sehr gut, al-
lerdings mit vielen anderen
auch.“
Fragen nach ihren politischen

Ambitionen über das Amt in der
Partei hinaus, etwa in der Bun-
destagsfraktion, blockt Breher
ab. „Ich habe keinen Master-

plan. Wir haben gerade riesige
Herausforderungen zu bewälti-
gen. Alles Weitere kommt spä-
ter, darüber mache ich mir heu-
te keine Gedanken.“
Einen Blick auf den kommen-

denBundestagswahlkampf 2021,
bei dem sie ihr Direktmandat
verteidigen will, wirft sie dage-
gen schon jetzt. „Es geht imKern
darum, den Wandel der Wirt-
schaft angesichts von Digitali-
sierung und Klimafragen so zu
gestalten, dass es weiterhin Ar-
beitsplätze gibt, die den Men-
schen eine gute Lebensgrundla-
ge bieten“, sagt sie. Corona habe
diesen Wandel in einigen Berei-
chenbeschleunigt. „Deshalb geht
es nicht nur darum, die Arbeits-
plätze zu sichern, die jetzt in
Kurzarbeit sind, sondern wir
müssen Perspektiven für den
Standort Deutschland schaffen.“

Bleibt sich treu: CDU-Vize Silvia Breher. Foto: dpa/Kappeler

M Kalenderblatt

2019: Bei der Bambi-Verlei-
hung in Baden-Baden erhält
Fernseh-Legende Frank Elst-
ner eine Trophäe für sein Le-
benswerk.

2018: Die Bundesliga-Clubs
sprechen sich für eine Abschaf-
fung der Montagsspiele aus.
Die Fan-Szene hatte seit lan-
gem gegen arbeitnehmerun-
freundliche Spiele unter der
Woche protestiert.

1945: In Berlin wird der Sen-
der Rias (Rundfunk im ameri-
kanischen Sektor) gegründet.

1620: Das Segelschiff „May-
flower“ mit puritanischen Aus-
wanderern aus England, den
sogenannten Pilgervätern,
trifft in Nordamerika ein und
geht im Hafen des heutigen
Provincetown auf der Halbin-
sel Cape Cod vor Anker.

M Namenstag

Amalberg

M Zitat des Tages

„Und dann wird das
Impfen natürlich
beginnen.“

Bundeskanzlerin Angela Merkel
rechnet schon im Dezember oder
„sehr schnell nach der
Jahreswende“ mit der Zulassung
eines Corona-Impfstoffes in
Europa.
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„Gorch Fock“:
Gerichtweist
Bredo-Klage ab
Bund muss keine weiterenMillionen zahlen
Das Segelschulschiff ist der
Stolz der Marine. Doch für
den Steuerzahler ist die
Sanierung ein teures Un-
terfangen. Auch Zulieferer
schauen in die Röhre.

Bremen (dpa). In einem millio-
nenschweren Streit über Sanie-
rungskosten des Segelschul-
schiffs „Gorch Fock“ hat das
Landgericht Bremen alle An-
sprüche einer beteiligten Werft
abgewiesen. Die Bredo Dockge-
sellschaft in Bremerhaven hatte
vom Bund 10,5 Millionen Euro
für Arbeit und Material gefor-
dert, sie gehtmit demUrteil vom
Freitag aber leer aus. Auch eine
Gegenklage des Bundes wurde
abgewiesen.
Bredo-Geschäftsführer Dirk

Harms sagte, man werde prüfen,
ob das Unternehmen in Beru-
fung geht. Auf seiner Werft war
von 2015 bis 2019 an dem Ma-
rineschiff gearbeitet worden. Der
Bund vertrat vor Gericht die
Auffassung, alle Rechnungen
seien schon beim damaligen Ge-
neralauftragnehmer beglichen
worden, der mittlerweile insol-
venten Elsflether Werft. Nie-
mand zahle zweimal für eine
Leistung. Der Zivilprozess in
Bremen ist ein Nebenstrang bei

der langwierigen und teuren Sa-
nierung des 62 Jahre alten Drei-
masters. Die Baukosten sind von
geplant zehnMillionen Euro im-
mer weiter gestiegen, bis die frü-
here Verteidigungsministerin
Ursula von der Leyen (CDU) ei-
nen Deckel von 135 Millionen
Euro festlegte.
Ein Subunternehmer trage das

Risiko, wenn ein Hauptauftrag-
nehmer insolvent werde, sagte
Gerichtssprecher Gunnar Isen-
berg zu dem Urteil. Deshalb sei
die Klage der Werft abgewiesen
worden. Auch die Gegenklage
des Bundes sei nicht stichhaltig
gewesen. Die Marine hatte 3,6
Millionen Euro Schadenersatz
für angeblichen Baupfusch auf
der „Gorch Fock“ verlangt. In der
mündlichen Verhandlung im Ju-
ni hatte das Gericht zunächst ei-
nen Vergleich über 2,35 Millio-
nen Euro vorgeschlagen, was
beide Seiten aber ablehnten.
„Natürlich ist das ein finanzi-

eller Ausfall, den wir zu verkraf-
ten haben“, sagte Bredo-Ge-
schäftsführer Harms. Auch an-
dere ehemalige Vertragspartner
der Elsflether Werft, meist mit-
telständische Firmen an der Un-
terweser, haben ihr Geld nicht
oder nur teilweise bekommen.
Seit Herbst 2019 hat nicht

mehr die insolvente Werft in

Elsfleth den Auftrag, die „Gorch
Fock“ zu sanieren, sondern die
Lürssen-Werft in Bremen. Das
Schiff soll Ende Mai 2021 fertig
werden. Dannwill dieMarine ih-
ren Offiziersanwärterinnen und
-Anwärtern auf dem Großsegler
wieder traditionelles Seemanns-
können beibringen. Die „Gorch

Fock“ soll wieder als Botschaf-
terin Deutschlands auf den
Meeren dienen. Die strafrecht-
liche Aufarbeitung der Sanie-
rung läuft bei der Staatsanwalt-
schaft Osnabrück weiter. Bei der
Elsflether Werft soll Geld von
der Marine in Nebengeschäften
versickert sein. Deshalb wird ge-

gen zweiEx-Werftvorständeund
einige Marineangehörige ermit-
telt; es geht um Betrug, Untreue
und Korruption. Auch Zuliefe-
rer sind im Visier der Ermittler.
Der Gesamtkomplex zählt nach
Angaben der Staatsanwältemehr
als 100 Einzelverfahren.

Arbeit für zehn Millionen Euro: Bredo Dockgesellschaft in Bremerhaven hat von 2015 bis 2019 das Ma-
rineschiff saniert. Foto: dpa/Assanimoghaddam

M Kurz notiert

Auto weg,
Geld weg
Rinteln. Unwissend hat ein
Paar aus Rinteln im Landkreis
Schaumburg ein gestohlenes
Auto gekauft – und gleich wie-
der eingebüßt. Der 49-Jährige
und seine 45 Jahre alte Frau
hätten im nordrhein-westfäli-
schen Monheim einen Ge-
brauchtwagen für 19000 Euro
gekauft, teilte die Polizei am
Freitag mit. Der Verkäufer gab
ihnen die Zulassungsbeschei-
nigungen sowie einen Origi-
nalschlüssel. Einen Tag später
wollten die beiden das Auto in
Rinteln zulassen.Da stellte sich
heraus, dass das Auto in den
Niederlanden als gestohlen ge-
meldet worden war. Die vom
Verkäufer genannte Anschrift
existierte auch nicht.

Südniedersachsen
setzt neue Ziele
Einbeck. Fünf Jahre nach dem
Beginn des Südniedersachsen-
programms soll die Strategie
zur Förderung der struktur-
schwachen Region weiterent-
wickelt werden. Die Schwer-
punkte sollen dabei bis 2025
die Bereiche Fachkräfte, Inno-
vation, Gründung, Digitalisie-
rung, Kultur- und Kreativwirt-
schaft sowie Infrastruktur bil-
den, wie Göttingens Landrat
Bernhard Reuter (SPD) am
Freitag sagte. Ministerpräsi-
dent Stephan Weil zog eine
positive Bilanz des rund 100
Millionen Euro umfassenden
Südniedersachsenprogramms.

Studenten fordern
Bafög für alle
Lüneburg. Die Studentenver-
treter in Niedersachsen haben
die Überbrückungshilfe des
Bundes für Studierende er-
neut kritisiert und fordern wei-
terhin eine Öffnung des Ba-
fögs für alle. Überbrückungs-
hilfe während der Pandemie,
die für finanzielle Notlagen
von Studenten gedacht ist,
greife nicht in jeder Situation,
teilte die Landeskonferenz am
Freitag mit. Außerdem müsse
die Zinsfreiheit der Studien-
kredite verlängert werden.

Nana feiert Geburtstag
Das Eisbärjungtier Nana im
Zoo Hannover hat seinen
ersten Geburtstag gefeiert –
mit einem besonderen Ge-
schenk. Die Zoo-Handwerker
hätten der kleinen Eisbärin
eine große Eins aus Eis ge-
schenkt, die mit Rote-Bete-
Saft rotviolett eingefärbt ge-
wesen sei, teilte der Zoo am

Freitag mit. Außerdem be-
kam Nana eine spezielle Eis-
bär-Rassel zum Spielen,
Knabbern, Versenken, zum
Rumschleppen und Kämpfen.
Als Nana vor genau einem
Jahr zur Welt kam, war sie so
groß wie ein Meerschwein-
chen. Heute wiegt sie stolze
126 Kilogramm. Foto: dpa

FalscheWasserwerker gehen auf Beutezug
Drei Männer und eine Frau sollen betagte Menschen bestohlen haben

Hannover (dpa). Nicht falsche
Polizisten, sondern falsche Was-
serwerker: Mit einer perfiden
Betrugsmasche soll eine Bande
gezielt Senioren vor allem im
Raum Hannover bestohlen ha-
ben, viele Opfer waren weit über
80 Jahre alt.
Drei Männern wird vorgewor-

fen, sich Zugang zu den Woh-
nungen der alten Leute ver-
schafft zu haben, indem sie be-

haupteten, für die städtischen
Wasserwerke zu arbeiten. Wäh-
rend die Opfer im Badezimmer
abgelenkt wurden, soll ein Ban-
denmitglied sich auf die Suche
nach Bargeld, Münzen und
Schmuck gemacht haben.
Seit Freitag müssen sich ein

29-Jähriger und zwei 44-Jährige
nach der Serie von zwölf Taten
zwischen Januar und Mai 2020
vor dem Landgericht Hannover

verantworten. Ihnen wird ge-
werbsmäßiger Bandendiebstahl
vorgeworfen. Einer der beiden
44-Jährigen soll nur in drei Fäl-
len beteiligt gewesen sein, seine
55 Jahre alte Verlobte ist wegen
Beihilfe angeklagt. Sie sitzt als
einzige nicht in Untersuchungs-
haft. Insgesamt soll das Quartett
Schmuck und Bargeld im Ge-
samtwert von 26000 Euro er-
beutet haben.

DieWehrmacht als Ganzes
Rat Bergen lenkt im Streit umNS-Verbrechen ein

Bergen (dpa). Der Streit zwi-
schen der Gedenkstätte Bergen-
Belsen und dem Stadtrat in Ber-
gen über die Erinnerung an die
Verbrechen im Nationalsozialis-
mus ist beigelegt. Hintergrund
war eine gemeinsame Erklärung
beider zum Weltfriedenstag am
21. September, die CDU und
FDP zunächst im Stadtrat än-
dern wollten. Am Donnerstag-
abend stimmte der Rat dann aber

doch dem ursprünglichen Wort-
laut zu. In der Erklärung heißt
es nun wie vorgesehen: „Wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges
haben SS und Wehrmacht vor
unserer Haustür unvorstellbare
Verbrechen begangen.“
CDU und FDP hatten zwi-

schenzeitlich im Verwaltungs-
ausschuss dafür gestimmt, die
Formulierung in „Teile der
Wehrmacht“ zu ändern.

Evangelischer Pastor als Volksverhetzer?
In der Verhandlung geht es ums Alte und Neue Testament und das Bekenntnis zu Jesus
Bremen (dpa). Ein evangeli-
scher Pfarrer muss sich nach ab-
wertenden Äußerungen über
Homosexualität seit Freitag in
Bremen wegen Volksverhet-
zung verantworten. Er habe mit
seinen Äußerungen zum Hass
angestachelt, warf ihm Staats-
anwalt Florian Maß am Freitag
zum Prozessauftakt am Amts-
gericht Bremen vor. Der Geist-
liche habe bei einem Ehesemi-
nar 2019, das als Audiodatei auch
auf Youtube eingestellt wurde,
unter anderem von „Gender-
dreck“ und einer „Homo-Lobby“
gesprochen, die teuflisch und sa-
tanisch sei.
So weit die Vorwürfe, die das

Amtsgericht Bremen seit Freitag
auf Strafbarkeit überprüft. Ins-
gesamt sind drei Verhandlungs-
tage angesetzt. Pastor Olaf Lat-
zel äußerte sich selbst zu den
Vorwürfen – aber fast nur auf
Fragen seines Anwalts Sascha
Böttner. Gegen den 53-jährigen
Latzel, der 2015 schon einmal

wegen seiner drastischen Wort-
wahl in die Schlagzeilen geraten
war, läuft auch ein disziplinari-
sches Verfahren bei der Bremi-
schen Evangelischen Kirche
(BEK), das bis zum Urteil ruht.
Böttner übtemassive Kritik an

der Staatsanwaltschaft, die be-
wusst mit falschen Informatio-
nen Stimmung gegen seinen
Mandanten gemacht habe. Ent-
gegen einer Pressemitteilung der
Ermittlungsbehörde vom 2. Juli
habe Latzel nie Menschen als
Genderdreck und Homosexuelle
auch nie generalisierend als Ver-
brecher bezeichnet. Die rund
zweistündige Audiodatei wurde

in der Verhandlung abgespielt.
Dort referiert der Pfarrer die bi-
beltheologische Auslegung der
Ehe und spricht dabei auch über
die Gefahren für sie. In diesem
Zusammenhang sagt er, dass der
„ganze Genderdreck eine Art
Angriff auf Gottes Schöpferord-
nung“ sei. Zudem: „Überall lau-
fen diese Verbrecher rum vom
CSD (Christopher Street Day),
feiern Partys und am Rathaus
hängt die Regenbogenfahne. Das
sind bewusst anti-christliche
Dinge, mit denen die Ehe tor-
pediert wird.“
Latzels Anwalt betonte, dass

nicht sein Mandant die Datei ins
Internet gestellt habe, sondern
ein Gemeindemitglied. Das Ehe-
seminar sei nicht zur Veröffent-
lichung bestimmt gewesen. Den
rund 30 anwesenden Ehepaaren
hatte Latzel am 19. Oktober 2019
gesagt: „Das bleibt alles hier und
wird nicht rausgehauen über den
Äther und nicht übertragen.“ Die
BEK und auch Latzel wollten

sich vor oder während des Ver-
fahrens nicht gegenüber Medien
äußern. Nach Bekanntwerden
der Vorwürfe hatte der Pastor
im April betont, er habe sich
nicht generell auf Homosexuelle
bezogen, sondern auf „militante
Aggressoren“, die die Gemeinde
immer wieder diffamiert hätten.
Das sei den Anwesenden auch
klar gewesen.
Kritisch ging Latzel in dem

Eheseminar auch mit der Evan-
gelischen Kirche selbst um, weil
die Landeskirchen dazu überge-
gangen seien, homosexuelle
Paare zu segnen und vermehrt
auch zu trauen. Dabei sei es bib-
lisch gar nicht möglich, Homo-
sexualität zu segnen, so Latzel.
„Das ist ein klarer Verrat am
Wort Gottes.“ Die Bibel sage
Nein zur Sünde der Homosexu-
alität, aber eindeutig Ja zum
Sünder, den Homosexuellen.
Ein Urteil soll erst am kom-

menden Mittwoch (25. Novem-
ber) fallen.
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Muss sich verantworten:
Pastor Olaf Latzel.
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Region spricht bei Umbau der Tierhaltungmit
Agrar- und ErnährungsforumOldenburger Münsterland legt Forderungen zum Plan der Borchert-Kommission vor
Bis zum Jahr 2040 soll der
Systemwechsel vollzogen
sein. Westniedersachsen ist
davon besonders betroffen.
Die Branche bringt sich
deshalb mit einem Positi-
onspapier zum anstehen-
den Wandel ein.

Von Giorgio Tzimurtas

Oldenburger Münsterland. Die
Nutztierhaltung in Deutschland
steht vor einem großen Umbau.
Der Systemwechsel soll für mehr
Tierwohl und einen besseren
Tierschutz in den Ställen sorgen
– bis zum Jahr 2040. So hat es die
Kommission unter der Leitung
des ehemaligen Bundesagrarmi-
nisters Jochen Borchert im Feb-
ruar empfohlen (siehe Fakten).
Nun arbeitet die Bundesregie-
rung einen Fahrplan aus. Dabei
geht es auch um Fragen der Fi-
nanzierung.
Besonders betroffen von die-

sem anstehenden Wandel sind
die Regionen mit intensiver Tier-
haltung im westlichen Nieder-
sachsen. In den Landkreisen
Vechta und Cloppenburg, aber

auch im Emsland und in den
Landkreisen Osnabrück und Ol-
denburg konzentrieren sich ne-
ben der Haltung von Schweinen,
Rindern und Geflügel alle ande-
ren Stufen der Fleischprodukti-
on – von der Futtermittelher-
stellung bis zur Schlachtung.Was
in diesem Wirtschaftssektor pas-
siert, bestimmt die Entwicklung
des Weser-Ems-Raums.
Eben deshalb bringt sich das

Agrar- und Ernährungsforum Ol-
denburger Münsterland (AEF),
dem etwa 100 Firmen und auch
Verbände angehören, nun mit ei-
nem Positionspapier zu den Bor-
chert-Empfehlungen in die De-
batte ein. Das „Memorandum“
beinhaltet auch Lösungsansätze
zu noch offenen Punkten.
Grundsätzlich sei das Bor-

chert-Konzept „positiv zur
Kenntnis genommen“ worden,
sagte der AEF-Vorsitzende Uwe

Bartels am Freitag in einem On-
line-Pressegespräch. Erstmals sei
„ein Zielbild“ samt eines Vor-
schlags zur Finanzierung des hö-
heren Aufwands für mehr Tier-
wohl vorgelegt worden.
Bartels, Ex-Agrarminister von

Niedersachsen, betonte: „Die
Transformation hin zu einer zu-
kunftsfähigen Tierhaltung kann
von den Unternehmen geleistet
werden.“ Ihre Fähigkeit zur In-
novation habe die Region immer
wieder deutlich gemacht. Auch
derzeit herrsche „kein Stillstand“.
Bartels verwies auf Stallkonzep-
te, bei denen keine Gülle mehr
anfällt und Emissionen vermie-
den werden. Er nannte Futter-
mischungen mit weniger Phos-
phat und Stickstoffanteilen so-
wie den Einsatz von Künstlicher
Intelligenz zur Tierbeobachtung.
Bartels führte die Beispiele auch
aus diesem Grund an: Mit tech-
nischen Lösungen könne die
Tierzahl in der Region gehalten
werden, weil sowohl die Erhö-
hung des Tierwohls möglich sei
als auch eine für die Umwelt und
das Klima verträgliche Haltung.
Wenn die Borchert-Empfeh-

lungen umgesetzt werden, müs-
se die gesamte Wertschöpfungs-
kette berücksichtigt werden,
mahnte Bartels Er kündigte zu-
dem eine Folgenabschätzung für
die Region an – ergänzend zu der
deutschlandweiten Analyse zu
Auswirkungen. „Wir müssen
Fehlentwicklungen verhindern“,
sagte Bartels. Einzelne Punkte
des AEF-Forderungskatalogs an
die Politik erläuterte Dr. Ralf
Kosch, der Leiter der AEF-Ar-
beitsgruppe „Zukunft der Nutz-
tierhaltung“. Ein Überblick:

M Tierwohlkriterien: Was Tier-
wohl ist, wie der gesetzliche Stan-
dard dazu lautet, müsse EU-
Richtlinien widerspiegeln. Über-
haupt: Der Begriff Tierwohl sei
mit wissenschaftlich belegbaren
Indikatoren zu definieren. Au-

ßerdem: Die bereits ausgehan-
delten Kriterien der Initiative
Tierwohl des Handels (ITW) sol-
len Basis der künftigen
Tierwohlstufe1 sein. Das sei „ein
großer Wunsch der Teilnehmer“
in der Arbeitsgruppe gewesen,

sagte Kosch. Ingesamt sind laut
Borchert-Kommission drei Tier-
wohl-Stufen vorgesehen. Im
AEF-Papier heißt es: „Tierwohl
ist nicht teilbar: Ein dreistufiges
Kriteriensystem auf die gesamte
Erzeugerkette der verschiedenen

Tierarten auszurollen, wird kaum
zu handhaben sein.“
M Bau- und Immissionsschutz-
gesetz: Um-, Ersatz- und Ergän-
zungsbauten von Tierhaltungs-
anlagen sollen ohne zeitliche Be-
grenzung nach hinten privilegiert
gehandhabt werden – also ohne
Bebauungsplan. Und: Bleibt die
Emissionshöhe bei Umbauten für
mehr Tierwohl gleich, soll es kei-
ne Umweltprüfung geben. Ohne
solche Neujustierungen könne es
keine Verbesserungen beim Tier-
wohl geben, betonte Kosch.
M Stallkonzepte: Innovative
Bauten, als Alternative zu Of-
fenställen, sollen vereinfacht er-
möglicht werden, auch Testställe.
M Tierwohllabel: Die Kenn-
zeichnung soll staatlich und ver-
bindlich sein sowie die Herkunft
ausweisen.
M Finanzierung: Hier wird Ver-
lässlichkeit bis hin zum Tierhal-
ter angemahnt. Außerdem wird
empfohlen, die Förderung zu-
nächst auf die Tierwohlstufe 1 zu
fokussieren, um Angebot und
Nachfrage im Blick zu haben. Ge-
gebenenfalls soll nachgesteuert
werden.
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Blick auf die gesamte Kette:
Uwe Bartels.
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Gesetzliche Änderungen:
Dr. Ralf Kosch.

Mehr Tierwohl: So lautet das Ziel. Es steht ein Umbau der Haltungssysteme an. Foto: dpa/Murat

Fakten

M Die Borchert-Kommission
fordert den Umbau der Tier-
haltung bis zum Jahr 2040.

M In der Schweinehaltung soll
eine um rund die Hälfte
größere Stallfläche pro Tier
vorgeschrieben sein als bis-
lang. Derzeit sind mindestens
0,75 Quadratmeter pro
Schwein festgelegt.

M Bei mindestens zehn Prozent
der Betriebe soll die Fläche
pro Tier bis 2040 verdoppelt
sein. Auch Auslauf soll mög-
lich sein.

M Der Förderbedarf für Stall-
umbauten für alle Tierarten
liegt dem Papier zufolge ab
2025 bei 1,2 Milliarden Euro
jährlich, ab 2030 bei 2,4
Milliarden Euro jährlich und
ab 2040 bei 3,6 Milliarden
Euro jährlich.

M Zudem soll eine Tierwohlab-
gabe auf Fleisch, die vom
Verbraucher zu zahlen ist,
zur Finanzierung beitragen.

M Denkbar wären 40 Cent pro
Kilo Fleisch, zwei Cent pro
Liter für Milch.

M Kurz notiert

Bürgermeister
fürs Nachtleben
Osnabrück. Für die neue Stel-
le des Nachtbürgermeisters in
Osnabrück sind 17 Bewerbun-
gen eingegangen. Mit dem
neuen Posten soll auf die Wie-
derbelebung des Nachtlebens
in der Zeit nach der Corona-
Pandemie hingearbeitet wer-
den. Unter den Anwärterinnen
und Anwärtern seien Gastro-
nomen, Clubbesitzer und
Kaufleute, sagte der Geschäfts-
führer der Marketing Osna-
brück, Alexander Illenseer.

Farbkugel fliegen
auf Polizeistation
Bremen. Mehrere mit Farbe
gefüllte Christbaumkugeln ha-
ben zwei junge Frauen in Bre-
men gegen ein Polizeirevier
geworfen. Objektschützer der
Polizei entdeckten in derNacht
zum Freitag die frischen Fle-
cken an Fenster und Fassade.
Zugleich sahen sie zwei Rad-
fahrerinnen, die flüchten woll-
ten. Die 20 und 23 Jahre alten
Frauen aus Bremen wurden
festgenommen.
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Bundestag verlängert Kurzarbeitergeld
Corona-Sonderregelungen gelten bis Ende 2021/Heil: Stabilste Brücke über tiefes wirtschaftliches Tal
Das Gesetz zur Beschäfti-
gungssicherung ist be-
schlossene Sache. Kritik
kommt aus der Opposition.

Von Jörg Ratzsch

Berlin. Mit ausgeweiteter Kurz-
arbeit soll auch im kommenden
Jahr in Deutschland ein extre-
mer Corona-bedingter Anstieg
der Arbeitslosenzahlen verhin-
dert werden. Der Bundestag be-
schloss am Freitag das soge-
nannte Gesetz zur Beschäfti-
gungssicherung. Damit werden
Sonderregeln zur Kurzarbeit
über dieses Jahr hinaus bis Ende
2021 verlängert. Wirtschaftsver-
bände und Gewerkschaften be-
grüßten das. Die Opposition
lehnte die Verlängerung zwar
nicht ab, äußerte aber trotzdem
Kritik.
Bundesarbeitsminister Huber-

tus Heil (SPD) sagte im Bundes-
tag, mit den Mitteln der Kurzar-
beit habe man, wie wenige Staa-
ten auf der Welt Arbeitsplätze in
der Krise gesichert. „Die Kurzar-
beit ist im Moment unsere sta-
bilste Brücke über ein tiefes wirt-
schaftliches Tal“, sagte Heil. In
den USA mache inzwischen, so
wie früher das Wort „Kindergar-
ten“, der deutsche Begriff „the
Kurzarbeitergeld“ Karriere.
Konkret beschlossen wurde

am Freitag, dass das Kurzarbei-
tergeld auch imkommenden Jahr

ab dem vierten Bezugsmonat
von seiner üblichen Höhe, näm-
lich 60 des Lohns, auf 70 Pro-
zent erhöht wird – für Berufstä-
tige mit Kindern von 67 auf 77
Prozent. Ab dem siebten Monat
in Kurzarbeit soll es weiterhin
80 beziehungsweise 87 Prozent
des Lohns geben. Profitieren sol-
len davon alle Beschäftigten, die
bis Ende März 2021 in Kurzar-
beit geschickt werden. Minijobs
bis 450 Euro bleiben bis Ende
2021 generell anrechnungsfrei.
Im Oktober war bereits per

Verordnung die Erstattung der
Sozialversicherungsbeiträge
während der Kurzarbeit ins

nächste Jahr verlängert worden,
um die Arbeitgeber zu entlas-
ten. Auch die maximal mögliche
Bezugsdauer von Kurzarbeiter-
geld wurde auf bis zu 24 Mona-
te verlängert. Für die nun be-
schlossenen Schritte war ein Ge-
setz nötig. Es muss abschlie-
ßend noch durch den Bundes-
rat, der bereits deutlich gemacht
hat, dass er keine Einwände hat.
Die zahlreichen Sonderrege-

lungen zum Kurzarbeitergeld
sollten ursprünglich zum Jah-
resende auslaufen. Die Regie-
rung geht aber noch nicht von ei-
ner Entspannung der Situation
aus, wie sie in der Begründung

zu ihrem Gesetzentwurf
schreibt.
Wenn Unternehmen in

Schwierigkeiten geraten und die
Arbeitszeit ihrer Mitarbeiter re-
duzieren, springt die Bundes-
agentur für Arbeit (BA) ein und
ersetzt einen Teil des weggefal-
lenen Nettoeinkommens durch
das Kurzarbeitergeld. So sollen
Krisenzeiten überbrückt wer-
den, ohne dass Betriebe gezwun-
gen sind, Leute zu entlassen. Ei-
nige Unternehmen und Bran-
chen stocken das Kurzarbeiter-
geld auch mit eigenen Beträgen
auf, so dass der Einkommens-
verlust für die Beschäftigten ge-

ring bleibt. Von März bis Au-
gust 2020 sind nach Angaben der
Regierung bundesweit rund
620000 Personen arbeitslos ge-
worden. Ohne die Erleichterun-
gen beim Kurzarbeitergeld wäre
der Anstieg erheblich höher aus-
gefallen, heißt es. Auf dem Hö-
hepunkt der ersten Corona-Wel-
le im April waren knapp sechs
Millionen Menschen in Kurzar-
beit. Laut Zahlen der Bundes-
agentur für Arbeit (BA) hatten
Betriebe imAugust noch für 2,58
Millionen Menschen Kurzarbeit
angemeldet.
Die Summen, die in der Co-

rona-Krise dafür ausgegeben
werden, sind enorm: In diesem
Jahr waren es nach Angaben von
Heil bereits rund 18 Milliarden
Euro. Für das nächste Jahr nennt
der Gesetzentwurf Mehrausga-
ben im Haushalt der Behörde
von gut sechs Milliarden Euro.
Bei der Abstimmung über das

Gesetz lehnten die Oppositions-
parteien die Verlängerung der
Kurzarbeitssonderregeln zwar
nicht ab, enthielten sich aber ge-
schlossen. Die AfD warf der Re-
gierung vor, den Schritt nur zu
unternehmen, um Debatten
über die Folgen der Lockdown-
Maßnahmen vor der Bundes-
tagswahl im kommenden Jahr zu
vermeiden. Die FDP forderte zu-
sätzlich Entlastungen für Un-
ternehmen bei Investitionen
und Steuern, damit neue Jobs
entstünden.

Job-Sicherung: Damit Unternehmen in der Krise möglichst keine Beschäftigten entlassen, sollen wei-
tere Corona-Sonderregeln für die Kurzarbeit bis Ende 2021 ausgedehnt werden. Foto: dpa/Büttner
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AdidasNA 280,50 282,00
Allianz vNA 9,6 195,40 194,84
BASFNA 3,3 57,65 57,78
BayerNA 2,8 47,90 46,40
Beiersdorf 0,7 97,10 97,10
BMWSt. 2,5 74,15 74,00
Continental 3 110,50 110,50
Covestro 1,2 45,78 46,19
DaimlerNA 0,9 55,52 55,07
DeliveryHero 101,10 99,50
DeutscheBankNA 8,96 8,99
DeutscheBörseNA 2,9 134,50 134,80
Deutsche PostNA 1,15 39,88 39,10
Deutsche Telekom 0,6 14,87 14,85
Dt.Wohnen Inh. 0,9 42,62 42,48
E.ONNA 0,46 9,10 9,05
Fresenius 0,84 37,85 37,64
FreseniusM.C.St. 1,2 71,28 71,24
HeidelbergCement 0,6 58,56 58,38
Henkel Vz. 1,85 87,22 87,12
InfineonNA 0,27 27,41 27,06
LindePLC 3,59 213,60 211,60
Merck 1,3 130,00 128,45
MTUAeroEng. 0,04 194,65 196,00
Münch.Rück vNA 9,8 234,80 236,10
RWESt. 0,8 35,00 34,06
SAP 1,58 98,80 99,42
SiemensNA 3,69 109,58 109,80
VolkswagenVz. 4,86 152,14 152,52
VonoviaNA 1,57 57,50 57,96

MDAX

Aareal Bank 19,01 18,95
Airbus 88,60 89,41
AixtronNA 11,06 10,80
AlstriaOffice 0,53 13,66 13,61
Aroundtown 0,07 5,49 5,52
Aurubis 1,25 63,54 62,26
Bechtle 1,2 182,00 180,00
BrenntagNA 1,25 63,82 63,24
Cancom 0,5 44,56 44,38
Carl ZeissMeditec 0,65 118,90 116,90
Commerzbank 4,97 4,93
CompuGroupMed. 0,5 77,00 76,25
CTSEventim 51,05 49,08
Dürr 0,8 27,80 28,02
Evonik Ind. 1,15 23,94 23,63
Evotec 25,15 24,71
Fraport 46,18 45,86
freenetNA 0,04 17,20 17,06
Fuchs PetrolubVz. 0,97 48,74 48,48
GEAGroup 0,85 29,01 28,60
Gerresheimer 1,2 100,10 99,40
GrandCity Pr. 0,22 20,06 20,14
GrenkeNA 0,8 37,16 37,10
Hann.Rückvers.NA 5,5 145,40 144,80
Healthineers 0,8 37,88 37,28

Hella 46,56 46,76
HelloFresh 49,90 47,48
Hochtief 5,8 76,00 76,85
HugoBossNA 0,04 25,76 25,63
K+SNA 0,04 6,95 6,88
KionGroup 0,04 68,12 66,70
Knorr-Bremse 1,8 108,56 106,76
Lanxess 0,95 54,30 53,82
LEG Immobilien 3,6 118,56 118,12
Lufthansa vNA 9,45 9,48
Metro St. 0,7 8,03 8,05
MorphoSys 91,20 89,00
Nemetschek 0,28 65,20 63,90
OsramLicht 51,96 52,00
ProSiebenSat.1 12,52 12,53
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Qiagen 40,20 40,00
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SiltronicNA 3 97,40 93,76
Software 0,76 36,94 35,90
Ströer&Co. 2 75,55 74,55
Symrise 0,95 106,55 105,20
TAG Immob. 0,82 24,74 24,90
TeamViewer 39,52 38,35
TelefonicaDeutschl. 0,17 2,34 2,33
thyssenkrupp 4,94 4,74
UniperNA 1,15 28,50 28,08
United InternetNA 0,5 32,90 32,97
Varta 111,70 110,30
WackerChemie 0,5 93,94 93,22
Zalando 80,04 79,18
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1&1Drillisch 0,05 19,36 19,20
BerentzenGroup 0,28 5,48 5,18
Bertrandt 1,6 34,15 33,85
CeWeStiftung 2 90,80 90,30
Dialog Semic.NA 36,95 36,22
DMGMori 1,03 40,95 40,70
EnviTecBiogas 1 18,70 18,75
Euromicron 0,01 0,02
Fielmann 62,35 62,20
GerryWeber Intern. 13,30 13,10
HamburgerHaf. 0,7 17,92 17,90
Highlight 3,84 3,74
Hornbach-Bau. 0,68 36,40 36,65
PorscheVz. 2,21 56,04 56,60
Salzgitter 14,99 14,63
Schaeffler 0,45 6,11 6,02
Südzucker 0,2 13,19 12,95
SüssMicroTec 17,76 17,94
TUINA 0,54 4,93 4,80
Vossloh 36,90 37,25
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AB Inbev (BE) 1,3 54,75 55,32
Adyen (NL) 1.599,001.602,00
AholdDelh. (NL) 0,76 23,53 23,44
Air Liquide (FR) 2,7 139,15 139,35
Amadeus IT (ES) 1,18 58,58 59,38
ASMLHold. (NL) 2,4 360,25 354,05
AXA (FR) 0,73 18,83 18,88
Bco Santander (ES) 0,19 2,32 2,32
BNP (FR) 3,03 40,98 40,80
CRH (IE) 0,83 33,26 33,84
Danone (FR) 2,1 52,42 53,20
Enel (IT) 0,33 8,21 8,06
Engie (FR) 1,12 12,01 12,18
Eni (IT) 0,86 8,18 8,10
Essilor-Lu. (FR) 2,05 114,95 115,65
Iberdrola (ES) 0,03 11,42 11,39
Inditex (ES) 0,35 26,84 26,94
INGGroep (NL) 0,68 7,70 7,70
Intesa Sanp. (IT) 0,2 1,86 1,86
Kering (FR) 8 615,00 616,20
KoneCorp. (FI) 1,7 71,12 70,82
L’Oréal (FR) 3,9 312,30 312,70
LVMH (FR) 4,8 493,65 489,95
Nokia (FI) 0,19 3,33 3,24
PernodRicard (FR) 2,66 156,05 161,10
Philips (NL) 0,85 43,53 43,52
Prosus (NL) 91,24 88,56
Safran (FR) 1,82 121,50 120,10
SanofiS.A. (FR) 3,17 86,01 85,52
Schneider El. (FR) 2,55 119,45 118,60
Total (FR) 2,68 34,55 34,18
Unilever (NL) 2,05 50,00 49,69
Vinci (FR) 2,04 85,50 86,94
Vivendi (FR) 0,6 25,49 25,49

AUSLANDSAKTIEN

Amazon (US) 2.633,502.630,00
Apple Inc. (US) 0,8 99,62 99,53
AstraZeneca (GB) 0,7 93,50 93,32
Cisco (US) 1,36 34,79 34,67
CocaCola (US) 1,64 44,55 44,44
ExxonMobil (US) 3,48 31,11 31,38
GeneralMotors (US) 1,52 36,24 36,23
GlaxoSmith. (GB) 0,8 15,67 15,78
IBM (US) 6,51 98,82 98,66
Intel (US) 1,32 38,44 38,23
Microsoft (US) 1,99 179,00 179,18
NestléNA (CH) 2,7 103,68 104,12
Novartis (CH) 2,95 79,61 79,10
Oracle (US) 0,96 47,36 47,00
RocheHld.GS (CH) 9 304,70 305,65
Sony (JP) 45 75,52 75,36
ToyotaMot. (JP) 220 60,00 59,40
WFDUni.-R. (FR) 5,4 55,74 56,68

EDELMETALLE (SPOTPREIS)

Gold ($/Unze) 1.872,691.867,20
Gold (€/Unze) 1.579,841.573,04
Silber ($/Unze) 24,29 24,08
Silber (€/Unze) 20,48 20,28

AKTIENFONDS (RÜCKNAHMEPREIS)
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DekaAriDekaCF 67,97 67,53
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DWSESGInvesta 175,3 174,1
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UnionUniDeutschl.XS* 186,2 186,7
UnionUniDeutschland* 208,7 210,9
UnionUniEuroAktien* 73,28 73,76
UnionUniFav.:Akt.-net-* 104,7 104,1
UnionUniFonds* 56,77 57,26
UnionUniGlobal* 266,2 265,4
UnionUniGlobal-net-* 160,8 160,3
UnionUniNachhaltigAGl* 120,2 119,7

MISCHFONDS

AGIKapitalPlusA 68,32 68,16
FvSAGMultipleOppR 279,9 279,8
HANSAINVESTantea-R 97,84 97,97
HANSAINVESTTBFSpec.Inc.EURR*126,1 126,3
UnionLuxFairWorldFonds* 58,28 58,27
UnionLuxUniRakNach.K-net-* 116,5 116,3
UnionLuxUniRakNachh.Anet* 88,17 88,06
UnionPrivFd:Kontr.* 130,9 131,0
UnionUniRak* 135,3 135,6
UniversalAcat.GanéValue* 303,5 302,9

RENTENFONDS

AGIEurRentenKAE* 40,80 40,80
AGIWachstumEurolA 141,8 141,2
DWSBasler-Rentenf 26,09 26,08
DWSInter-RentaLD 13,40 13,58
FranklinTGl.BondFundAdis.* 12,64 12,68
UnionUniEuroRenta* 66,83 66,79

IMMOBILIENFONDS

CommerzhausInvest 42,73 42,73
UnionLuxUniImmo:Wohn.ZBI*52,56 52,56
UniRealEstUniImmo:Dt.* 92,51 92,50
UniRealEstUniImmo:Europa* 54,83 54,83
UniRealEstUniImmo:Global* 49,49 49,49

MDAX 28.998,47 (+0,88%) TECDAX 3.066,35 (+1,09%) SDAX 13.450,56 (+0,93%) EURO STOXX 50 3.467,60 (+0,45%) DOW JONES 29.341,94 (–0,48%) NORDSEE, BRENT 44,60 (+0,97%)

+0,39%

20.11.2020
13.137,25

DAX EURO IN DOLLAR

Stand 20.11.20 / 19:00Uhr.Kurse Frankfurter Börse.
Angaben inEuro ansonsten kursiv; roteWerte =Ne-
gativentwicklung; * = vomVortag.
Alle Angaben ohneGewähr.

20.11.2020
1,1863

+0,26%

DIE BÖRSE

Am deutschen Ak-
tienmarkt ist es amFreitag nach
oben gegangen. Das Kursbaro-
meterDAXlegteum0,4Prozent
auf 13.137Punkte zu.Marktteil-
nehmer sprachen von einem
vergleichsweise ruhigenHandel.
Nicht einmal der kleine Verfall-
terminamTerminmarktkonnte
das Gleichgewicht zwischen
Bullen und Bären an der Börse
stören. Bereits seit Wochenbe-
ginn notiert der Benchmark-In-
dex mehrheitlich in einer sehr
engen Spanne zwischen 13.050
und 13.250 Punkten. Dies kann
dahingehend interpretiert wer-

den, dass sich die Mehrheit der
Marktteilnehmer mit diesem
Kursniveau anfreunden kann.
Sollte es zu einemharten Brexit
kommen,könnte derDAX aller-
dings auch noch einmal unter
die 13.000er Marke fallen. Als
erstesMitglied aus derDAX-Fa-
milie notiert der SDAX bereits
wieder auf Allzeithoch. Seit der
letzten Indexreform 2018 sind
dieAktienvon70Unternehmen
in dem Index vertreten. Im Ge-
gensatz zu denDAX-Unterneh-
mengibt eshier allerdingskeine
solchen Schwergewichte wie
SAPoder Linde.

SDAX erreicht erneut Allzeithoch

Frankfurt

(Dow Jones)

Wichtig: Wallstreet.

Noch wichtiger: Ha
upt-,

Kirch- und Dorfstraße.

M Kurz notiert

KfW fördert
Ladestationen
Frankfurt/Main. Hausbesitzer
können ab Dienstag einen Zu-
schuss für den Einbau einer
Elektroauto-Ladestation bei
der bundeseigenen KfW-Bank
beantragen. Für Kauf, Einbau
und Anschluss können sie pro
Ladepunkt 900 Euro Förde-
rung erhalten, wie die KfW am
Freitag in Frankfurt am Main
mitteilte. Allerdings muss „der
für den Ladevorgang genutzte
Strom zu 100 Prozent aus er-
neuerbaren Energien“ stam-
men. Das könne über die eige-
ne Photovoltaik-Anlage oder
über einen entsprechenden
Stromliefervertrag geschehen.

Mehrweg-Angebot
soll Pflicht werden
Berlin. Immer mehr Cafés bie-
ten den Kaffee zum Mitneh-
men schon in Mehrweg-Pfand-
bechern an – ab 2022 soll das
aus Sicht von Umweltministe-
rin Svenja Schulze (SPD)Pflicht
werden. Auch wer Speisen „to
go“ in Einwegverpackungen
aus Plastik anbietet, soll dann
verpflichtend und ohne Auf-
preis eine Mehrweg-Verpa-
ckung anbieten. Es falle zu viel
Verpackungsmüll in Deutsch-
land an, sagte Staatssekretär Jo-
chen Flasbarth. Die Pfand-
pflicht soll ausgeweitet werden
auf alle Einweg-Plastikflaschen
und Getränkedosen.
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Schweinehalter fordern Corona-Nothilfen
Interessengemeinschaft schlägt angesichts zu voller Ställe und eines massiven Preisverfalls Alarm
Gedrosselte Schlachtkapa-
zitäten, geschlossene Res-
taurants und weniger Ex-
porte – das bringt die
Branche in Bedrängnis. Der
Verlust liege bereits bei 1,3
Milliarden Euro.

Von Giorgio Tzimurtas

Damme. Die Corona-Krise bringt
immer mehr Schweinehalter in
Bedrängnis. Es gehe „um die
Existenz“, heißt es in einer Mit-
teilung der Interessengemein-
schaft der Schweinehalter
Deutschlands (ISN) mit Sitz in
Damme von Freitag. Als Haupt-
ursache nennt die ISN die Maß-
nahmen zur Eindämmung der
Pandemie. Es sei „ein erheblicher
Schweinestau entstanden, der
durch Einschränkungen bei den
Schlachtungen hervorgerufen
wurde“. Außerdem führe der
„dramatische Schweine- und Fer-
kelpreisverfall die Betriebe aktu-
ell in eine finanzielle Notlage“.
Dadurch sei den deutschen
Schweinehaltern bereits ein
Schaden von etwa 1,3 Milliarden
Euro entstanden.
Die ISN, die etwa 10000 Mit-

glieder zählt, fordert deshalb: Für
die „in diese Notsituation gera-
tenen Schweinehalter“ müsse es
„Corona-Nothilfen geben“. Diese
sollten dem Modell der staatli-
chen Corona-Hilfsgelder für die
Gastronomie. entsprechen. Hier
erhalten die von den aktuellen
Schließungen betroffenen Be-
triebe 75 Prozent des Umsatzes,
den sie im November des Vor-
jahres verbuchen konnten.
„Die Lage der Schweinehalter

ist extrem ruinös. Die Betriebe
brauchen jetzt schnelle und un-
bürokratische Corona-Hilfen
analog zur Gastronomie“, sagte
ISN-Geschäftsführer Dr. Torsten
Staack. Und weiter: „Schließlich

sind die Schweinehalter auf-
grund von Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie
unverschuldet in diese katastro-
phale Lage geschlittert.“
Staack betonte: Das Preisge-

schehen der vergangenen Mo-
nate zeige „klar, dass der Schwei-
nepreis aufgrund der Corona-be-
dingten Einschränkungen, sei es
in der Gastronomie und Veran-
staltungsbranche, beim Export
oder in den Schlachthöfen, ein-
gebrochen ist“. Stack sagte auch:
„Jedem sollte klar sein, dass jedes
Schweineschnitzel und jede Brat-
wurst, die jetzt weder im Res-
taurant noch auf einer der vielen
ausgefallenen Veranstaltungen
gegessen werden können, beim
Absatz fehlen.“
Staack nannte gegenüber der

Redaktion folgende Zahlen: In
Deutschland seien im November

4,5 Millionen Schweine vermark-
tet worden, die Einbußen bei den
Haltern beliefen sich auf 350Mil-
lionen Euro. InNiedersachsen sei
in diesem Monat von 100 Milli-
onen Euro Verlust auszugehen,
für Dezember geht die ISN von
120 Millionen Euro aus. Das be-
treffe insbesondere das westliche
Niedersachsen, wo im Oldenbur-
ger Münsterland und im Ems-
land Schwerpunkte der Schwei-
nemast liegen.
Der Verlust pro Tier liege für

Mäster derzeit bei 60 Euro. Der
Schweinepreis ist unterdessen
erneut abgesackt – auf 1,19 Euro
pro Kilo. Im März lag er noch bei
mehr als zwei Euro pro Kilo
Schlachtgewicht. Als wirtschaft-
lich gilt ein Preis von 1,70 bis
1,75 Euro pro Kilo.
Dieses Preisniveau gilt der ISN

auch als Orientierung, um die

Höhe der geforderten staatlichen
Ausgleichszahlungen zu bemes-
sen. „Wir müssen einen Weg fin-
den, wie man sich dem Betrag an-
nähert“, sagte Staack.
Er nannte auch diese Zahlen

als Berechnungsgrundlage: Bei
den Preisen für Ferkel gebe es im
November einen Rückgang von
58 Prozent im Vergleich zumNo-
vember des Vorjahres. Im De-
zember werde ein Preisrückgang
von 75 Prozent erwartet – im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat. Bei
Mastschweinen gebe es im No-
vember ein Minus von 40 Pro-
zent im Vergleich zum Novem-
ber 2019. Im Dezember sei von
einem Rückgang um 45 Prozent
imVergleich zumDezember 2019
auszugehen. Staack sagte mit
Blick auf die geforderten Nothil-
fen, es müsse ein „einfaches Mo-
dell“ zur Berechnung geben, und

zwar anhand der gehandelten
Tiere.
„Wenn die Politik jetzt nicht

handelt, nimmt sie sehenden Au-
ges in Kauf, dass viele Familien-
betriebe ihre Schweinehaltung
aufgeben müssen. Dies hätte
nicht nur weitreichende Folgen
für ganze Landstriche, es bringt
sogar die Selbstversorgung mit
heimischem Schweinefleisch in
Gefahr“, sagte Staack.
Der ISN-Geschäftsführer

sprach sich gegen die diskutierte
Bezuschussung der privaten La-
gerhaltung von Schweinefleisch
aus. Das sei „nicht zielführend,
weil das Geld nicht bei den Bau-
ern ankommt.“ Staack: „Schwei-
nehalter können ihren Betrieb
nicht einfach so anhalten. Es wer-
den weiter Ferkel geboren und
die Tiere im Stall wachsen weiter
und müssen auch weiter ver-
sorgt werden.“ Staack drängte
deshalb hierauf: „Die Maßnah-
men zur Auflösung des Schwei-
nestaus und zur Öffnung der Ex-
portmärkte müssen daher weiter
konsequent umgesetzt werden.“
Den derzeitigen Überhang an

Schweinen in den Ställen bezif-
fert die ISN auf 590000 Tiere in
Deutschland. Dieser Schweine-
stau begann im Frühjahr mit der
wochenlangen Schließung von
Deutschlands größtem Schlacht-
hof Tönnies in Rheda-Wieden-
brück aufgrund massenhafter
Corona-Infektionen von Be-
schäftigten. Es gab weitere Co-
rona-Ausbrüche in Schlachthö-
fen. Die Unternehmen arbeite-
ten seither mit gedrosselter Ka-
pazität. Für Mäster bedeutet dies
auch: Wenn sie ihre Tiere nicht
los werden, kommt es zu Platz-
mangel im Stall, weil die Schwei-
ne stetig an Gewicht zulegen –
es drohen Verstöße gegen den
Tierschutz. Für zu schwere
Schweine gibt es zudem erhebli-
che Abzüge vom Preis.

Es wird immer enger in den Ställen: Mäster werden ihre Schweine schwer los. Foto: dpa/May

M Kurz notiert

Apple verspricht
mehr Privatsphäre
Cupertino. Apple wird die
neuen Möglichkeiten für Nut-
zer, die Datensammlung durch
Apps einzuschränken, trotz
Gegenwinds großer Online-
Player wie Facebook umset-
zen. Das geht aus einem Brief
des iPhone-Konzerns an Men-
schenrechtsorganisationen
hervor. Durch die Neuerungen
sollen Nutzer von Apple-Ge-
räten leichter verhindern kön-
nen, dass Apps und Werbe-
dienste Informationen über ihr
Verhalten über die Grenzen
einzelner Anwendungen und
Websites hinweg sammeln.

Elektroindustrie
erholt sich
Frankfurt/Main. Die deutsche
Elektroindustrie erholt sich
zunehmend von der Corona-
Krise. Die Exporte lagen im
September mit 18,1 Milliarden
Euro nur noch um 0,9 Prozent
unter dem Wert des Vorjah-
resmonats, wie der Branchen-
verband ZVEI am Freitag in
Frankfurt berichtete. Der
jüngste Rückgang fiele damit
deutlich geringer aus als im
dritten Quartal insgesamt, sag-
te ZVEI-Chefvolkswirt Andre-
as Gontermann.

Firmen unsicher bei
Geschäftsprognosen
München. Den deutschen Un-
ternehmen fällt es wegen Co-
rona derzeit schwer, die Ent-
wicklung ihrer Geschäfte vor-
herzusagen. Das ergibt sich aus
einer neuen Frage, mit der das
Ifo-Institut die Unsicherheit
von Unternehmen erfasst. Auf
einer Skala von null bis 100 be-
trug der Wert im Oktober 64 –
niedriger als im April, aber
deutlich höher als im Februar,
sagte der Leiter der Ifo-Befra-
gungen, Klaus Wohlrabe, am
Freitag in München.

Corona-Flaute an
Airports hält an
Berlin/Frankfurt. Selbst die
Herbstferien haben die deut-
schen Flughäfen nicht aus der
Corona-Flaute geholt. Wie er-
wartet blieben auch im Okto-
ber die Passagierzahlen weit
hinter den Vorgaben aus dem
Vorjahr zurück. 3,94 Millionen
Fluggäste wurden abgefertigt
und damit 83,2 Prozent weni-
ger als ein Jahr zuvor, wie der
Flughafenverband ADV am
Freitag in Berlin berichtete.

Geringverdiener am
Existenzminimum
Frankfurt/Main. Fast ein Vier-
tel der Menschen in Deutsch-
land (24 Prozent) verzeichnet
einer Umfrage zufolge durch
die Corona-Krise deutliche
Einbußen beim Haushaltsnet-
toeinkommen. Im Schnitt hät-
ten sie 400 Euro weniger im
Portemonnaie als vor der Pan-
demie, heißt es in einer am
Freitag veröffentlichten Un-
tersuchung der Deutschen
Bank. Die Einbußen treffen
demnach Menschen mit oh-
nehin geringerem Einkommen
stark. Insgesamt sehen sich die
Hälfte der Geringverdiener (51
Prozent) „am finanziellen
Existenzminimum“.

Metropolen wachsen langsamer
Corona-Krise dämpft Boom/Entlastung fürWohnungsmärkte?
Frankfurt/Main (dpa). Die Be-
völkerung in Deutschland wird
laut einer Prognose bis 2035 ge-
rade in den Ballungsräumen
wachsen –wenn auch nichtmehr
so stark. Die Corona-Krise
dämpfe die Zuwanderung von
Fachkräften aus dem Ausland in
die Großstädte, heißt es in einer
neuen Analyse des Hamburger
Gewos Instituts für Stadt-, Re-
gional- und Wohnforschung.
Zudem wanderten mehr Men-
schen in das Umland ab.
Getragen von den alten Bun-

desländern werde die Einwoh-
nerzahl in der Bundesrepublik
um 0,7 Prozent auf 83,7 Millio-
nen steigen, sagen die Forscher
voraus. Während die Bevölke-
rung inWestdeutschland um 1,4
Prozent bis 2035 wachsen dürf-
te, werde Ostdeutschland wohl

2,3 Prozent der Einwohner ver-
lieren. Das habe auch Folgen für
die Wohnungsmärkte, heißt es
in der Studie.
Deutliche Bevölkerungszu-

wächse bis 2035 prognostiziert
Gewos für Berlin (+6,6 Prozent),
Frankfurt (+6,2), Hamburg (+4,7)
und Köln (+4,8). In München
(+4,0 Prozent) stoße das Wachs-
tum langsam an Grenzen und
schwäche sich ab.
„Trotz reger Neubautätigkeit

kann das dortige Wohnungs-
angebot nicht mehr mit der ex-
ternen Nachfrage Schritt hal-
ten, sodass sich der Nachfrage-
druck weit in die Region hinein
erstreckt“, schreiben die Auto-
ren. Auch Düsseldorf (+0,9 Pro-
zent) und Stuttgart (plus 2,6
Prozent) wachsen demnach
künftig kaum noch.

Das Bevölkerungswachstum
wird laut Gewos von einer nach-
lassenden Zuwanderung aus
dem Ausland dieses Jahr und
2021 gedämpft – eine Folge der
Corona-Krise. „Firmen sind vor-
sichtig bei Neueinstellungen,
zudem haben Reisebeschrän-
kungen die Mobilität gebremst“,
sagte Geschäftsführerin Carolin
Wandzik. Weniger Zuwande-
rung aus dem Ausland könne vo-
rübergehend Druck von den
Wohnungsmärkten in Städten
nehmen. Ab 2022 dürfte die Au-
ßenwanderung wieder zuneh-
men, aber nicht mehr das Aus-
maß des vergangenen Jahr-
zehnts erreichen.
Eingewanderte Fachkräfte ha-

ben in den vergangenen Jahren
maßgeblich die Großstädte an-
schwellen lassen. Junge Fami-

lien etwa zieht es dagegen ins
Umland. Der Trend könnte sich
mit der Corona-Krise verstär-
ken, zeigen Umfragen.
Ein Drittel der Deutschen, die

in Großstädten leben, möchten
aufs Land oder wenigstens in ei-
ne kleine Stadt umziehen, heißt
es etwa in einer Studie der Ins-

tituts Civey unter gut 2700
Menschen. Nicht nur Städte zie-
hen aber Menschen an, so Ge-
wos. Fast ganz Süddeutschland
gewinne Einwohner. Die Bevöl-
kerung in Bayern werde bis auf
wenige strukturschwache Regi-
onen im Nordosten bis 2035 um
bis zu zehn Prozent steigen.

Trendwende? Die Bevölkerung in Deutschland wird laut einer Prog-
nose bis 2035 gerade in den Ballungsräumen wachsen – wenn
auch nicht mehr so stark. Foto: dpa/Becker

Rabattschlacht im Teil-Lockdown: Ein ganz besonderer Black Friday
Viele Händler werben bereits mit Schnäppchen, doch aufgrund der Pandemie wollen wohl weniger Menschen Geld ausgeben

Düsseldorf (dpa). Rabattschlach-
ten im Internet und Schnäpp-
chenjagd in den Einkaufsstraßen:
Der Black Friday hat sich in den
vergangenen Jahren zu einem der
umsatzstärksten Verkaufstage im
deutschen Einzelhandel entwi-
ckelt. Doch in diesem Jahr könn-

te alles ganz anders werden. In
den Innenstädten droht der Teil-
Lockdown, die Lust an der
Schnäppchenjagd zu torpedieren.
Und auch im Internet könnte die
Ausgabenbereitschaft aufgrund
der Pandemie deutlich geringer
sein als früher. Eine aktuelle Um-

frage der Unternehmensberatung
Simon-Kucher & Partners ergab,
dass in diesem Jahr gerade ein-
mal die Hälfte der Verbraucher
plant, am Black Friday oder dem
folgenden Cyber Monday auf
Schnäppchenjagd zu gehen. Vor
einem Jahr hatten das noch zwei

Drittel der Konsumenten vor.
Und auch das eingeplante Ein-
kaufsbudget ist in der Corona-
Krise zusammengeschmolzen: Im
Durchschnitt sind in diesem Jahr
„nur“ noch 205Euro für dasBlack-
Friday-Shopping vorgesehen. Vor
einem Jahr waren es 242 Euro.

Doch nicht alle sind so pessi-
mistisch. Der Handelsverband
Deutschland (HDE) etwa rech-
net in diesem Jahrmit einemneu-
en Umsatzrekord von rund 3,7
Milliarden Euro. Das wäre ein
Plus von rund 18 Prozent gegen-
über dem Vorjahr.
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Abschied vom „regierenden Friseurmeister“
Von Romy Schneider bis zur Kanzlerin: UdoWalz hatte sie alle vor dem Spiegel – Nun ist er mit 76 Jahren gestorben
Er war ein Liebling der So-
ciety. Sein Leben war film-
reif. Zwei Frauen haben es
dem „schwäbischen Cle-
verle“ besonders angetan.

Berlin (dpa). Udo Walz war nicht
nur ein Berliner Friseur, er war
ein Promi. Er gehörte zum Ge-
sellschaftsparkett. Und Walz war
ein Medienprofi, stets gut auf-
gelegt: „Was wollen Sie wissen?“,
fragte er Journalisten, wenn sie
ihn am Handy erwischten. Dazu
war im Hintergrund das typi-
sches Salon-Geräusch zu hören:
der Föhn. Frauen aus ganz
Deutschland reisten mit Bussen
an, um sich beim Meister am
Kurfürstendamm die Haare ma-
chen zu lassen.
Am Freitag kam dann die

Nachricht, die nicht nur in Berlin
Fans und Freunde traurig macht:
Udo Walz ist gestorben, im Alter
von 76 Jahren. Zuvor hatte die
„Bild“-Zeitung unter Berufung
auf den Ehemann über den Tod
des Friseurs berichtet. „Udo ist
friedlich um 12 Uhr eingeschla-
fen“, sagte Carsten Thamm-Walz
demnach. Walz habe vor zwei
Wochen einen Diabetes-Schock
erlitten und sei danach im Koma
gewesen. Ende September war
laut der Zeitung bekannt gewor-
den, dass Walz im Rollstuhl saß.
Patricia Riekel, ehemalige

Chefin der „Bunten“, trauerte am
Freitag um ihren „allerbesten
Freund“. Großzügig und groß-
herzig sei Walz gewesen – einer,
der sich Zeit genommen habe,
wenn die Leute ein Selfie woll-
ten. Als Friseur sei er ein „groß-
artiger Handwerker“ gewesen,
sagte Riekel. Er sei authentisch
gewesen, habe die kleinen Leute
nicht vergessen und sich beson-
ders um alte Damen gekümmert.
Walz hatte sie alle vor dem

Spiegel: Romy Schneider, Marle-
ne Dietrich, Claudia Schiffer, Ma-
ria Callas, Julia Roberts, Jodie

Foster. Er war für den Wandel
von Angela Merkels Frisur ver-
antwortlich. Heute macht sich
kein Kabarettist mehr über die
Haare der Kanzlerin lustig.
Früher hieß es, Berlin habe an-

ders als München keine Bussi-
Gesellschaft. Das hat sich in den
Jahren nach dem Regierungsum-
zug und in der Ära des Regie-
renden Bürgermeisters Klaus
Wowereit geändert. Walz war
Teil davon: umtriebig und immer
für einen Plausch zu haben. Oder
für Sprüche, die man sich ins Kis-
sen sticken kann: „Das Leben ist
keine Generalprobe. Man erlebt
alles nur einmal.“
Barbara Becker und „Bunte“-

Chefin Riekel waren Trauzeugen,
als Walz 2008 seinen 26 Jahre
jüngeren Freund Carsten Thamm

heiratete. Wobei der Friseur als
Schwuler konservativ war: Er
fand, Männer könnten nicht im
klassischen Sinne heiraten, son-
dern sich nur verpartnern.
Falls jemand das Leben des

Starfriseurs verfilmen wollte, die
Story ginge so: Der Sohn einer
Fabrikarbeiterin wächst im
schwäbischen Waiblingen auf.
Nach einem Praktikum mit 14
und einer dreijährigen Lehre in
Stuttgart geht er nach St. Moritz
in der Schweiz. Als Liebling der
Society ist er schon mit 18 be-
rühmt für seine Hochsteckfrisu-
ren, heißt es in seiner Vita. 1968
eröffnet er seinen ersten Salon in
Berlin. Wie viele Männer flieht er
damals dort vor der Bundeswehr.
1974 vergrößert sich der Un-

ternehmer, später arbeitet er für

Modedesigner wie Wolfgang
Joop, Jil Sander und Jean Paul
Gaultier. Walz spielt in Fernseh-
serien und Doku-Soaps mit,
macht Werbung für ein Diät-
mittel, moderiert eine Talkshow
und veröffentlicht Bücher. Ihm
gehörten mal acht Salons, zwei
davon auf Mallorca. „Berliner
Phänomen“ und „Regierender
Friseurmeister“ nannten ihn die
Zeitungen.
Anekdoten konnte das „schwä-

bische Cleverle“ (Walz über
Walz) viele erzählen. Er hat gleich
zwei Autobiografien geschrie-
ben. Für Modefotos reiste Walz
früher mit dem Fotografen F.C.
Gundlach um die Welt. Viele Fri-
suren auf alten Titeln der „Bri-
gitte“ tragen seine Handschrift.
Zwei Schauspielerinnen haben

Walz besonders beeindruckt: In-
ge Meysel und Romy Schneider.
Meysel überraschte er einmal zu
ihrem 70. Geburtstag auf Capri.
Er mochte ihr Credo: „Geht raus!
Lebt!“ Romy Schneider sei oft
während des Drehs zu ihrem letz-
ten Film in seinen Laden ge-
kommen, meistens samstags, er-
zählte Walz. „Sie schätzte es, ihre
Ruhe zu haben und zu wissen,
dass keine Fotografen vor der Tür
stehen würden.“ Ein überliefer-
tes Schneider-Zitat: „Sie föhnen
aber heiß, Herr Walz!“
An seiner Karriere bereute

Walz nichts: „Es ist alles perfekt.
Das müsste alles so wiederkom-
men, wenn ich einen Wunsch
hätte.“ In Berlin werden ihn nicht
nur die Klatschreporter vermis-
sen.

Meister an der Schere: Unzählige Prominente vertrauten ihre Haare dem Star-Friseur Udo Walz an. Foto: dpa/Mirgeler

M Promi-News

M Dass auch Corona Weih-
nachten nicht aufhalten kann,
besingt Robbie Williams (46) in
einem neuen Lied. Die Pop-
Nummer „Can't Stop Christ-
mas“ weckt mit weihnachtli-
chem Glocken-Sound Festtags-
Gefühle und ist gleichzeitig ei-
ne Kampfansage an die Pande-
mie. „Nothing's gonna stop
Christmas... No chance“ (dt.
Nichts kann Weihnachten
stoppen, keine Chance), singt
der britische Musiker. Das am
Freitag veröffentlichte Lied be-
antwortet die Frage, wie Weih-
nachten dieses Jahr aussehen
könnte: Desinfektionsmittel auf
dem Wunschzettel, Geschenke
nur über Online-Shopping und
die Liebsten auf Facetime oder
Zoom. „Santa ist auf seinem
Schlitten, aber jetzt in zwei Me-

tern Abstand“, singt Williams,
und lockert damit für seine Hö-
rer die derzeitige Krisen-Stim-
mung mit etwas Humor auf.

M Königin Elizabeth II. (94) und
ihr Mann Prinz Philip (99) ha-
ben zu ihrem 73. Hochzeitstag
ein Foto veröffentlicht, das sie
als stolze Urgroßeltern zeigt.
Auf dem Bild sitzen die beiden
auf einem Sofa im Schloss
Windsor und betrachten lä-
chelnd eine farbenfrohe Karte.
Sie ist von ihren Urenkeln
George (7), Charlotte (5) und
Louis (2) gestaltet worden, den
Kindern von Prinz William und
Herzogin Kate. Das Paar ist ein
Rekordhalter: Länger als die Kö-
nigin und ihr Gemahl ist nie ein
britisches Monarchen-Ehepaar
verheiratet gewesen. Das Paar
erhielt 2500 Geschenke aus al-

ler Welt, darunter waren auch
nützliche Dinge für Küche und
Haushalt. Philip hatte ein be-
sonderes Geschenk für die Kö-
nigin seines Herzens: Er gab das
Rauchen auf.

M Stefan Mross und seine Frau
Anna-Carina Woitschack gehen
im Wohnmobil auf Sendung.
Vom 28. November an funkt das
Promi-Paar beim Schlager Ra-
dio B2. „Immer wieder sams-
tags machen wir unser Wohn-
mobil zum Radio-Studio“, sagte
Mross laut Mitteilung. Damit
die beiden auch direkt auf Sen-
dung gehen können, hat ihnen
der Sender das nötige techni-
sche Gerät zur Verfügung ge-
stellt. Sowohl für den 44-jähri-
gen TV-Star als auch für die
Schlagersängerin (28) ist die
Moderation im Radio eine neue

Erfahrung. Woitschack sieht
aber klare Vorteile: „Das Gute
ist, wir können in unseren Frei-
zeitklamotten vor dem Mikro
sitzen und in die Maske müs-
sen wir auch nicht.“

M Hollywood-Star Angelina
Jolie (45) hat ein weiteres Re-
gieprojekt angenommen. Die
Schauspielerin und Regisseurin
wird die Filmbiografie „Unrea-
sonable Behaviour“ über das Le-
ben des für seine Kriegsbilder
bekannten britischen Fotojour-
nalisten Don McCullin (85) in-
szenieren, wie das US-Bran-
chenblatt „Variety“ jetzt berich-
tete. Es sei eine Ehre, sein Le-
ben auf die Leinwand zu brin-
gen, sagte Jolie in einer Mittei-
lung. Sie schätze seine „einzig-

artige Kombination von
Furchtlosigkeit und Mensch-
lichkeit“ und seine Hingabe, die
Wahrheit von Kriegen undMit-
gefühl für die Opfer abzubil-
den.

Singt Corona-Song: Robbie
Williams. Foto: dpa/Meyer Gehen im Wohnmobil auf Sendung: Stefan Mross und seine Frau

Anna-Carina Woitschack. Foto: dpa/Seidel

Führt wieder Regie: Angelina
Jolie. Foto: dpa

73. Hochzeitstag: Königin Elizabeth II. und Prinz Philip, sehen sich
Glückwunschkarten an. Foto: dpa/ Jackson/Buckingham Palace

M Kurz notiert

Maddie: Angeklagter
bleibt in Haft
Karlsruhe/Braunschweig.
Wichtiger Zeitgewinn für die
Ermittler im Fall Maddie – der
Mordverdächtige bleibt noch
mehrere Jahre im Gefängnis.
Das steht nach einem Be-
schluss des Bundesgerichtshofs
(BGH) fest. Wie am Freitag in
Karlsruhe mitgeteilt wurde, ha-
ben die obersten Strafrichter die
Revision des 43-Jährigen gegen
ein Vergewaltigungsurteil des
Landgerichts Braunschweigmit
sieben Jahren Haft verworfen.
Es ist damit rechtskräftig. (Az.
6 StR 41/20)

Dienstunfall Corona:
Polizei vor Gericht
München. Mehrere Polizisten
streiten mit dem Freistaat Bay-
ern darum, ihre Corona-Infek-
tion als Dienstunfall anerken-
nen zu lassen. Die Deutsche
Polizeigewerkschaft (DPolG)
bestätigte am Freitag, dass elf
ihrer Mitglieder Widerspruch
gegen einen negativen Be-
scheid des Landesamtes für Fi-
nanzen eingelegt haben und
drei Polizisten nun vor dem
Verwaltungsgericht München
klagen wollen. Auch die Ge-
werkschaft der Polizei (GdP)
kündigte Klagen ihrer Mitglie-
der an.

Polizist prellt
kranken Vermieter
Würzburg. Ein Polizeibeamter
aus Unterfranken hat seinen
schwerkranken Vermieter vor
dessen Tod um rund 54000
Euro geprellt. Am Freitag ver-
urteilte das Amtsgericht
Würzburg den 42-Jährigen zu
einer Freiheitsstrafe von drei
Jahren und drei Monaten we-
gen schweren Betrugs und
Drogenbesitzes (Az: 811 Js
18233/17).

Museums-Einbruch:
Mehr als 60 Hinweise
zu Tatverdächtigen
Dresden (dpa). Bei der Fahn-
dung nach den zwei flüchtigen
Tatverdächtigen im Zusammen-
hang mit dem Einbruch ins Grü-
ne Gewölbe Dresden bekom-
men die Ermittler weiterhin
Tipps aus der Bevölkerung. Bis
Freitag gingen bei der Polizei
nach Angaben eines Sprechers
61 Hinweise aus ganz Deutsch-
land ein. Konkrete Anhaltspunk-
te zum aktuellen Aufenthalt der
Gesuchten gibt es bisher nicht.
Nach den 21-jährigen Zwillings-
brüdern aus dem Berliner Rem-
mo-Clan wird international ge-
fahndet.
Bei einer großangelegten Raz-

zia im Zuge der Ermittlungen
zu dem spektakulären Diebstahl
von kostbarem Juwelen-
schmuck aus dem berühmten
Schatzkammermuseum im No-
vember 2019 waren am Diens-
tag in Berlin drei der fünf drin-
gend Tatverdächtigen aus einem
arabischstämmigen Clan zwi-
schen 21 und 26 Jahren festge-
nommen worden. Sie befinden
sich in Untersuchungshaft. Die
beiden anderen konnten ent-
kommen. Gegen die fünf jungen
Männer waren vor dem Einsatz
Haftbefehle wegen schweren
Bandendiebstahls und Brand-
stiftung erlassen worden.
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Von Julius Höffmann

Landkreis Cloppenburg. Der
ersteSternleuchtetseit21Jahren
undheißt Ilona.Beidemkleinen
Mädchen wurde ein Gehirntu-
mor diagnostiziert - da war sie
zwei Jahre alt.Nach zweieinhalb
Jahren zwischen Hoffnung und
Bangen verlor sie den Kampf
gegen den Krebs. Ilona starb im
Dezember 1998. Das Schicksal
desMädchens ließMaria Thien
aus Cloppenburg nie wieder los.
Ilona war die Tochter „meiner
bestenFreundin,die ichseitKin-
destagen kenne“, erzählt sie. Ei-
nenMonat nach Ilonas Tod rief
MariaThien ihreCloppenburger
Initiative „Kleiner Stern“ ins Le-
ben.

Jahr für Jahr veranstaltet sie
seitdem gemeinsam mit einem
engagierten Team am 3. Ad-
ventssonntag ein Benefiz-Fuß-
ballturnier in der Kreisstadt.
Den Erlös, der sich aus Kuchen-
und Kaffeespenden, einer Tom-
bola und anderen Angeboten
zusammensetzt, spendetsieden
beiden Fördervereinen „Kin-
derkrebshilfeMünster e.V.“ und
„HerzkrankeKinder e.V.“. Denn

auch das Schicksal von David,
einem zehnjährigen Jungen aus
Cloppenburg, ließ Maria Thien
aktiv werden. Er wurde mit ei-
nemHerzfehler geboren, spielte
als Torwart in seiner Fußball-
mannschaft und konnte zwei-
mal am Turnier teilnehmen.
Eine erforderlicheHerz-OP hat-
te er zunächst gut überstanden.

Doch dann gab es Komplikatio-
nen,David starb2000.

Seitdemwerden beide Förder-
vereine mit dem Geld aus dem
Turniererlös unterstützt. Doch
zumerstenMal in den zwei Jahr-
zehnten muss die Veranstaltung
aufgrund der Corona-Pandemie
ausfallen. Darum hat sich die
Münsterländische Tageszeitung
entschieden,dieSpendenausder
diesjährigen MT-Weihnachtsak-
tion dem „Kleinen Stern“ zur
Verfügung zu stellen. „Darf ich
es schon erzählen“, freute sich
Maria Thien in dieserWoche, als
MT-Chefredakteur Julius Höff-
mann ihr die Nachricht über-
brachte. „Das ist wirklich toll,
dieseHilfe könnenwir so gut ge-
brauchen.“

Damals, als Ilona in der Onko-
logiederUni-KlinikMünster lag,
besuchte Maria Thien das kleine
Mädchen regelmäßig und brach-
te jedesMal einen Stern aus gel-
bemTonpapiermit, den ihr Sohn
Jakob als Sechsjähriger gebastelt
hatte.„Icherzählte dazueineklei-
neGeschichte über diesen Stern,
der am Ende immer Ilona hieß“,
berichtet die Initiatorin, die im

Alltag als Museumspädagogin
im Cloppenburger Museums-
dorf tätig ist.DiekleinePatientin
habe sich immer sehr darüber
gefreut. Die letzte Geschichte
erzählte Maria Thien am Kran-
kenbett im November 1998 mit
der Überschrift: Kleiner Stern
leuchte...

„Ich musste etwas tun“, erin-
nertsiesichheute.Zustarkwaren
die Eindrücke, um zu vergessen,
um zu verdrängen. Gemeinsam
mit Günter Malcherek, damals
Trainer der F-Jugend beim BVC,
stellte sie das erste Benefiztur-
nier innerhalb von 14 Tagen auf
die Beine. Bereits zur Premiere
kamen rund zweihundert Gäste.
Der Erlös: 1428 D-Mark. „Wir
waren so überrascht von dem
Ergebnis, wir wussten nicht, was
passiert“, beschreibtMariaThien
ihreGefühle.

Genauso wie damals werden
die Spenden auchheute noch am
Abendgezähltundöffentlichver-
kündet.Rund16000Eurosindes
inzwischen, die jährlich von den
rund250teilnehmendenKickern
zwischen vier und sechs Jahren
eingespielt werden. „Da sind

viele Einzelspenden von Firmen
und Privatpersonen dabei“, be-
richtet dieTurnierchefin.

Auch der Austragungs-
ort hat sich vergrößert: Die
St.-Andreas-Turnhalle wurde
schnell zu klein, inzwischen bie-
tet die Halle an der Leharstraße
die besten Voraussetzungen,
„weil wir drumherum viele An-
gebote vom Kaffee bis zur Kin-
derbetreuung präsentieren kön-
nen“.Alleine fürdieTombolamit
600 Preisen benötige man viel
Platz. Rund 1000 Besucher sind
imLaufedesTagesdabeiundfeu-
erndie verschiedenenTeamsan.

Zum festen Vorbereitungs-
team gehören sechs Personen,
während der Veranstaltung sind
rund 35 Helferinnen und Helfer
imEinsatz.„Vielesindschonewig
an unserer Seite, wir sind eine
ganz tolle Truppe“, schwärmt
die Initiatorin, die auch auf die
Unterstützung von außen ver-

weist: Sie erhalte von der Stadt
sehr viel Hilfe, andere Gruppen
engagierten sich, um den Tag zu
gestalten. Seit 17 Jahren schon
dabei: Die „Dancing Diamonds“
aus Bunnen, die für rhythmische
Einsätze sorgen.Die kleinenund
großen Hilfen einzelner Perso-
nenoderganzerGruppen„tragen
unserProjekt“.

Am Ende des Turniers gibt es
keineMedaillenoderPokale,son-
dern für alle Teilnehmer einen
gelben Stern, „einen Mutmach-
stern“, der bei den Kindern sehr
begehrtistundzumTeiljahrelang
das Zimmer zuHause schmückt.
Und es gibt diesen einen ganz
besonderen Moment: Für er-
krankte und verstorbene Kinder
des Jahres wird eine Kerze ange-
steckt. Und es gibt einen großen
Applaus, der allen Betroffenen
MutundHoffnung spenden soll.

Das Benefiz-Fußballturnier
muss wegen der Coro-
na-Pandemie zum ersten
Mal ausfallen. Die Müns-
terländische Tageszeitung
ruft in ihrer Weihnachtsak-
tion zu Spenden auf.

„KleinerStern“ leuchtethell fürMT-Aktion
MariaThiengründetevor21JahrendieInitiativeinCloppenburg/Hilfefürherz-undkrebskrankeKinder

Hilfe für schwerstkranke Kinder: Maria Thien und Chefredakteur Julius Höffmann starten die MT-Weihnachtsaktion 2020. Foto: Hermes

Weihnachtsaktion

Stern Kleiner 

01

Stichwort:

 3005 0034 1501 2806 DE10

 

Tageszeitung

IBAN:

 

Kontoinhaber:

Münsterländische

n Jeder gespendete Euro
kommt direkt bei den bei-
den Fördervereinen „Kin-
derkrebshilfe Münster e.V.“
und „Herzkranke Kinder
e.V.“ an

n Spendenquittungen wer-
den auf Wunsch ausge-
stellt (Bitte dafür Adresse
im Verwendungszweck
angeben).

nOb Firmen, Vereine, Grup-
pen oder einzelne Personen
- alle können mitmachen
und die gute Sache unter-
stützen.

n Die Initiative „Kleiner
Stern“ wurde 1999 von Ma-
ria Thien aus Cloppenburg
gegründet.

n Seitdem organisiert sie
gemeinsam mit vielen
Helferinnen und Helfern
ein Benefiz-Fußballturnier
für Kinder. Der gesamten
Erlös aus Losverkauf, Kaffee
und Kuchen sowie weiteren
Spenden stellt sie den För-
dervereinen zur Verfügung.

n Die Initiative möchte „den
Schwächsten in unserer
Gesellschaft, den kranken
Kindern, helfen“.

nMit den Spenden werden
medizinische Behandlun-
gen und Forschung unter-
stützt.

nMusik- und Kunsttherapien
werden gefördert, aber
auch Elternhäuser mitfinan-
ziert, in denen die betroffe-
nen Familien kostengünstig
untergebracht werden
können.

n Die Fördervereine kümmern
sich um Aktivitäten und Be-
gegnungen für die kleinen
Kranken und ihre Familien.

Fakten

„Wir können die Hilfe be-
sonders in diesem Jahr so
gut gebrauchen.“

Maria Thien,
Initiative „Kleiner Stern“

Zitat

Bei der Tombola
werden rund 600
Preise verlost

Einfach QR-Code mit dem

Handy scannen oder unter

www.om-online.de.

OM-ONLINE.DE
DAS NACHRICHTENPORTAL VON MT UND OV

Video

Von Julius Höffmann

n HabenSie sich schon
entschieden? Odergabes in
dieserWochenochkeinenBe-
such?Wennmansichnurmit
Menschenausdemgleichen
Haushalt treffensoll, kannes
kompliziertwerden.Wer ist be-
leidigt?Werwirdvonmehreren
gefragtundmuss sichentschei-
den?Gilt JohnnyWalker auch
alsGast?

n Aberganzernsthaft:BeiKin-
dernkönnte ichesmir tatsäch-
lichvorstellen,wie schwerdie
Entscheidungmöglicherweise
seinkann.Mal abgesehenvon
derWichtigkeit sozialerKontak-
te, soll nunalsozwischendem
zweitbestenFreundundder
bestenFreundinentschieden
werden.DaskannFolgenhaben,

auch fürdieBeziehungen innor-
malenZeiten.KomischeWelt.

n Gesternerinnertenwiruns
andie schönenDingeausder
Vergangenheit.EinKollege
berichtetevoneinemFamili-
enausflugnachStralsund ins
Ozeaneum. Mittendrin stehen
Liegenbereit, aufdenenman
es sichgemütlichmachen und
denWalgesängen lauschen
kann.KollegeM.nutztedieGe-
legenheitdervölligenEntspan-
nungundglitt ab insReichder
Träume.DasSchnarchensoll
denWalgesangübertönthaben.
DeswegenwarM. froh, dass
ernicht insBeckengeworfen
wurde... als erunsanftgeweckt
wurde...

n Dasbringtmichauf eine
ganzandereGeschichte.Ges-
tern fragte icheinenKollegen
–natürlichmit einemAugen-
zwinkern–ober auchetwas
schnell könne... Ja,meinteer,
müdewerden...

nIndiesemSinne:
SchönesWochenende!

Erwird schnell müde...

n Kolumne: Kreis und quer

Kreismeldet

67 neue Fälle

Die Gesamtzahl der positiv auf
das Coronavirus getesteten Per-
sonen im Kreis ist bis Freitagmit-
tag auf 3492 gestiegen. Es liegen
67 neue positive Testergebnisse
vor. Da zeitgleich 69 Personen
genesen sind, zählt der Landkreis
derzeit 980 aktuelle Coronafälle.
Die drei Krankenhäuser haben
gemeldet, dass 28 Corona-Infi-
zierte stationär behandelt wer-
den, neun von ihnen befinden
sich auf der Intensivstation.
Nach Angaben von Kreissprecher
Frank Beumker wurden Neuin-
fektionen unter anderem aus der
St.-Anna-Klinik Löningen, dem
St.-Josefs-Hospital Cloppenburg,
der Alloheim-Senioren-Residenz
Cloppenburg, dem St.-Leo-Stift
Essen, der Oberschule Lastrup,
dem St.-Michael-Kindergarten
Bunnen, der Grundschule Mol-
bergen, der Anne-Frank-Schule
Molbergen, der Krippe Sedels-
berg und dem St.-Elisabeth-Stift
Lastrup gemeldet.
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Lange Straße 17

H E U T E
in Cloppenburg

BIS 18 UHR
SHOPPEN!

www.gzm-cloppenburg.de

Krache
r - Ange

bote!
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gs bis 1

8 Uhr

Telefon: 04471 9212-0

www.albers.de

Emsteker Straße 81

lesen · schreiben · schenken

Terwelp

Krippenausstellung

SPD: „VarnhornmussFarbebekennen“
GenossenfordernPositionierungdesCDU-KandidateninDebatteumPfingstlerschule

Cloppenburg (mt). Die Cloppen-
burger SPD hat Neidhard Varn-
horn, Bürgermeisterkandidat der
CDU, aufgefordert, sich in der
Debatte zur möglichen Errich-
tung der Pfingstlerschule (MT
berichtete) klar zupositionieren.

„Die Öffentlichkeit hat ein
Anrecht, zu erfahren, ob der
CDU-Bürgermeisterkandidat
die Gründung einer Bekennt-
nisschuledurchdiePfingstlerge-
meindeunterstützt.Dieses The-
ma berührt nicht allein das ta-
gespolitische Geschäft, sondern
kann auf Jahre weitreichende
Folgen für die Schullandschaft
als auch für das gesellschaftliche
Leben in unserer Stadt haben.
Varnhorn muss Farbe beken-
nen“, fordern die SPD-Ortsver-
einsvorsitzenden Lothar Bothe

undCatjaKieselhorst.
Hintergrund der Forderung

ist die im Fachausschuss emp-
fohlene Änderung des Bebau-
ungsplans zum Zweck der Be-
bauung einer Schule. Sollte sich
der Stadtrat am12.Dezember der
Empfehlung des Fachausschus-
ses anschließen, werden die bau-
planerischen Voraussetzungen
für eine Bekenntnisschule durch
die Stadtverwaltung eingeleitet.
Fraktion undOrtsverein der SPD
als auch die Fraktionen der Grü-
nen und UWG sind geschlossen
dagegen.

„Jeder,derVerantwortungträgt
oderkünftigVerantwortungüber-
nehmenwill, muss nun klar Posi-
tionbeziehen.Werdieweltoffene
und liberale Schullandschaft be-
wahren will, muss diese Separati-
on verhindern und seine Stimme
erheben“, mahnt der stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende der
Genossen, Andreas Borchers,
einen überparteilichen Schulter-
schluss an. „Wer jedoch schweigt,

nimmt, wie die CDU-Fraktion,
einenRückfall in scheinbar längst
überwundene Zeiten billigend in
Kauf“. Die SPD biete dem Kan-
didaten Varnhorn daher einen
konstruktiven Austausch zur
Cloppenburger Schullandschaft
an.Wichtig sei amEnde allein die
Bewahrung der gegenwärtigen
Schulstrukturen.

Kritik äußern die Sozialdemo-
kraten zudem an den Aussagen
des noch amtierenden Bürger-
meisters Dr. Wolfgang Wiese.
Wenn der Bürgermeister öffent-
lich behaupte, dass noch nichts
entschieden sei, weil das Geneh-
migungsverfahren der Landes-
schulbehörde bekanntlich noch
andauere, sei dies eine „Nebelker-
ze“. „Fakt ist:DasGenehmigungs-
verfahren steht seit fünf Jahren

still, weil es aufgrund des fehlen-
den Baugrundstücks keinen ge-
nehmigungsfähigen Antrag gibt.
Diese Informationen liegen auch
der Verwaltung vor. Wenn der
StadtratdiesesVerfahrenshemm-
nis nun beseitigt, wird dem An-
trag der Pfingstlergemeinde ohne
Not neues Leben eingehaucht.
Das muss jedem Ratsmitglied
bewusst sein“, so SPD-Fraktions-
chef Jan Oskar Höffmann. „Wer
das Thema auf das ‚Baurecht‘ re-
duzierenwill, leugnet die Verant-
wortungdesRates.“

Die SPD hält indes an ihrer
Forderungnacheinem„Schulgip-
fel“ fest. „Auf unsere Forderung
haben wir bereits eine positive
Rückmeldung eines Schulleiters
erhalten,derdiesesVorhabenaus-
drücklich unterstützt und hierfür
beiseinenKolleginnenundKolle-
genwerbenwird.Wirhoffen,dass
sich auch weitere Schulleitungen
sowie der Stadtelternrat hierzu
bereiterklären“, so die SPD ab-
schließend.

Antrag der Pfingstler
werde ohne Not neues
Leben eingehaucht

Thema kann auf
Jahre Folgen für die
Schullandschaft haben

Von Hubert Kreke

Cloppenburg. In einem gerade-
zu flammenden Plädoyer hat der
Cloppenburger Bürgermeister
den Brückenbau über die Euro-
pastraße 233 in Stapelfeld vertei-
digt.Auf eineeher zaghafteNach-
frage der SPD zumSachstand des
Vorhabens sagt Wiese im Pla-
nungsausschuss des Rates: „Wir
würden einen großen Fehler be-

gehen, wenn wir das jetzt wieder
infrage stellen.“

Letztlich geht es laut Wiese
um den Erhalt der „historischen
Verbindung“ beider Dörfer, die
einst sogar durch eineKreisstra-
ße gekoppelt waren. Mit dem
geplanten vierspurigen Ausbau
der E 233 sollte damit Schluss
sein: Die Planer strichen die
bestehende Kreuzung Lanken-
weg/Bundesstraße und Stapel-
felder Kirchstraße komplett
zugunsten der durchgehenden
Fahrbahnen.Nur noch über den
Umweg Neuendamm/B68, so
der Plan, sollten die Dörfer er-
reichbar bleiben.

Die Stadt legte Protest ein.
„Wir haben‘smit vielenBegrün-
dungen geschafft“, sagte Wiese:
„Jetzt ist es endlich soweit und
nun kommen ein paar Anlieger,

die‘s stört und die lieber eine
Sackgassehätten.“

Wiese warnte die SPD und
den gesamten Ausschuss ein-
dringlich davor, an der Brücken-
lösung auch nur zu rühren. Der
Bund als Geldgeber warte nur
auf eine Chance, die mühsam
erkämpfte Verbindung wegen
derhohenKosten wieder einzu-
kassieren. Das sei schon einmal
versucht und von der Stadt ab-
gewiesen worden, erinnerte der
Bürgermeister.

Das gewundene „Anschluss-
ohr“ an der Ecke Langenweg/
Blankenborgistnötiggeworden,
weil eine gerade Auffahrrampe
bis in die Mitte des Dorfes vor
die Katholische Akedemie ge-
reicht hätte. Das hätte praktisch
eine Trennungslinie durch den
Ort gezogen. Eine ersatzweise

erwogene Unterführung unter
der Bundesstraße scheiterte
nachAngabenvonWieseanden
Grundwasserständen.

Ähnlichmühseligverliefenim
Übrigen die Verhandlungen der
Stadt um einen besseren Lärm-
schutz entlang der E 233. Wie
die MT bereits berichtet hat,
sollte das gesamte Stadtgebiet
ursprünglich nichtmit einer hö-
heren Lärmschutzwand abge-
schirmt werden, weil nach den
Buchstaben der behördlichen
RichtlinieneineNachbesserung
neben der bereits vierspurigen
Umgehungsstraße überflüssig
sein sollte – trotz des wachsen-
den Schwerlast-Verkehrs. Jetzt
werden die neuen wie die alten
Abschnitte der Straße gleicher-
maßen in den Schallschutz auf-
genommen.

Die „ohrförmige“ Auffahr-
rampe ist nach Darstellung
des Bürgermeisters die
einzige Chance, die direkte
Strecke zwischen den
Dörfern zu erhalten. Auch
wenn Anwohner sich durch
den Bau belastet fühlen.

WieseweistKritik anBrückeab
VerbindungzwischenStapelfeldundVahrenstößtoffenbarauf Bedenken

Gewunden über die Bundesstraße: Sowie an der B 72 in den BührenerTannen soll ein „Anschlussohr“ (im Hintergrund) in Stapelfeld zu einer
Brücke führen, die Stapelfeld undVahren verbindet. Sonst würden die Dörfer getrennt. Foto: Kreke

Erneuerung der
Fahrbahn führt
zu Vollsperrung

Bethen (mt). Die Kreuzung
„Bether Dorfstraße/Bether Ring“
muss für die Erneuerung der
Fahrbahndecke ab Mittwoch, 25.
November, voll gesperrt werden.
Die Baumaßnahme dauert vor-
aussichtlichbis 2.Dezember.

WeihnachtsbeleuchtunggegendieKrise
UWG-FraktionmöchteStadtbildmitfinanziellemBeitragaufwerten

Cloppenburg (mt). Mit jährlich
20000 Euro in 2021, 2022 und
2023soll dieWeihnachtsbeleuch-
tung in der Stadt aufgehübscht
werden – unter der Vorausset-
zung, dass sich die Cloppenburg
Marketing mit jeweils denselben

Beträgen beteiligt. DiesenAntrag
hat die UWG-Fraktion im Stadt-
rat für dessennächste Sitzung am
14.Dezembereingereicht.

MitdiesemGeldwollemandie
Arbeit der kürzlich eingerichte-
ten Arbeitsgruppe unterstützen

und die Innenstadt als sozialen
Treffpunkt stärken. Schließlich
sei vorweihnachtliche Beleuch-
tung „das Aushängeschild einer
Stadt“ und ein positives Signal
für den durch die Pandemie ge-
beuteltenEinzelhandel.
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Informieren unter T 0441 8000-5555 oder www.ewe.de

Ja klar: mit dem exklusiven
Mobilfunkrabatt für
EWE Strom- und Gaskunden.

1) Gilt nur für Neuverträge und aktive Vertragsverlängerungen. Gutschrift erfolgt in Höhe von 5 € monatlich maximal 24 Monate und

innerhalb der Mindestvertragslaufzeit. Monatliche Anrechnung des Bündelvorteils „Energie trifft Mobilfunk“ erfolgt abhängig vom

aktiven, teilnahmeberechtigten Vertrag. Der Bündelvorteil wird als Gutschrift auf den monatlichen Mobilfunkrechnungen ausgewiesen.

Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Eine nachträgliche Gewährung für den Zeitraum vor Abschluss der teilnahmeberechtigten Verträge

ist ausgeschlossen. Sollten die Bedingungen für den Bündelvorteil nach Vertragsschluss entfallen, endet der Bündelvorteil automatisch.

Einer gesonderten Kündigung bedarf es in diesem Falle nicht. Die Gutschrift erfolgt im Falle einer vorzeitigen Vertragsbeendigung

anteilig. Die Gewährung der Gutschrift erfolgt ohne gesonderte Gegenleistung des Kunden. Voraussetzungen für den Bündelvorteil

sind die Belieferung durch EWE VERTRIEB GmbH auf Grundlagemindestens eines teilnahmeberechtigten Produktes sowie der Abschluss

eines Vertrages mit der EWE TEL GmbH, in welchem die Konditionen und Bedingungen des Bündelvorteils geregelt werden. Teilnahme-

berechtigt sind alle EWE Zuhause+ Produkte der EWE VERTRIEB GmbH und die Produkte des aktuellen Einfach Mobil RED-Portfolios der

EWE TEL GmbH. Der Bündelvorteil kann nur einmalig durch den jeweiligen Vertragsinhaber der teilnahmeberechtigten Produkte ab-

geschlossen werden. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Gültig für Privatkunden bis 31.01.2021 und solange der Vorrat reicht.

Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit.

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. EWE VERTRIEB GmbH& EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Jetzt120 €sparen¹

NikolausamTablet
AktioninEmstekerfeldfindetdigitalstatt

Emstekerfeld (her). Corona
treibt die Digitalisierung voran –
und das auch beim Nikolaus. Im
Cloppenburger Ortsteil Emste-
kerfeld können sich Interessierte
für einen Besuch per Videoanruf
anmelden.

Wie die Kolpingsfamilie mit-
teilt, sind die Anmeldungen bis
zum 29. November per Mail an
nikolaus_kolpingemstekerfeld@
gmx.de möglich. Nach Eingang
der Mail erhalten die Familien
einen Fragebogen, der inner-
halb von drei Tagen und unter
anderem mit
Angabe der
Wunschzeit

zurückgeschickt werden muss.
Die Aktion ist am 5. Dezember
von17bis 20Uhrgeplant.

In der Organisation werden
die Eltern gebeten, ein kleines
Geschenk zu verstecken, zwei
Tage vor der Aktion erhalten sie
die Zeit für den Anruf. „Der Ni-
kolauserklärt denKindernauch,
warum er in diesem Jahr nicht
persönlichvorbeischauenkann“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.DerBesuchisteinzelnüber
WhatsApp am Handy möglich.
Zudem können sich auch Fami-
lien jeweils zusammenschalten
und per Zoom-Konferenz kom-
munizieren.

Am Kamin: Der Nikolaus spricht virtuell mit den Kindern. Foto: her

Von Hubert Kreke

Cloppenburg. Nach langen Bera-
tungen und Verhandlungen mit
den Dorfbewohnern sind jetzt
die meisten Befürchtungen zum
neuen Baugebiet in Staatsforsten
offenbar ausgeräumt.Wie imPla-
nungsausschuss bekannt wurde,
werden Gemeinschaftsunter-
künfte für Werkvertragsarbeiter
ausgeschlossen.

Das vereinbart die Stadt in
einem „städtebaulichen Ver-
trag“ mit dem Investor, der die
Parzellen an der Boelckestraße
auf eigene Kosten entwickelt

und vermarktet. Familien aus
der Schlachtarbeiter-Branche,
die eine Wohnung privat mie-
ten, werden damit nicht ausge-
grenzt. Versiegelte Schottergär-
tensollenzumSchutzdesKlein-
klimas und des Grundwassers
untersagtwerden.

Sorgen um die Baulandprei-
se machte sich CDU-Ratsherr
Christoph Klaus, der eine „De-
ckelung“ vor allem zugunsten
junger Familien zur Diskussi-
on stellte. Weil es dazu jedoch
rechtlich keine Handhabe gibt,
reagierte der Bürgermeister sar-
kastisch. „Wir könnten ja auch
den Schweinepreis deckeln“,
spottete Dr. Wolfgang Wiese,
der auf den „freien Markt“ ver-
traut. „Ich rate davon ab, da jetzt
irgendeinen Sozialismus einzu-
führen“ , sagteWiese.

Die Sorge hinterKlaus‘ Nach-
frage: Die Entsorgungskosten
eines alten Futtermittelwerks
an der Bahnstrecke Cloppen-

burg-Friesoythe wird der In-
vestor wahrscheinlich auf die
Parzellenpreise draufschlagen.
Das Dach des verfallenden Alt-
baus istmit asbesthaltigen Eter-
nit-Platten gedeckt. „Wir wis-
sen, dass das mehr als 50 Euro
kosten wird“, meinte Ortsvor-
steherWilhelmLuker mit Blick
aufdiezuerwartendenQuadrat-
meterpreise. Den „Ensorgungs-
aufschlag“müsseman jedoch in
Kaufnehmen.

Kritik an den zulässigen
Bauformen übte Ratsherr Klaus
Jaspers, der als Einziger gegen
den Entwurf stimmte.Weil kei-
ne begrenzenden Traufhöhen
festgelegt werden, sind auch
zweigeschossige Gebäude mit
Flachdach zulässig. Das passt
für den Vertreter von B‘90/Grü-
nenichtindenländlichenRaum.
Der Bürgermeister sieht das
ganz anders.

„Warum soll in Staatsfors-

ten nicht auch modern gebaut
werden?“, fragte Dr. Wolfgang
Wiese: „Über rote Klinker und
Satteldächer sind wir eigentlich
hinaus.“ In den Wohngebieten
gebe es genug Beispiele für ku-
bistische Bauformen, teils so-
gar mit Dachbegrünung. Eine
Gestaltungssatzung, die solche
Stilformen ausschließen könn-
te, lehnte Wiese mit einem iro-
nischenSloganab:„FreiesBauen
für ein freies Staatsforsten!“

Geplant sind neben Doppel-
häusern an der Boelckestraße
Einfamilien-Häuser zur angren-
zenden Wiese hin sowie drei
Blöcke mit insgesamt 15 Woh-
nungen neben den Gleisen. Ein
Teich im Gelände soll erhalten
und mit Anpflanzungen ge-
säumt werden. Der Investor
wird einen kleineren Teil der
Gebäude selbst errichten und
die anderenParzellen anprivate
Bauherrenverkaufen.

Der Abriss eines Futtermit-
telwerks wird auf die Par-
zellen an der Boelckestraße
draufgeschlagen. Das Dach
ist teurer Sondermüll. 31
„Wohneinheiten“ sieht der
neue Bebauungsplan vor.

Stadtkann
Bodenpreise
nicht „deckeln“
Staatsforsten:AltlastenverteuernBauplätze

Bahn frei zum Abriss: Das alte Futtermittelwerk neben den Gleisen in Staatsforsten weicht einem neuen Baugebiet. Der Abriss wird jedoch
teuer. Bauherren müssen mit einem „Entsorgungsaufschlag“ rechnen. Foto: Kreke

Minister grüßtOrgelverein
BetherVereinerhält20000EurofürNeubau

Bethen (mt). Eigentlich hätte
Niedersachsens Kulturminister
Björn Thümler dieser Tage per-
sönlich nach Bethen kommen
wollen, um dem Orgelbauverein
die Förderung über 20000 Euro
für den geplanten Orgelneubau
zuzusagen.Coronabedingtmuss-
tederBesuchabgesagtwerden.

Stattdessen hat der Minister
eine Videobotschaft an Verein
und Förderer gesandt, der Be-
such soll nachgeholtwerden.

n Info: DasVideo findet sich
unter www.orgelbauverein-
bethen.de/videobotschaft-
minister/
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Unbekannter
schlägt Zusteller
Petersfeld (mt). Ein Paketzu-
steller ist am Donnerstag, 19.
November, von einem bislang
Unbekannten geschlagen und
leicht verletzt worden. Wie
die Polizei mitteilte, ereignete
sich der Vorfall gegen 14.55
Uhr an einem Bungalowpark
in der Straße Zum Strand
in Petersfeld. Während der
44-Jährige eine Lieferung zu-
stellte, parkte derUnbekannte
das Fahrzeug eigenmächtig
um und behielt den Schlüssel.
Es kam zum Streit, wobei der
unbekannte Täter dem Paket-
zusteller gegen den Kopf und
das Bein schlug. Der Täter
entfernte sich in unbekannte
Richtung. Er wird als korpul-
ent beschrieben. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tele-
fon 04474/310 entgegen.

Kreis plant noch
nicht mit Herberge
Kreis Cloppenburg (ds).Nach-
dem die Jugendherbergen im
Nordwesten Land und Kom-
munen ihre Räume angesichts
der Coronapandemie für Son-
dernutzungen zur Verfügung
gestellthaben(dieMTberichte-
te), reagiertderLandkreisClop-
penburgzurückhaltendaufdie-
ses Angebot. Man habe es dan-
kend zurKenntnis genommen,
sagte Landkreissprecher Frank
Beumker auf Nachfrage. Aktu-
ell gebeesaberkeinekonkreten
Planungen derKreisbehörde in
dieseRichtung.Die Jugendher-
bergen hatten vorgeschlagen,
dass in ihren Räumen etwa
Klassen unterrichtet, Impf-
zentren, Quarantänestationen
eingerichtet oder Obdachlose
und Flüchtlinge untergebracht
werdenkönnten.

Autofahrer rammt
FordMondeo
Garrel (mt). Die Polizei sucht
den Verursacher eines Unfalls,
der sich am Donnerstag zwi-
schen 16.30 und 16.50 Uhr auf
dem Parkplatz eines Verbrau-
chermarktes an der Nikolaus-
dorfer Straße ereignet hat. Ein
bislang Unbekannter beschä-
digte einen Ford Mondeo und
fuhr anschließend weg, ohne
sich um den Schaden zu küm-
mern. Hinweise unter Telefon
04474/310.

n Kurz notiert

Von Dennis Schrimper

Garrel. Wenn Maria Frerichs
über ihr neuestes Projekt spricht,
dann leuchten ihre Augen. „Ich
binFeuerundFlammedafür–und
diesesFeuer lässt sichnichtmehr
löschen“, sagt die Garrelerin, die
die Kreativwerkstatt „Mit Herz
und Hand“ für den guten Zweck
insLebengerufenhat.Rundzwei
Jahre lang stand der Glaspavillon
anderPetersfelderStraßeleer–ab
kommenden Mittwoch können
Interessierte dort nach vielfälti-
gen Handarbeiten und Bastelei-
en stöbern: Kissen, Windlichter,
Türstopper, Vogelhäuschen,
Nistkästen, Halstücher, Taschen,
Weihnachtliches, Strickwaren
und vieles mehr steht zum Ver-
kauf.

Insgesamt rund 20 Frauen
und weitere freiwillige Helfer
aus der Pfarrgemeinde Garrel
hat Frerichs für ihr Projekt be-
geistern können. Am Freitag-
nachmittag wurde die Kreativ-
werkstatt, die unter der Schirm-
herrschaft der Kirchengemein-
de steht, von Pfarrer Paul Horst
im kleinen Rahmen offiziell
eingeweiht.

„Ich gehe nächstes Jahr in
Rente und war auf der Suche
nach einer neuen Aufgabe, ei-
ner neuen Herausforderung“,
so Frerichs, die derzeit noch
als Krankenschwester arbeitet.
Mitte Juli dieses Jahres sei dann
nach einem Gespräch mit Ma-
ria Faske aus Beverbruch die
Idee für „Mit Herz und Hand“
entstanden. „Wir haben über
Ungerechtigkeit in der Welt
und Hilfsprojekte gesprochen“,
soFrerichs.Außerdemseiesum
Frauen gegangen, die handar-
beiten, aber gar nicht mehr wis-
sen,wohinmitihrenProdukten.
So entstand die Idee, beide The-
men zusammenzuführen. „Ich

wusste sofort, was ichwollte.“
Der Erlös der Kreativwerk-

statt gehe komplett anHilfspro-
jekte, erläutert die Initiatorin.
Begünstigte sind zunächst der
indische Bethany-Orden, dem
auch Pater Thomas angehört,
einKinderkrankenhaus inBeth-
lehem und das Kinderhospiz
Löwenherz in Syke. „Unser ge-
meinsamesZiel ist, etwasGutes
zu tun. Jeder kann mit seinem
Handeln dazu beitragen, der
Ungerechtigkeit entgegenzu-

wirken“, sagt Ferichs, voll des
LobesfürdieguteGemeinschaft
untereinander. „Alle haben viel
Freude daran mitzuarbeiten.“
Zu tun gebe es dabei eine gan-
ze Menge. Nicht nur würden
laufend neue selbst gefertigte
Produkte ausgestellt. Weitere
Aufgaben seien die Dekoration
der Verkaufsfläche, der Laden-
dienst, die Verwaltung und das
Knüpfen und Pflegen von Kon-
takten zu Hilfsprojekten. „Wir
freuen uns auf Besuche und Be-

gegnungen“, so Frerichs. Man
habenichtdenDruck,etwasver-
kaufen zumüssen. „Wir verglei-
chen unsmit keinemBasar.Wir
bleiben hier“, betont die Gar-
relerin. Die Coronapandemie
bedeute allerdings eine Heraus-
forderung. So dürften etwa nur
zweiKundengleichzeitig inden
renovierten Laden. Dort könne
man den Frauen dann bei ihren
Handarbeiten übrigens auch
über die Schulter schauen. Wer
sich Maria Frerichs und ihren

Mitstreiterinnen anschließen
möchte, ist gernewillkommen.

Geöffnet ist die Kreativwerk-
statt ab kommender Woche
immer mittwochs von 10 bis
12 Uhr, donnerstags von 15 bis
18 Uhr und samstags von 10 bis
12 Uhr. „Damit starten wir“, so
Frerichs, die überzeugt ist, dass
noch viel Wachstumspotenzial
in ihrem Projekt steckt. In dem
angemieteten Pavillon habe
man auf jeden Fall die besten
Voraussetzungen.

Rund 20 Frauen bieten
in dem Pavillon an der
Petersfelder Straße ihre
Handarbeiten und Bas-
teleien an. Am Freitag
wurde der wohltätige
Laden eingeweiht.

„MitHerzundHand“etwasGutes tun
AmkommendenMittwochöffnetinGarreldievonMariaFrerichsinsLebengerufeneKreativwerkstatt

Mit Gottes Segen: Pfarrer Paul Horst weihte die Kreativwerkstatt ein. Im Hintergrund steht Initiatorin Maria Frerichs. Fotos: Schrimper

Maria Frerichs war auf

der Suche nach einer

neuen Herausforderung

Einweihung mit Abstand: Der Pavillon wurde mit einem markanten
Schild versehen.

Fürs Geschäftliche: Diese originellen Klopapierbehälter aus Filz gibt
es in der Kreativwerkstatt zu kaufen.

CORONATrifftdieÄrmsten
amhärtesten – WELTwEIT!

Spenden-Stichwort: Corona-Hilfe

Bank für Sozialwirtschaft, Karlsruhe

IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02

www.caritas-international.de

Bitte helfen Sie mit Ihrer
Spende, das Überleben
der Menschen zu sichern!

Anzeige



Psst ... unsere Stores von Cecil und Street One im Famila
EinkaufslandWechloy feiern auch mit.

Psst ... unsere Stores von Cecil und Street One im Famila EinkaufslandWechloy feiern auch mit.

-20 %
AUF ALLES

BLACK DAYS BEI LEFFERS

NOCH BIS ZUM 28.11.2020

WWW.LEFFERS.DE

Leffers GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 40

49393 Lohne

Mo. - Sa. 09.30 - 19.00
27. + 28.11. 09.30 - 22.00

Leffers GmbH & Co. KG
Lange Straße 80
26122 Oldenburg

Mo. - Sa. 10:00 - 19:00

Gilt auch im Marc O‘Polo Store in der Haarenstraße Oldenburg
und bei Cecil und Street One im Famila EinkaufslandWechloy

*Gilt nicht auf den Kauf von Gutscheinen, auf Rotary-Kalender, auf
Änderungen, auf Saisonstartgutscheine und ist nicht mit anderen

Aktionen kombinierbar.

*
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Von Dennis Schrimper

Emstek.Noch regnet es hinein in
den Neubau der Turnhalle an der
Ostlandstraße in Emstek. Doch
noch vor Weihnachten soll das
Dach des Neubaus geschlossen
unddieGlaskuppelmontiertsein.
„Derzeit wird das Hauptdach der
Turnhalle gerichtet“, informierte

BauamtsleiterFranz-JosefRump.
Mit den Arbeiten befinde man
sich „voll im Zeitplan“. Ebenfalls
bisWeihnachten soll die künftige
Sportstätte voll verklinkert sein.
Zurzeit sind dieKlinker halbhoch
gemauert. „Die Fenster werden
Anfang2021montiert“, soRump.
ZudenSommerferienwilldieGe-
meinde das Projekt nach einjähri-
gerBauzeit abschließen.

Die neue Halle für den Schul-
und Vereinssport kostet insge-
samt rund 2,8 Millionen Euro.

Der SV Emstek übernimmt da-
von 200000 Euro. Diverse För-
deranträge sind Rump zufolge
fruchtlos geblieben. Unter an-
derem hatte die Verwaltung ge-
hofft, von der VW-Milliarde zu
profitieren, die derWolfsburger
Autobauer im Zuge des Diesel-
skandals leisten musste. Doch
darauswurdenichts.

Die bisherige Halle aus dem
Jahr 1966 war ebenso wie die
Umkleiden abgängig. Aus wirt-
schaftlichen Gründen war von
einer Sanierung des Gebäudes
abgesehenworden. ImApril die-
ses Jahres rückte der Abrissbag-
ger an.

ImBaubefindet sich nun eine
etwas kleinere, 15 mal 27Meter
große Einfeldhalle. Der durch
die kleinere Fläche gewonnene
Platz wird für die Umkleiden
genutzt. Ursprünglich hatte es
dort nur zwei gegeben. In den
vergangenenJahrenwarendann
provisorisch Bereiche für den
Kleidungswechsel und sanitäre
Einrichtungen geschaffen wor-
den. Künftig will man den mo-
dernenAnforderungen entspre-
chen.Sowirdes insgesamtsechs
Umkleideeinheitengeben.Zwei
davon sind dem SVEmstek vor-
behalten.

Insgesamt werden 2,8 Mil-
lionen Euro investiert. Der
SV Emstek beteiligt sich
mit 200000 Euro an den
Kosten. Bis zu den Som-
merferien 2021 soll die
Halle fertig sein.

BisWeihnachtensoll
dieSporthalledicht sein
GemeindeEmstekbefindetsichmitProjekt„voll imZeitplan“

Bau kommt gut voran: Aktuell wird das Hauptdach der Sporthalle gerichtet. Foto: Schrimper

Ein Blick ins Innere: Hier sollen künftig Schüler und Vereine Sport
treiben. Foto: Rump

Diverse Förderanträge

der Gemeinde sind

fruchtlos geblieben

Neubau wird

etwas kleiner als

der Vorgänger

„GroßeChancewurdevertan“
KritikanEntscheidungderKirchezumBlockhausAhlhorn

Ahlhorn (ds). Als „wahnsinnig
bedauerlich“ hat Großenknetens
BürgermeisterThorstenSchmidt-
ke (SPD) den beschlossenen
Rückzug der evangelisch-luthe-
rischen Kirche aus der Träger-
schaft des Blockhauses Ahlhorn
bezeichnet. Zusammen mit dem
CDU-Landtagsabgeordneten
Karl-Heinz Bley (Garrel) hatte er
darum gebeten, eine Entschei-
dungder Synode zuvertagenund
zuvor einen runden Tisch ein-
zuberufen, um über die Zukunft
des Jugend- undFreizeitheims zu
sprechen (die Münsterländische
Tageszeitung berichtete). Doch

dazukamesnicht.„Eswurde eine
ganz große Chance vertan“, so
Schmidtke. Für ihn kommt der
mit zu hohen Kosten begründe-
te Rückzug aus der Trägerschaft
einem Aus für die Kinder- und
Jugendarbeit in der Gemeinde
gleich. „Was einmal verloren ist,
bekommtmannichtwieder.“

Wie Schmidtke – selbst Mit-
glied der Synode – sagte, sei auf
der digitalenSitzungdesGremi-
ums am Donnerstag berichtet
worden, dass es bereits „gute
Gespräche“ mit einem mögli-
chenNachnutzer der Anlage ge-
geben habe. Dass man dennoch

den Rückzug beschlossen habe,
ohne eine mögliche Nachnut-
zung final zu beraten und wei-
tere Gespräche abzuwarten, sei
vor allem ein „fatales Signal“ an
die rund 25 Beschäftigten. Nun
werde die Kirche beginnen, das
im Blockhaus beschäftigte Per-
sonal freizusetzen.

An einem runden Tisch hält
Schmidtke fest, um die Mög-
lichkeiten und Chancen fürs
Blockhaus auszuloten. Wichtig
sei ihm,dassman dafür nicht di-
gital, sondern physisch zusam-
menkommt – „sobald Corona
dies zulässt“.



Holzengel
6,69

Früchtekranz ab 9,49

Unsere großräumige Weihnachtswelt
haben wir den Umständen angepasst!

Samstags 8:00 - 18:00 Uhr
Sonntags 14:00 - 17:00 Uhr

Weihnachtssterne
ab 0,99Weihnachtlich

dekorierte Gläser
20cm Höhe, in großer Auswahl 12,99

Adventskränze
in verschiedenen Farben ab 15,-

Azaleen im 12er-Topf 3,99

Trotz Baustelle gut zu erreichen!
Folgen Sie unseren Wegweisern!

Calhorner Str. 16 • 49632 Bevern • Tel.: 05434/2158
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Adventsausstellung
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von 9 - 18 Uhr

Adventsausstellung

Osnabrücker Str. 49
49661 Cloppenburg
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Dreaming of a White ...
Florale Glanzstücke für einen schönen Advent

(mt). Dicke Engel, Rentiere mit
glitzerndem Geweih, meterlan-
ge Lichterketten, Kugeln in al-
len Farben... in den Wochen vor
Weihnachten ist Deko-Hochsai-
son und das Angebot in den Ge-
schäften ist riesig. Den schönsten
Schmuck für eine wohlige Atmo-
sphäre in der Wohnung liefert
allerdings die Natur. Neben Tan-
nengrün und Kiefernzweigen
werden auch florale Inszenierun-
gen im Advent immer beliebter.
Besonders weiße Blüten bringen
jetzt Glanz in die trübenWinter-
tage und stillen unser Bedürfnis
nachHelligkeit.

EineSchnittblume,diegleich-
zeitig für kühle Eleganz, erhabe-
neSchönheit,strahlendeFrische
und Festlichkeit steht, ist die
Anthurie. Dank züchterischer
Erfolge gibt es sie heute nicht
mehr nur in klassischem Rot,
sondernauchinvielenhellenTö-
nen. Von Reinweiß über Elfen-
bein, Sand, Perlmutt oder Crè-
me reicht die Palette. Darüber
hinaus zeigen einige Sorten ein
zartes Farbenspiel und lassen an
einigen Stellen ein helles Grün
oder Rosa durch den Grundton

schimmern. Was bei Anthurien
häufigalsBlütebezeichnetwird,
ist botanisch gesehen übrigens
ein sehr dekoratives Hochblatt.
DieeigentlichenBlütensindun-
scheinbar und befinden sich an
dem Kolben, der daraus hervor-
ragt. Diese kann je nach Züch-
tung eher weißlich, rötlich oder
grünlich sein.

Die Anthurie lässt sich auch
in der Vorweihnachtszeit sehr
vielseitig einsetzen: Als Vasen-
partner von traditionellem Tan-
nengrün bilden das glänzende
Hochblatt und die exotische
Form einen schönen Kontrast
zu den spitzen, robusten Na-
deln. Aber auch zwischen einem
knorrigenWurzelstockoder tro-
ckenen Ästen setzen sie einen
vitalen, glamourösen Akzent.
Wunderschön sehen die Blüten
elfenbeinfarbener oder schnee-
weißer Anthurien aus, wenn sie
sichvonsilbergrauemBlattwerk
- z.B. Eukalyptuszweigen oder
Disteln - abheben.Wer es lieber
etwas verspieltmag, kombiniert
die Schönheiten mit anderen,
weiß blühenden Schnittblu-
men.

Farben und Deko begeistern: Gerade jetzt, wenn es draußen in der Natur eher trist und grau ist, begeistern die ersten Tulpen mit ihrem
Farbenreichtum. Foto: TulpenZeit/ibulb

(mt). Das Angebot an Dekorar-
tikeln wird von Jahr zu Jahr um-
fangreicher und hat für jeden Ge-
schmack und Stil etwas in petto:
Angefangen bei flackernden Ker-
zen undWindlichtern über Lich-
terketten, Naturmaterialien und
künstlichem Schnee bis hin zu
hängenden Sternen, übergroßen
Zuckerstangen und glitzernden
Christbaumkugeln.

Weniger ist manchmalmehr
Auch in Restaurants, Hotels,

Bars und Cafés nimmt man die
Festtage zum Anlass, den Emp-
fangsbereich, die Flure und
Tische winterlich in Szene zu
setzen. Mit geschmackvollen
Adventsarrangements möch-
te man die Gäste und auch die
Angestellten auf die besinn-
liche Zeit einstimmen und eine
festliche Atmosphäre schaffen.
Zurückhaltend, aber feierlich
ist hier das Stichwort. Denn
wer übertreibt, erreicht schnell
das Gegenteil - mit hektischen
Lichteffekten und mutigen
Farbkombinationen, oft in Ver-
bindungmit lauterWeihnachts-
musik, sind die Gäste schnell
überfordert.Weniger istmanch-
maleinfachmehr,verlangtweni-
gerArbeit,brauchtwenigerPlatz
undmachtwenigerMüll.

AuchschonmitkleinenWind-
lichtern und romantischen
Pflanzen lässt sich eine beson-
dere Stimmung zaubern. Wählt
manhier lackierteBlumentöpfe,
spiegeltsichdieFlammederKer-
ze glitzernd in der glänzenden
Oberfläche.Soerzieltmaneinen
zusätzlichen Lichteffekt, der

perfekt zurAdventszeit passt.

Für jeden Stil
AlsTopfpflanzebietet sichdie

Kalanchoë an, denn sie trägt so-
gar während desWinters dichte
Blütendolden. Viele kennen
diese Exotin auch unter dem
Namen Flammendes Käthchen
und verbinden sie automatisch
mit einem intensiven Orange.
Tatsächlich beeindruckt die
Kalanchoë mittlerweile aber in
einer breiten Palette an Farben:
Von einem schlichten Weiß
über einknalligesGelbundPink
bis hin zu einem pastelligen
Rosa undApricot ist alles erhält-
lich. Zudem gibt es einfach blü-
hende und gefüllte Kalanchoë
sowie die auffälligen ‘Bells‘ mit
ihren hellgrünen Luftkissen, die
wie winzige Lampions an den

Stielen hängen. Dank dieses Va-
riantenreichtums fügt sich die
Pflanze wie ein Chamäleon in
ganz unterschiedliche Stile har-
monisch wunderbar ein. Wählt
man zudem einen zur Einrich-
tung passenden Blumentopf,
macht sie sowohl in eher pom-
pöseren Arrangements als auch
indezent geschmücktenHotels,
Restaurants und Cafés viel her.
Selbst als Schnittblume ist die
Kalanchoë einHingucker: Zwei,
drei Stiele in eine Vase gestellt
und schon hat man einen stil-
vollen, floralen Tischschmuck,
der Tellern, Gläsern, Peffer- und
Salzstreuern genügend Platz
lässt.

Wenig Aufwand, viele Blüten
Neben ihrem Reichtum an

Blüten und Farben hat die Ka-

lanchoë einen weiteren Vorteil:
Sie ist äußerst anspruchslos und
zählt deswegen zu den aktuell
sehr angesagten Sukkulenten.
Sie speichert dasWasser in ihren
fleischigenBlättern.Daherreicht
esvöllig,sienurallezweiWochen
etwaszugießen.Undwennes im
geschäftigen Weihnachtsalltag
einmal etwas hektischer wird
undman sie einige Tage vergisst,
verzeiht sie auchdas.Danngreift
sie auf ihr eigenes Wasserreser-
voir in ihrenBlättern zurück und
hilft sich einfach selbst. So blüht
sie verlässlich sechs bis acht
Wochen lang und bringt wäh-
rend der gesamten Adventszeit
Farbe auf den Tresen, neben die
Eingangstür oder auf die Tische.
WeitereInspirationenundInfor-
mationen gibt es aufwww.kalan-
choe.nl.

Im Advent erlebt die De-
koration in Innenräumen
ihren Höhepunkt! Zu
keiner anderen Jahreszeit
werden Fensterbänke, Si-
deboards, Zimmerwände
und Tische so eindrucksvoll
geschmückt wie während
des Dezembers.

Blühender Adventsschmuck
Festliche Atmosphäre ist auchmit frischen Blumenmöglich / Tulpen und Kalanchoës sind dekorativ

Weißwirkt festlich:Dieser Kranz aus grobemGeäst wird mit Anthurien und anderen weißen Blüten zum
festlichen, glamourösen Hingucker. Fotos: anthuriuminfo
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Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!

Von Heiner Stix

Friesoythe. Beim zweiten Mal
fällt vieles leichter: War es im
ersten Lockdown noch ein zö-
gerliches Herantasten an die
Möglichkeiten und Herausfor-
derungen des Homeschoolings,
ist jetzt eine gewisse Routine
eingekehrt. Schüler, Lehrer und
Eltern haben den Umgang mit
geteilten Klassen gelernt und
sind geübter darin, digitale Me-
dieneinzusetzen.

Am Friesoyther Albertus-Ma-
gnus-Gymnasium etwa sind
15 Lehrer dazu übergegangen,
die jeweils zu Hause sitzende
Gruppe über ein Konferenzpro-
gramm per Video und Chat di-
rekt am Unterricht teilnehmen
zulassen.„Dahabenwirseitdem
ersten Lockdown viel gelernt“,
sagtMathematiklehrerin Farina
Bunjes. „Das ist eine gute Me-
thode, die Ressourcen von Leh-
rernundSchülern zu schonen.“

AuchbeidenSchülernkommt
der Feldversuch zumeist gut an.
„Beim ersten Lockdown war
man auf sich selbst gestellt, jetzt
haben wir eine Möglichkeit, am
Unterricht teilzunehmen“, sagt
etwa Naomi Ziese aus der 10e,
die sich imMatheunterricht bei
Farina Bunjes mit Wachstums-
prozessen auseinandersetzt.
„Das funktioniert sehr gut.“

Lobende Worte findet auch
Anika Pahlke. „Vorher mussten
wir uns imHomeschooling alles
selber erarbeiten, jetzt versteht
man die Themen besser.“ Vor-
ausgesetzt, die Technik spielt
mit. „Ichbineinpaarmal rausge-
flogen“,erzähltetwaJuliusOtto,
undLillyUntiedbemängelt,dass

dasBildhäufignursehrverpixelt
bei ihr ankomme.

Solche Probleme liegen meist
an der Internetverbindung des
Schülerhaushaltes,erläutertMa-
thematik- und Informatiklehrer
Eike Baran. „Die Schule ist, vom
Altbau abgesehen, inzwischen
top ausgestattet, das WLAN ist
stabil, das Internet schnell“, er-
läutert er. Aber dasmache leider
nur 50 Prozent der Videokom-
munikation aus. „Man merkt
es, wenn ein Schüler im Außen-
bereich der Stadt wohnt“, sagt
er und meint damit die regional
unterschiedliche Versorgung
mit schnellenLeitungen.

Baran nimmt deshalb seine
Schulstunden zusätzlich auf
und stellt das Video später zum
Download auf einer Plattform
zur Verfügung. Dadurch kön-
nen alle Schüler den Unterricht
nochmals verfolgen und sich
bestimmte Passagen zum bes-
seren Verständnis mehrfach an-
schauen.

Ein wichtiges Werkzeug für
die Beteiligung ist für die zu
Hause arbeitenden Schüler die
Chatfunktion des Konferenz-
programms. „Die muss man als
Lehrer ständig im Auge haben“,
sagt Chemielehrerin Carolin
Klapper. Das sei eine andere Art
des Unterrichts, zumal sie und
die Schüler im Klassenzimmer
bei jedem Wortbeitrag darauf
achten müssten, für die Mikro-
fone laut und deutlich genug zu
sprechen. „Ist das laut genug?“
und „habt Ihr das verstanden?“
sind denn auch zwei häufig ge-
nutzte Sätze imUnterricht.

Die Schüler selbst haben ne-
ben dem Lob durchaus auch
Kritik an dem neuen System.
„Im Video ist man etwas ausge-
schlossen“, heißt es beispiels-
weise. „Man ist zwar irgendwie
präsent, aber nicht wirklich da-
bei.“ Und nicht jeder, auch das
wird angemerkt, habe zu Hause
– von der schnellen Leitung ab-
gesehen – auch die geeigneten
Endgeräte.

Die Schulen haben aus
dem ersten Lockdown viel
gelernt. Am Albertus-Ma-
gnus-Gymnasium etwa
schalten Lehrer ihre in zwei
Gruppen geteilten Klassen
per Video zusammen.

Matheunterricht
perVideochat
NeueTechnikmacht„SzenarioB“erträglich

LobendeWorte

– wenn denn die

Technik mitspielt

„Ist das laut genug?“

wird zum Standardsatz

im Unterricht

Diebwandert inKnast
ZumVerfahrengarnichtersterschienen

Saterland/Oldenburg (ma).We-
gen Diebstahls muss ein 38 Jahre
alter Mann aus dem Saterland
für acht Monate ins Gefängnis.
Ein entsprechendes Urteil des
Cloppenburger Amtsgerichtes
hat das Oldenburger Landgericht
am Freitag in zweiter Instanz be-
stätigt–undzwar inAbwesenheit
des Angeklagten. Er blieb dem
Verfahrengestern fern.

Undweil für seinFernbleiben
keine Entschuldigung vorlag,
wurde seine Berufung verwor-
fen.HintergrunddesVerfahrens
war der Diebstahl von zwei Fla-
schenWhisky in einem Geträn-
kemarkt imSaterland.Dabeiwar
der 38-Jährige auf frischer Tat
ertappt worden. Der Diebstahl
wog schwer, da er 19-mal vorbe-

straft ist. Das ließ aus Sicht der
GerichtekeinenSpielraummehr
für eine Bewährungsstrafe. Der
Angeklagte ist drogenabhängig.
Um seine Sucht finanzieren zu
können, stiehlt er Waren, die er
verkaufenkann.

Dabei hatte derAngeklagte es
eigentlich schon geschafft, von
den Drogen wegzukommen. Er
war schon längere Zeit clean, er-
litt dannaber einenRückfall.

Direkt danach stahl er die
Whisky-Flaschen, um an Geld
zu kommen. Der 38-Jährige hat
jetztnocheineChance,dasClop-
penburger Urteil doch noch
überprüfen zu lassen. Wenn er
einen guten Grund – eventuell
ein Attest – für sein gestriges
Fernbleiben vorbringen kann,
könnteerdieWiedereinsetzung
des Verfahrens beantragen. Ob
das aber am ersten Urteil etwas
ändert, ist angesichts der vielen
Vorstrafen eher unwahrschein-
lich.

Angeklagte stiehlt,

um seine Drogensucht

zu finanzieren

Friesoyther
Maske jetzt
erhältlich

Die weiß-blaue Mund-Nase-
Bedeckung von Markus Söder
hat fast schon Kultstatus, das
Land hat längst seine eigene
Maske und auch im Kreis kann
man das „Wir ist hier“ schon
länger vor Mund und Nase tra-
gen. Jetzt hat auch die Stadt
Friesoythe nachgezogen. Die
Feuerwehr hat unlängst eine
Sonderauflage mit Stadtwap-
pen und Feuerwehrlogo erhal-
ten, auch die Ratsmitglieder
sind inzwischen versorgt. Die
Mund-Nase-Bedeckung ist im
Stadtshop für fünf Euro erhält-
lich, das Denkmal für „Vierfuß“
Theodor Caspar Anton Joseph
Wreesmann hat seine schon
bekommen. Ob der Seher
die Pandemie vorhergesehen
hätte? Foto: Stix
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Kirchengemeinde
gedenkt morgen
der Verstorbenen

Nordkreis(mt).AmletztenSonn-
tag im Kirchenjahr, ammorgigen
Sonntag, gedenkt die evange-
lisch-lutherischeKirchengemein-
de Friesoythe-Sedelsberg-Bösel
der Gemeindeglieder, die im ver-
gangenenKirchenjahrverstorben
sind. Eswird eineKerze für jeden
angezündet und gemeinsam ge-
betet. Diese Gottesdienste sollen
auch in diesem Jahr wie gewohnt
stattfinden.

Die Angehörigen der Verstor-
benen sind alle persönlich ange-
schriebenworden.Aufgrundder
aktuellen Corona-Situation ist
die Zahl der vorhandenen Plät-
ze noch einmal leicht begrenzt
worden: InFriesoythedürfen35
Personen am Gottesdienst teil-
nehmen, in Sedelsberg sind es
50und inBösel 30.

Alle Gottesdienstbesucher
sollten sich im Kirchenbüro
in Friesoythe unter Telefon
04491/2272 anmelden, damit
niemand nach Hause geschickt
werdenmuss.

Da derGottesdienst um10.30
Uhr in Friesoythe schon ausge-
bucht ist, wird dort bereits um
9.30 Uhr ein weiterer angebo-
ten, für den noch Anmeldungen
entgegengenommen werden
können.

Von Wilhelm Hellmann

Bollingen. Er ist mit seinen fast
95JahrenderdienstältestePfarrer
imOldenburgischMünsterschen
Offizialat: Vor nunmehr fast 70
Jahren, am 30. November 1950,
wurde Pfarrer em. August Vorn-
husen im Dom zu Münster zum
Priester geweiht. Der im St.-Mi-
chael-Stift in Bollingen lebende
Pfarrerzelebriertauchheutenoch
regelmäßig in der Hauskapelle
die Heilige Messe und spendet
die Sakramente. Und auch in der
Johanniterkapelle in Bokelesch
haterbiszumAusbruchderCoro-
na-Pandemie den wöchentlichen
Gottesdienst gehalten.

August Vornhusen wurde
am 26. Februar 1926 als zweites
von sieben Kindern in Vechta
geboren. Im Zweiten Weltkrieg
diente er an der Front in Frank-
reich.1944wurde er durch einen
Granatsplitter im rechten Bein
verletzt und kam er ins Lazarett
nach Vechta, das in seiner ehe-
maligen Schule unweit seines

Elternhauses eingerichtet wor-
den war. Nach seiner Genesung
ging er 1945 zum Theologiestu-
dium nach Münster. Hier im
Borromäum lernte er auch sei-
nen Zimmernachbarn, Clemens
AugustGraf vonGalen, kennen.
1950 empfing er dann das Sakra-
mentderPriesterweihe.

Er übernahm zunächst eine
Aushilfe in Voslapp und kam als

junger Vikar 1951 bereits zu sei-
ner ersten Stelle nach St. Georg
Strücklingen, wo bereits damals
das Gebet mit den Bewohnern
desSt.-Michael-Stifteszuseinen
täglichenAufgabengehörte.

1954 wechselte er dann nach
St. Marien Delmenhorst und
1958 wurde er zunächst Mili-
tärseelsorger in Oldenburg und
1966 in Wilhelmshaven, wo er
ab 1967 auch die Pfarrgemeinde
St. Peter Wilhelmshaven über-
nahm.

Von1975bis 1987warAugust
Vornhusenzudem inWilhelms-
havenalsDechant tätig.Ab1997
kam dann auch St. Joseph Neu-
stadtgödenshinzu.

Mit seinem Eintritt in den
Ruhestand kehrte August Vorn-
husen2001zurückinsSaterland,
wo er seitdem im St.-Micha-
el-Stift inBollingen lebt.

Eine besondere Beziehung
hat Pfarrer August Vornhusen
zur Johanniterkapelle in Bokel-
esch, ist er doch als Magistral

der letzteRitterdesMaltesteror-
dens imOffizialatsbezirkOlden-
burg. Inder Johanniterkapelle in
Bokelesch vermittelte vor dem
Ausbruch der Pandemie Besu-
chergruppenimmerwiedergern
und voller Leidenschaft die Ge-
schichte des letzten erhaltenen
Gotteshauses des Johanniteror-
dens inNorddeutschland.

ImJuli 2020wurdeder94-Jäh-
rige von Bischof Dr. Felix Genn

aufgrund seiner besonderen
Verdienste in der Diözese zum
Ehrendomkapitular der hohen
Domkirche zuMünster ernannt
und gehört damit zum 20-köp-
figen Beratergremium des Bi-
schofs. Bereits seit 1977 ist der
Jubilar Magistral des Malteser-
ordens.

Neben der Seelsorge widmet
sich der Jubilar auch der Kultur
und Kunst oder forscht in Ar-

chiven. Dabei hat er auch schon
den ein oder anderen wichtigen
Fund gemacht, wie die Statue
der heiligen Anna aus dem Mit-
telalter inLohne-Kroge.

Der rüstigeGeistliche nimmt
trotz seines hohen Alters regen
Anteil am Geschehen im Sater-
land. Auf vielen Veranstaltun-
genundFesten inderGemeinde
ist er ein gern gesehener und lie-
benswerterGast.

Seine erste Stelle trat der
Jubilar in St. Georg an.
Hierher zog es ihn mit dem
Eintritt in den Ruhestand
zurück. Die Johanniter-Ka-
pelle liegt ihm besonders
am Herzen.

LetzterRitter seit 70 Jahren imPriesteramt
AugustVornhusenempfingWeiheninMünster/ Bereitsals jungerVikar inSt.GeorgStrücklingentätig

Beim eisernen Priesterjubiläum: Seine Amtskollegen Asirvatham Rajendran, Ludger Becker, Ludger Fischer, Jubilar AugustVornhusen, Hein-
richThoben, Miroslav Piotrowski undMichael Matschke stellten sich vor fünf Jahren zu einem Erinnerungsfoto vor dem feierlichen Einzug zum
Festgottesdienst. Foto: ArchivWilhelm Hellmann

August Vornhusen

©
A
rc
h
iv
H
e
ll
m
an
n

n Die Danksagung für 70 Jahre
gnadenhaftes Priesterjubi-
läum feiert Pfarrer August
Vornhusen, der erst im
Sommer dieses Jahres zum
Ehrendomkapitular am Dom
zu Münster ernannt worden
ist, am Montag, 30. Novem-
ber, in der Hauskapelle des
St.-Michael-Stifts.

n Da aufgrund der Coro-
na-Situation keine größere

Veranstaltung stattfinden
kann, wird der Jubilar am
Tag zuvor um 9.30 Uhr mit
der Hausgemeinschaft in
der Kapelle des Senioren-
heimes feiern.

n Am Jubiläumstag selbst
zelebriert er um 9.30 Uhr
in der Hauskapelle mit der
Familie und einigen Weg-
gefährten, unter anderem
mit Weihbischof Wilfried

Theising und Pfarrer Ludger
Fischer, eine Dankmesse.

n Da persönliche Begegnun-
gen nicht möglich sind, wird
er sich an beiden Tagen
jeweils ab 10.30 Uhr im
Festgewand hinter der Glas-
front des Hauses zeigen.

n Anstelle von Geschenken
würde er sich über posta-
lische Glückwünsche und
Gratulationen freuen.

Fakten

NeuenLookverpasst
HomepagederStadtFriesoytheüberarbeitet

Friesoythe (mt).Dass sich die In-
ternetseiten der Stadt Friesoythe
zu einer wichtigen Informations-
quelle für die Bürger entwickelt
haben, zeigt die Zahl der jährli-
chen Aufrufe: Mehr als eine Mil-
lion Mal wird www.friesoythe.
de angeklickt, um sich über die
unterschiedlichsten Dinge zu in-
formieren.

Die bisherigeHomepage ging
vor fast genau acht Jahren an
den Start. Jetzt erhielt der Inter-
netauftritt einen neuen Look,
was auch technische Gründe
hat. Im Rathaus lag die Aufgabe
der Neugestaltung bei Rainer
Kessing, der dazu erklärt: „Seit
dem Start Ende 2012 hat sich
nicht nur die Technik und die
Gestaltung von Internetseiten
generell geändert, sondern auch
dieArtundWeise,wieBesucher
diese nutzen. Längst wird nicht
nur über den klassischen PC ge-
surft,sondern auch über Smart-
phoneoderTablet.“

DieneueHomepageder Stadt
ist aus diesem Grund mit dem
„Relaunch responsive“ ausge-
stattet, das heißt, die Darstel-
lungpasst sichdemGerätan, auf
dem die Seite geöffnet wird. Da-
durch ist dieBedienungwesent-

lich einfacher, der Nutzer wird
quasi intuitiv durch die Seiten
geführt. Auch der Online-Stadt-
plan wurde auf eine responsive
Darstellung gesetzt, so dass sich
derPlanaufallenGerätengutbe-
dienen lässt.

Rainer Kessing nutzte dieGe-
legenheit, auch einige Punkte in
der Darstellung zu verbessern.
„Das Grundgerüst hatte sich be-
währt, dashabenwir auchbeibe-
halten.AktuelleMeldungenund
Amtliche Bekanntmachungen
stechenjetztaberdirektinsAuge
unddiewichtigstenPunkte sind
weiterhin direkt unter „Schnell
gefunden“ verlinkt. Wert wur-
de bei der Überarbeitung der
Homepage auf die Barrierefrei-
heit gelegt. In diesem Punkt
wurdedieStadtverwaltungvom
Beirat für Menschen mit Beein-
trächtigungen unterstützt. Her-
ausgekommen ist ein Internet-
auftritt, der Beeinträchtigungen
derSehkraftberücksichtigt.

Bürgermeister Sven Strat-
mann ist vor allem von der
optischen Überarbeitung be-
eindruckt. „Jetzt sieht unsere
Homepage frisch und modern
aus, das alte Layout wirkte mitt-
lerweiledochetwasaltbacken.“

Aufgefahren: Zwei
leicht Verletzte
Friesoythe (ex). Leichte Ver-
letzungen haben sich am Don-
nerstag, 19. November, gegen
17.20Uhr eine 34-jährige Fries-
oytherin und ein 41-Jähriger
aus Edewecht auf der Bundes-
straße 401 zugezogen. Beide
waren in Richtung Oldenburg
unterwegs. In Höhe der Haus-
nummer 53 wollte die Fries-
oytherin mit ihrem Daimler
nach linksaufdieGrundstücks-
zufahrt abbiegen. Der Ede-
wechter bemerkte dies zu spät
und fuhr mit seinem Opel auf,
der daraufhin in Brand geriet.
Die freiwilligen Feuerwehren
Friesoythe und Altenoythe,
die mit drei Löschfahrzeugen
und 25 Kameraden vor Ort wa-
ren, löschten das Feuer. An den
Fahrzeugen entstand ein Sach-
schadeninHöhevonetwa2800
Euro.

Angelmaterial aus
Hütte gestohlen
Friesoythe (ex). In eine Angel-
hütte in der Straße „In denSpä-
ten“ in Friesoythe sind bislang
noch unbekannte Täter zwi-
schen Samstag, 14. November,
gegen 16 Uhr und Mittwoch,
18. November, um 11 Uhr
eingebrochen. Nach Angaben
der Polizei ließen sie diverses
Angelmaterial mitgehen. Es
entstand Sachschaden in Höhe
von etwa 120 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei Friesoythe
unter der Telefonnummer
04491/93160entgegen.

Lichteffekte
und Orgelspiel
Sedelsberg (mt). Am 1. Ad-
ventssonntag, 29. November,
wird die St.-Petrus-Canisi-
us-Kirche in Sedelsberg nach-
mittagsvon15bis18Uhrdurch
verschieden wechselnde Licht-
effekte im Inneren des Gottes-
hauses angestrahlt. Musika-
lisch untermalt wird die beson-
dere Aktion mit meditativen
Orgelklängen.

n Kurz notiert

Vorweihnachtliche Atmosphäre: An allen vier Adventssonntagen werden im Tierheim gesponserte Lich-
ter aufgestellt. Foto: Tierheim

Lichterfest ersetzt tierischenAdvent
SedelsbergerEinrichtungbittetBevölkerungumPatenschaften

Sedelsberg (cl). Zwar muss auch
der „Tierische Advent“ ausfallen,
dochaufvorweihnachtlicheStim-
mung möchte der Tierschutzver-
ein Friesoythe in seinem Sedels-
bergerTierheimnichtverzichten.

Vorstand und Team zeigten
sich kreativ und veranstalten
nun an den vier Adventssonn-
tagen Lichterfeste für ihre vier-
beinigen Bewohner und bitten
die Bevölkerung, Lichterpate zu
werden.

„Eine guteTat für all die Lang-
und Kurznasen, Samtpfötchen,

Knicköhrchen und Piepmäpse
die bei uns ein vorläufiges Zu-
hause gefunden haben“, fassen
esdieMitarbeiter zusammen.

DieLichter sollenTierfreunde
an alle Bewohner des Heims er-
innernundihnenguteWünsche
bringen. Sie sollen für Zuver-
sicht stehen, dass die Tiere bald
ein Zuhause finden und dass
kranke Vierbeiner gesund wer-
den.GuteWünsche auch für die
Tierpfleger,dasssieimkommen-
den Jahr auf ihreErfolge zurück-
schauen können und dieCoron-

azeit gut und gesund gemeistert
haben. Wer Lichterpatewerden
möchte, wird um Überweisung
von fünf Euro odermehr für ein
weihnachtlich dekoriertes Ad-
ventslicht gebeten.

n Info: Informationen zum Lich-
terfest und der Bankverbindung
sind auf der Homepage unter
www.tierheim-sedelsberg.
de abrufbar. Eine Kontaktauf-
nahme ist auch unter info@
tierheim-sedelsberg.de oder
Telefon 04492/443 möglich.
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AlsBösel selbstständigwurde
BeikonstituierenderWahldurftennurMännerkandidieren

Bösel (pi). Seit über 200 Jahren
gehört Bösel zum „Alten Amt
Friesoythe“. Der Wiener Kon-
gress 1814/15hatte nachderNie-
derlage Napoleon Bonapartes in
den Koalitionskriegen auch das
Oldenburger Land neu geordnet.
Das Amt Cloppenburg blieb bei
Oldenburg. Herzog Peter Fried-
richLudwigteiltees indreiÄmter
auf: Cloppenburg, Löningen und
Friesoythe.

Hintergrund der Drittelung
waren sicherlich die langen
Wege, die die Menschen aus
den entlegenenunterentwickel-
ten Gegenden zu bewältigen
hatten. Das Amt mit den Orten
Altenoythe, Barßel, Friesoythe,
Markhausen und damals drei
Orten im Saterland bestand bis
1933. Bösel gehörte noch bis
1873zuAltenoythe.

Als Bösel selbstständig wur-
de, amtierte Amtmann Karl
Wilhelm August Scholtz in

Friesoythe. Erwar 1869Besitzer
des klassizistischen Gebäudes
Gartenstraße 7 in Oldenburg,
in dem heute die Oldenburgi-
sche Landschaft ihren Sitz hat.
SeinNachfolgerwarB.Friedrich
Zedelius, der eine besondere
Bedeutung für die Gemeinde
Bösel erlangte. In Bösel musste
nämlich nach dem Schritt in die
Selbstständigkeiterstmalskons-
tituierendgewähltwerden.

MankaminRohensGasthaus
zusammen. Gastwirt Johann
Heinrich Rohen hatte alles un-
ter der Aufsicht von Amtmann
Zedelius vorbereitet, der von
Friesoythe nach Bösel gekom-
menwar.Wählbarwareninzwei
Klassen nur dieMänner. Zedeli-
usleitetediesehistorischeWahl.
Die Listen der wählbaren und
wahlberechtigten Gemeinde-
mitglieder hatten zuvor 21 Tage
in derWohnung desGemeinde-
vorstehersJohannDetertMeyer
inAltenoytheundbeimBezirks-
vorsteher Kurmann in Bösel so-
wie in den beiden Kirchen aus-
gelegen.

Das Wahlverfahren regelte
die revidierte Gemeindeord-

nung. Als Protokollführer fun-
gierte Herr Kramer vom Groß-
herzoglichen Verwaltungsamt
Friesoythe. Zeller Laurenz
Osterwiek und Anbauer Gerd
Hinrich Lanfermann waren Ur-
kundsbeamte.

Zum ersten Gemeindevor-
steher Bösels wählte man den
48-jährigen Zeller Bernhard
Heinrich Meiners, der dafür
180 Mark erhielt. Er trat später
zurück, angeblich weil man ihm
seine jährliche Entschädigung
gekürzt hatte. Zeller Gerd Hin-
richRolfssiveHenkenbestimm-
ten dieGemeinderatsmitglieder
zumBeigeordneten.

Rechnungsführer wurde
GastwirtundKaufmannJohann
Heinrich Rohen, der die Ver-
sammlung in seinen Räumen
ausgerichtet hatte. Als erster
Armenvater fungierte Anbau-
er Gerd Hinrich Lanfermann,
als Feldhüter und Bestellbote
Gerd Höffmann aus Osterloh.
Die Bauernvögte wurden abge-
schafft,dafürkamenBezirksvor-
steher, die auch Ortspolizeige-
walt ausübten. In Bösel war das
Zeller Josef Kühter, in Peters-
dorf („Pferdeschloot“) Anbauer
HinrichPreuth.

Zedelius, der die historische
Wahl in Bösel gemanagt hatte,
wurde bereits nach einem Jahr
als Amtshauptmann in Fries-
oythe nach Westerstede ver-
setzt.SeinNachfolgerwurdeder
gebürtige Friesoyther Johann
Ernst von Heimburg, der sich
besonders um die verkehrstech-
nische Erschießung der Region
verdientmachte.

Schauplatz einer historischen Wahl: Der Gasthof Rohen in Bösel;
vorne Johann Heinrich Rohen, daneben Sohn Friedrich Rohen und auf
dem Kutschbock Knecht Josef. Foto: Archiv Pille

Gemeindevorsteher

trat nach Kürzung

seiner Bezüge zurück

Um verkehrstechnische

Entwicklung der Region

verdient gemacht

Von Claudia Wimberg

Friesoythe. „Hallo, hallo , hier ist
Königs Wusterhausen auf Welle
2700.“ Die ersten Worte der ers-
ten Rundfunksendung am 22.
Dezember 1920 waren gerade
verklungen, da setzten sich die
Telegrafenbeamten an die Ins-
trumente, spielten Weihnachts-
weisen und kurbelten danach das
Grammophonan.

Genau 100 Jahre ist die Ge-
burtsstunde des Rundfunks
in Deutschland her, das Radio
wurde weiterentwickelt, einem

Wandel unterzogen und bleibt
bisheuteeinbegehrtesMedium.
1920 hieß der Apparat nochDe-
tektor.Wer einen besitzenwoll-
te, musste bei der Reichspost
eine Genehmigung beantragen,
„und eine Prüfung für die Bedi-
enbarkeit ablegen“, berichtet
WolfgangLetzel.

Anlässlich des Jubiläums lädt
der Leiter des Postgeschichtli-
chen Museums Friesoythe zu
einer spannendenZeitreise „100
JahredurchdenÄther“ein.Zwar
kann er coronabedingt aktuell
keine Besucher empfangen,
doch die Exponate und Schrift-
stückesollennochbis2022ihren
Platz behalten.

Zu den Geräten zählen auch
die Röhrenradios aus den 50ern
„mit einer unübertroffenen
Klangqualität“ sowie die Kof-
ferradios aus den 60ern für 138
Mark. „Viel Geld und für viele
ein finanzieller Kraftakt“, weiß

Letzel. Von einem flächende-
ckenden Empfang konnte 1920
nochkeineRede sein.Nachdem
Auftakt, der quasi als „General-
probe“ galt, datiert der offizielle
Start desRundfunks auf den 29.
Oktober 1923. „Achtung, Ach-
tung hier ist Berlin auf Welle
400 Meter“ kann man als Origi-
nalton auch in der Friesoyther
Ausstellunghören.

Eigentlich war das Radio für
die Übertragung von Nach-
richten gedacht, Musik sollte
dagegen nach der Philosophie
der Erfinder Nebensache sein.
Das änderte sich aber innerhalb
kürzester Zeit, denn „die Leute
habengenaudeshalbeingeschal-
tet“, betonteLetzel.

Was Friesoyther, Böseler und
Garreler Bürger bevorzugt ha-
ben,istkonkretnichtüberliefert.
Dass ihnen die Gebühren eines
Tages jedoch zu teuer waren,
schon.MiteinerUnterschriften-

liste wehrten sich vorwiegend
namhafte Bewohner aus der al-
ten Hansestadt 1933 gegen das
Entgelt und drohten mit Kün-
digung. „Vermutlich erfolglos“,
schätzt derMuseumsleiter.

Während des Dritten Rei-
ches missbrauchten die Nazis
das Radio als Propagandain-
strument und schalteten die
Sender gleich. Nach dem Ende
des Zweiten Weltkrieges wur-
de der Rundfunk dann zu einer
öffentlich-rechtlichen Anstalt
aufgebaut. Eine bundesweite
Grundversorgung mit einem
vielfältigen Programmangebot
wardamit verbunden.

„Radio kann überall und ohne
technischen Aufwand gehört
werden und es wird auch wei-
tere 100 Jahre überleben“, zeigt
sichWolfgang Letzel überzeugt
und zitiert einen unbekannten
Autoren: „EineWeltohneRadio
ist eine taubeWelt.“

„Stille Nacht, heilige
Nacht“ ertönte 1920 von
Reichspostmitarbeitern im
Radio. Auf die erste Sen-
dung folgte 1923 der offizi-
elle Start des Rundfunks in
Deutschland.

100 JahreaufeinerWellenlänge
DasRadiobleibtbisheuteeinbegehrtesMedium/AusstellungimFriesoytherMuseum

Präsentiert einenDetektor als erstesGerät:Wolfgang Letzel, Leiter
des Postgeschichtlichen Museums. Foto: Wimberg

Auch musikalisch auf einer Wellenlänge: Die Telegrafenbeamten
spielten 1920 weihnachtliche Weisen. Foto: Archiv Letzel

n Die Anfänge der Rundfunk-
übertragung gehen auf das
Jahr 1881 zurück. Der franzö-
sische Erfinder Clement Ad-
ler stellte das „Theatrophon“
vor. Mittels einer Telegrafen-
leitung wurden Opern und
Operetten übertragen.

n Die erste erdgebundene
Rundfunkübertragung der
Welt gelang dem kanadi-
schen Physiker Reginald Fes-
senden 1906.

n Der erste offizielle Rundfunk-
teilnehmer war im Oktober
1923 der Berliner Zigarren-
händler Wilhelm Kollhoff.

n In Deutschland gab es 1924
rund 1580 Rundfunkteilneh-
mer, 1929 waren es schon
drei Millionen, die Zugriff auf
rund zehn Sender hatten.

n In Norddeutschland wurde
1924 der Nordische Rund-
funk gegründet, aus dem
1954 der NDR hervorging.

Fakten
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Von Willi Siemer

Löningen. Mit viel Fantasie und
einem ebenso hohen Einsatz der
Priester undehrenamtlichenLek-
toren,MessdienerundOrdnerge-
lingt es denVerantwortlichen der
St.-VitusGemeinde,denFamilien
in Löningen trotz der strengen
Corona-Vorschriften ein zumin-
dest ausreichend großes Ange-
bot im Gottesdienst-Bereich zu
Weihnachtenzuermöglichen.

Dechant Bertholt Kerkhoff
stellte das umfangreiche Pro-
gramm im MT-Gespräch vor.
Insgesamt sind 26 Gottesdiens-
te und Feiern an Heiligabend
und den beiden Weihnachts-
feiertagen geplant. Wenn man
die unterschiedliche Zahl von
zugelassenen Gläubigen in den
vier Kirchen und den vier zu-
sätzlichen Feierorten zugrunde
legt, können 2100 Menschen
Weihnachtsgottesdienste fei-
ern.

Um einen möglichst gerech-
ten Zugang zu ermöglichen,
werdenfürdie21regulärenMes-
sen Eintrittskarten ausgegeben,
die für die 132 zugelassenen
Plätze in der Vitus-Pfarrkirche
im Pfarrbüro ausgegeben wer-
den.BeginnderAktionistfüralle
KirchenMontag, 30.November.

Für St. Bonifatius in Benstrup,
St. Johannes in Evenkamp und
St.Michel in Bunnen gibt es die
Karten vor und nach allen Got-
tesdiensten in den Sakristeien
bei den Küsterinnen Katharina
Werner, Irmgard Rump und Jo-
hannaCordes.

„Die Menschen dürfen von
uns als dreiköpfigem Seelsorge-
team und einem Ruheständler
in dieser Pandemie-Situation
mit ihren Einschränkungen, in
der Abstand und wenig Kon-
takt das Gebot ist, erwarten,
dass wir all das tun, was den

Vorschriften entspricht, aber
es trotzdem ermöglichen, die
Geburt Jesu zu feiern“, so Kerk-
hoff.

Während das reguläre Ange-
bot für die Christmetten und
Gottesdienste einfach durch
ein größeres Angebot mit acht
Christmetten und bis zu sie-
ben Gottesdiensten geschaffen

wird, haben die Verantwortli-
chen neue und ungewöhnliche
Wegegewählt,umFamilienund
ihren Kindern Krippenfeiern an
Heiligabend zu ermöglichen.
Hier ist eine Anmeldung mit
Personenzahl per E-Mail bis
zum 22. Dezember erforderlich.
Vier große Reithallen in den
Ortsteilen werden genutzt, um
den corona-gerechten Abstand
durch Familiensitzbänke ein-
zuhalten, aber trotzdem Famili-
en mit Kindern den Besuch zu
ermöglichen. Auftakt ist um 14
Uhr inderReithalleBrundiers in

Ehren, Anmeldung: annalinda-
triskatis@web.de. 14 Uhr: Reit-
halle Woltermann, Schelmkap-
pe, Anmeldung: elena-meyer@
gmx.net.

15 Uhr: Reithalle Sprehe,
Benstrup, Anmeldung: ludger.
eilers@gmail.com. 15.30 Uhr:
Reithalle Böen, Anmeldung:
st-vitus-familien@gmx.de.

Die Krippenfeiern der
St.-Vitus Gemeinde an
Heiligabend für Familien
mit Kindern finden ab 14
Uhr in vier Reithallen in
den Ortsteilen statt.

Familien-Krippenfeiern invierReithallen
St.-Vitus-Gemeinde kannmitvielFantasie insgesamt26Gottesdienste mit2100GläubigenanWeihnachtenfeiern

Alles ist vorbereitet, freut sich Dechant Kerkhoff: Um einen möglichst gerechten Zugang zu den 21 Christmetten an Heiligabend und
Weihnachtgottesdiensten bieten zu können, werden Eintrittskarten ab Montag, 30. November, im Pfarrbüro von St. Vitus von Christa Fre-
senborg (rechts), Kollegin Elisabeth Thole und in den Sakristeien für die drei übrigen Kirchen ausgegeben. Foto: Willi Siemer

Auf Achse: Zahlreiche Landwirte waren am Donnerstag nach Essen gekommen. Sie wollten mit der Ge-
schäftsführung des dortigen Schlachthofes sprechen. Foto: Lüllmann

WenigHoffnungaufBesserung
MästersprechenmitSchlachthofchef inEssen/PreisaufTiefpunkt
Essen (gy). „Schluss mit lustig“
hat es amDonnerstag dieserWo-
che in Essen geheißen. Schwei-
nehalter aus dem Südkreis betei-
ligten sich an der von mehreren
Verbänden organisierten Aktion,
und riefen die Verarbeiter land-
wirtschaftlicher Rohstoffe zu
einemfairenUmgangmitdenEr-
zeugernauf (MTberichtete).

In Essen fuhren die Bau-
ern vor dem Danish-Crown
Schlachthof auf. Vergangene
Woche hatten sieGeschäftsfüh-
rer Andreas Rode einen Forde-
rungskatalog überreicht, in dem
sie mindestens 50 Cent mehr
proKilogrammSchweinefleisch
verlangen. Nun wollten sie sich
dieAntwort abholen.

Christian Lüllmann, der die

Aktion koordinierte, zeigte
sich mit der Beteiligung zufrie-
den. Weniger glücklich kann
er dagegen über den aktuellen
Schweinepreis sein. Mit 1,19
Euro pro Kilo ist er in dieser
Woche noch einmal deutlich
umachtCent gefallen. FürMäs-
ter wie Ferkelerzeuger wird die
Lagedamit immerbedrohlicher.

Hoffnung auf baldige Besse-
rung machte Andreas Rode den
Landwirten allerdings nicht. Er
siehtderzeit „keinenSpielraum“
für die geforderte Preisanhe-
bung und verweist in seinem
Antwortschreiben auf die der-
zeit schwierigen Rahmenbedin-
gungen für sein Unternehmen.
Neben der sinkenden inländi-
schen Nachfrage nach Schwei-

nefleisch stottert inzwischen
auch der Export. Der Einbruch
derAfrikanischenSchweinepest
(ASP)unddieCorona-Pandemie
schränkten die Exportmöglich-
keiten nach Asien ein. Auch die
Produktionskostenwürdenstei-
gen, erklärte Rode und verwies
auf die geplante Übernahme
vonWerkvertragsarbeitern.Der
Politik und den Behörden warf
er vor, die Betriebsentwicklung
durch Verzögerungen bei den
Genehmigungenzuverhindern.

Ganz schwarz malen wollte
der Geschäftsführer aber nicht.
Er strebe weiter eine enge Zu-
sammenarbeitmitdenLandwir-
ten an, auch um die Klimaneu-
tralität des Schlachthofes bis
2030zuerreichen.

Einbruch in
Betriebskantine
Löningen (mt). In eine Be-
triebskantine an der Bern-
hard-Remmers-Straße ist zwi-
schen Donnerstagnachmittag
und Freitagmorgen eingebro-
chen worden. Entwendet wur-
de Bargeld. Hinweise nimmt
die Polizei Löningen (Tel.
05432/803840) entgegen.

Schmuck und
Geld gestohlen
Lastrup (mt). Bargeld und
Schmuck hat ein Einbrecher in
Lastrup mitgehen lassen. Am
Donnerstag war er zwischen
15 und 18 Uhr in ein Haus an
derClaudisstraße eingestiegen
undhatte dieRäumenachDie-
besgut durchsucht. Hinweise
nimmt die Polizei Lastrup (Tel.
04472/932680) entgegen.

Adventspaket
für die Familien
Essen (spe).DiePfarrgemeinde
St. Bartholomäus Essen bietet
„Adventspaket für Familien“
an. Es enthält ein Buch mit
Geschichten und Anregungen,
einem Poster als Adventska-
lender sowie einer Kerze mit
24Zahlen. DasPaket gibt es für
fünf Euro im Pfarrbüro und in
denbeidenKirchen.

Kein Nikolaus und
Adventsbesuch
Bunnen (mt). Die Kolpingsfa-
milieBunnenmussdenBesuch
des Nikolaus coronabedingt
absagen. Normalerweise wäre
er in Altenbunnen, Neuenbun-
nenundBokahunterwegs.Aus-
fallen muss auch der Advents-
besuchbeidenSenioren.

n Kurz notiert

Brandstiftung: In der Nacht zum vergangenen Samstag haben Unbe-
kannte in der Straße AmMühlenbach einen Renault Kangoo imWert
von 9000 Euro abgefackelt. Foto: Privat

Brandstifter fackelnAutoamMühlenbachab
FamiliebeziffertSchadenauffast15000Euro /PolizeihofftaufZeugenfür Tat inderNachtzumSamstag

Löningen (ws). Beim Band eines
Autos inderNachtvonFreitagauf
Samstag (MT berichtete) handelt
es sich umBrandstiftung. Das hat
der Pressesprecher der Cloppen-
burgerPolizei gesternaufAnfrage
der MT bestätigt. Die Beamten
des Wochenenddienstes hatten
nur eine kleine Mitteilung her-
ausgegeben, aus der lediglich her-
vorging, dass ein Auto aus bisher
unbekannten Gründen durch ein
Feuer zerstörtwordenwar.

Die Hinweise, dass es sich hier
nicht um einen technischen De-

fekt handele, hätten bereits in der
Tatnacht gegen4Uhrvorgelegen,
ärgert sich die Familie imMT-Ge-
spräch über die Informations-
politik der Polizei. Sie habe sich
gewundert, wieso die Hinweise
darauf, dass ein Brandstifter das
Auto im Wert von 9000 Euro ab-
gefackelthabe,nichtbereitssofort
nebsteinemZeugenaufrufzuden
Täternveröffentlichtworden sei.

Zu den weiteren Hinweisen
zähleunter anderemeinschwerer
Findling, der am Tatort gefunden
worden sei und mit dem offen-

sichtlich versucht worden sei,
das Fenster eines weiteren Autos
einzuschlagenundeinKürbis,der
gut sichtbar gegen eine der Schei-
ben des nicht zerstörten Wagens
geworfen worden sei. Auf einem
Nachbargrundstück seien ein
Baumund eineHecke beschädigt
worden, die Feuerwehr habe wei-
terenSchadenverhindert.

Der Schaden beläuft sich nach
Angaben der Betroffenen selbst
auf fast 15000 Euro, da wichtige
und teure Berufsintensilien und
auch etliche Papiere durch das

Feuer zerstört worden seien. Zu-
demseiaufeinemNachbargrund-
stück randaliertworden.

Ob es einen Zusammenhang
mit der Spur der Verwüstung
gibt, die bisher Unbekannte am
Wochenende durch Löningen
gezogen haben (MT berichtete),
mochte die Polizei gestern weder
bestätigen noch dementieren. Es
werdeweiter ermittelt. Als weite-
reMöglichkeit kommtFrust über
einennicht geglücktenDiebstahl
infrage. Zeugenhinweise nimmt
diePolizei Löningenentgegen.

Eintrittskarten für die
21 „normalen“ Messen
ab dem 30. November Familien mit Kindern

zu Krippenfeiern in vier
Reithallen eingeladen

n Info: Die Weihnachts-
gottesdienste werden übrigens
auf dem Youtube Kanal der
Gemeinde als Live-Stream
übertragen.
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1) Gilt nur für Neuverträge und aktive Vertragsverlängerungen. Gutschrift erfolgt in Höhe von 5 € monatlich
maximal 24 Monate und innerhalb der Mindestvertragslaufzeit. Monatliche Anrechnung des Bündelvorteils
„Energie trifft Mobilfunk” erfolgt abhängig vom aktiven, teilnahmeberechtigten Vertrag. Der Bündelvorteil wird
als Gutschrift auf den monatlichen Mobilfunkrechnungen ausgewiesen. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.
Eine nachträgliche Gewährung für den Zeitraum vor Abschluss der teilnahmeberechtigten Verträge ist ausge-
schlossen. Sollten die Bedingungen für den Bündelvorteil nach Vertragsschluss entfallen, endet der Bündelvorteil
automatisch. Einer gesonderten Kündigung bedarf es in diesem Falle nicht. Die Gutschrift erfolgt im Falle einer
vorzeitigen Vertragsbeendigung anteilig. Die Gewährung der Gutschrift erfolgt ohne gesonderte Gegenleistung
des Kunden. Voraussetzungen für den Bündelvorteil sind die Belieferung durch EWE VERTRIEB GmbH auf
Grundlage mindestens eines teilnahmeberechtigten Produktes sowie der Abschluss eines Vertrages mit der
EWE TEL GmbH, in welchem die Konditionen und Bedingungen des Bündelvorteils geregelt werden. Teilnahme-
berechtigt sind alle EWE Zuhause+ Produkte der EWE VERTRIEB GmbH und die Produkte des aktuellen Einfach
Mobil RED-Portfolios der EWE TELGmbH. Der Bündelvorteil kann nur einmalig durch den jeweiligenVertragsinhaber
der teilnahmeberechtigten Produkte abgeschlossen werden. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Gültig
für Privatkunden bis 31.01.2021 und solange der Vorrat reicht. 2) Im Tarif EinfachMobil RED S: Apple iPhone 12mini
(64GB)mtl. 54,99 € zzgl. einmalig 9,99 €.Mindestlaufzeit 24Monate. Tarifpreis nach 24Monaten 34,99 €. Anschluss-
preis einmalig 29,99 €. Internet-Flat mit 4 GB Datenvolumen bei max. LTE-Geschwindigkeit. Danach Drosselung
aufmax. 32 Kbit/s, inkl. Telefon- und SMS-Flat für Standardgespräche und -SMS in nat. Mobilfunk- und Festnetze.
Gültig für Privatkunden bis 31.01.2021 und solange der Vorrat reicht.

Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und
vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
EWE VERTRIEB GmbH& EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Wir schon: mit 120 € Mobilfunkrabatt exklusiv
für EWE Strom- und Gaskunden.¹
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Informieren unter T 0441 8000-5555 oder www.ewe.de

Gemeinsamdurchs Leben
EhepaarTimpefeiertmorgen„Diamantene“

nWir gratulieren

Stets zusammen: Margret und Günter Timpe sind seit sechs Jahr-
zehnten verheiratet. Foto: Timpe

Lewinghausen (mt). Auf 60 er-
füllte Ehejahre blicken am Sonn-
tag Margret und Günter Timpe
aus Lewinghausen zurück. Beide
wurdennicht nur privar ein Paar.
Auchberuflich arbeiteten sie täg-
lich zusammen.

Margretgeb.PiggeausBartm-
ansholteundGünter hattensich
auf einer Feier inEssen kennen-
gelernt. Margret hatte eine Da-
menschneider-Lehre absolviert
undanschließend alsNäherinin
LöningengearbeitetGünterwar
zunächst als Vertreter tätig, ehe
er beiH.BerdingBartmansholte
eine Umschuldung als Maurer
machte.

1981 wagten beide den
Sprung in die Selbstständigkeit
und gründeten ein Musik- und
Reitsportgeschäft in Lewing-
hausen. Für beide ging damit

ein Lebenstraum in Erfüllung.
Gemeinsam fuhren sie zu den
Musik- und Reitsportmessen
nach Frankfurt und Köln, um
immer auf dem neuesten Stand
zu sein. Heute führt ihr Sohn
das Geschäft weiter, wobei sei-
neMutter noch immer gernmit
aushilft.

Aus der Ehe gingen vier Kin-
der hervor. Inzwischen kamen
sechs Enkel und vier Urenkel
hinzu. Margret engagiert sich
aktiv in der Seniorensportgrup-
pe. Günter pflegt seineHobbys,
zu denen seine Tiere und das
Musizieren gehören. In den
letzten Jahren hat er mit den
„Dei Müssen Späler“ auf Seni-
orenveranstaltungenMusik ge-
macht. Wegender Corona-Pan-
demie könnendieTimpes leider
nicht in großemRahmen feiern.

Corona-Adventskalender
Pfarrgemeinde sendetImpulseperTextnachricht

Lindern (wk). Die Pfarrgemein-
de St. Katharina Lindern bietet
auch in diesem Jahr einen leben-
digen Adventskalender an - aber
diesmal anders, als gewohnt.
Jeder, der möchte, erhält in der
Adventszeit täglich einen kurzen

Impuls über sein Smartphone.
Die Anregung fürdenAlltagwird
zu unterschiedlichen Zeiten per
WhatsAppgesendet. Interessen-
ten schicken per WhatsApp das
Wort „Zeit“ an folgende Num-
mer: 0151/24070043 .

Von Willi Siemer

Lindern. „Das ist eine schöne
Überraschung“, reagierte ges-
tern im MT-Gespräch Linderns
Bürgermeister Karsten Hage auf
den Förderbeschied aus dem
niedersächsischen Umwelt- und
Bauministerium. Darin wird of-
fiziell mitgeteilt, dass das Land
fast 17Millionen für 21Maßnah-
men gibt und die Sanierung des
Hallenbads in Lindern aus dem
Investitionspaket zur Förderung
vonSportstättenmitfast1,15Mil-
lionenEurogefördertwird.

Die CDU-Bundestagsabge-

ordnete Silvia Breher habe ihm
die positive Nachricht persön-
lich übermittelt, so Hage. Im
Sommer hatte sie alle Städte
und Kommunen im Olden-
burger Münsterland über das
Programm informiert. Lindern
ist die einzige Südoldenburger
Kommune, der es gelungen ist,
im zweiten Anlauf in das erheb-
lich überzeichnete Programm
aufgenommenzuwerden.

Vor dem Hintergrund der
wirtschaftlichen Folgen der Co-
rona-Pandemie hatte der Bund
mit dem Investitionspakt den
Ländern kurzfristig 150 Millio-
nenEuro für dieses Jahr zurVer-
fügunggestellt.

„Damit wollen wir erreichen,
dass die geförderten Kommu-
nen trotz der Krise weiter an
der Sanierung oder amweiteren
Ausbau ihrer Sportstätten fest-
halten können. Das ist auch der
Grund für den hohen Zuschuss
in Höhe von 90 Prozent der zu-

wendungsfähigen Ausgaben“,
führt SilviaBreherweiter aus.

„Für die örtliche und regiona-
le Schwimmausbildung ist das
Linderner Hallenbad von über-
ragender Bedeutung.Da ich hier
selber schon Schwimmen gelernt
habe und eine Modernisierung
dringend notwendig ist, ist die
Zusage aus Hannover eine wirk-
lich großartige Nachricht“, freut
sich Silvia Breher gemeinsammit
BürgermeisterKarstenHageüber
denviertgrößtenFörderbescheid.

„Wir danken dem Ministeri-

um sowie Silvia Breher für ihre
Unterstützung, die in Hanno-
ver für das Projekt geworben
hat. Der Kampf um die begehr-
ten Fördergelder für dieses an-
spruchsvolle Vorhaben hat sich
gelohnt“, soKarstenHage.

Aufgrundder kurzenAntrags-
frist hatte Linderns Rathaus-
chef mit seinem Team Sonder-
schichten eingelegt, um die um-
fangreichen Antragsunterlagen
rechtzeitig fertig zubekommen.

Auch der CDU-Landtagsabge-
ordnete Christoph Eilers zeigte

sich erfreut über die Förderung
undgratulierte.

MitHilfedieserFörderungkön-
ne die grundlegendeModernisie-
rung der in vier Bauabschnitten
notwendigen Maßnahmen zum
ErhaltdesLindernerHallenbades
umgesetzt werden, so Hage. Das
Bad wurde 1972 gebaut und ist
nichtnurTreffpunkt für Jungund
Alt, sondern spielt auch für die
Schwimmausbildung eine große
Rolle: An sechs Tagen proWoche
finden hier neben Schulschwim-
men öffentliche Schwimmkurse

statt. Besucher kommen aus ei-
nem großen Einzugsgebiet nach
Lindern, um diese Schwimman-
gebote zu nutzen. Die Wärme-
versorgungerfolgtzu100Prozent
aus erneuerbaren Energien, mit
dem überschüssigen Gas einer
großen Biogasanlage wird das
Wasser erwärmt.

Die Fördermittel werden für
die energetische Sanierung unter
anderem der Fenster, die Erneu-
erung der Hallendecke, der Lüf-
tungs- und Sanitärtechnik sowie
derWärmedämmungeingesetzt.

Mit dem Geld aus Han-
nover kann die Gemeinde
Lindern 90 Prozent der
förderfähigen Kosten der
Sanierung ihres Hallenba-
des aus dem Jahre 1972
finanzieren.

Freudeüber 1,1
Millionen für
Bad-Sanierung
BürgermeisterdanktSilviaBreherfürEinsatz

Freude über Förderbescheid:Die Bundestagsabgeordnete Silvia Breher, Bürgermeister Karsten Hage (Mitte) und Bauamtsleiter Thomas Lüken
im 1972 erbauten Hallenbad, dass jetzt mit den 1,1 Millionen Euro aus dem Umweltministerium grundlegend saniert wird. Foto: Gemeinde
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Bäder für große und kleine Benutzer.

Bäder für große und kleine Geldbeutel.

Finden Sie tolle Ideen für Ihr Bad in unserer Badausstellung!

Groß und klein
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Waage 24.09.-23.10.

Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12.

Steinbock 22.12.-20.01.

Wassermann 21.01.-19.02.

Fische 20.02.-20.03.

Widder 21.03.-20.04.

Stier 21.04.-20.05.

Zwillinge 21.05.-21.06.

Krebs 22.06.-22.07.

Löwe 23.07.-23.08.

Jungfrau 24.08.-23.09.

Sonnabend/Sonntag, 21./22. November 2020

Dieser Tag eignet sich besonders gut
für gemeinsame Unternehmungen.
Wie wäre es heute mit einem Kurz-
ausflug zu zweit?

Wer kennt die Erscheinung nicht, dass
Sorgen auf dem Magen liegen kön-
nen? Reden Sie sich notfalls alles von
der Leber!

Ständig schwankende Gefühle las-
senVernunft für Sie zu einem Fremd-
wort werden. Lassen Sie sich nicht zu
sehr treiben.

Gehen Sie lieber in kleinen, aber si-
cherenSchritten auf Ihr Ziel zu.Große
Wünsche lassen sich nicht ganz so
schnell verwirklichen.

Amor treibt ein kleines Verwirrspiel
mit Ihnen.Wo andere mit Feuer spie-
len,müssenSie sich nicht verbrennen.
Cool bleiben!

Sie sind sehr stark mit sich selbst be-
schäftigt. Das wird Ihr Partner ver-
ständlicherweise nur begrenzt tole-
rieren können.

Arbeiten Sie endlich weniger gegen
Ihren eigenen Biorhythmus. In Ihrer
Tiefphase brauchen Sie fast die dop-
pelte Kraft.

Sie betrachtendie Situation heute aus
der Vogelperspektive und erkennen
viele Zusammenhänge besser. Zeit
für Veränderung!

Es fällt Ihnen leicht, Risse im Liebes-
leben dauerhaft zu kitten. Sie wer-
den dann spüren, wie sehr man Ihre
Treue schätzt.

Ihr Himmel hängt vollerGeigen.Über-
hören Sie die wenigen schiefen Töne,
lassen Sie sich von der Liebesmelodie
verzaubern.

Sie wünschen sich eine Beziehung, in
der sichGeben undNehmendieWaa-
ge halten? – Dann hören Sie mit dem
Träumen auf!

Der Kosmos versorgt Sie heute mit
einemSchussOptimismus. Dieser hilft
Ihnen, Licht amEndedesdunklenTun-
nels zu sehen.

Von der Haustür starten
Langläufer ins bayerische
Inntal. Foto: djd-mk/Tou-
rist-Information Oberaudorf

Schneevergnügen im bayerischenVoralpenland
ANZEIGE

SkifahrenundSnowboarden,Rodeln undWinterwandern inOberaudorf

lativ schneesicher. Und dann
muss der Pistentag mit dem
Sonnenuntergang noch lange
nicht vorbei sein,er kann sogar

erst abends anfangen:
Denn an vier Tagen
pro Woche werden
die Pisten in Flut-
licht getaucht und
die Rodelbahn am
Hocheck ist täglich
beleuchtet. „Erfah-
rungsgemäß beginnt

bei uns die Wintersportsai-
son Mitte Dezember“, sagt
Teresa Funk, Leiterin der Tou-
rist-Information Oberaudorf.
Weitere Informationen da-

zu gibt es unter www.
tourismus-oberaudorf.de. Bu-
chungen sind erst wieder En-
de November 2020 möglich.

lände und Rodelbahn ist es

ideal, aber auch zum Carving

den Skibus, der sie
zum Skiparadies
Sudelfeld zwi-
schen Oberaudorf
und Bayrischzell
bringt. Dort er-
warten sie 31Kilo-
meter alpines Ab-
fahrtsvergnügen
in allen Schwierigkeitsgra-
den und ein professionel-

und Freestyler mit Wellen-
bahnen und Steilkurven.
Sobald die Nächte win-

terlich kalt sind, werden die
Pisten auf dem Hocheck be-
schneit und sind dadurch re-

(djd-mk). In einer der schöns-
ten Bergregionen im baye-
rischen Voralpenland liegt
Oberaudorf im Landkreis Ro-
senheim, umrahmt von Wild-
barren, Brünnstein, Kaiserge-
birge und Kranzhorn. Direkt
vor der Haustür können Ski-
fahrer und Snowboarder, Rod-
ler und Schneewanderer hier
im Winter ins weiße Vergnü-
gen starten.Nurwenige Schrit-
te sind es von jeder Ferienun-

Bergbahn, die sie auf Oberau-
dorfs Hausberg bringt. Im mo-

-
ben sie in zehn Minuten auf
das lawinensichere Skigebiet
amHocheck.Mitgutpräparier-
ten Pisten, mehreren Schlep-

-

n Tageshoroskop

„Wenn Siemeinen, dass ich die
Kinder teleportiert habe, dann
nein.“
Kåre Myrvold zog den Ruck-
sack zu sich, der neben ihm auf
dem Boden stand. Öffnete ihn
und zog einBlatt Papier heraus.
„Sie haben heute Nacht ver-
sucht, sich in das zugangsge-
schützte Register einzuloggen.
Welchen Computer haben Sie
benutzt?“
„Den in der Zahnarztpraxis. Ich
habe mir ihren Anschluss aus-
geliehen.Kaffee?“
„Tee. Gerne einen Kräutertee,
oder einen grünen, wenn Sie
haben.“
Sie hatte sich den Schlüssel
von der Dentalhygienikerin
geliehen, die an der Hotelbar
gesessen und Wodka getrun-
ken hatte, um einen einfälti-
gen Fluorspülmittelvertreter
zu vergessen, mit dem sie ein
halbes Jahr lang ein Verhältnis
hatte. Anschließend hatte sie
vergessen, ihn ihr zurückzu-
geben. Vielleicht standen die
Schulkindermittlerweile schon
Schlange vor ihrer Tür? Aber
vermutlich hatten sie mehrere
Schlüssel.
Die Zahnarztpraxis lag direkt
neben der Parabol- und Ver-
mittlungsstation der Telenor.
Im Hinterkopf hatte sie viel-
leicht gedacht, dass die Ver-
bindung dadurch so kurz wäre,
dassniemandbemerkenwürde,

wie sie sich in ein Register ein-
zuschleichen versuchte, für das
sie keine Zugangsberechtigung
hatte. Sie war zwar eigentlich
schlau genug, um zu wissen,
dasses sonichtunbedingt funk-
tionierte, aber sie hatte es auf
jeden Fall versucht. Sie wusste
genau, dass sie nicht in das Re-
gister hineinkommen würde,
aber wenigstens würde jetzt
irgendjemand Hætta erzählen
können, dass jemand zumin-
dest den Versuch unternom-
men hatte. Damit konnte sie
selbst entscheiden, was sie von
den Akten herausgeben wollte,
die sie sich während ihrer Zeit
als Übersetzerin beim Nach-
richtendienst beschaffthatte.
Sie ging in die Küche und
kochte eine Kanne Kräutertee.
Nachdemsiedemungebetenen
Gast eine Tasse eingeschenkt
hatte, setzte sie sich auf das
Sofa. Es überraschte sie kaum,
dass er den kleinen Finger ab-
spreizte,während er trank.
„Ich weiß, dass Sie ein Prak-
tikum beim PST absolviert
haben. Dass Sie mitgeholfen
haben, das samische Material
zu digitalisieren. Was wissen
Sie über den Mord an Torben
Nyhlén?“
„Sie kommen hier an wie Kai
aus der Kiste und erwarten,
dass man Ihnen solche Fragen
beantwortet, bevor man über-
haupt richtig wach ist? Oder

sich angezogenhat?“
Sie zogdasHandtuch fester um
sich.KåreMyrvoldholte seinen
laminierten Ausweis aus dem
abgewetzten Rucksack und
reichte ihnAnnBerit.
„Sind Sie der, den sie beim PST
Piepmatz nennen?“
Kåre Myrvold hatte zwar
noch nie davon gehört, aber er
konnte sich gut vorstellen, dass
diese unbegabten Strohköpfe,
die ihre Tage damit verbrach-
ten, Büroklammern beim PST
zusortieren,nichtgenugFanta-
siebesaßen,umaufeinenwitzi-
geren Spitznamen zu kommen.
„Davon weiß ich nichts, aber
vermutlich ja. Ich bin tatsäch-
lichMitglied imClub 300x.“
Ann Berit schaute ihn ver-
dutzt an. Für einen Augen-
blick dachte sie, dass sie selbst
vielleicht in eine andere Welt
teleportiertwordenwar.
„Die Elfenbeinmöwe, ich war
der Erste, der die sibirische El-
fenbeinmöwegesichtet hat.“
„Wovon reden Sie dennda?“
„Der Club 300x ist ein Zusam-
menschlussvonVogelbeobach-
tern.Manmuss 300Vogelarten
gesichtet haben, um Mitglied
werden zu können.“
Dies war augenscheinlich ein
unerschöpfliches Thema. Kåre
„Piepmatz“ Myrvold legte eine
Begeisterung an den Tag, die
sie nicht für möglich gehalten
hätte, und fieberte der Aussicht

entgegen,dasserbald400Arten
gesehen und notiert haben
würde. Einige wenige fehlten
ihmnoch, aber es war durchaus
zu schaffen.
AnnBeritmusterteverwundert
diesen enthusiastischen Mann
mit der abgewetzten Tweed-
jacke. Das hier war also eines
der geheimsten und leistungs-
fähigsten Gehirne beim FOST.

Sie fragte sich unwillkürlich,
wie wohl ihre Betriebsfeste
enden würden, oder die jährli-
cheWeihnachtsfeier.
Sie schenkte ihm Tee nach und
ging ins Schlafzimmer, um
sich anzuziehen. Ließ die Tür
einen Spalt offen stehen, um
zu sehen, ob er ihr vielleicht
heimlich zusah. Aber er trank
nur seinen Tee und schaute aus
demFenster.
Sie zog den Pullover über den
Kopf und ging zum Piepmatz
zurück, dem das Gespräch
über die Vogelwelt gutgetan zu
haben schien.
„Also, wie war das mit Torben
Nyhlén? Was wissen Sie über
ihn?“

Fortsetzung folgt

VON LARS PETTERSSON
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H O S P I Z D I E N S T

für den Landkreis Cloppenburg e.V.

Tel. 01 75 / 8 99 11 71Tel. 04471/8509140 o. 0175/8991171

Garreler Bestattungsunternehmen

Mucker

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Überführungen,
Gestaltung und Herstellung von Trauerdrucksachen,
sowie Traueranzeigen, Erledigung aller Formalitäten.

Kostenlose Beratung - Vorsorgeberatung - Verm. von Sterbegeldversicherungen

Garrel
Hauptstraße 98

Tag und Nacht
dienstbereit!

Telefon: 04474/9393805 oder 0175/4558849

Cloppenburger Bestattungsinstitut
Theo Wingbermühle GmbH

Hofkamp 7 (Am Krankenhaus)

Tag und Nacht-Ruf t 920 920

n Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst

Cloppenburg/ Löningen
(für Cappeln, Cloppenburg,
Emstek, Garrel,
Molbergen, Essen,
Lastrup, Lindern,
Löningen)
Sprechzeiten: 9 bis 12 Uhr
und 16 bis 19 Uhr

Friesoythe
(für Barßel, Bösel,
Friesoythe, Saterland).
Sprechzeiten:
10 bis 12 Uhr
und 16 bis 18 Uhr

Vechta
(für Bakum, Goldenstedt,
Vechta, Visbek).
Sprechzeiten:
10 bis 12 Uhr
und 20 bis 21 Uhr

Jeweils Telefon: 116117
Telefonisch erreichbar:
Sa., So., Feiertage von
8 Uhr bis 7 Uhr
des Folgetages.

n Zahnärztlicher
Notdienst

Tel. 04471/9137773
Notdienstsprechzeiten von
10 - 12 Uhr und 17-18 Uhr

nAugenärztlicher
Notdienst

Tel. 0441/21006-345 von 10-16
Uhr. Außerhalb dieser Zeiten
Notrufnummer 116117

n Apotheken-Notdienst

Cloppenburg, Emstek,
Cappeln, Molbergen, Garrel
Sa.: Rathaus-Apo., Lange Str. 7,
Clp., Tel. 04471/4228
So.: Bären-Apo., Dietr.-Bonhoeff.-
Str. 4, Clp., Tel. 04471/933699
So.: Heide-Apotheke, Hauptstr. 58,
Garrel, Tel. 04474/947800

Löningen, Lastrup, Lindern
Sa/So.: Sigiltra-Apotheke,
Joh.-Evangelist-Holzer-Str. 4,
Sögel, Tel.: 05952/2603
Sa/So.: Titus-Apotheke,
Kirchstr. 3, Lastrup,
Tel.: 04472/435

Essen
Sa./So.: siehe Cloppenburg/Qua-
kenbrück/Löningen

Quakenbrück
Sa.: Löwen-Apotheke, Lange Str.
24, Quakenbrück,
Tel. 05431/2214
Sa.: Einhorn-Apotheke, Konrad-
Aden-Str. 4, Fürstenau,
Tel. 05901/3586
So.: Artland-Apotheke, Bramscher
Str. 10, Bersenbrück,
Tel. 05439/94300

Barßel, Ramsloh, Harkebrügge,
Friesoythe, Bösel
Sa.: Kopernikus-Apotheke, Am
Esch 7, 26655 Westerstede, Tel.
04498/71401
Sa.: Neue-Apotheke, Am Kirch-
platz 20, Bösel, Tel. 04494/91092
So.: Cosmas-Apotheke, Lange Str.
10, 26676 Barßel,
Tel. 04499/921050

Tierärztlicher

Notdienst im

Kleintierbereich

Südkreis Ost (Cloppenburg,
Garrel, Varrelbusch, Cappeln,
Emstek)

Sa./So.: Tierärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel.: 04491/811970

Südkreis West (Löningen,
Lindern, Lastrup, Essen)

Sa./So.: Dr. K. u. G. Meyer,
Lindern, Tel. 05957/335 o.
0160/93545350
Sa./So.: TA Bitar, Lindern,
Tel.: 05957/611
Sa./So.: Tierarztpraxis Lastrup-Lö-
ningen, Lastrup, Tel.: 04472/414
Sa./So.: TA Lüllmann, Löningen,
Tel.: 05432/4445

Nordkreis (Saterland, Barßel,
Friesoythe, Bösel)

Sa./So.: Kleintierzentrum am
Stadtpark, Friesoythe,
Tel.: 04491/2050

Teilen unserer heutigen Ausga-
be liegen Prospektbeilagen der
Firmen Modehaus Kerckhoff,
CloppenburgundHaushaltswa-
ren Remmers vor Ort, Lindern
bei.

n BeilagenhinweisBlitzer

Morgen
- Lewinghausen,B213
- Schillburg,B72
Sonntag
-Kampe,B401
-Essen,B68

Im Norden gebietsweise Regen, im Süden freundlich Regenwolken und windig

Das ausgedehnte Hochdruckge-
biet zwischenWest- und Osteu-
ropa bringt demSüdenMitteleu-
ropas freundliches, aber kühles
Wetter.Gleichzeitig lenkteinTief-
druckgebiet über demNordmeer
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WETTERLAGE

Regenwolken über den Norden
Mitteleuropas. Im südlichen und
östlichenMittelmeerraumgehen
zumTeilkräftigeRegengüsseund
Gewitternieder,sonstaberscheint
amMittelmeer häufig die Sonne.
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BIOWETTER

SONNE & MOND

VORHERSAGE

WETTER IN EUROPA:

Menschen mit Kreislaufproble-
men müssen mit Beschwerden
rechnen.Außerdemfühltmansich
vielfachmüdeundmatt.

Der Himmel ist grau, und vor al-
lemamVormittagfälltRegenoder
Nieselregen. Die Temperaturen
steigen auf 9 bis 11Grad.Esweht
ein frischer, inBöen starkerWind
aus Südwest. An der See gibt es
Sturmböenbis 80 km/h.

AUSSICHTEN

Morgen ziehen bei uns anfangs
vieleWolkenvorüber,undes reg-
netnochörtlich.Dochschonbald
kommtzeitweisedieSonnedurch.

22.11. 30.11. 08.12. 14.12.

08:01
16:24

13:52
22:48

10°4° 10°5° 10°5°

WETTER BEI UNS:

Im Süden scheint nach anfängli-
chemNebelhäufigdieSonne,ört-
lich halten sich die Nebelfelder,
aber auch bis zumMittag. Über
denNordenunddieMitteziehen
dagegenmeistdichteWolken,und
vorallemimNordenfälltzeitweise
auch etwas Regen.Die Tempera-
turensteigenauf2bis12Grad.Der
Wind weht im Süden schwach,
sonstmäßigbis frisch,anderKüs-
te auch stark aus Südwest.

DEUTSCHLAND

Hamburg

Hannover

Düsseldorf

Frankfurt

München

Stuttgart

Berlin26°

www.om-online.de

n Lesermeinung

Nicht schon bei Kindern selektieren
Zur Berichterstattung „CDU
macht der Pfingstlerschule den
Weg frei“ aus unserer Ausgabe
vom 20. November:

DenWegzumBaueiner freien
christlichenBekenntnisschule
frei zumachen, istmeinerMei-
nungnacheinvöllig falscher
WegunddasGegenteil von
Integration.Es ist nochmalmehr
einWeg indieAbschottungvon
derGesellschaft.Wasbitte ist an
den schonbestehendenSchu-
len imLandkreisCloppenburg
so falsch?DieAntwort darauf
kann jeder geben, der eigene
Kinder inder Schulehat oder
hatteundDiskussionenmit den
VerfechterndieserBekenntnisse
verfolgt hat: Es ist dieFreiheit,
dienicht gewollt ist. Es ist der
Religionsunterricht, dernicht
gewollt ist undes ist allemvoran
derBiologieunterrichtmitsamt
seinerAufklärung inSexualkun-
de, dernicht gewollt ist. Es ist der

Umgangmit den freienKindern,
dernicht gewollt ist.

Wennmanvonallemab-
geschottet lebenwill undden
Kontaktnurunter seinesglei-
chen sucht,wasmöchteman
denndann?Auf jedenFall keine
Integration.Es gibtGegenden,
indenenAmishPeople leben.
Nur für sich.Vielleicht ist dasdie
Alternative.Aber auf dieseWeise
einebestehendeGemeinschaft
undFreundschaftenzwischen
Kindernzuverhindern, ist arm-
selig.Kindern ist es völlig egal,
vonwomankommtoderwelche
Religionmanhat.Da ist ein
SpielkameradeinSpielkamerad
undeinFreundeinFreund.

Vielleicht solltenwiruns alle
mal daraneinBeispiel nehmen,
aufeinander zugehenundnicht
schonbei kleinenKindern anfan-
gen, zu selektieren.Aufdiesem
WegebildenwirParallelgesell-
schaften, undgenaudas sollte
nicht dasZiel sein.

Sehr traurig, dassmaneine
solcheEntscheidung trifft.
Das istmeinerMeinungnach,
nichtweitergehendgedacht, ein
Versuch, sichWähler zu fangen
oder einfachnur endlichdiesen
Diskussionspunkt vomTisch zu
kriegen. Traurig!

Ruth Fangmann
Cloppenburg

n Info: Leserbriefe geben
ausschließlich die Meinung
des jeweiligen Einsenders
wieder. Die Redaktion behält
sich dabei das Recht auf
Kürzungen vor. Die Texte
sollten nicht länger als 60
Zeilen mit 30 Zeichen sein.
Einsendungen werden nur
berücksichtigt, wenn fol-
gende Angaben gemacht
werden: Name, Postanschrift
und Telefonnummer für
Rückfragen.

Kfz-Versicherung
lässt sich teils auch
per E-Mail kündigen

Berlin (dpa/tmn). Wer seine
bisherige Kfz-Versicherung
kündigen will, muss das in den
meisten Fällen bis zum 30. No-
vember getan haben, informiert
derAuto-ClubEuropa(ACE).Da-
mit die Kündigung der Versiche-
rung fristgemäß zu diesem Stich-
tag vorliegen kann, sollte sie ein
paarTagevorher alsEinschreiben
mit Rückschein oder per Fax ver-
sendetwerden.

Was mancher nicht wissen
mag: Nach dem 1. Oktober 2016
geschlossene Verträge können
Kunden auch ohneUnterschrift
via E-Mail kündigen. Aber die
Versicherung muss den Ab-
sender eindeutig identifizieren
können. Daten zur Person wie
vor allem Name, Anschrift, Te-
lefonnummer, Kunden- und
Versicherungsnummer dürfen
daher in diesemSchreiben nicht
fehlen. Die versendete E-Mail
speichert man zum Nachweis
ambesten ab.
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S e h r
gepflegtes,

älteres Sattel-
dachhaus mit Keller,

großer Doppelgarage, Stall-
anbau auf 3355 m2 großem
Grundstück, EG: 3 Zimmer Kü-
che, Diele, Bad, HWR, Flur, 1 Arbeitsraum, Abstellraum – OG: 4 Zimmer Bad, Flur
– Keller: 2 Räume, Stallgebäude mit Futterlager/Schweineboxen, Stroh- u. Heulager
**B, 387 kWh, H, ET: Heizöl, BJ. 1964 KP: 201.000,00 EUR zzgl. Käuferprovision!

Lorup, Wohnhaus mit Stall
u. Weide in schöner Randlage

VERKAUF

04471

9 2110

 S e h r
 gepflegtes,

Osterstr. 41 • Cloppenburg • www.fischer-immo.de • info@fischer-immo.de

Cloppenburg, Innenstadt elegante
Citywohnung m. herrl. Balkonterr., 1.
OG m. Fahrstuhl, 3 Zi. in topschicker
Aufteilung, attraktives Wohn- Esszi., m.
off. Küchenbereich, HWR, topschickes
Komfort-Bad, G.-WC, 1 Schlafzi., Büro,
**B: 70 kWh, BJ: 2018, ET: Gas, „B“,
Wfl.: ca. 99,62 m² Miete: 720 € + NK
Cloppenburg,zentralgemütlicheSin-
gle-Wohnung mit Balkon, 2. OG, schö-
nes Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche,
Diele HWR, helles Bad, Abstellraum
ET: Gas, BJ:1990, Wfl.: ca. 56 m²

Miete: 395 € + NK

Cloppenburg, zentrumsnah attrak-
tive City-Whg. m. schönem Balkon,
OG, helles Wohn-/Esszi. off. Küchenber.,
Schlafzi., Arbeitszi., mod. Bad, G.-WC,
HWR, m. Fahrstuhl **B: 62,8 kWh, ET:
Gas, BJ: 2012/2013, Wfl.: ca. 80 m²Mie-
te: 530 € + NK
Cloppenburg, City topmod. Kom-
fort-Oberwhg. m. 2 Balkone in 2-Fam.
haus m. Carport u. Geräter. großz. Wohnzi.,
1 Schlafzi., helle Kü. mit EBK, HWR, Die-
le, helles Bad, WC, ausgeb. Dachg.-Ebe-
ne, **B: 50 kWh, ET: Gas, BJ: 2010/2011,
Wfl.: ca. 110 m² Miete: 650 + NK

VERMIETUNG

** ENERGIEAUSWEIS: B/V: Bedarfs-/Verbrauchsausweis, WB/STB: Wärme-/Strombedarf,
WV/STV: Wärme-/Stromverbrauch, kWh: Endenergiebedarf/-verbrauch in kWh/(m2a),

Ww: inkl. Warmwasser, ET: Energieträger, BJ: Gebäudebaujahr, A+-H: Energieeffizienzklasse

WEITERE ATTRAKTIVE ANGEBOTE IM INTERNET! www.fischer-immo.de

KAUFGESUCHE FÜR
- junge Beamtenfamilie mit Kind

schönes Einfamilienhaus möglichst
m. Garage, 4-6 Zimmer, in
Cloppenburg oder umliegende Orte

- für eine pensionierte Lehrerin
Eigentumswohnung 3 Zimmer im
Erdgeschoss oder im Obergeschoss

- nette Handwerkerfamilie mit 3 Kindern
älteres Wohnhaus mit Garten,
auch sanierungsbedürftig im
Bereich Cloppenburg

- Anleger vermietetes Mehrfamilien-
haus oder Baugrundstück für
Mehrfamilienhausbebauung
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öffnen wir dir
sämtliche Türen -

Weserstraße 3–9 · 26203 Wardenburg
Tel. 0 44 07 / 91 48 90 · www.fenster1a.de

Sonntags Schautag
von 13.30 bis 17.00 Uhr

FENSTER  TÜREN WINTERGÄRTEN

in Deutschlands größter überdachter Ausstellung
für Fenster, Haustüren, Terrassendächer

und Wintergärten.

Suche
Acker- und Grünland
zu pachten! Auch einjährig für
Kartoffelanbau oder im Tausch.
Tel. 04473/2922

Reihenhaus
mit Garage

in Essen (Oldb), renovierungs-
bedürftig, zu verkaufen.
Wfl. 100 qm, KG-Nfl. 50 qm,
Erbbau-Grst. 192 qm.
Zuschriften erbeten unter
Chiffre: CD-Z1/914

Emstek: Haus zu vermieten.
Tel. 0176/47332933

Gr. Macke &
Mekelnborg

Ing.- Gesellschaft mbH&Co. KG
Bauplanung  Immobilien

80.000 Werteinheiten
(Naturraumregion 2 u. 4)
für Ausgleichs- u. Kompen-
sationsmaßnahmen nach dem

BNatSchG abzugeben
Kaufpreis: VS

Joh.-Gutenberg-Str. 14, 49632 Essen
Tel.: 05434 – 92 491 12
Fax: 05434 – 92 491 20
E-mail: um@ing-mm.de

CLP, zentrumsnah, 2 ZKB,
ca. 65 qm, gr. Wohnz. m. Bal-
kon (Markise), kompl. Einbauk.,
Abstellr., eig. Kellerr., Fahrradr.
und Trockenr. Mitbenutzung,
mit o. ohne Garage, ab 1.1.21
o. später, 450,- € + NK, zu verm.,
Tel.: 0175-4725599

für Haus- und Grundbesitzer, auch
bei Zwangsmaßnahmen, vermittelt

Dirk Freels

26919 Brake, ! 0 44 01/8 12 18, Fax 8 13 48

Darlehen-Kredite

Löningen und Umgebung: Suche
als Kapitalanlage EFH, ETW o.
Grdst. zu kaufen. S 05432-2544

DHH zum 1. 1. 21 oder später in
Randlage Löningen zu vermie-
ten. 690,- € KM + NK. S 0172-
6867881 ab 17 Uhr

Großzügiges EFH in CLP. Moder-
nes, großzügig gestaltetes EFH,
Bj. 2000, 186 m² Wohnfläche
mit zusätzlich ausgebautem
Dachstuhl, hochwertige Ausstat-
tung (EBK, HWR, 2 Bäder u.
Gäste-WC), Garage u. Carport
auf 1600 m² großem Grundstück
in bester Lage in CLP von privat
zu vermieten. KM 1400.- ab
1.01.2021Y Chiffre Z001/928

Ehepaar 63/59 J. sucht EFH /
Bungalow in ruhiger Lage , CLP
u. Umebung, zu kaufen. Bis
200000,- €. S 04475-9189919

Löningen und Umgebung: Suche
als Kapitalanlage EFH, ETW o.
Grdst. zu kaufen. S 05432-2544

DHH zum 1. 1. 21 oder später in
Randlage Löningen zu vermie-
ten. 690,- € KM + NK. S 0172-
6867881 ab 17 Uhr

Großzügiges EFH in CLP. Moder-
nes, großzügig gestaltetes EFH,
Bj. 2000, 186 m² Wohnfläche
mit zusätzlich ausgebautem
Dachstuhl, hochwertige Ausstat-
tung (EBK, HWR, 2 Bäder u.
Gäste-WC), Garage u. Carport
auf 1600 m² großem Grundstück
in bester Lage in CLP von privat
zu vermieten. KM 1400.- ab
1.01.2021Y Chiffre Z001/928

Ehepaar 63/59 J. sucht EFH /
Bungalow in ruhiger Lage , CLP
u. Umebung, zu kaufen. Bis
200000,- €. S 04475-9189919

Erheblicher
Brandschaden
(dpa/tmn). Wird eine Woh-
nung durch einen Brand
zerstört, beendet das unter
Umständen auch dasMietver-
hältnis. Denn einem Vermie-
ter ist es nicht ohne Weiteres
zuzumuten, eine Mietsache
wieder aufzubauen, befand
das Landgericht Berlin (Az.: 63
S 189/18). Bei einer vollstän-
digen Zerstörung könne diese
Pflicht entfallen. Durch die
Zerstörung kann der Vermie-
ter vielmehr frei werden von
seiner Pflicht zur Überlassung
der Wohnung, wie die Zeit-
schrift «Das Grundeigentum»
(Nr. 21/2020)desEigentümer-
verbandes Haus &Grund Ber-
lin berichtet. Eine Kündigung
ist hierfür nicht nötig. Für den
Mieter entfällt gleichzeitig
aber auch die Pflicht Miete zu
zahlen.

Kündigung nach
wilden Partys
(dpa/tmn). Die Corona-Pande-
mie macht ausgelassene Partys
zwargeradeschwierig.Aberdas
wird vermutlich nicht immer
sobleiben.Weralsodemnächst
mit Freunden zu Hause feiern
will, sollte dabei auch an seine
Nachbarn denken. Denn zu
viele zu wilde Partys können
am Ende zur Kündigung füh-
ren, wie ein Urteil des Amts-
gerichts Hamburg-Wandsbek
zeigt (Az.: 713 C 1270/18), auf
das die Arbeitsgemeinschaft
Mietrecht und Immobilien
vom Deutschen Anwaltsver-
ein(DAV)hinweist.

Handwerker darf
noch ins Haus
(dpa/tmn). Es stehen wichti-
ge Reparaturarbeiten an, aber
Deutschland befindet sich im
Teil-Lockdown. Es stellt sich
also die Frage: Darf ich einen
Handwerker überhaupt noch
zumir indieWohnung lassen?
Die Antwort lautet „Ja, aber ...“.
Das Internetportal Aroundho-
me teilt mit, dass es zwar wei-
terhinmöglich ist,Handwerker
sowie Gärtner zu beauftragen.
Allerdings müssen dann auch
die Abstands- und Hygienere-
geln eingehaltenwerden. Dazu
gehört auch, dass man sich am
besten nicht im gleichenRaum
aufhältundsichzurBegrüßung
nicht die Hand gibt. Nachdem
der Handwerker dieWohnung
verlassen hat, kannman seinen
Arbeitsplatzdesinfizieren.

Hüpfen und
Springen erlaubt?
(dpa/tmn). Fitnessstudios
sind wieder geschlossen. Wer
stattdessen nicht Laufen geht,
verlegt sein Training oft in die
Wohnung. In vielen Mehrfa-
milienhäusern steigt dadurch
die Lärmbelastung. Daher gilt:
Mieter sollten sich für ihren
Sport grundsätzlich an die Ru-
hezeiten halten.Das heißt zum
Beispiel: Kein Fitnesstraining
zwischen 22 Uhr und 6 Uhr.
„Am besten ist es, Sie spre-
chen sich mit ihrem Nachbarn
ab“, rät Jutta Hartmann vom
Deutschen Mieterbund. Mög-
lich wäre es zum Beispiel sich
auf feste Zeiten zu einigen, an
denen das Fitnessprogramm
absolviert werden kann. Eine
StundeSport ineinerMietwoh-
nung sollte aber in Ordnung
sein - je nachdem wie lärmin-
tensivdasTraining ist.

n Kurz notiert

(mt). Welche Auswirkungen die
Corona-Pandemie auf die eigene
Immobilie hat, zeigt eine aktuelle
Studie des Marktforschungsin-
stitutes infas quo im Auftrag der
BausparkasseSchwäbischHall.

Welchen Stellenwert haben
die eigenen vier Wände wäh-
rend der Corona-Pandemie?
Schwäbisch Hall hat bei rund
2200 Deutschen nachgefragt:
Gerade Eigenheimbesitzer
sind derzeit besonders glück-
lich. Zwei Dritteln der Immo-
bilienbesitzer wurde während
der letzten Monate bewusst,
welcheVorteiledieeigenenvier
Wändemit sichbringen.Dadas
Freizeitangebotdurchdie aktu-
ellen Corona-Schutzmaßnah-
men mitunter eingeschränkt
ist, bleiben sie häufiger zuHau-
se und schätzen ihren dortigen
Freiraum.
Die Zeit im eigenenZuhause

hat ihnen aber auch gezeigt, an

welchen Stellen sie ihre Immo-
bilie noch optimieren können.
So können sich 43 Prozent vor-
stellen, künftig in die Verschö-
nerungdereigenenvierWände,
z.B.ineinenneuenAnstrich,zu
investieren.
Konkret fühlen sich 28 Pro-

zent durch die Corona-Pan-
demie in ihrer Entscheidung
bestärkt, ihre eigene Immobilie

zurenovierenodermodernisie-
ren. Vor allem Bäder, Küchen
oder Heizungsanlagen stehen
dabei im Fokus der Renovie-
rungspläne.NursiebenProzent
der Immobilienbesitzer wollen
aufgrund der Entwicklungen
der letzten Monate auf Reno-
vierungsmaßnahmen verzich-
ten.
DieCorona-Pandemiehatzu-

dem den allgemeinen Wunsch
nachWohneigentumverstärkt.
So halten es vier von fünf Be-
fragten für erstrebenswert, in
den eigenen vier Wänden zu
wohnen.23 Prozent der Befrag-
ten können sich als Folge der
letztenMonate vorstellen, eine
eigene Immobilie zu erwerben.
Nur acht Prozent der Befragten
lehnen einen Immobilienkauf

aufgrund der aktuellen Um-
stände ab.
Auch wenn Ängste und Sor-

genrundumdieCorona-Pande-
mieweiterhinpräsent sind:Die
aktuellen Rahmenbedingun-
gen beeinflussen den Großteil
derBefragtenalsomeistpositiv
in ihrerEntscheidung,Immobi-
lien kaufen oder renovieren zu
wollen.

Die letzten Monate haben
gezeigt: Sich zu Hause
wohlzufühlen, ist wichti-
ger denn je. Denn egal, ob
während des Lockdowns
oder im Homeoffice – man
verbringt deutlich mehr
Zeit in den eigenen vier
Wänden.

Corona: EigentumgewinntanBedeutung
BereitschaftfürInvestitionenindasEigenheimgestiegen/Bausparkassehat2200Deutschebefragt

Investieren: Immobilienbesitzer stehen Investitionen in die eigenen vier Wände aufgeschlossen gegenüber. Grafik: Bausparkasse Schwäbisch Hall

Löninger Straße 66

49661 Cloppenburg

Tel. 04471 / 965-400

info@optima-clp.de

Aktuelle Angebote
Landwirtschaft

Verpachtung:
Garrel:

Verpachtung von 2,1099 ha
Ackerland !

Verkauf:
Friesoythe:

Verkauf von 4.6231 ha
Ackerland zu sofort

--------------------------------------
Scharrel:

Verkauf von 3.570 m2

Bauland
--------------------------------------
Pewsum/ Krummhörn:

Verkauf einer
Lagerhalle 600 m2

Grundstück 3.000 m2

mit Photovoltaikanlage
--------------------------------------

Wir suchen:

Schweinemastställe
Im Landkreis Cloppenburg

Ackerland/ Grünland
Im Landkreis Cloppenburg

Maschinenhalle im Raum
Essen – Lastrup

--------------------------------------

Suchen ständig:

Wohnhäuser, Resthöfe,
Baugrundstücke,

Ackerland/Grünland
u. Waldflächen sowie

Schweine-/Bullen-/Geflügel-
Ställe zur Verpachtung/

Verkauf
für vorgemerkte Kunden.

Kostenfrei für
Verpächter/Verkäufer!
Bei Verkauf Rückpacht

möglich.
Weitere interessante Angebote

finden Sie auf unserer Homepage:

www.optima-clp.de

brot-fuer-die-welt.de/

selbsthilfe

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

Münsterländische Tageszeitung
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JeppeVillumsenziehtes zurücknachDänemark
Handball:DrittligistTVCloppenburgmussaufwichtigenLeistungsträgerverzichten/SuchenachErsatz

Cloppenburg (db/rw). Jeppe
Villumsen, dänischer Rückraum-
spieler desHandball-Drittligisten
TV Cloppenburg, kehrt nach nur
vier Monaten wieder in seine
dänische Heimat zurück. Vil-
lumsen, der erst Ende Juli von
FIF Frederiksberg zum TVC
gewechselt war, plagte schon
frühzeitig Heimweh. Obwohl
der Rückraumspieler eine Ar-
beitsstelle und eine Wohnung
gefundenhatte, fühlteersichauf
seiner ersten Auslandsstation
nie richtigheimischundwohl.

„Es ist sehr bedauerlich, dass
uns Jeppe wieder verlassen hat.
Aufgrund der Coronapandemie
war es für ihn schwierig, Kontak-
te zu knüpfen. Mannschaftliche
Aktivitäten neben dem Training
und den Spielen konnten eben-
falls nicht stattfinden. Mit dem
erneuten Lockdown stand für
Jeppe fest, wieder nach Hause
zurückzukehren“, bestätigte und
bedauertezugleichderGeschäfts-
führer der TVCloppenburg Spiel-
betriebs- und Marketing GmbH,
MaikNiehaus, denAbgang.

Da nach der Allgemeinverfü-
gung des Landkreises Cloppen-

burg ab dem 9. November kein
Training mehr möglich war, ist
Villumsen zunächst in den Hei-
maturlaub nach Svinninge in die
Nähe von Holbaeck gefahren.

„KurzeZeitspäterhatersichdann
gemeldetundunsseineEntschei-
dung mitgeteilt“, so Niehaus, der
damit schon gerechnet hatte und
nun zusammenmitGeorgEngel-

hardt als sportliche Leitung die
Augen offen hält, um eventuell
noch einen Nachfolger zu finden
und zu verpflichten. TVC-Trainer
Akacsos: „Jeppe war nicht nach
Deutschland gekommen, um in
vier Monaten nur drei Spiele zu
bestreiten. Das hat ihm sehr zu
schaffen gemacht“. Villumsen
selbstmochte sich zudemThema
nicht äußern.

DadasZeitfenster fürmögliche
Spielerwechsel noch bis in den
Februar geöffnet ist, gibt es kei-
nen zeitlichen Druck. Niehaus:
„Wir wissen, dass es nicht ein-
fach, wird einen gleichwertigen
Ersatz zu finden. Wir sind aber
am Ball.“ Eine Hoffnung bestehe
auch darin, dass der etatmäßige
Kapitän Erik Gülzow nach sei-
ner Schulteroperation imMai im
neuen Jahrwieder zurVerfügung
stehen könnte. Ob es bei Gülzow
allerdings mit einem Comeback
funktioniert, bleibt offen. Der in
StuhralsLehrertätigeGülzowbe-
findetsichimAufbautrainingund
macht schon wieder Passübun-
gen. Immerhinbleibennochzwei
Monatebis zumgeplantenersten
Spiel im neuen Jahr am 9. Januar

beiLIT1912Nettelstedt II.
Trainer Barna Zsolt Alkacsos

muss nun umdenken und um-
bauen. „Mit Jeppe verlieren wir
einen sehr wichtigen Spieler in
Angriff und Abwehr“, bedauerte
er den Weggang. „Einen Spie-
ler dieser Klasse zu ersetzen, ist
mega schwer“.Villumsendeutete
in den drei Punktspielen mit 15
Treffern an, welche Qualität er in
derdrittenLigaaufdiePlattebrin-
genkönnte.Sportlichbedeuteder
Abgang einen enormen Rück-
schlag in den Ambitionen des TV
Cloppenburg, dieLigazuhalten.

Einweiteres Problem:Noch ist
nicht entschieden, ob und wann
der TV Cloppenburg wieder das
Training aufnehmen darf. Akac-
sos „Viele Vereine konnten wei-
tertrainieren. Das ist schon ein
Nachteil“, sagt der Coach, der sei-
neMannschaft lobt, die in Heim-
arbeit versucht, das Fitnesslevel
zuerhalten.

Ob Anfang Januar überhaupt
wieder gespielt werden kann, ist
zudem weiterhin fraglich. „Ich
kann es mir momentan nicht
vorstellen, dass wir dann spielen
werden.“

Zurück in die Heimat: Jeppe Villumsen (rotes Trikot) kehrt nach vier
Monaten beim TVC nach Dänemark zurück. Foto: Langosch

Rasta Vechta im
Kellerduell bei den
Löwen Braunschweig

Vechta (rw/cb).Reichtes fürBas-
ketball-Bundesligist Rasta Vech-
ta zum ersten Saisonsieg? Diese
Frage wird am heutigen Samstag
beantwortet, wenn das Team von
Trainer Thomas Päch ab 18 Uhr
in der Volkswagen-Arena auf die
ebenfalls noch sieglosen Braun-
schweigerLöwentrifft.

War die 78:90-Rasta-Nie-
derlage zum Saisonauftakt bei
den Münchener Bayern noch
unter der Kategorie normal ab-
zuhaken, so sorgte das 80:88 im
Heimspiel gegen Würzburg
doch für ersteErnüchterung.Da
allerdings auch Braunschweig
bislang zweimal passen muss-
te (gegen Oldenburg gab es ein
deutliches 83:111, in Göttingen
ein knappes 76:79), ist ein Duell
aufAugenhöhezuerwarten.

UndindasgehendieGästemit
einemkleinenVorteil.Rastaund
Braunschweig standen sich be-
reits in der Vorbereitung gegen-
über. Vechta gewann das Test-
spiel in der Volkswagen-Arena
mit 79:78. Robin Christen traf
mit der Schlusssirene per Drei-
er zum Sieg. Wiederholung er-
wünscht...

Von Til Bettenstaedt

Cloppenburg. Natalie Hinxlage.
Kaum einen Namen verbindet
man mit der Volleyball-Abtei-
lung des TVCloppenburg enger.
Als Libera schaffte sie mit den
1. Damen bis zu ihrem Karri-
ereende 2016 gleich sieben (!)
Aufstiege und führte den Klub
damit vonderKreisliga bis in die
dritthöchste deutsche Spielklas-
se. Doch als die 36-Jährige nach
ihrem schönsten Moment ihrer
famosen und mit zahlreichen
Höhepunkten gespickten Lauf-
bahngefragtwird,erzähltsievon
einer „stinknormalen“ Saison-
partie im vergangenen Jahr. „Es
stand das Spiel beim TV Eiche
Horn an. Weil die Personalnot
groß war, habe ich noch einmal
ausgeholfen. Wir gewannen bei
unserem Erzrivalen mit 3:2, ich
wurde zur Spielerin des Spiels
gewählt. Das war unheimlich
emotional fürmich“, sagt sie.

Unvergesslich ist dieses Du-
ell für Natalie Hinxlage, weil
die Vorzeichen vor fast genau
einem Jahr alles andere als gut
waren. „Ichwarüberhauptnicht
mehr im Training, die Mann-
schaft aufgrund von einigen
Verletzten nicht eingespielt.“
Doch angeführt von der zweifa-
chenMutter, die bald ihr drittes
Kind erwartet, setzte sich der
Cloppenburger Drittligist nach
fünf äußerst hart umkämpf-
ten Sätzen (24:26, 25:21, 25:23,
24:26, 15:11) durch. Nachdem
die Gäste den ersten Abschnitt
mit 24:26 verloren hatten, ge-
wannen sie die beiden folgen-
den Durchgänge mit 25:21 und
25:33. Weil die Bremerinnen
jedoch zurückschlugen (26:24),
musste der Tiebreak entschei-
den.HierhattederTVCnachge-
nauzweiStundenundeinerMi-
nutemit 15:11 das bessereEnde
für sich.Der Jubelwar riesig.

Natalie Hinxlage erinnert
sich an Gänsehautmomente:
„Es war einfach unbeschreib-
lich schön zu merken, dass ich
als Spielerin noch etwas wert
war. Außerdem hatten wir ge-
gen Eiche Horn in den Jahren
zuvor immer verloren, das war
eine Art Angstgegner“, sagt die
1. Vorsitzende der TVC-Volley-
ball-Abteilung. Apropos wert-
voll. Dank ihres starken Auf-
tritts erhielt Hinxlage eine „gol-
dene Medaille“ und wurde zur
wertvollsten Spielerin gekürt
(englisch: Most Valuable Play-
er). „Meine Teamkolleginnen
musstenmich eineWoche lang
,MVP‘ nennen“, erzählt Natalie
Hinxlageund lacht.
Natürlich ist die Lehrerin

an der Oberschule Pingel An-

ton auch mächtig stolz auf
die sieben Aufstiege, die sie
mit dem TVC im Laufe ihrer
Karriere feierte. Einer ist ihr
ganz besonders in Erinnerung
geblieben: der Sprung in die
3. Liga vor acht Jahren. Dieser
gelang den Cloppenburgerin-
nen 2012 in einem Auswärts-
spiel bei BW Dingden. „Ich
hatte damals einen Bandschei-
benvorfall, habe aber natürlich

auf der Bank kräftig mitgefie-
bert. Unsere jungeMannschaft
hat überragend gespielt“, so

Hinxlage, die in all den Jahren
stets das Trikot mit ihrer Lieb-
lingsnummer9 trug.
„Ichweißnoch,dasswirnach

dem Sieg zum ersten Mal in
unserem Leben echten Cham-
pagner getrunken haben.“ So-
gar Zigarren gab es anlässlich
der Aufstiegsparty. „Die hatte
unser Coach Panos Tsironis
besorgt“, erinnert sich Natalie
Hinxlage.

In den kommenden Jah-
ren könnte die langjährige
TVC-Volleyballerin in den Ge-
nuss einiger weiterer schöner
Sportmomente kommen – als
Trainerin der weiblichen Ju-
gend des TV Cloppenburg. An
ihr fantastischesComeback am
10. November 2019 im Spiel
beim TV Eiche Horn dürfte
allerdings kaum etwas heran-
kommen.

Die MT-Serie „Mein
schönster Sportmo-
ment“ startet mit einer
Geschichte über Natalie
Hinxlage. 2019 kehrte sie
für das Spiel beim TV Eiche
Horn überraschend in den
Kader des TV Cloppenburg
zurück – und sollte allen
Grund zum Jubeln haben.

Fantastisches
Comeback toppt
alleAufstiege
TVC-VolleyballerinHinxlageerinnertsich

Grenzenloser Jubel: Vor acht Jahren schafften Natalie Hinxlage (Mitte) und die TVC-Volleyballerinnen den Aufstieg in die 3. Liga, in der
sie noch heute auflaufen. Hinxlage konnte damals in der Partie gegen BW Dingden aufgrund eines Bandscheibenvorfalls nicht mit auf dem
Parkett stehen. Archivfoto: Ludger Langosch

Natalie Hinxlage
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Ihre Teamkolleginnen
nannten Hinxlage eine
Woche lang „MVP“

Mein schönster

Sportmoment

Serie
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M Sport-Spots

Entschädigung wegen Ronaldo
Die „No-Show“ von Fußball-
Star Cristiano Ronaldo im Juli
bei einem Spiel seines Klubs
Juventus Turin in Südkorea hat
für die Veranstaltungsagentur
millionenschwere Folgen. So
muss der Promoter die Hälfte
der Kosten für die Eintritts-
karten der 65 000 Zuschauer im
Stadion (gut zwei Millionen
Euro) zurückerstatten.

Halle wird Impfzentrum
Handball-Bundesligist Eulen
Ludwigshafen wird wegen des
Kampfes gegen die Corona-
Pandemie vorläufig heimatlos.
Die Pfälzer können ab dem 1.
Dezember bis auf Weiteres
keine Spiele mehr in der Frie-
drich-Ebert-Halle austragen,
weil diese von der Stadt auf un-
bestimmte Zeit als Impfzen-
trum genutzt werden wird.

Katar zu 90 Prozent fertig
Zwei Jahre vor der Eröffnung
der Fußball-WM am 21. No-
vember 2022 sind 90 Prozent
der Infrastruktur im Gastge-
berland Katar fertiggestellt. In
drei Stadienwurden 2020 schon
über 100 Spiele absolviert.

Formel 1 will expandieren
Die Formel 1 plant mittelfris-
tig mit einer Ausweitung des
Kalenders auf 24 Rennen. „Wir
rechnen damit, dass wir uns in
den nächsten paar Jahren auf
einen Kalender mit 24 Rennen
hinbewegen“, sagte Formel-1-
Geschäftsführer Chase Carey.
In der kommendenSaisonplant
die Formel 1 mit 23 Stationen.

Roth nicht mehr in Bahrain
Michael Roth (58) ist nicht
mehr Trainer der Handball-Na-
tionalmannschaft Bahrains.
„Unter den momentanen Um-
ständen finde ich es unange-
bracht, munter durch die Welt
zu fliegen oder sich länger au-
ßerhalb von Deutschland auf-
zuhalten“, sagte Roth.

Meppen holt Keeper
Fußball-Drittligist SV Meppen
hat auf die schwere Verlet-
zung von Stammtorwart Luca
Plogmann reagiert und in Cons-
tantin Frommann einen wei-
teren Torhüter verpflichtet. Der
22-Jährige stand zuletzt beim
SC Freiburg unter Vertrag.

M Tennis

ATP Finals in London
Gruppe „London 2020“
A. Rublew - D. Thiem 6:2, 7:5
R. Nadal - S. Tsitsipas 6:4, 4:6, 6:2
1. Dom. Thiem (AUT) 3 2:1 4:3
2. Rafael Nadal (ESP) 3 2:1 4:3
3. Stef. Tsitsipas (GRE) 3 1:2 4:5
4. Andrej Rublew (RUS) 3 1:2 3:4

Gruppe „Tokio 1970“
N. Djokovic - A. Zverev 6:3, 7:6
Medwedew - D. Schwartzman -:-
1. D. Medwedew (RUS) 2 2:0 4:0
2. N. Djokovic (SRB) 3 2:1 4:2
3. Alex. Zverev (GER) 3 1:2 2:5
4. Schwartzman (ARG) 2 0:2 1:4

Halbfinale am Samstag
Dominic Thiem - Novak Djokovic
Rafael Nadal - Daniil Medwedew

M Basketball

EuroLeague, 10. Spieltag
München - ZSKAMoskau 81:89
Alba Berlin - St. Petersburg 66:73
Bundesliga, 3. Spieltag
Braunschweig - Vechta Sa. 18.00
Oldenburg - Frankfurt Sa. 18.00
Chemnitz - Göttingen Sa. 20.30
Gießen 46ers - Ulm Sa. 20.30
Alba Berlin - Bonn So. 15.00
Würzburg - Hamburg So. 15.00
Bayreuth - Mitteldt. BC So. 15.00
München - Ludwigsburg So. 18.00
Crailsheim - Bamberg So. 20.30

Koffer packen
und dann ab
in die Sonne
ATP-Finals: Zverev verpasst das Halbfinale
„Aus meinem Jahr kann
man eigentlich einen Film
machen“, sagte Zverev:
„Was das Tennis betrifft,
was das Leben betrifft.“

London (sid). Alexander Zverev
packt seine Sachen und dann
geht es ab in die Sonne. „Ich fah-
re auf die Malediven. Mit mei-
nem Bruder, mit seiner Frau und
meinem Kumpel“, sagte der
deutsche Topspieler, als die tur-
bulenteste Saison seiner Ten-
niskarrieremit einer 3:6, 6:7 (4:7)-
Niederlage gegen den Weltrang-
listenersten Novak Djokovic ein
Ende gefunden hatte. Zverev
verpasste bei den ATP-Finals in
London den dritten Halbfinal-
einzug in Serie – und hat drin-
genden Bedarf, auszuspannen.
„Aus meinem Jahr kann man

eigentlich einen Film machen“,
sagte Zverev und schmunzelte
hinter seiner Maske: „Was das
Tennis betrifft, was das Leben
betrifft.“ Bei einer ersten Rück-
betrachtung schossen ihm nicht
allein sportliche Highlights wie
das US-Open-Finale durch den
Kopf, er dachte auch an die Un-
ruhe abseits des Platzes, die ihn
nicht nur in London begleitete.

Beim prestigeträchtigen Jah-
resabschluss reichte es für Zve-
rev in der Endabrechnung der
Vorrundengruppe „Tokio 1970“
nur zu Rang drei. Djokovic, der
das Turnier schon fünfmal ge-
winnen konnte, sicherte sich den
zweiten Platz und trifft heute auf
den österreichischen US-Open-
Champion Dominic Thiem. Das
zweite Halbfinale bestreiten der
Russe Daniil Medwedew und
der 20-malige Grand-Slam-Sie-
ger Rafael Nadal.
Das Turnier, das im kommen-

den Jahr inTurin stattfindet, liegt
Zverev eigentlich. 2018 hatte der
23 Jahre alte Hamburger seinen
Triumph bei den ATP-Finals mit
einem Sieg gegen Djokovic per-
fekt gemacht, 2019 schied er im
Halbfinale aus. Nun wusste er,
dass er draufsatteln muss, um
den 17-maligen Grand-Slam-Sie-
ger so richtig zu kitzeln. Der
deutsche Topspieler verspürte
große Lust, 2020 noch um eine
sportliche Pointe zu bereichern.
Halbfinale bei den Australian

Open, Finale bei den US Open,
zwei Turniersiege in Köln und
ein Finale beim Masters in Paris
sind eine beeindruckende sport-
liche Bilanz. Doch Zverev sorgte
auch für Schlagzeilen abseits des

Platzes. In der Corona-Pause
musste er für seinen laxen Um-
gang mit der Pandemie auf der
umstrittenen Adria-Tour und bei
einer Party Kritik einstecken.
Dann wurde bekannt, dass eine
Ex-Freundin von ihm schwan-
ger ist und eine weitere frühere
Partnerin ihm häusliche Gewalt
vorwirft. Vor Turnierbeginn in
London erneuerte er seine Aus-

sage, dass die Vorwürfe „unbe-
gründet und unwahr“ seien.
Auf den Courts der Tour hatte

er zuletzt bewiesen, dass er trotz
der lauten Nebengeräusche star-
ke Ergebnisse produzieren kann
– und seine Leistung gegen Djo-
kovic stimmte auch. Vor allem
im zweiten Satz überzeugte der
Weltranglistensiebte mit ag-
gressivem Spiel. Doch Djokovic

hatte die bessere Antwort. Ins-
gesamt habe er 2020 viel gezeigt,
worauf er aufbauen könne, sagte
die deutsche Nummer eins. Zve-
rev wird 2021 einen neuen An-
lauf bei den großen Turnieren
wagen. „Drei Grand-Slam-Siege“,
lautete seine Antwort auf die
Frage, was er sich fürs neue Jahr
wünscht: „Und, dass mein Kind
gesund auf die Welt kommt.“

Saisonende statt Halbfinale: Alexander Zverev am Freitag in London. Foto: dpa/Augstein

„Eine neue Welt“: Hannawald tritt in große Fußstapfen
Skisprung-Experte tritt in der ARD die Nachfolge von Dieter Thoma an / 2002 machte er sich unsterblich

München (sid). Auf die Besuche
imStadion des SCFreiburgmuss
Sven Hannawald derzeit ver-
zichten. Auch aufgrund der Co-
rona-Pandemie, aber nicht nur.
Denn die deutsche Skisprung-
Legende kehrt für den Winter
als Experte zurARDzurück,wird
bei den Weltcups kommentie-
ren und analysieren.
„Auf die Reise, auf die ichmich

jetzt begebe, das ist eine neue
Welt“, sagte Hannawald dem
SWR. Zwar war der zweimalige
Skiflug-Weltmeister und Olym-
piasieger von 2002 in den letz-
ten vier Jahren als Co-Kommen-

tator bei Eurosport im Einsatz,
doch nun soll der 46-Jährige mit
Moderator Matthias Opdenhö-
vel die Springen auch im Vor-
feld und Nachgang einordnen.
Für Hannawald ist es eine

emotionale Rückkehr. Kurz nach

seinem Karriereende war er
2005/06 bereits für „Das Erste“
tätig gewesen, nach seinem Burn-
out musste er aber gesundheits-
bedingt einen Rückzieher ma-
chen. „Ich habe Albträume ge-
habt, ich habe geheult den gan-
zen Tag“, hatte er damals erzählt.
Jetzt sei Hannawald „sehr

froh“, wie er sagt, er begebe sich
nun „auf den zweiten Teil der
Reise“ und freue sich „unheim-
lich“ darauf. Mit dem Kunst-
stück, als erster Springer alle vier
Wettbewerbe der Vierschanzen-
tournee zu gewinnen, machte er
sich 2002 unsterblich.

Nach dem Karriereende im
August 2005 lenkte sich Hanna-
wald mehrere Jahre auf der
Rennstrecke ab, fuhr in diversen
Klassen Autorennen. Oder er
verfolgte die Spiele des SC Frei-
burg. Nun tritt er die Nachfolge
von Dieter Thoma an, der im
Herbst zurückgetreten war.
Anwesend werden Hanna-

wald und seine Kollegen bei den
Weltcups vorerst nicht sein. Beim
Auftakt amWochenende im pol-
nischen Wisla und beim Welt-
cup in Nischni Tagil/Russland
wird die Übertragung aus dem
ARD-Studio in Köln erfolgen.
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Absoluter Fachmann: Ex-Ski-
springer Sven Hannawald.

Niners Chemnitz: Gewinner trotz Niederlage
Nach vierwöchiger Quarantäne absolvierten die Basketballer ein Blitz-Comeback in Bamberg
Bamberg (sid). Nach turbulen-
ten Tagen spendierten sich
Cheftrainer Rodrigo Pastore und
die arg coronagebeutelten Bas-
ketballer der Niners Chemnitz
selbst eine Runde Applaus. Ja,
das Bundesliga-Debüt des Auf-
steigers ging verloren, das war
aber nach vierwöchiger Quaran-
täne der gesamten Mannschaft
und recht spontaner Liga-Pre-
miere nur eine Randnotiz. Die
Sachsen sahen es eher als einen
Sieg über das Virus und durch-
aus widrige Umstände.
„Ich bin echt stolz auf meine

Jungs. Wir sind nicht unter ide-
alen Voraussetzungen ins Spiel
gegangen und haben unser Bes-
tes gegeben“, sagte Pastore nach
dem86:93 bei Brose Bamberg am
Donnerstag. Erst drei Tage zu-
vor hatte Chemnitz von der An-
setzung erfahren, erst am Sonn-
tag war die Mannschaft aus der

Isolation zurückgekehrt, um sich
eigentlich auf das Heimspiel ge-
gen die BG Göttingen am Sams-
tag (20.30 Uhr) vorzubereiten.
Und dennoch führte der Un-

derdog in Bamberg zur Halbzeit
gar mit 47:44 und stellte den Fa-

voriten vor Probleme. „Es war ei-
ne denkbar schwierige Situation
für uns“, sagte Flügelspieler Jo-
nas Richter bei MagentaSport:
„Wir hatten lange Wochen nicht
als Team trainiert und jetzt drei
richtige Trainingseinheiten ge-

habt. Ich denke, da können wir
trotzdem zufrieden sein.“
„Wenn man in diesen Prozes-

sen steckt mit der Quarantäne,
ist das wie das Warten auf die
Lottozahlen“, sagte Geschäfts-
führer Steffen Herold. Seit acht
Monaten hatteChemnitz vor der
Bamberg-Partie kein Pflichtspiel
bestritten. Die zweitklassige
ProA war im Frühjahr vorzeitig
abgebrochen worden.
Nachdem die BBL das Aus-

wärtsspiel in Bamberg am ver-
gangenen Montag ansetzte, be-
gann ein organisatorischer
Wettlauf mit der Zeit. Ein Bus
musste her, zudem brauchte es
neue Corona-Tests. Kein einfa-
ches Unterfangen, da der letzte
Test laut Liga-Regeln am Mitt-
woch durchgeführt werden
musste – in Sachsen ist der Buß-
und Bettag ein Feiertag. Aber
letztlich funktionierte es.

Überzeugende Rückkehr: BBL-Aufsteiger Niners Chemnitz um Trai-
ner Rodrigo Pastore (Mitte). Foto: dpa/Schmidt

„Schwerer Abend“:
THW Kiel läuft seinen
Zielen weit hinterher
Kiel (sid). Filip Jicha war be-
dient. „Ich bin sehr enttäuscht“,
sagte der Trainer des THW Kiel.
Das 26:32 gegen den FC Barce-
lona, es war das dritte sieglose
Heimspiel in der noch jungen
Champions-League-Saison, nag-
te an ihm und seinem Team.
„Ein schwerer Abend für uns

alle“, meinte Star-Rückraum-
spieler Sander Sagosen. Und
THW-Kapitän Patrick Wiencek
verordnete sich und seinen
Teamkollegen kurzerhand eine
Denkpause: „Jeder muss jetzt
erst einmal für sich selbst über-
legen, was er heute falsch ge-
macht hat. Und als Mannschaft
müssen wir es dann beim nächs-
ten Mal besser machen.“
Mit 7:5 Zählern liegen die Kie-

ler nun schon vier Punkte hinter
Platz zwei, der nach Abschluss
der Gruppenphase ein Viertelfi-
nalticket garantiert. „Wir haben
unsere Ziele“, sagte Jicha, „und
um die zu erreichen, werden wir
noch härter arbeiten müssen.“
Die Begleitumstände sind für

die Zebras momentan nicht för-
derlich. „Unsere Zuschauer ha-
ben uns extrem gefehlt“, sagte
Linksaußen Rune Dahmke.
Geisterspiele sind das eine, doch
auch die anhaltenden WM-Dis-
kussionen scheinen dem THW
nicht gut zu bekommen. Kiels
Geschäftsführer Viktor Szilagyi
sprach sich jüngst für eine Ver-
schiebung aus und sprang sei-
nen Spielern damit zur Seite.
Denn während sich einige

DHB-Stars tendenziell pro WM
aussprachen, hatte es von Kieler
Seite (Pekeler, Wiencek, Wein-
hold, Duvnjak) Gegenwind für
die Austragung des Mega-Tur-
niers mit 32 Teilnehmern im Ja-
nuar in Ägypten gegeben.
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M Fussball

1. Bundesliga
Bayern München - Werder Bremen Sa. 15.30
Bor. Mönchengladbach - FC Augsburg Sa. 15.30
TSG Hoffenheim - VfB Stuttgart Sa. 15.30
Schalke 04 - VfL Wolfsburg Sa. 15.30
Arminia Bielefeld - Bayer Leverkusen Sa. 15.30
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig Sa. 18.30
Hertha BSC - Borussia Dortmund Sa. 20.30
SC Freiburg - FSV Mainz 05 So. 15.30
1. FC Köln - Union Berlin So. 18.00
1. Bayern München 7 6 0 1 27:11 18
2. RB Leipzig 7 5 1 1 15:4 16
3. Borussia Dortmund 7 5 0 2 15:5 15
4. Bayer Leverkusen 7 4 3 0 14:8 15
5. Union Berlin 7 3 3 1 16:7 12
6. VfL Wolfsburg 7 2 5 0 7:5 11
7.Mönchengladbach 7 3 2 2 12:12 11
8. VfB Stuttgart 7 2 4 1 13:9 10
9.Werder Bremen 7 2 4 1 9:9 10
10. FC Augsburg 7 3 1 3 9:10 10
11. Eintracht Frankfurt 7 2 4 1 10:12 10
12. Hertha BSC 7 2 1 4 13:13 7
13. 1899 Hoffenheim 7 2 1 4 11:12 7
14. SC Freiburg 7 1 3 3 8:16 6
15. Arminia Bielefeld 7 1 1 5 4:15 4
16. 1. FC Köln 7 0 3 4 7:12 3
17. Schalke 04 7 0 3 4 5:22 3
18.Mainz 05 7 0 1 6 7:20 1

2. Bundesliga
Fortuna Düsseldorf - SV Sandhausen Sa. 13.00
SC Paderborn - FC St. Pauli Sa. 13.00
Holstein Kiel - 1. FC Heidenheim Sa. 13.00
Eintracht Braunschweig - Karlsruher SC Sa. 13.00
Hamburger SV - VfL Bochum So. 13.30
Erzgebirge Aue - Darmstadt 98 So. 13.30
Greuther Fürth - Jahn Regensburg So. 13.30
Würzburger Kickers - Hannover 96 So. 13.30
VfL Osnabrück - 1. FC Nürnberg Mo. 20.30
1. Hamburger SV 7 5 2 0 16:8 17
2. VfL Osnabrück 7 3 4 0 11:7 13
3. Greuther Fürth 7 3 3 1 13:7 12
4. Holstein Kiel 7 3 3 1 8:6 12
5. SC Paderborn 7 3 2 2 12:7 11
6. VfL Bochum 7 3 2 2 9:8 11
7. Hannover 96 7 3 1 3 11:8 10
8. Jahn Regensburg 7 2 3 2 10:10 9
9. Erzgebirge Aue 7 2 3 2 7:8 9
10. Darmstadt 98 7 2 3 2 12:15 9
11. Heidenheim 7 2 2 3 10:9 8
12. SV Sandhausen 7 2 2 3 8:11 8
13. Fortuna Düsseldorf 7 2 2 3 7:10 8
14. E. Braunschweig 7 2 2 3 8:14 8
15. Karlsruher SC 7 2 1 4 10:9 7
16. 1. FC Nürnberg 7 1 4 2 10:11 7
17. FC St. Pauli 7 1 4 2 12:14 7
18.Würzburger Kickers 7 0 1 6 6:18 1

3. Liga
MSV Duisburg - SC Verl 0:4
1860 München - KFC Uerdingen Sa. 14.00
SV Meppen - Türkgücü München abgesetzt
Hallescher FC - 1. FC Kaiserslautern Sa. 14.00
1. FC Saarbrücken - SV Wehen Sa. 14.00
Hansa Rostock - Dynamo Dresden Sa. 14.00
FSV Zwickau - Waldhof Mannheim Sa. 14.00
VfB Lübeck - Bayern München II So. 13.00
SpVgg Unterhaching - Viktoria Köln So. 14.00
FC Ingolstadt - 1. FC Magdeburg So. 15.00
1. Saarbrücken 10 7 1 2 19:9 22
2. 1860 München 10 5 2 3 21:12 17
3. FC Ingolstadt 10 5 2 3 14:12 17
4. SC Verl 9 5 1 3 18:10 16
5. Hansa Rostock 9 4 4 1 15:9 16
6. Türkgücu München 9 4 4 1 17:13 16
7. Dynamo Dresden 10 5 1 4 11:10 16
8. Viktoria Köln 10 5 1 4 14:16 16
9. SV Wehen 10 4 3 3 16:13 15
10. KFC Uerdingen 10 4 2 4 10:12 14
11.W. Mannheim 9 3 4 2 19:15 13
12. Bayern München II 9 3 3 3 15:13 12
13. VfB Lübeck 10 3 2 5 13:16 11
14. Hallescher FC 9 3 2 4 11:18 11
15. FSV Zwickau 9 3 1 5 11:13 10
16. 1. FC Kaiserslautern 10 1 6 3 9:13 9
17. Unterhaching 8 3 0 5 7:11 9
18.MSV Duisburg 11 2 3 6 10:19 9
19. FC Magdeburg 10 2 2 6 10:18 8
20.SV Meppen 8 2 0 6 9:17 6

Rashicas Formkrise tut Werder doppelt weh
Bremer hoffen sehnsüchtig auf eine Steigerung des Verkaufskandidaten – am besten schon jetzt in München
Der Kosovare muss zurück
zu alter Stärke finden. Laut
Trainer Florian Kohfeldt hat
sich sein Zustand zuletzt
erheblich verbessert.

Bremen (sid). Vor einem Jahr
brachte Milot Rashica Werder
Bremen in der Münchner Arena
sogar kurzzeitig in Führung, jetzt
soll und muss der Kosovare an
gleicher Stelle für den krassen
Außenseiter gegen Bayern
München erneut liefern. „Milots
Grundzustand ist deutlich bes-
ser geworden. Körperlich ist er
gut bis sehr gut drauf“, vermel-
dete Trainer Florian Kohfeldt am
Freitag mit einem leicht for-
dernden Unterton.
Denn am Osterdeich erwartet

man nach der Länderspielpause
endlich Tore von dem zuletzt an
Knieproblemen laborierenden
Stürmer – auch wenn es am
Samstag (15.30 Uhr) ausgerech-
net zum deutschen Rekordmeis-
ter geht. Der Bremer Angstgeg-
ner schlechthin, zuletzt gingen
22 (!) Pflichtspiele in Serie ge-
gen den Champions-League-Ge-
winner verloren.
Ohne den 24-Jährigen fehlt es

nicht nur der Bremer Offensive
an Variabilität, jeder schwache
Auftritt Rashicas lässt dessen
Marktwert rapide sinken. Und
der SV Werder ist mit 121 Jah-
ren alles andere als jung, aber er

braucht das Geld, das ein Win-
tertransfer des Stürmers in die
coronageschädigte Bremer Kas-
se spülen würde.

Aber schon jetzt ist Rashica
günstiger geworden, auch weil
Top-Interessent Bayer Leverku-
sen natürlich um die finanziel-

len Nöte der Hanseaten weiß.
Eine nahezu perfekte Einigung
Anfang Oktober platzte kurz vor
Vertragsabschluss. Mit RB Leip-

zig war zu diesem Zeitpunkt ein
weiterer Interessent bereits aus
dem Poker ausgestiegen.
Für die Rheinländer wäre Ras-

hica noch immer eine willkom-
mene Ergänzung des Kaders, so-
bald das Transferfenster am 2. Ja-
nuar 2021 wieder geöffnet wird.
„Milot ist nicht abgeschrieben,
aber es gibt auch keinen Auto-
matismus“, sagte Leverkusens
Sport-Geschäftsführer Rudi Völ-
ler. Denn der Angreifer hat im
Kalenderjahr 2020 schließlich
erst ein einziges Mal getroffen.
Von einem 20-Millionen-Deal,

der zu erfolgreicheren Zeiten
Rashicas realistisch schien, ist
man daher mittlerweile ein gu-
tes Stück entfernt. Nur drei eher
kurze und unauffällige Bundes-
liga-Einsätze in dieser Saison
machen den lange angeschlage-
nen Profi sukzessive immer bil-
liger. An Kaufinteressenten aus
der Premier League ist schon
lange nicht mehr zu denken.
Keine gute Entwicklung für

die Norddeutschen, die im Som-
mer elf Millionen Euro ausge-
ben mussten, um Kaufverpflich-
tungen für Ömer Toprak und Le-
onardo Bittencourt zu erfüllen.
Weitere zehn Millionen sind für
Davie Selke fällig, falls man er-
neut die Klasse hält. Schon der
Transfer von Davy Klaassen für
elf Millionen Euro zu Ajax Ams-
terdam war für die Grün-Wei-
ßen praktisch alternativlos.

Bislang konnte er Bremen nicht helfen: Milot Rashica (links) nach seiner Auswechslung im Spiel ge-
gen Köln mit Trainer Florian Kohfeldt. Foto: dpa/ Jaspersen

M Torjäger

1. Bundesliga
R. Lewandowski (B. München) 11
Lucas Alario (Bayer Leverkusen) 7
Erling Haaland (Dortmund) 6
Andrej Kramaric (Hoffenheim) 6
Andre Silva (Eintr. Frankfurt) 5
Matheus Cunha (Hertha BSC) 4
Niclas Füllkrug (W. Bremen) 4
Serge Gnabry (B. München) 4
Jean-Philippe Mateta (Mainz) 4
Thomas Müller (München) 4
Lars Stindl (Bor. M'gladbach) 4

2. Bundesliga
Simon Terodde (Hamburger SV) 8
Andreas Albers (Regensburg) 4
Serdar Dursun (Darmstadt) 4
Philipp Hofmann (Karlsruhe) 4
Branimir Hrgota (Gr. Fürth) 4
Paul Seguin (Greuther Fürth) 4
Dennis Srbeny (SC Paderborn) 4
Simon Zoller (VfL Bochum) 4

Hansi Flick von frustrierten Stars „total begeistert“
DFB-Klatsche soll in München keine Nachwirkungen haben / Bayern müssen Zentrale umgestalten

München (sid). Aufbauarbeit?
Von wegen! Hansi Flick war auf
die Rückkehr seiner frustrierten
Nationalspieler zwar „auch sehr
gespannt“. Doch nach dem Trai-
ning am Freitag mit den hart kri-
tisierten Stars Manuel Neuer,
Serge Gnabry, Leroy Sane, Nik-
las Süle und Leon Goretzka zeig-
te sich der Trainer von Bayern
München „total begeistert. Alle
waren vom ersten Moment an
da, das war in dieser Form nicht
zu erwarten“, sagte Flick.
Offenbar wirkt die 0:6-Klat-

sche der Nationalmannschaft in
Spanien zumindest bei den be-
teiligten Bayern-Profis nicht all-
zu sehr nach. „Wir sind gut vor-

bereitet“, betonte der Bayern-
Coach vor dem Bundesligaspiel
gegen Werder Bremen.
Im 109. Vergleich gegen den

einstigen Nordrivalen – so viele
Spiele zwischen zwei Klubs gab
es in der Liga bisher noch nicht
–winkt demTriple-Gewinner der
23. (!) Pflichtspielsieg in Folge.
Zuletzt hatten die Bayern 2010
gegen Werder nicht gewonnen.
Dawar Louis vanGaal noch Trai-
ner in München, Thomas Schaaf
stand bei Werder in der Verant-
wortung. Auch die „sportliche
Situation“ habe sich seit damals
„deutlich verändert. Damals wa-
ren wir am Bayern-Level näher
dran“, sagte Bremens Sport-Ge-

schäftsführer Frank Baumann
vor dem Spiel gegen den über-
mächtigen Tabellenführer.
Inzwischen trennen die bei-

den Kontrahenten Lichtjahre.
Deshalb ist die Hoffnung auf ein
Ende der schwarzen Serie auch
bei Werder-Trainer Florian Koh-
feldt nicht allzu groß. „Die Bay-
ern könnten unter jeglichen
Umständen eine Top-Leistung
bringen. Sie spielen komplett in
einer anderen Liga“, sagte der 38-
Jährige mit Blick auf mögliche
Nachwirkungen bei den Bayern
durch das Länderspiel.
Glaubt man Flick, gibt es die-

se Nachwehen ohnehin nicht. Er
fordert erneut einen Auftritt wie

zuletzt beim 3:2 im Spitzenspiel
in Dortmund. „Das Spiel hat ge-
zeigt, welche Qualität und Men-
talität wir haben. Das will ich
auch sehen“, sagte er. Flick muss
aber auf seine Defensivzentrale
im Mittelfeld verzichten. Joshua
Kimmich ist verletzt, Corentin
Tolisso kehrte mit muskulären
Problemen von der französi-
schen Nationalmannschaft zu-
rück. Auch wenn Kimmich als
Antreiber und Wortführer fehlt,
Sorgen bereitet dies Flick kaum.
Wenn man einen Thomas Mül-
ler in der Mannschaft habe,
„dann hat man sowieso Proble-
me, die anderen zu hören“, sagte
er mit einem Schmunzeln.

Das nächste Kapitel im Überlebenskampf
Schalke, Mainz und Köln hoffen auf Befreiungsschläge / Königsblau baut auf Serdar
Frankfurt (sid). Die schwinden-
den Hoffnungen auf ein Ende
der Horrorserie lasten bei Schal-
ke 04 auf den Schultern von Su-
at Serdar. Der Nationalspieler sei
„ein außergewöhnlicher Spie-
ler“, ein „ganz wichtiger Spieler
für uns“, betonte Trainer Manu-
el Baum. Die Rückkehr dient als
Stimmungsaufheller, und sie
kommt nach 23 Ligaspielen oh-
ne Sieg zur rechten Zeit. Denn
im Tabellenkeller hat der Über-
lebenskampf längst begonnen.
Schließlich hofft auch

Schlusslicht Mainz 05 auf den
Befreiungsschlag. Gleiches gilt
für den 1. FC Köln, der das sieg-
lose Krisen-Trio komplettiert.
Nicht nur in Gelsenkirchen
spitzt sich die Situation vor dem
Wochenende weiter zu.
Wie sehr Serdar den Schal-

kern gegen den VfL Wolfsburg
am Samstag (15.30 Uhr) nach

seiner Oberschenkelverletzung
schon helfen kann, ist allerdings
offen. Der 23-Jährige habe diese
Woche gut trainiert, sagte Baum:
„Er ist im Kader – sollte nichts
mehr passieren.“ Aber man will
nichts riskieren.
In dieser Saison reichte es für

Serdar bislang nur zu zwei kur-
zen Einsätzen, und dennoch ist
er der Hoffnungsträger – vor al-
lem aufgrund seiner Power, die
die enttäuschende Offensive be-
leben könnte.
Die sieglosen Mainzer könn-

ten ihren Ex-Spieler Serdar nach
dem Katastrophenstart ebenfalls
gut gebrauchen. Schließlich seh-
nen sich auch die Rheinhessen
nach einem Erfolgserlebnis, das
einzige Remis im Kellerduell ge-
gen Schalke (2:2) am vergange-
nen Spieltag war zu wenig. Die
Unruhen im ansonsten eher be-
schaulichen Umfeld des Vereins

lassen sich wohl nur mit Siegen
bändigen.
Trainer Jan-Moritz Lichte

muss langsam liefern. Besonde-
ren Druck verspürt er trotz sei-
ner ernüchternden Bilanz aber
nicht. Er gehe die Partie beim
SC Freiburg am Sonntag (15.30
Uhr) „so an wie jedes andere
Spiel auch“, sagte Lichte.
Köln um Coach Markus Gis-

dol ist seit 17 Spielen ohne Sieg
– in Karnevalstrikots soll die Se-
rie gegen Union Berlin am Sonn-
tag (18.00 Uhr) beendet werden.
Die Rheinländer bangen aller-
dings um Torjäger Sebastian An-
dersson, ein Ausfall würde zu ei-
nem Engpass im Sturmzentrum
führen. Es sei „knifflig“, gab Gis-
dol zu. Denn vor seinem einjäh-
rigen Dienstjubiläum schwindet
auch langsam der Kredit des
Trainers, der den FC in der Vor-
saison gerettet hatte.

Kehrt wohl zurück: Der Schal-
ker Hoffnungsträger Suat Ser-
dar. Foto: dpa/Meissner

Franz Beckenbauer
stützt Joachim Löw –
Lob für Thomas Müller
Hamburg (sid). Franz Becken-
bauer (75) hat dem Deutschen
Fußball-Bund (DFB) geraten,
trotz der 0:6-Schlappe der deut-
schen Fußball-Nationalmann-
schaft am Dienstag in Sevilla ge-
gen Spanien in der Nations Lea-
gue Bundestrainer Joachim Löw
vorerst im Amt zu belassen. „Sol-
che Ausfälle gibt es doch zum
Glück nur ganz selten. Natürlich
soll Jogi weitermachen und die
EM angehen“, sagte der DFB-
Ehrenspielführer der „Bild“.
Den Verzicht von Löw auf die

drei Routiniers Jerome Boateng,
Mats Hummels und Thomas
Müller sieht Beckenbauer aller-
dings kritisch: „Es gibt ein Füh-
rungsproblem auf dem Platz. Du
brauchst Leader gerade dann,
wenn es nicht läuft. Müller wür-
de die Mannschaft auf Vorder-
mann bringen, wie beim FC Bay-
ern in schwierigen Spielphasen.“

Er ist guter Dinge: Bayern-Trai-
ner Hansi Flick vor dem Wer-
der-Spiel. Foto: dpa/Thissen
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Ihr Hyundai-Partner
in Quakenbrück

Autohaus B68 GmbH
Badberger Straße 46

0 54 31 - 9 44 50

www.boecker-gruppe.de

Auto Wessel e.K. · Inh. Martina Wessel
Rembrandtstr. 12 · 49681 Garrel

www.AutoWessel.de · 04474/93932-0

Hyundai i20 Active,Klima,PDC,el.FH,
Spurassistent, GRA, 1.Hd., Ez. 10/16,
16 tkm, Benzin, 62 kW, Allwetterreifen,
LED-Tagfahrl., MFL u.v.m. 9.999,- €

Auto Wessel e.K. · Inh. Martina Wessel
Rembrandtstr. 12 · 49681 Garrel

www.AutoWessel.de · 04474/93932-0

VW Touran,BMT,7-Sitzer,Navi,Pano-
rama, Kamera, AHK, 1.Hd., Ez. 3/15,
112 tkm, Diesel, 77 kW, Sitzhzg., GRA,
Parkassistent u.v.m. 14.500,- €

www.AutoWessel.de · 04474/93932-0

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel

Rembrandtstr. 12 · Garrel

15.850,-€
www.AutoWessel.de · 04474/93932-0

Opel Zafira Tourer C Edition,
7-Sitzer, Navi 950, Xenon, Ez.6/16,
92 tkm, Diesel, 125 kW, Automa-
tik 6-Gang, PDC, Spurassistent,
Sitzhzg. u.v.m.

4 x Mini Winterkompletträder,

Typ UJL X und UKL N1 Alufel-
gen, 6,5x16, 205/60R16, 6mm,
zu verkaufen, 400,- € VHB S
0174-7455605

Das muss nicht mehr lange dauern: So kann sich Aral die Tankstelle der Zukunft vorstellen. Foto: Auto-Medienportal.Net/Aral

Von Michael Kirchberger

Die Mineralöl-Unternehmen
Aral und Shell planen, immer
mehr ihrer Stationen mit La-
desäulen auszurüsten. 200 An-
schlüsse sollen es bei Shell, 100
bei Aral schon bis zum Jahresen-
dewerden.

Die Hamburger Agentur Ad-
ler Smart Solutions, die sich
hauptsächlich mit Fragen der
Photovoltaikbeschäftigt,sieht in
dieser Entwicklung eineChance
für neue Geschäftsmodelle. Die
TankstellederZukunftwirdzum

Mobilitäts-Knotenpunkt.
Da der Ladevorgang selbst

bei Super-Ladesäulen deutlich
mehr Zeit in Anspruch nimmt,
als das Tanken von 50 Liter Flüs-
sigtreibstoff, stehen die Betrei-
ber vor einer Herausforderung.
Denn die Kosten für die Ein-
richtung der Ladestationen sind
hoch, gut 300000 Euro kostet
ein Anschluss. Außerdem gibt
es bei den meisten Tankstellen
keine Verbindung zum Mittel-
spannungsnetz, die muss erst
geschaffen werden, wofür noch-
mals kostenintensive Straßen-
und Installationsarbeiten zu
zahlen sind.

Tajo Adler, Inhaber der Ham-
burger Agentur, sieht daher ein
völlig neues Portfolio der Tank-
stellenbesitzers. Das müsse den
Besuch attraktiver und gleich-
zeitig sinnvoll machen.Denkbar
sei unter anderemeineWechsel-
station für Akkus von E-Bikes
und -Scootern, auch ein kleiner,
angeschlossener Reparaturbe-
trieb könne helfen, den Besuch
reiz- und sinnvoller zu machen.

Vor allem aber ein ausgedehntes
Warenangebot in den üblichen
ShopsgäbederlängerenVerweil-
dauer doppeltenSinn.

Als weitere Dienstleistun-
gen könnten an der Tankstel-
le Packstationen eingerichtet
werden, Spezial-Waschanlagen
könnten den Fahrzeuglack pfle-
gen, auch wenn das E-Auto an
der Ladesäule angeschlossen ist.
Noch weiter in die Zukunft ha-
ben Aral und das Deutsche Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt
(DLR) gedacht und stellen sich
Landeplätze für Lufttaxis oder
Transportdrohnenvor.

Allerdings könnten sich die
Ladezeiten im nächsten Schritt
verkürzen,wenn Super-Charger
mit 350 kW die Energie in den
Akku pressen.Damit ließen sich
theoretisch inzehnMinutenfast
350KilometerReichweite laden.
Allerdings ist zumindest heute
die Mehrzahl der E-Autos nicht
für diese Kraftladung vorberei-
tet. Im Durchschnitt vergehen
immer noch Stunden, bis eine
Batterie nennenswert gefüllt

wurde.
Eine Vereinheitlichung der

Ladesysteme ist aus Sicht von
Joscha Lauer, Leiter Elektromo-
bilität bei Adler, eine dringend
zu fordernde Maßnahme: „Mit
nur einem Steckersystem wür-
den sich die Investitionskosten
zumindest einwenig reduzieren
und der Komfort für die Nutzer
wesentlich verbessern.“ Er prä-
feriert dabei das CCS-System,
das deutlich schneller arbeite als
derverbreiteteSteckerTyp2.Die
Planung fürLadestationenmuss
sehr sorgfältig gestaltet werden.
DieFahrwegederKundengilt es
dabei ebenso zuberücksichtigen
wiediederAnlieferervonWaren
für den Shop oder die Tanklast-
wagen, die nach wie vor Kraft-
stoffheranschaffen.

Das Geschäftsmodell Tank-
stelle ist also im Wandel. Aus
den bisherigen Bistros mit Kaf-
fee, Backwaren und Bockwurst
könntenkleineRestaurantswer-
den, in denen sich Kunden die
Zeit kulinarisch vertreiben kön-
nen. In China gibt es das bereits,
dort können die Bestellungen
schon vomAuto aus aufgegeben
undbezahltwerden.

Unddort funktioniert einwei-
tere Besonderheit prächtig: Ins-
besondere die Besitzer von Pre-

mium-Limousinen lassen diese
meist von ihrem Fahrer zum
Service-Center bringen. Dieser
bleibt während der Wartung
oder Reparatur vor Ort, kann
dort einkaufen, sich die Haare
schneiden oder in einem Klein-
kinounterhalten lassen.

Planungssicherheit ist aller-
dings nur begrenzt vorhanden.
Denn die Wasserstoff-Initiative
derBundesregierungfördertnun
einenweiteren,nachAnsichtvie-
ler Experten weitaus erfolgver-
sprechenderen Energieträger.
Eine Wasserstoff-Infrastruktur
nebender für elektrisches Laden
an der Steckdose zu schaffen,
wäre jedoch unsinnig teuer und
eine große technische Heraus-
forderung obendrein. Zumal
alternative Kraftstoffe wie syn-
thetischundCO2-neutral herge-
stelltes Benzin oder Diesel noch
lange nicht aus dem Rennen als
Energieträger der Zukunft sind.
Damit würde die Auswahl der
richtigenZapfpistole an der Säu-
le dann aber tatsächlich zu einer
besonderenHerausforderung.

Etwa 14500 Tankstellen
gibt es in Deutschland. Für
die meisten ihrer Besucher
ist der Aufenthalt nur von
kurzer Dauer. Benzin oder
Diesel in den Tank pumpen
lassen, an der Kasse be-
zahlen und schon geht die
Fahrt weiter. Allenfalls was
Süßes vom Grabbeltisch
und ein Getränk aus dem
Kühlregal werden noch
mitgenommen. In Zukunft
könnte sich das grundle-
gend ändern.

Wasdarf es sein:Sprit,GasoderStrom?
WieExpertensichdieZukunftderTankstellenvorstellen/MitPaketshops,RestaurantsundFriseursalons

Mehr geht
wohl nicht

Mit der neuen S-Klasse von
Mercedes kommt auch der
neue Maybach auf den Markt.
Und jetzt markiert Maybach
nicht nur in den Dimensionen,
sondern auch bei der Motori-
sierung die absolute Spitzen-
position. Denn den famosen
6,0-Liter-Zwölfzylinder gibt es
bis auf Weiteres nur in dieser
Karosserieform.
Foto: Auto-Medienportal.Net/

Daimler

Packstationen und ein

Landeplatz für Trans-

portdrohnen

Und dann wäre da

noch die Wasserstoff-

versorgung

Schnelle Ladestation

können gut 300 000

Euro kosten

Ideengeber
Helfer

Stifter
Spender

www.buergerstiftung-clp.de

Gemeinsames erreichen
für das Leben in Cloppenburg



(mt). Die sogenannten Laternen-
parker, also die Fahrzeugbesitzer
ohne Garage oder Carport, müs-
sen bereits im ruhenden Zustand
einwachesAuge auf ihrFahrzeug
haben.

Die Kühlflüssigkeit des Mo-
torsmuss vor Durchfrierenmit-
tels eines Zusatzes von Frost-
schutz geschützt sein. Es sollte
vor dem Winter kontrolliert
werden, bis zu wie viel Minus-
graden sie das System schützt.
Das kann bei einem der vielen
angebotenen Winterchecks in
der Werkstatt geschehen, man
kann es aber auch selbst ma-
chen. Geöffnet werden darf der
Deckel des Kühlsystems nur
bei kaltemMotor, sonst besteht
durch die heiße Flüssigkeit Ver-
brennungsgefahr. Im Baumarkt
ist einMessgerät fürwenigGeld
zu haben. Stellt man fest, dass
zu wenig Frostschutz einge-
füllt ist, muss man anhand der
auf dem Kanister vorhandenen
Umrechnungstabelle entspre-
chend nachfüllen. So garantiert
etwa ein 55-prozentiger Anteil
eineFrostsicherheit bis -45Grad
Celsius. Eine Überdosierung
bringt keinen Vorteil und sollte
vermieden werden. Besondere
Aufmerksamkeit sollte man auf
die Farbe des Frostschutzmit-
tels haben. Es muss die gleiche
Farbe haben wie die im Kühler

vorhandene Flüssigkeit, also
blau, rot oder grün. Siedarfnicht
gemischt werden, da sie speziell
auf das jeweiligeFahrzeug ange-
passt ist.

ÄhnlicheVorbereitungensind
bei der Scheibenwaschanlage zu
treffen. Hier sollte der entspre-
chendeFrostschutznachder Ta-
belle auf demGebinde gemischt
und eingefüllt werden, -20 Grad
Celsius reichen normalerweise
in unseren Breiten aus. Danach
muss die Waschanlage für die
Front- und Heckscheibe sowie
für die Scheinwerfer mehrfach
betätigt werden, um die Schläu-
che zudenDüsenmitdemfrost-
geschützten Reiniger zu füllen
und so funktionsfähig zu hal-
ten. Sie frieren sonst zu und die
Scheibenwaschanlage verliert
ihre Wirkung. Für eingefrore-
nes Scheibenwaschwasser will
diePolizei bei einerKontrolle 20
EuroBußgeld.

Der entscheidende Faktor
für die Verkehrssicherheit im
WintersinddieReifen.DieKÜS
empfiehlt den Kauf von Quali-
tätsreifen. Tests in den Fachme-
dien und der Reifenfachhandel
sind hier nützliche Hilfen. Die
Profiltiefe beiWinterreifen soll-
te mindestens vier Millimeter
betragen, der Luftdruck sollte
regelmäßig kontrolliert werden.
VorderMontage solltendieRei-
fen auch auf eventuelle Schäden
geprüft werden. Die frühzeitige
Umrüstung der Reifen emp-
fiehlt sich, beim ersten Schnee
werden die Wartezeiten bei
den Reifenhändlern sehr lang.
Wer selbstwechselt, sollte nicht
vergessen, die Radschrauben
nachetwa50bis100Kilometern
mit der entsprechenden Stärke
nachzuziehen.

Die Autoscheiben sollten vor
dem Winter auch innen gerei-
nigt werden. Dies geht hervor-
ragend mit Fensterreiniger, der
mit Papiertüchern abgewischt

wird. Im Zubehörhandel gibt
es für kleines Geld lange Griffe
mit einem Reinigungskissen.
SieermöglichendasSäubernder
inzwischen bei vielen Model-
len weit nach vorne geneigten
Frontscheiben. Danachwird die
Scheibe mit einem Mikrofaser-
tuchbehandeltundistsofreivon
Schlieren.

Perfekt arbeitende Schei-
benwischer sind eine wichtige
Voraussetzung für die Ver-
kehrssicherheit, denn sie halten
die Sicht auf die Straße für den
Fahrer frei. Vor dem Winter
sollten die Wischerblätter auf
Schäden und Risse kontrolliert
werden.Mit einemTuchund et-
was Scheibenreiniger kannman
sie entlang der Gummilippen
reinigen. Man sollte Scheiben-
wischer auch nicht bei vereis-
ter Scheibe benutzen, dadurch
werden sie zerstört und in ihrer
Wirkung massiv beeinträchtigt.
Bei anhaltender Schlierenbil-
dung auf der Scheibe sollten die
Wischerblätter ausgetauscht
werden. Angefrorene Scheiben-
wischer nicht betätigen, es kön-
nen die empfindlichen Lippen
abreißen. Lieber warten, bis sie
sichvon selber lösen.

Die Gummidichtungen an
denTüren,demKofferraumund
demMotorraumsind imWinter
durch die Kälte besonders bean-
sprucht und können festfrieren.
Sie sollten gereinigt und einge-
rieben werden. Dies geht mit
Vaseline, aberwesentlich besser
mit einem speziellen Gummi-
reiniger und -pfleger aus dem
Baumarkt.
Die Türschlösser kann man

vor demWintermit einemGra-
phitsprayoderspeziellemÖlbe-
handeln. Normales Öl verharzt
und beeinträchtigt die Funkti-
on des Schließsystems. Bei Be-
suchderWaschanlage an kalten
Tagen hilft ein über das Schloss
geklebtes Stück Klebeband, das

Eindringen von Wasser und
dessenGefrierenzuverhindern.
In der Statistik der Pannen-

dienste steht die defekte oder
schlappe Batterie nach wie vor
an erster Stelle. Mit einem ein-
fachen Messgerät kann man
die Spannung vor dem Winter
messen, sie sollte nicht unter 12
Volt liegen.Dievielenelektrisch
betriebenen Helferlein verlan-
gen auchmodernen Akkus eini-
ges ab. Da muss die Batterie im
Winterfit sein,umdenStartdes
Fahrzeuges problemlos leisten
zukönnen.
Sehen und gesehen werden

– das gilt für die Fahrzeugbe-
leuchtung. Wer nicht beim
kostenlosen Lichttest war, an
dem auch die KÜS teilnimmt,
kann eine kurze Selbstkontrol-
le durchführen. Der Nachbar
ist bestimmt behilflich, wenn
es darum geht, die Funktion
der verschiedenen Leuchten
und der Blinkanlage zu kont-
rollieren. Defekte Leuchtmittel
können bei älteren Fahrzeugen
ausgetauscht werden, bei neu-
eren Modellen muss das meist
die Werkstatt machen. Dabei
sollte auch eine Einstellung der
Scheinwerferanlage erfolgen.
Eine regelmäßige Reinigung
der Scheinwerferanlage bringt
die volle Lichtausbeute auf
die Straße. Aber Vorsicht, die
Kunststoffabdeckscheiben sind
relativ empfindlich. Ein trocke-
nes Abreiben z. B. führt häufig
zuKratzernundRiefen, die sich
negativaufdieAbstrahlwirkung
auswirkenkönnen.
Für die Fahrtmitgeführt wer-

den sollten im Winter ein paar
nützliche Kleinigkeiten. Dazu
gehören eine Wolldecke, ein
Eiskratzer mit Bürste aus Plas-
tik, nicht aus Metall, Türschlos-
senteiser (natürlich in derMan-
teltasche), Handschuhe und
eine spezielle Plane zum Abde-
ckenderWindschutzscheibe.

Die kalte Jahreszeit steht in
den Startlöchern und das
Fahren mit dem Auto wird
komplizierter. Wie man
sein Fahrzeug fit macht
für den Winter und was
man dabei beachten muss
– dazu informiert die Kraft-
fahrzeug-Überwachungs-
organisation freiberuflicher
Kfz-Sachverständiger e.V.
(KÜS).

So bleibt das Auto im Winter fit
Frostschutz, Reifen und Scheibenwischer müssen überprüft werden / Hilfsmittel im Auto lagern

Rat vom Experten:Wer auf Nummer sicher gehen will, gibt sein Auto vor demWintereinbruch in die Werkstatt. Damit werden Risiken und
Schäden vermieden. Foto: © Fotolia

Autoservice
Thema heute:Wintercheck

Samstag, 21. November 2020 Anzeigen-SonderveröffentlichungMünsterländische Tageszeitung 27

Anzeige

Reifen mit Alpine-Symbol
M+S-Pneus haben noch bis 2024 Bestandsschutz
(mt). Jetzt schlägt ihre Stunde:
Winterreifen ersetzen die Som-
merspezialisten. Die Zeit ist opti-
mal,könnendieTemperaturenim
Herbst doch plötzlich rasant sin-
ken,NässeundSchneedasFahren
gefährden. Mit ihrem ausgepräg-
tenProfilundderspeziellenGum-
mimischung nehmen Winterrei-
fen vor allem beim Bremsen und
Spurhalten Schnee, Matsch und
Glätte sicher unter die Räder. Die
Vorteile überzeugen, doch was
genau ist vorgeschrieben?Woran
erkennt man die Winter-Profis?
Und welche Strafen drohen bei
Verstoß?
In Deutschland gibt es kei-

ne allgemeine, sondern eine
situative Winterreifenpflicht.
Das heißt laut Paragraph 2 der
Straßenverkehrs-Ordnung:
„Bei „Glatteis, Schneeglät-
te, Schneematsch, Eis- oder

Reifglätte“ müssen Autos mit
Winterreifen rollen. Zu erken-
nen sind die Spezialisten am
Alpine-Symbol auf der Flanke
(Bergpiktogramm mit Schnee-
flocke).Fürab2018produzierte
Winter- und wintertaugliche
Ganzjahresreifen ist die Kenn-
zeichnung Pflicht. M+S-Reifen
ohne Piktogramm, die bis Ende
2017 hergestellt wurden, genie-
ßenbis 2024Bestandsschutz.
ObwohlderGesetzgebereine

Mindestprofiltiefe von 1,6 Mil-
limetern vorgibt, lautet die kla-
re Ansage der Reifenexperten
aus Gründen der Sicherheit: 4
Millimeter. Kälte hat laut Bun-
desverband Reifenhandel und
Vulkaniseur-Handwerkaufmo-
derne Reifen nur marginalen
Einfluss. Sobald sich die Pneus
bewegen, erwärmen sie sich re-
lativ schnell.

TANKEN
rund um die Uhr

Autohaus H. Janssen GmbH
Böseler Str. 6 · Garrel · Tel. 04474/492

autohaus-janssen@ewetel.net

(Abrechnung monatlich)

• Kraftfahrzeuge • Reparaturen aller Fabrikate
• Anhänger- und Trailerverleih • Pkw-Leihwagen
• Freie Tankstelle • Schnellwaschanlage
• Autogas • Shop • Abschleppdienst

Heinrich Schütte
MEISTERBETRIEB DER KFZ-INNUNG

26683 Scharrel · Hauptstraße · Tel. 04492/488 und 354
Zweigstelle: 26897 Hilkenbrook · Tel. 04493/919588

KFZ-Meisterbetrieb für alle Marken

Andreas Thien – Kfz-Meister

AUTO THIEN

Neuscharreler Straße 3 Hauptstraße 453

Saterland-Sedelsberg Saterland-Ramsloh
Tel. 0 44 92 / 9 10 00 Tel. 0 44 98 / 92 12 92

www.auto-thien.de

WINTERCHECK
Tel. 04478/930166

Cappeln · Tenstedter Straße 1
www.auto-zentrum-cappeln.de

Ihre HU- und Feinstaubplakette bekommen Sie bei uns!

Kfz-Prüfstelle Garrel
Ingenieurbüro Alfons Frye

Dieselstr. 43 · Garrel · Tel. 0 44 74 - 94 11 90 · pruefstelle.garrel@gmx.de
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Schwacher Ferkelmarkt
Weiterhinäußerstschwierig ist
die Lage auf dem Ferkelmarkt.
Vor dem Hintergrund der für
das verfügbare Angebot nicht
ausreichenden Schlachtungen,
stauen sichweiter schlachtreife
Schweine in den Ställen und
verhinderndamiteinezeitnahe
Wiedereinstellung von Fer-
keln. Viele Mäster sind zudem
verunsichert und halten sich
trotz freier Stallplätze mit der
Wiederbelegung zurück. Die
Ferkelpreise bewegten sich da-
bei auf sehr niedrigem Niveau.
Eine grundlegende Änderung
der Marktlage wird erst im
nächsten Frühjahr durch zu-
rückgehendeAngebotsmengen
erwartet.

Kilopreis weiter gesunken
Im Verlauf der zurückliegen-
den 47. Kalenderwoche gelang
es infolge der weiterhin nicht
auf vollen Touren laufenden
Schlachtungen und Zerlegung,
die bislang entstandenen An-
gebotsüberhänge amMarkt für
Schlachtschweine abzubauen.
Zwar berichtet man seitens
einiger Schlachtunternehmen
von einem wieder langsam er-
höhtenSchlachtvolumen, doch
sorgte das andererseits jahres-
zeitgemäß umfangreich aus-
fallendeAngebot schlachtreifer
Schweine, ergänzt durch die
ÜberhängeausdenVorwochen,
für weiterhin unausgeglichene
Angebots- und Nachfragever-
hältnisse. Auch kennzeichnen
weiter auf hohem Niveau lie-
gendeSchlachtgewichtedasGe-
schehen. Seitens maßgeblicher
Schlachtunternehmen wurde
infolge unbefriedigend verlau-
fender Fleischabsatzgeschäfte
zunehmender Preisdruck aus-
geübt. Für die Schlachtwoche
bis zum 25. Nannte nannte
die Vereinigung der Erzeu-
gergemeinschaften für Vieh
und Fleisch (VEZG) einen
Schlachtschweinepreis inHöhe
von 1,19 Euro je Kilo Schlacht-
gewicht, acht Cent weniger in
derVorwoche. Quelle: LWK.

n Marktberichte

Von Georg Meyer

Vrees. Vom Schwarz-Weiß-
Denken hält Karin Geyer nichts.
Landwirte einseitig als Umwelt-
verschmutzer und Tierquäler zu
bezeichnen, findet die Leiterin
des Umweltbildungszentrums
(UBZ) in Vrees ganz falsch. „Es
wird oft übersehen, was die Bau-
ern für die Natur leisten. Und
zwar soganznebenher.“

Zu besichtigen sei das direkt
auf denHöfen, weshalb sich das
UBZ vor einigen Jahren dem
Projekt „Transparenz schaffen
- von der Ladentheke bis zum
Erzeuger“ angeschlossen hat.
Mehr als 400Bauernhöfe stellen

sich darin als außerschulischer
Lernstandort zur Verfügung.
Geyer betreut rund 50 von ih-
nen, fast alle wirtschaften kon-
ventionell.

Doch ob „Bio“ oder „Konven-
tionell“ ist für die studierteGeo-
grafin nicht die entscheidende
Frage. Jeder Betrieb trage auf
seine Weise dazu bei, die Um-
welt zu erhalten, sagt sie. „Vie-
le Bauern sind zugleich Imker
oder Jäger. Durch ihre Arbeit
sorgen sie dafür, dass Feld- und
Wiesenvögel eine Überlebens-
chance haben. Darüber wird
viel zu wenig gesprochen.“ Das
gelte auch für die wirtschaft-
lichen Zwänge, in denen viele
Landwirte steckten. „Wer einen
neuen Stall baut, muss Millio-
nen investieren.“ Den Begriff
Massentierhaltung hört Geyer

ebenfallsnichtsogern.Auchhier
müssedifferenziertwerden,was
guteund schlechteHaltung sei.

Bei den Schülern stoßen die
Erklärungen der Landwirte häu-
figaufErstaunen.„Siewissengar
nicht, in welchem Korsett diese
heutesteckenunddass siederart
viel rechnen müssen“, berichtet
Geyer. Sie hält den Kontakt zu

den Betrieben auch in Corona-
zeiten aufrecht. „In diesem Jahr
mussten wir die Aktivitäten lei-
der zurückfahren“, bedauert sie.
Immerhin konnte kürzlich eine
Gruppe Lehramtsstudenten ei-
nen Hofbesuch unternehmen.
Für die UBZ-Leiterin sind die
künftigen Pädagogen einewich-
tige Zielgruppe. Um Vorurteile

abzubauen, müsse allerdings
auch so manches Schulbuch
überarbeitet werden. Wenn
die eine Produktionsweise als
grundsätzlichgut, die andereda-
gegen als schlecht erklärtwerde,
seidas schoneinProblem,findet
Geyer.

Besser sei es, alle Landwirte
mitzunehmen und ihnen die
Scheu zunehmen. „Manche sor-
gen sichdarüber, insKreuzfeuer
zu geraten. Andere fragen sich,
wie sie 25Kinder indenGriffbe-
kommen sollen.“ Die Angst sei
unbegründet, versichert Karin
Geyer und ruft Höfe im Kreis
Cloppenburg zum Mitmachen
auf. An jeweils vier Stationen
lernendieKinder,wieLandwirte
lebenund arbeiten.Dabei sollen
sie selbst mit anpacken und den
für jeden Betrieb ausgearbeite-
tenFragenkatalogbeantworten.

Erreichbar ist das Um-
weltzentrum unter Telefon
04479/929369. Alle Informati-
onen zum Projekt gibt es unter
www.transparenz-schaffen.de.

Mit den Hofbesuchen
sollen auch Vorurteile ab-
gebaut werden, sagt Karin
Geyer. Manches Kind habe
vorher noch nie eine Kuh
oder ein Schwein aus der
Nähe gesehen.

KeinPlatzfürSchwarz-Weiß-Denken
UmweltbildungszentrumbeteiligtsichanLernstandortBauernhof/Landesweit machenüber400Betriebemit

Neue Erfahrung: Viele Kinder und Jugendliche kennen Landwirtschaft nicht mehr aus nächster Nähe. Foto: UBZ

Bringt Schülerinnen und Schüler auf dieHöfe: Karin Geyer leitet das
Umweltbildungszentrum ion Vrees. Foto: Meyer

Landwirte tragen

nebenbei zum

Erhalt der Arten bei

Schimmelüberzeugtdie Jury
„ForTreasure“gewinntHauptprämie/Südkreis-Züchtererfolgreich
Vechta (mt). „ForTreasureVDL“
ist der neue Hauptprämiensieger
des Springpferdezuchtverbandes
Oldenburg-International (OS).
In die Entscheidung flossen ne-
ben der sportlichen Entwicklung
des Hengstes das Ergebnis der
Hengstleistungsprüfung und vor
allemdieQualität des erstenFoh-
lenjahrganges bei derNachzucht-
besichtigungein.

Der Schimmelhengst (von
For Pleasurea.d.Carthana Z v.
Carthago - Ramiro - Jasper - Lu-
cky Boy xx, Z.: G. van de Win-
kel, Niederlande, B.: VDL Stud,

Niederlande) wurde bereits
2018 in Vechta zum Reser-
ve-Siegerhengst gekürt. Seinen
14-Tage-Test schloss er 2019
mit einer springbetonten End-
note von 9,30 ab. Im ersten Teil
seiner Sportprüfung erhielt For
Treasure VDL die Endnote 8,22.
Der For Pleasure-Sohn stellte
bereits zwei Elite-Fohlen für die
VechtaerAuktion.

Die Silbermedaille ging an
Baggio (geb. 2016, v. Brantzaua.d.
U-Charlotta v. Casall - Concer-
to II - Ahorn Z, Z.: Franz Becker,
Metelen, B.: Gestüt Sprehe, Ben-

strup). Im vergangenen Jahr
erhielt Baggio in seinem 14-Ta-
ge-Test die springbetonte End-
note von 8,40. Anfang des Jahres
absolvierte Baggio seine Sport-
prüfung und schloss diese mit
einem Endergebnis von 8,36 ab.
Der brauneHengst stellte bereits
ein Elite-Fohlen für die Vechtaer
Auktion.

Bronzeging anCharthagoBlue
OLD, OS (geb. 2015, v. Chac-
catoa.d.CampanulaZv.Carthago
- Mr. Blue - Lux - Pilot, Z.: Hen-
rik Klatte, Klein Roscharden, B.:
Zuchthof Klatte, Klein Roschar-
den). Der Hengst wurde 2017
in Vechta gekört. Seinen 14-Ta-
ge-Test beendete der Schimmel
2018 mit einer springbetonten
Endnote von 9,05. Im vergange-
nen Jahr erhielt er für den ersten
Teil seiner Sportprüfung dieEnd-
note 9,21. Charthago Blue OLD
war in diesem Jahr mehrfach
erfolgreich in Springpferdeprü-
fungen der Klasse M unter Otto
Vaske. 2019 gewann der Hengst
Bronze im Oldenburger Spring-
pferdechampionat unter Sebasti-
anElias. Ebenfallsmit Bronze de-
koriertwurdeFlicenFlacAA(geb.
2015, v. Shaman du Yam’sa.d.Re-
sena de Rouhe AA v. Mokkaido
AA - Veloce de Favi AA, Z.: Anne
Testelin, Frankreich, B.: Josef Ka-
thmann, Hausstette). Der Schim-
mel schloss seinen 50-Tage-Test
mit einerEndnotevon7,45ab.

Ausgezeichnet: „For Treasure VDL“ hat in Vechta den Hauptpreis
gewonnen. Foto: Beelitz

Gülle:KeimegehenaufReisen
GreenpeaceanalysiertProbenausdemLandkreisCloppenburg
Cloppenburg (gy). Die Umwelt-
organisation Greenpeace hat in
Gülleproben aus dem Landkreis
Cloppenburg antibiotikaresis-
tente Keime und Antibiotikares-
te gefunden. Diese würden mit
Transporten in weit entfernte
Gebietegelangen,heißtesineiner
Presserklärung.

InsgesamthatGreenpeace elf
Proben untersuchen lassen. Sie
stammen u.a. aus Ställen in den
Gemeinden Cappeln, Lastrup,
Essen sowie aus Vahren. Sieben
Proben wiesen multiresistente
Keime auf. Die 86 nachverfolg-
ten Gülletransporte liefen im
Durchschnitt über eine Distanz
vonetwa220Kilometern,häufig
bis in andereBundesländer.

Die Transporte würden Re-
sistenzen verbreiten, schreibt
Greenpeace. Damit wachse die
Gefahr, dass Infektionskrank-
heiten schwerer zu behandeln
seien, sagt Dirk Zimmermann,
Agrarexperte der Umweltorga-
nisation. Konkret fordert er ei-

nenAbbaubeidenBeständenso-
wie ein Verbot von Reserve-An-
tibiotika inderTierhaltung.

Keime in der Gülle seien nor-
mal, sagt dagegen Dr. Bernhard
Rump von der Landwirtschafts-
kammer in Cloppenburg. Auch
Antibiotikarückstände seien
unvermeidlich. Der Einsatz von
Antibiotika gehe jedoch seit Jah-
ren zurück, auch weil die Tiere
robuster gezüchtet würden.
„Wer gar keine Rückstände in
der Gülle finden möchte, muss
denEinsatz dann eben ganz ver-
bieten.“ Aus Tierschutzgründen
wäre das aber falsch, sagt der
Kammerexperte. Ander Tierhal-
tung sinddieProblememitmul-
tiresistenten Keimen in Kran-
kenhäusern seiner Ansicht nach
nicht festzumachen. In denNie-
derlanden etwa kommen Kran-
kenhauskeime deutlich seltener
vor, was Fachleute vor allem
auf das unterschiedliche Auf-
nahmescreening zurückführen.

Greenpeace weist in seiner
Mitteilung auch auf die Gefahr
derAfrikanischenSchweinepest
(ASP) hin. „Gelangt der Erreger
in Schweineställe, drohtmit den
Gülletransporten eine schnelle
Verbreitung. Sie müssten dann
umgehend gestoppt werden“,
sagt Zimmermann. Damit stän-
den Regionen mit intensiver
TierhaltungvorungelöstenEnt-
sorgungsproblemen.

„Das ist Humbug“, sagt Dr.
Rump. ASP-Viren würden sich
vor allem durch den Menschen
verbreiten. „Es ist tatsächlich
das Wurstbrot an der Auto-
bahn.“DieGefahr, dass derErre-
ger den umgekehrtenWeg über
die Ställe im Nordwesten geht,
sieht ernicht.

Über eine andere Greenpe-
ace-Forderung sei allerdings
zu reden. Die Umweltschützer
möchten, dass in den Betrieben
nur so viele Tiere gehalten wer-
den, wie mit Futtermitteln von
der eigenen Fläche ernährt wer-
den können. Statt Güllelager
und Aufbereitungsanlagen zu
fördern, sollten öffentliche Gel-
der in den Ab- und Umbau der
Tierhaltungfließen.

„Man sollte statt der Fut-
terfläche besser die anfallende
Güllemengeanlegen“,findetDr.
Rump.Er sieht allerdings noch
einen anderen Änderungsbe-
darf. „EinSchwein,dassichbeim
Aufladen leicht amFußverletzt,
wird heute auf dem Schlachthof
verworfen, also weggeschmis-
sen. Das ist kompletter Irrsinn
über den wir auch einmal nach-
denken sollten.“

„Wer keine Antibiotika
finden möchte, muss
sie ganz verbieten.“

Dr. Bernhard Rump,
Landwirtschaftskammer

Zitat

Greenpeace fordert

Bindung der Haltung

an die Fläche
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Indisch kochen für Anfänger: Mein erstes Curry
Kardamom, Kreuzkümmel, Koriander, Zimt, Chili: Das exotische Eintopfgericht verlangt beimWürzen Fingerspitzengefühl
Bei selbst gemachten Mi-
schungen oder Pasten
müssen die Gewürze zuerst
in der Pfanne angeröstet
werden. Dadurch wird ihr
Aroma intensiver.

Von Heidemarie Pütz

Worb/Hamburg. Der Duft von
Koriander, Kreuzkümmel und
Kurkuma wabert durch die Kü-
che, es riecht nach Behaglich-
keit. Ein gut gewürztes Curry
kann Glücksgefühle auslösen.
Für das exotische Eintopfgericht
benötigt man nur einen großen
Topf, Fleisch und/oder Gemüse,
einenMörser für Gewürze – und
Mut, es auszuprobieren. Also
Anfänger los und ran an die Töp-
fe! Nach Ansicht der Kochbuch-
autorin Cornelia Schinharl so-
wie der Hobbyköche Florian
Märkl und Christian Hanneken
kann nichts passieren.
Für Cornelia Schinharl aus

dem schweizerischen Worb
brauchen Anfänger vor der Cur-
ry-Küche keine Angst zu haben.
„Es kann gar nicht so viel pas-
sieren. Man braucht nur einen
Topf. Man kann so gut wie alles
in ein Curry tun, von Gemüse
über Fleisch wie Hühner-, Rind-,
Schweine- und Lammfleisch,
Fisch, Tofu oder Panir“, erklärt
sie. Panir ist ein indischer Frisch-
käse.
Für denHamburger KochOlaf

Niemeier, der lange in Indien ge-
arbeitet hat und Kochkurse an-
bietet, ist jedoch klar: „Indische
Currys sind etwas anderes als
das, was man oft in Deutschland
vorgesetzt bekommt. Hierzu-
lande brät man das Fleisch an,
dann kommen Kokosmilch oder
etwas Brühe, Currypulver rein
und noch etwas Ananas. Das hat
überhaupt nichts mit einem in-
dischen Curry zu tun.“
Ursprünglich stammen Cur-

rys aus Indien. Abgeleitet vom
tamilischen Wort „Kari“ für
Würzsoße, ist die Bezeichnung
der Oberbegriff für Gerichte mit

Fleisch, Fisch oder Gemüse, die
mit vielen Gewürzen in Flüs-
sigkeit garen. Die Briten waren
es, die vor langer Zeit ein fertig
normiertes Gewürzpulver als
Curry von Indien in ihrer Hei-
mat einführten. Seitdem werden
neben dem Würzmittel auch
würzige Gerichte aus Indien,
Thailand und anderen Regionen

Südostasiens damit bezeichnet.
Inder dagegen nennen in ih-

rer Sprache die Gerichte beim
Namen. Sie unterscheiden zwi-
schen nassen Currys mit Soße
und trockenen Currys, bei de-
nen die Soße stark reduziert oder
gar nichtmehr vorhanden ist. Für
Meera Sodha, in Indien geboren
und in Großbritannien aufge-
wachsen, ist Curry in ihremBuch
„Indische Küche“ auch nur der
Sammelbegriff für Gerichte mit
Soße.
Christian Hanneken aus

Hamburg suchte nach seinen
Asienreisen einen Weg, die ein-
zigartige Aromen- und Ge-
schmackswelt der vielfältigen
asiatischen Küchen auch zu
Hause zu erleben. „Dabei waren
Curry-Gerichte für mich die bes-
te Art, die Erinnerungen an mei-
ne Reisen mit wenig Aufwand
wieder lebendig werden zu las-
sen“, erzählt der Hobbykoch.
Florian Märkl aus Dachau in
Bayern fand über ein Kochbuch
den Weg zum Curry.
Die beidenMänner kochen in-

zwischen mit Begeisterung das
würzige Eintopfgericht. Stolper-
fallen für Anfänger sehen sie
beim Würzen. Denn in ein Cur-
ry kommen subtil aufeinander
abgestimmte Gewürze. Dazu ge-
hören etwa gelb färbendes Kur-

kuma, harmonisierend wirkende
Koriandersamen, leicht beißen-
der Kreuzkümmel, pfeffriger
Kardamom und würziger Zimt.
Um den Aufwand überschau-

bar zu halten, empfehlen Han-
neken und Märkl, fertige Curry-
Mischungen wie Garam Masala
oder Curry-Pasten zu verwen-
den. „Am Anfang ist das völlig
okay“, bestätigt Schinharl: „Ich
würde Currypulver allerdings
nicht im Supermarkt, sondern
bei einem Gewürzhändler kau-
fen. Bei ihm erfährt man mehr
darüber.“
Für Purist Olaf Niemeier soll-

ten Gewürzmischungen und
Pasten von Anfang an selbst ge-
macht werden. Der Geschmack
der Gewürze komme von ihren
ätherischen Ölen. Deshalb sei es
wichtig, sie frisch zumahlen oder
in einem hohen Mörser zu zer-
stoßen. Wer nur kleine Mengen
kauft, kann bereits gemahlene
Gewürze nehmen, schreibt da-

gegen Meera Sodha. Wer öfters
indisch kochen will, dem emp-
fiehlt sie, Koriander, Kreuzküm-
mel, schwarzen Pfeffer und Zimt
sowohl ganz als auch gemahlen
vorrätig zu haben.
Bei selbst gemachten Mi-

schungen oder Pasten müssen
die Gewürze zuerst in der Pfan-
ne angeröstetwerden. „Damit ihr
Aroma intensiver wird und sie
sich besser im Mörser zerklei-
nern lassen“, erklärt Claudia
Schinharl. Aber bitte nicht zu
stark rösten oder anbrennen las-
sen. Dann schmecken sie bitter.
Den nötigen Wumms, sprich

Schärfe ins Curry bringen fri-
sche Chilis. Damit das Gericht
noch genießbar bleibt, sollten
Anfänger hier aufpassen, raten
Profis und Hobbyköche. Corne-
lia Schinharl gibt eine Testhilfe
an die Hand: „Ich schneide fri-
sche Schoten immer auf und fah-
re mit dem Finger über die
Schnittstelle. Danach probiere
ich die Schärfe am Finger.“
Der Hamburger Christian

Hanneken gibt Schärfe gebende
Zutaten wie gehackte Chilis
schrittweise hinzu und
schmeckt immer wieder ab. So
tastet er sich langsam an den ge-
wünschten Schärfegrad heran.
Außerdem rät er beim Schnei-
den von Chilis zu Einweghand-
schuhen: „Jeder, der das Hän-
dewaschen nach dem Schnei-
den schon mal vergessen und
sich aus Versehen die Augen ge-
rieben hat, weiß, wovon ich
spreche.“
Beim ersten Curry-Versuch

empfiehlt Cornelia Schinharl,
sich an ein Kichererbsen-Curry
zu wagen. Bei Hülsenfrüchten
aus der Dose geht es recht
schnell, frische müssen erst
stundenlang eingeweicht wer-
den. Und so wird es gemacht:
Für vier Personen zwei geschäl-
te Zwiebeln in dünne Streifen
schneiden. Knoblauch und Ing-
wer schälen und fein hacken. Ei-
ne grüne Chili waschen und mit
den Kernen in schmale Ringe
schneiden. Schärfetest nicht ver-

gessen! Zwei rote, von Kernen
und Trennwänden befreite Pap-
rika würfeln.
In einer Pfanne zwei Esslöffel

neutrales Öl erhitzen und die
Zwiebelstreifen darin andüns-
ten. Knoblauch, Ingwer, Chili-
ringe und Paprika kurz mitdüns-
ten. Einen Esslöffel scharfes
Currypulver und zwei Teelöffel
Kreuzkümmel untermischen
und alles kurz weiterandünsten.
Dann 200 Gramm stückige

Tomaten aus der Dose mit 300
MilliliterWasser dazugeben und
fünf Minuten köcheln lassen.
200 Gramm Kichererbsen aus
der Dose abtropfen lassen, un-
termischen, salzen und das Gan-
ze weitere zehn Minuten kö-
cheln lassen. Das Curry ab-
schmecken und mit Basmatireis
oder Fladenbrot servieren. Gu-
ten Appetit!

Für Anfänger:Wer sich zum ersten Mal an das Kochen eines Curry-Gerichts herantraut, sollte mit Ki-
chererbsen-Curry starten. Foto: dpa/Gräfe und Unzer /Schmidt & Hagele

Nahrhaft: Auch eine Fisch-Masala stellt Cornelia Schinharl in ih-
rem Buch vor. Foto: dpa/Gräfe und Unzer /Schmidt & Hagele

Süß-sauer: Vindaloo kann mit Schweine- oder Geflügelfleisch zu-
bereitet werden. Foto: dpa/Gräfe und Unzer /Schmidt & Hagele

Fo
to
:d
pa
/G

ör
la
ch

Schreibt Kochbücher:
Cornelia Schinharl.
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Kita? Krebskranke Eltern müssen abwägen
Spezialisten: Entscheidung hängt von Art, Therapie und Krankheitsverlauf ab
Aachen (dpa). Krebserkrankun-
gen erhöhen das Risiko für
schwere Covid-19-Krankheits-
verläufe. Für krebskranke Eltern
ist dies mitunter ein Dilemma –
sollen sie ihr Kind zur Schule
oder in die Kita bringen und sich
damit indirekt einer Gefährdung
aussetzen, oder nicht?
Diese Entscheidung hängt

stark von Krebsart, Therapie und
Krankheitsverlauf, aber auch
vom sozialen Umfeld der Fami-
lie ab. Fachmediziner tendieren
momentan eher dazu, den Be-
such von Schule und Kita weiter
zu ermöglichen, wie aus einer
Befragung unter 13 Kliniken und
Forschungszentren hervorgeht,
welche der Onkologe Professor
Tim Brümmendorf von der Uni-
klinik RWTH Aachen angesto-
ßen hat.
Fast täglich erreichten ihn und

seine Kollegen solche Fragen
verunsicherter Eltern, berichtet
Brümmendorf in einer Mittei-
lung der Deutschen Krebshilfe
zu dieser Stichproben-Umfrage.

Stabile Alltagsabläufe auf-
rechtzuerhalten, gehöre ebenso
wie eine offene Kommunikati-
on über den Krebs für Kinder
zu den wichtigsten Vorausset-
zungen, um die elterliche Er-
krankung gut bewältigen zu

können, erläutert Andrea Peter-
mann-Meyer, Leiterin der Psy-
choonkologie an der RWTH. Sie
betont zugleich, dass Eltern und
Kinder mit der Entscheidung
nicht allein gelassen werden
sollten, da dies zu immensem

Druck und Schuldgefühlen füh-
ren könne.
Generell hängt natürlich fiel

von der Krankheit ab: Bei einem
Patienten mit Hautkrebs, bei
dem nur eine lokal begrenzte Be-
handlung erforderlich sei, stehe
die Frage nach dem Schul- oder
Kitabesuch der Kinder weniger
im Vordergrund, weil sein Im-
munsystem wahrscheinlich
nicht so stark beeinträchtigt ist,
erläutert Brümmendorf.
„Bei Patienten, die zum Bei-

spiel eine Immun- oder Che-
motherapie bekommen, weil sie
an Leukämie erkrankt sind, sieht
es allerdings anders aus, denn ih-
re Körperabwehr ist stark ein-
geschränkt“, führt der Onkologe
aus. Darüber spielt das Infekti-
onsgeschehen eine Rolle. Peter-
mann-Meyer betont: Wenn im
Schulumfeld des Kindes Covid-
19-Fälle auftreten oder sich der
Gesundheitszustand des er-
krankten Elternteils verschlech-
tert, müsse neu entschieden
werden.

Fachmediziner tendieren momentan eher dazu, den Besuch von
Schule und Kita weiter zu ermöglichen. Foto: dpa/Stratenschulte

Mit intuitivem Essen zumWohlfühlgewicht
Viele Menschen wälzen Ernährungsratgeber und leben nach strengen Essensregeln/Doch es geht auch ganz anders
„Es wäre schön, wenn wir
lernten, wieder auf unseren
inneren Kompass zu hö-
ren“, findet Nils Altner. Er
ist als Bildungs- und Ge-
sundheitswissenschaftler
am Lehrstuhl für Natur-
heilkunde und Integrative
Medizin der Universität
Duisburg-Essen tätig.

Von Sandra Arens

Solingen. Heidi Rabbach war elf
Jahre alt, als sie beim Zeitungs-
austragen vor Hunger fast kol-
labierte. Ihr Leben „auf Diät“
hatte den ersten Tiefpunkt er-
reicht. Heidi Rabbach wollte
dünn sein – und zwar unter al-
len Umständen. Dabei war sie
gar nicht dick. „Eswurdemir aber
suggeriert, weil ich nicht die
Rehbeinchen hatte wie viele an-
dere Mädchen. Ich entsprach
nicht dem Schlankheitsideal und
war deshalb todunglücklich.“
Heidi Rabbach testete alles

aus, um ihren Körper zu verän-
dern – Low Carb, Reistage, Kap-
seln. Was blieb, war der über-
mächtige Wunsch nach Kuchen,
den sie sich konsequent verbat.
Ihre strengen Ernährungsre-

geln zeigten tatsächlich Erfolg.
Als Erwachsene hatte sie es ge-
schafft: Sie passte in Kleider-
größe 38. Doch glücklich war sie
trotzdem nicht. „Ich war auf
Dauerdiät und merkte schnell,
dass ich das nicht durchhalten
kann und möchte“, erinnert sich
die 40-Jährige aus Solingen.
So wie Heidi Rabbach geht es

unzähligen Menschen – und ei-
ne Flut von Diät- und Ernäh-
rungsbüchern verspricht ihnen
den schnellen Weg zum Traum-
gewicht. Funktioniert Abneh-
men tatsächlich nur mit Qual,
Disziplin und lebenslanger Diät?
„Nein“, meint Mareike Awe,

Ärztin und Autorin des Buches
„Wohlfühlgewicht“. Sie ist Ver-
treterin des sogenannten intui-
tiven Essens, einem Ernäh-
rungsansatz, der sämtliche Re-
geln über Bord wirft. „Beim in-
tuitivenEssen geht es darum, auf
den eigenen Körper zu hören. Er

sagt uns ganz genau, was wir
brauchen und was nicht“, sagt
Awe. Das Prinzip beschreibt sie
folgendermaßen: „Iss, wenn du
hungrig bist, und iss das, worauf
du Lust hast.“ Es sei in Ord-
nung, wenn das auch mal Koh-
lenhydrate und Fett seien. „Ge-
nieße dein Essen bewusst und
höre bei angenehmer Sättigung
auf.“ VonDiätregeln hält die Ärz-
tin aus Düsseldorf nichts. Da sei
die Gefahr groß, in einem Teu-
felskreis aus Verzicht und Fress-
anfällen zu landen.
Heidi Rabbach ist durch Zu-

fall auf das intuitive Essen auf-
merksam geworden und gab der
für sie völlig neuen Methode ei-
ne Chance. „Am Anfang war es
nicht leicht, meinem Bauchge-
fühl zu vertrauen“, verrät sie. „Ich
aß erstmal all das, was ich mir
jahrelang verboten habe und

nahm dann auch entsprechend
zu.“ Doch es dauerte nicht lange,
bis sie Süßes satthatte. „Als ich
anfing, bewusst zu essen, spürte
ich, dass mein riesiges Verlan-
gen nach bestimmten Lebens-
mitteln kleiner wurde. Einiges
davon schmeckt mir heute nicht
mal mehr.“
Achtsam essen und die Signa-

le des Körpers spüren – dafür plä-
diert auch Nils Altner, der als Bil-
dungs- und Gesundheitswissen-
schaftler am Lehrstuhl für Na-
turheilkunde und Integrative
Medizin der Universität Duis-
burg-Essen tätig ist. „Es wäre
schön, wenn wir lernten, wieder
auf unseren inneren Kompass zu
hören“, findet der Experte.
Aber wie geht das? Wie schaf-

fen wir es, den gut gefüllten Tel-
ler mit Leckereien eben nicht
ratzekahl leer zu essen, obwohl

wir doch eigentlich schon satt
sind? „Indemwir uns Zeit für un-
ser Essen nehmen und es als ei-
ne vollwertige Tätigkeit betrach-
ten“, sagt Ärztin Mareike Awe.
Als Übung empfiehlt sie, eine
Mahlzeit mal so richtig zu ze-
lebrieren. „Wichtig dabei ist, sich
nur darauf zu konzentrieren, Ab-
lenkung zu vermeiden und zwi-
schendurch auch mal Messer
und Gabel zur Seite zu legen.“
So spüre man, wann das Sätti-
gungsgefühl einsetze.
Manchmal stehen auch die

Hürden des Alltags imWeg.Was
ist etwa, wenn der Hunger sich
nicht zum verabredeten Termin
einstellt? Awe beruhigt: „Mit et-
was Übung lässt sich das pla-
nen.“ Wird zum Beispiel um 18
Uhr mit der Familie gegessen
und man hat schon eine Stunde
früher Hunger, könne man das

etwa mit ein paar Nüssen oder
einem anderen kleinen Snack
überbrücken, schlägt Awe vor.
Danach könne man sich auf die
gemeinsame Mahlzeit freuen.
Sich aufs Essen freuen – für

Heidi Rabbach war das ein lang-
samer Prozess. Und dazu gehör-
te nicht nur, alteVerbote ausdem
Leben zu werfen, sondern auch,
ihr Schönheitsideal zu überden-
ken. „Ich habe mich freigemacht
von dem Ziel, die vermeintlich
perfekte Figur zu erreichen“, sagt
die Stressmanagement-Traine-
rin, die auf ihrem Blog „Ein-
fachmaleinfach.de“ über intuiti-
ves Essen schreibt. „Mit dieser
Freiheit im Kopf und dem un-
gezwungeneren Essverhalten
verlor ich nach und nach auf na-
türliche Art die überflüssigen Ki-
los und kam meinem Wohlfühl-
gewicht näher.“

Iss, worauf du Lust hast: Das ist eines der zentralen Prinzipien hinter dem intuitivem Essen. Foto: dpa/Westend61/Kirchherr

M Kurz notiert

Dauerbelastung
kontraproduktiv
Jena. Sport undBewegung sind
für Kinder sehr wichtig, damit
sie Koordination, Beweglich-
keit und Kraft verbessern und
ihr Immunsystem sowie Herz
und Kreislauf stärken. Aller-
dings: Intensives Training mit
immer wiederkehrenden Be-
wegungsmustern kann sich auf
das Wachstum einzelner
Gliedmaßen auswirken, teilt
die Gesellschaft für Orthopä-
disch-Traumatologische Sport-
medizin (GOTS) mit.

Barre-Training geht
auch ohne Stange
Köln. Beim Barre-Training
werden Ballettelemente und
Fitness kombiniert. Wer die-
ses Workout daheim auspro-
bieren möchte, braucht aber
keine Ballettstange an der
Wand. Zum Festhalten reiche
auch jeder Stuhl, jedes Gelän-
der oder jede Anrichte aus, sagt
Maren Zühlke von der Deut-
schen Sporthochschule in
Köln. „Beim Barre-Training
findet man auf Youtube eine
Fülle von Trainingsvideos und
Tutorials“, führt die Forscherin
vom Institut für Tanz und Be-
wegungskultur aus.

Alkoholpausen zur
Leberregeneration
Köln. Längere Alkoholpausen
lassen die Leber durchatmen
und halten sie gesund. Denn
das Organ hat viel Regenerati-
onskraft, erklärt die Bundes-
zentrale für gesundheitliche
Aufklärung (BZgA). Wer re-
gelmäßigmehrereWochenvon
Bier, Wein und Schnaps die
Finger lässt, gibt der Leber Zeit,
neue Zellen zu bilden. Sie kann
dann auch wieder vermehrt an-
dere Funktion erfüllen.

Vitamin-B12:
Mangel vorbeugen
Köln. Wer schwanger ist und
sich vegan oder vegetarisch er-
nährt, sollte das beim Frauen-
arzt ansprechen. Gegebenen-
falls rät er zu Nahrungsergän-
zungsmitteln, um einem mög-
lichen Vitamin-B12-Mangel
beim ungeborenen Kind vor-
zubeugen, erläutert der Be-
rufsverband der Kinder- und
Jugendärzte (BVKJ). Nach der
Geburt sollten vegan und ve-
getarische lebende Mütter im
Austausch mit dem Kinderarzt
sein. Ernähren sie sich aus-
schließlich auf pflanzlicher Ba-
sis, kann der Mediziner regel-
mäßig checken, ob der Säug-
ling ausreichend mit dem Vi-
tamin versorgt ist.

Krankschreibung
fürs Kind per Video
Berlin/Roth. Eltern können ei-
ne für den Arbeitgeber auszu-
stellende Kinder-Krankschrei-
bung auch per Videosprech-
stunde einholen. Vorausset-
zung ist aber, dass der Kinder-
arzt das anbietet. In vielen Pra-
xen in Deutschland ist dies be-
reits möglich. Rund 1500 bie-
ten allein über die App „Kin-
der- & Jugendarzt“ Sprech-
stunden per Video an, teilt de-
ren Betreiber mit. Für Patien-
ten ist deren Nutzung gratis,
Ärzte zahlen Gebühren.

Etwas anstrengend:
Die richtige Dosis
für Sportanfänger
Saarbrücken (dpa). Sportanfän-
ger haben anfangs oft Schwie-
rigkeiten mit der richtigen Do-
sierung. Problematisch ist das
vor allem, wenn sie es mit der
Belastung übertreiben. Das för-
dert die Gesundheit dann nicht,
sondern schadet ihr langfristig,
erklärt Tobias Mischo von der
Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsma-
nagement. Um einen perfekten
Mittelweg zu finden, helfen ei-
nige Regeln.
Bei Ausdauersport wie Joggen,

Walking oder Radfahren gilt: Ein-
steiger sollten die Intensität so
wählen, dass sie sich während des
Sports noch unterhalten können,
ohne außer Atem zu kommen.
Möchte man mit dem Sport sei-
ne Gesundheit fördern, fühlt sich
das Training im Idealfall „etwas
anstrengend“ an, also nicht zu
leicht, aber auch nicht zu schwer.
Wer schon älter ist oder Vorer-
krankungen hat, sollte vor dem
Start seiner Sportroutine Rück-
sprache mit seinem Arzt halten.



Tiere imWinter draußen halten
Kaninchen undMeerschweinchen vor Kälte schützen
Düsseldorf (dpa). Während der
warmen Monate ist die Haltung
von Kaninchen und Meer-
schweinchen im Garten kein
Problem. Was aber, wenn es
draußen kalt wird?
Grundsätzlich können die Tie-

re auch im Winter draußen ge-
halten werden, erklärt der In-
dustrieverband Heimtierbedarf
(IVH). Ein paar wichtige Punkte
sollten dabei beachtet werden.

M Kuschelgruppe für Meer-
schweinchen: Generell sind Ka-
ninchen gut für die Wintermo-
nate gewappnet: Im Herbst be-
kommen sie normalerweise ein

dichtes Unterfell, auch sind ihre
Fußballen behaart und schützen
somit vor Kälte.
Bei Meerschweinchen bleiben

die Füßchen nackt und auch die
Ohren sind nur schwach be-
haart, sie benötigen daher be-
sonderen Schutz gegen Nässe
und Kälte. Hier kann eine Wär-
melampe helfen, um die Luft im
Stall leicht zu erwärmen. Die ge-
selligen Tiere lieben es, sich ge-
genseitig beim Kuscheln zu wär-
men. Die Experten raten daher,
mindestens vier Tiere zusam-
men zu halten.

M Trockener Rückzugsort und

regelmäßige Kontrolle: Für bei-
de Tierarten empfiehlt der IVH
einen ausreichend großen, tro-
ckenen und zugfreien Rück-
zugsort, in dem sich alle Tiere
gleichzeitig aufhalten können.
Hier sollte auch ein Trinkgefäß
aufgestellt werden, da so das
Wasser nicht gefrieren kann.
Wichtig ist eine gute Belüftung
und in größeren Gehegen Un-
terschlupfmöglichkeiten, wie
Häuschen oder Rohre zum Ver-
stecken. Meerschweinchen zie-
hen sich im Winter gerne zu-
rück und sind dann mehrere Ta-
ge nicht zu sehen. Man sollte re-
gelmäßig nach ihnen schauen.

Und wenn es endlich ge-
schneit hat: Kaninchen lieben es,
im Schnee zu spielen. Draußen
sollten sie während der Winter-
monate bleiben und nicht zwi-
schendurch in die geheizteWoh-
nung gebracht werden, da die
Gefahr für einen Hitzschlag be-

steht. Stimmen die Vorausset-
zungen, steht der Außenhaltung
imWinter nichts entgegen.
Ältere und geschwächte Tiere

sollten dagegen im Winter ge-
nerell nicht draußen bleiben. Ein
Check beim Tierarzt kann hier
Sicherheit geben.

Winterzeit: Kaninchen spielen gerne im Schnee. Foto: dpa/ Jahns

Krokus kannWinter- oder Frühlingsbote sein
Zierpflanzen gelten als wichtige Nahrungsquelle für Insekten/Sogar im November kann man sie noch pflanzen
Die Frühblüher sind kaum
anfällig für Krankheiten
und vermehren sich an un-
berührten Stellen in der
Regel von allein. Im Garten
ist es wichtig, dass man
ihnen vor allem nach der
Blüte genügend Zeit und
Ruhe lässt, damit die
Knollen ausreichend Ener-
gie speichern können.

Von Melanie Öhlenbach

Ettenheim/Berlin.Wenn sich ab
Februar in Beet und Rasen wei-
ße, hellviolette, lilafarbene und
gelbe Blüten zeigen, ist der Win-
ter in der Regel vorbei: Der Kro-
kus gehört zu den Zeigerpflan-
zen des Vorfrühlings. Mit ihm er-
wacht die Natur aus der Win-
terruhe. Er kann unter Umstän-
den aber auch die letzte gepflanz-
te Blume vor demWinter sein.
Blühende Krokusse sind aber

nicht nur ein hübscher Anblick.
Die Blumen erfüllen auch eine
wichtige Funktion: Krokusse
sind wichtige Nektarquellen für
Hummeln, Wild- und Honigbie-
nen. „Sie öffnen ihre Blüten im
Frühjahr mit den ersten warmen
Sonnenstrahlen und blühen im
Herbst zu einer Zeit, wo dasNah-
rungsangebot schon gering ist“,
sagt Susanne Deininger, Leiterin
der Fachgruppe Blumenzwie-
beln und Rhizome bei der Ge-
sellschaft der Staudenfreunde.
Botanisch gesehen sind Kro-

kusse Geophyten. Anders als
Tulpen und Schneeglöckchen
bilden sie keine Zwiebeln, son-
dern eine kugelige, birnenförmi-
ge oder abgeflachte Knolle, in der
sie Energie speichern können.
Wie viele Arten es innerhalb der
Gattung gibt, darüber gibt es in
der Wissenschaft unterschiedli-
che Auffassungen – je nach Sicht-

weise zwischen 80 und 200.
Für den gärtnerischen Ge-

brauch unterscheidet Deininger
grob zwischen herbstblühenden
und frühjahrsblühende Krokus-
se. „Letztere werden häufig un-
terschieden inWildkrokusse und
Gartenkrokusse, meist großblu-
mige Hybriden von Crocus ver-
nus und Crocus chrysanthus“, er-
klärt die Expertin.
Wer für das Frühjahr keine

bunten Mischungen pflanzen
möchte, dem empfiehlt Dei-
ninger nach bestimmten Arten
und Sorten von Wildkrokussen
Ausschau zu halten. Den Blü-
tenflor im Frühling eröffnet der
meist helllila-, manchmal auch

rosafarbene Elfenkrokus (Crocus
tommasinianus), der gern ver-
wildert. Als reich blühend gelten
die Sorten 'Tricolor' und 'Firefly'
des Crocus sieberi.
Zu den Klassikern bei den

herbstblühenden Krokussen ge-
hört der Safrankrokus (Crocus
sativus). „Der Safrankrokus ist ei-
ne sehr alte und sehr wertvolle
Kulturpflanze. Er braucht durch-
lässigen Boden, unbedingt Som-
mertrockenheit und einen son-
nigen Platz“, weißDeininger. Die
herbstblühenden Krokusse wer-
den ab Augst gepflanzt.
Die Frühlingsblüher kommen

ab September in die Erde. „Gut
gelagerte Knollen, die fest, sau-

ber und noch nicht ausgetrieben
haben, kann man bis in den De-
zember hinein pflanzen, solange
derBodennicht gefroren ist“, sagt
Olaf Beier vom Bundesverband
Einzelhandelsgärtner.
Während die herbstblühenden

Schwertliliengewächse grund-
sätzlich einen eher schattigen
und feuchten Standort bevorzu-
gen, gedeihen Frühlingskrokusse
besser auf eher trockenem
Grund.Denn zu vielNässe bringt
Fäulnis.
Krokusse sind kaum anfällig

für Krankheiten und vermehren
sich an unberührten Stellen in
der Regel von allein. Im Garten
ist es wichtig, dass man ihnen

vor allem nach der Blüte genü-
gend Zeit und Ruhe lässt, damit
die Knollen ausreichend Energie
speichern können. Und das heißt
bei Frühlingskrokussen: Die
Blätter nicht schneiden, bevor die
Pflanze einzieht. „Wenn man
Krokusse im Rasen haben will,
darf man keinesfalls vor Mai mä-
hen“, betont Deininger.
Ihr Tipp: Krokusse am sonni-

gen Gehölz- oder Beetrand an-
siedeln und es ihnen zu überlas-
sen, wie weit sie in den Rasen
einwandern wollen. „In Trocken-
rasen oder lückigen Wiesen, die
erst Mitte des Jahres gemäht
werden, können sie sich jedoch
oft gut vermehren.“

Wichtige Nektarquellen für Hummeln und Bienen: Krokusse öffnen ihre Blüten im Frühjahr mit den ersten warmen Sonnenstrahlen
und blühen im Herbst zu einer Zeit, wo das Nahrungsangebot schon gering ist. Foto: dpa/Rumpenhorst

So bleibt derWeihnachtsstern lange schön
Sonnenlicht, warmesWasser und Dünger erhöhen die Lebensdauer

Bonn (dpa) Weihnachtssterne
mögen den Winter nicht beson-
ders. Eine umsichtige Pflege ist
deshalb in der kalten Jahreszeit
besonders wichtig. Dazu gehört
unter anderem, dass es Weih-
nachtssterne hell und warm mö-
gen. Ihre Wohlfühltemperatur
liegt zwischen 15 und 22 Grad,
erklären die Experten von „Stars
for Europe“, einem Zusammen-
schluss von Weihnachtsstern-
züchtern. Außerdem mögen die

tropischen Pflanzen gern Son-
nenlicht – direkte Sonnenein-
strahlung macht ihnen nichts
aus. Zugluft hingegen ist nichts
für die Pflanze.
Zu trinken mag der Weih-

nachtsstern gern zimmerwar-
mes Wasser. Wie oft er gegos-
sen werden muss, hängt vom
Standort ab. In der Nähe eines
Heizkörpers oder bei trockener
Zimmerluft kann es mitunter je-
den Tag sein, an anderen Plät-

zen lediglich jeden zweiten oder
dritten Tag, so die Experten. Im
Zweifelsfall den Weihnachts-
stern lieber etwas trockener als
zu feucht halten – und häufiger
wenig als selten viel gießen.
Wer besonders lang Freude an

seinem Weihnachtsstern haben
will, sollte ihn rund vier Wo-
chen nach dem Kauf düngen.
Und dann regelmäßig ein Mal
pro Woche, zum Beispiel mit
handelsüblichen Flüssigdünger.

Rot und weiß: Weihnachtssterne gehören zum Winter, mögen ihn
aber gar nicht. Foto: dpa/Reinhardt
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M Kurz notiert

Warmes Wasser
für Orchideen
Offenburg. Damit Orchideen
immer wieder blühen, brau-
chen sie aber die richtige Pfle-
ge. Das A und O ist dabei die
richtige Bewässerung. Denn
stauende Nässe mögen Or-
chideen gar nicht. Man sollte
deshalb eine Drainageschicht,
beispielsweise aus Styropor, in
den Topf legen, raten die Ex-
perten der Zeitschrift „Mein
schöner Garten“ auf ihrem
Onlineportal. Meist reicht es,
wenn man Orchideen ein Mal
pro Woche gießt. Ist die
Pflanze aber in voller Blüte,
sollte man sie zweimal in der
Woche wässern. Man sollte
dazu stets zimmerwarmes
und kalkarmes Wasser ver-
wenden.

Außenbereich in
Szene setzen
Bad Honnef. Morgens im
Dunkeln aus dem Haus und
abends nach Feierabend ist die
Sonne schon wieder längst un-
tergegangen – im Herbst und
Winter ist vom Garten nicht
viel zu sehen. Dabei hat er
durchaus noch seine Reize,
auch wenn die meisten Pflan-
zen verblüht und die Blätter
von den Bäumen gefallen sind.
Mit Lichteffekten kann er
stimmungsvoll in Szene ge-
setzt werden. „Für viele Haus-
besitzer ist in der dunklen Jah-
reszeit der erste Handgriff,
wenn sie von der Arbeit nach
Hause kommen, das Anschal-
ten der Gartenbeleuchtung“,
sagt Birgit Hammerich, Gar-
tenarchitektin im Bund deut-
scher Landschaftsarchitekten.
Damit der Außenbereich je-
derzeit gut zur Geltung
kommt, empfiehlt sich ein
ganzheitliches Beleuchtungs-
konzept. Dazu solltenman sich
den Garten genau anschauen.
Und besonders schönen Pflan-
zen in Szene setzen, meint Mi-
chael Henze vom Bundesver-
bandGarten-, Landschafts- und
Sportplatzbau. „Einige wenige
Akzente zu setzen, ist meist
reizvoller als den gesamten
Garten auszuleuchten.“

Weihnachtsbaum im
Garten pflanzen
gelingt meist nicht
Sundern (dpa). Beim Kauf ei-
nes Weihnachtsbaumes stellt
sich für viele Menschen die
Frage: einen abgesägten aus-
wählen oder lieber einen Baum
mit Erdballen im Topf? Wäh-
rend der geschlagene Baum
nach den Feiertagen entsorgt
werden muss, könnte der mit
Erdballen ja im Garten wieder
eingepflanzt werden. Dies aber
gelinge meistens nicht, sagt
Eberhard Hennecke, Vorsit-
zender der Fachgruppe Weih-
nachtsbaum- und Schnittgrün-
erzeuger im Gartenbauver-
band Nordrhein-Westfalen.
Denn der herkömmliche

Topf, der mit Baum angeboten
wird, sei in der Regel nur ein
Frischhalteballen, erklärt Hen-
necke. Die Wurzel, die tief in
die Erde reicht, wird beim Ein-
setzen in den Topf dafür ein-
fach gekappt. „Das bedeutet ei-
ne Verlängerung der Haltbar-
keit, aber ein An- und Weiter-
wachsen ist in den seltensten
Fällen gegeben.“



Die Kinderseite

Klaro Safaro

Zeitung hat
einen Mantel
Jetzt in der kühleren
Jahreszeit schlüpfen viele
Menschen in ihren Mantel.
Die Zeitung hat auch einen
Mantel. Damit ist aber kein
Kleidungsstück gemeint. Es
geht um die ersten Seiten
im Blatt. Diese werden zum
Mantelteil gezählt. Im Mantel
sehen die Menschen zum
Beispiel Nachrichten aus
Deutschland und aller Welt.
Sie erfahren, was in den
USA oder in Großbritannien
los ist. Oder sie lesen, wie
es großen Firmen
geht. Weiter
hinten stehen dann
Nachrichten aus der
eigenen Stadt.

Familie, Arbeit, ein schönes
Haus: Es gibt viele Dinge, die
die Menschen zufrieden machen
können. Forscher sagen jetzt,
dass die Norddeutschen am
glücklichsten sind.

Die Forscher haben für die
Deutsche Post eine Untersuchung
gemacht. Sie heißt „Glücksatlas
2020“. Sie wollten herauskriegen,
wie glücklich die Deutschen sind.
Dabei haben sie festgestellt,
dass viele in unserem Land sehr

Norddeutsche glücklich
zufrieden sind. Zwar ist der Wert
dieses Jahr nicht mehr so hoch
wie 2019. Trotzdem fühlen sich
viele Menschen sehr wohl.
Die Forscher haben geschaut,
wo die Menschen in Deutschland
am glücklichsten sind. Sie sagen:
Schleswig-Holstein und Hamburg
haben die Nase vorn. Beide
Bundesländer liegen im Norden
Deutschlands. Platz drei geht an
Baden-Württemberg im Süden,
gefolgt von Nordrhein-Westfalen
und Bayern.

Klaro
und

Safaro

Klaro geht es wie anderen
Kindern auch. Wegen des
Coronavirus kann er nicht
zum Fußball. Und der
Schwimmunterricht fällt auch
aus. Politiker raten immer
wieder, sich möglichst
wenig zu treffen. Klaro
hat daher jetzt mit
seinen Freunden einfach
eine Videoschalte am
Bildschirm organisiert.
Alle haben sich
gesehen und
gehört.

Staatschefs und Regierungschefs
vieler Länder machen das an
diesem Wochenende ganz
genauso. Sie tauschen sich über
den Bildschirm aus. Worum

es bei dem großen Treffen
geht, lesen wir heute auf

unserer Seite. Wir sind schon
ganz neugierig. Ihr auch?

Kinder haben bestimmte Rechte. Sie stehen in der Kinderrechtskonvention.
Foto: imago images/Future Image

Staatschefs und Regierungschefs
vieler Länder werden am
Samstag und Sonntag vor dem
Bildschirm sitzen. Sie treffen sich
zum G20-Gipfel.

G20 steht für „Gruppe der
20“. Zu den G20 gehören die
wichtigsten Industriestaaten
der Welt. Das sind Länder,
die besonders viele Dinge
in Fabriken herstellen – zum
Beispiel Autos oder Maschinen.
Deutschland ist zum Beispiel
ein Industriestaat, genauso
wie Großbritannien, die USA
oder Japan. Bei den G20
machen aber auch andere
Länder mit. Sie sind gerade
dabei, zu einem Industriestaat
zu werden. Sie werden
Schwellenländer genannt. Das
sind beispielsweise Brasilien,
China und Indien.

Die Politiker treffen sich
üblicherweise ein Mal im
Jahr zum G20-Gipfel. Sie
beraten bei ihren Treffen zum
Beispiel, wie die Firmen ihrer
Länder noch besser arbeiten
und gemeinsam Geschäfte
machen können. Möglichst
viele Menschen sollen Arbeit
haben. Die Politiker sprechen
auch über Krisen, die es auf
der Welt gibt. Sie überlegen,

wie Dinge verbessert werden
können. Am Tisch sitzen unter
anderem die Staatschefs und
Regierungschefs. Auch Fachleute
sind dabei.

Dieses Jahr darf Saudi-Arabien
den G20-Gipfel ausrichten.
Die Politiker der Länder werden
allerdings nicht in das Land
reisen. Sie treffen sich an ihren
Bildschirmen und sprechen
per Video, denn wegen des

Coronavirus sollen die Männer
und Frauen nicht reisen oder
gar eng zusammensitzen. Der
Krankheitserreger breitet sich
derzeit wieder stärker aus.
Auch darum wird es beim
G20-Gipfel gehen. Denn viele
Firmen beispielsweise kämpfen,
weil sie wegen des Virus nicht
wie zuvor arbeiten können.
Außerdem wollen die Politiker
zum Beispiel auch über den
Klimaschutz sprechen.

Die Coronakrise ist für
zahlreiche Kinder keine schöne
Zeit. Nicht nur, dass viele nicht
zur Schule gehen können.
Mädchen und Jungen erleben
auch mehr Gewalt.

Das hat die
Kinderhilfsorganisation World
Vision herausgefunden. Sie
setzt sich in rund 100 Ländern
für Kinder ein, damit sie
besser aufwachsen können
und zu ihren Rechten kommen.
Die Helfer sagen, dass viele
Kinder derzeit eine schwierige
Zeit erleben. Wegen des
Coronavirus ist vieles nicht mehr
wie früher. Sie haben mit 763
Kindern und Jugendlichen in
50 Ländern gesprochen, wie es
ihnen geht und was sie erleben.

Die Helfer sagen: 81 von
100 Kindern berichten, dass
sie selbst Opfer von Gewalt
geworden sind beziehungsweise,
dass sie Gewalt beobachten
mussten. Es war mehr als bei
Untersuchungen zuvor. Gewalt
kann ganz unterschiedlich sein.
Es kann sein, dass Menschen
einander beispielsweise
schlagen oder misshandeln.
Daneben gibt es Gewalt, die
nicht der Körper spürt, sondern
die Seele. Bei Kindern kann es
sein, dass sie eingeschüchtert,
verspottet oder ausgegrenzt
werden. Es gibt unzählige
Formen von Gewalt, die
Menschen erleben können.

Kinder
erleben
Gewalt

In diesem Papier sind die
Kinderrechte notiert. Die
Kinderrechtskonvention
besteht aus 54 Artikeln. Zehn
Grundrechte kommen darin vor.
Kinder sollen beispielsweise
sicher aufwachsen können. Sie
sollen weder Krieg noch
Gewalt erfahren. Sie sollen
auch sauberes Wasser, Essen
und Medizin haben. Außerdem
sollen sie mitentscheiden
dürfen, wenn es um Dinge geht,
die sie betreffen. Kinder haben
auch ein Recht darauf, in die
Schule zu gehen und zu lernen.
In der Kinderrechtskonvention
steht zudem, dass Kinder
nicht diskriminiert werden
dürfen. Alle Kinder müssen
demnach gleichbehandelt
werden. Es ist egal, ob sie ein
Mädchen oder ein Junge sind.
Auch die Hautfarbe oder die
Religion dürfen keine Rolle
spielen.

Mit der sogenannten
Kinderrechtskonvention soll
erreicht werden, dass Kinder
zu ihren Rechten kommen.

besonders geschützt werden. Sie
sollen gefördert werden und sich
gut entwickeln können. Sie sollen
auch mitentscheiden dürfen.

Überall auf der Welt sollen
Mädchen und Jungen in die
Schule gehen können. Sie sollen
auch Medizin kriegen, wenn sie
krank sind. So steht es in den
Kinderrechten. Derzeit wird wieder
auf sie aufmerksam gemacht.

Immer am 20. November ist
der Internationale Tag der
Kinderrechte. Dieser Tag wird
auch einfach Weltkindertag
genannt. An diesem Tag soll über
die Kinderrechte gesprochen
werden. Sie wurden am
20. November 1989 auf den
Weg gebracht, um Kinder zu
schützen. Fast alle Länder der
Vereinten Nationen haben sie
anerkannt und versprochen, sie
zu achten. Die Länder in den
Vereinten Nationen wollen in
Frieden miteinander leben und
Probleme gemeinsam lösen.
Auch um Kinder wollen sie sich
kümmern. Denn Kinder müssen

Diese Rechte haben Kinder

Großes Treffen
läuft digital

Das Land Saudi-Arabien darf den G20-Gipfel in diesem Jahr ausrichten.
Foto: imago images/AAP

„Kindertiger“
Für Drehbuchautoren wird es
spannend. Sie erfahren Ende
November, wer den
„Kindertiger“ bekommt.
Drehbücher werden geschrieben,
bevor Filme oder Serien gedreht
werden. Die Handlung ist genau
festgelegt und auch, was die
Schauspieler sagen werden.
Johanna, Justus, Alvi, Sofia und
Mine haben verschiedene
Drehbücher für Kinderfilme
durchgelesen und bewertet. Am
28. November verraten sie ab
17:15 Uhr live auf kika.de, wer
den „Kindertiger“ bekommt.

Klaro trifft Freunde
am Bildschirm



ARD ZDF

KABEL 1 RTL 2 KIKA3 SAT

RTL

VOX

PRO SIEBENSAT.1

ARTE

SUPER RTL

NTV

WDRNDR

BRSPORT 1 EUROSPORT PHOENIX MDR

IHRE -SONDERZEICHENERKLÄRUNG: J für Gehörlose v Hörfilm C Dolby-Surround G Zweikanalton B High Definition Aktuelle Programmänderungen finden Sie auf www.rtv.de

TELE 5

PORTRAIT IN SERIE

Das Fernsehmagazin Ihrer ZeitungZeitung Das Fernsehmagazin Ihrer

Alle Spielfilme bewertet

Alle Wochen-Highlights

Ihr TV-Programm
für die ganze
Woche!

16.00Universum 17.30 Früh-
ling: Zu früh geträumt. Me-
lodram (D 2017) 19.00 heute
19.20 100 Jahre Berlinograd.
Der russische Mythos an der
Spree20.00 Tagesschau20.15
Amen Saleikum– Fröhliche
Weihnachten. Komödie (CH
19)21.45DerKönigvonKöln.
Komödie (D 2019) 23.10
Chloe. Thriller (USA/CDN/F
09)0.40 lebens.art

11.05 Castle 16.25 News
16.40 Castle 20.15 Hawaii
Five-0.Krimiserie.UnterWas-
ser / Ein Zeichen. Ein selt-
samer Leichenfund aus dem
Meer stellt die Ermittler von
Five-0 vor ein Rätsel. 22.15
Lucifer. Krimiserie. Sie haben
die Wahl / Ein guter Tag zum
Sterben. Mit Tom Ellis 0.10
HawaiiFive-0.Krimiserie.Das
Ritual /UnterWasser

15.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt 16.15
Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken 18.15
Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken 20.15
Twister. Actionthriller (USA
1996) 22.25 Zodiac – Die Zei-
chen der Apokalypse. Sci-Fi-
Film (CDN 2014) Mit Chris-
topherLloyd0.10The6thDay.
Sci-Fi-Film (USA2000)

11.50 Shopping Queen 16.50
Die Pferdeprofis 18.00 hund-
katzemaus 19.10 DerHunde-
profi– Rütters Team 20.15 96
Hours –Taken3.Actionthriller
(USA/E/F 2014) 22.25 Snow
White and the Huntsman.
Fantasyfilm (USA/GB 2012)
Mit K. Stewart. Regie: Rupert
Sanders0.5096Hours –Taken
3. Actionthriller (USA/E/F
‚14)MitL.Neeson

15.05GeronimoStilton15.50
Mascha und der Bär 16.20
1000 Tricks 16.35 Operation
Autsch! 17.00 Timster 17.15
Sherlock Yack 18.00 Ein Fall
für die Erdmännchen 18.15
Edgar,dasSuper-Karibu18.35
Elefantastisch! 18.50 Sand-
männchen 19.00 Yakari 19.25
Checker Tobi 19.50 logo!
20.00KiKALive20.10Check-
point20.35 Leider lustig

16.00 Nachrichten 16.10 So
baut man eine Stadt. Doku
17.05Deluxe–Alleswas Spaß
macht 18.00 Nachrichten
18.30 Auslandsreport 19.05
Wissen 20.00 Nachrichten
20.15 Mega-Projekte der Na-
zis 22.00 Nachrichten 22.10
Mega-ProjektederNazis23.00
Nachrichten 23.10 Geheim-
waffe auf See 0.00 Nachrich-
ten0.10GeheimwaffeaufSee

13.45 Magische Gärten 14.15
Die Wildnis der USA: Vier
Jahreszeiten 17.15 Arte Re-
portage 18.10 Mit offenen
Karten 18.25 GEO Repor-
tage 19.10 Arte Journal 19.30
Der vergessene Tempel von
Banteay Chhmar 20.15 Vom
Schreiben und Denken. Die
Saga der Schrift 22.55 Auf
den Spuren der Neandertaler
23.50Psycho0.15SquareIdee

12.00 Tagesschau 12.05 Die
Tierärzte – Retter mit Herz
12.55Tagesschau13.00Sport-
schau. Ski alpin:Weltcup, Sla-
lom Damen, 2. Lauf, aus Levi
(FIN) /ca.14.10Bob:Weltcup,
Zweierbob,1.und 2.LaufHer-
ren, aus Sigulda (LETT) / ca.
15.20Schneller,höher,grüner?
Sport undNachhaltigkeit / ca.
15.50 Skispringen: Weltcup,
TeamHerren,ausWisła (PL)
17.50 Tagesschau B J

18.00 Sportschau B J

18.30 Sportschau B J

20.00 Tagesschau B J

10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Stuttgart 12.00
heute Xpress 12.05 Men-
schen– das Magazin 12.15
Das Glück der Anderen. Lie-
beskomödie (D 2014) 13.45
Rosamunde Pilcher: Wind
über der See. Liebesfilm (A/D
2007)15.15 Vorsicht,Falle!
16.00 Bares für Rares B J

17.00 heute Xpress B J

17.05 Länderspiegel B J

17.35 plan b B J

18.05 SOKOWien B J v

19.00 heute B J

19.25 Der Bergdoktor B J v

5.30 Verdachtsfälle 7.25 Fa-
milien im Brennpunkt 9.25
Der Blaulicht-Report 12.50
NinjaWarrior Germany– Die
stärkste Show Deutschlands
15.40UndercoverBoss
17.45 Best of ...! B

18.45 RTL aktuell B

19.05 Life – Menschen, Mo-
mente, Geschichten B

IndemMagazinmit
AnnikaBegiebingwer-
denaußergewöhnliche
Menschengezeigt,
dieHerausragendes
geleistet haben.

5.10 Die dreisten drei –
Die Comedy-WG 5.25 Auf
Streife – Berlin 10.05 Auf
Streife –DieSpezialisten
16.00 Auf Streife – Die Spe-

zialisten BNotärzte,
Wasserschutzpolizis-
ten, Feuerwehrkräfte
oder die Spezialisten
vomZoll gebenEin-
blick in ihre spannen-
den, teilweisedrama-
tisch ablaufendenTä-
tigkeiten auf Straßen,
BaustellenoderHäfen.

19.55 Sat.1 Nachrichten

5.55 The Middle 6.15 Two
and a Half Men 7.35 The Big
Bang Theory 8.55 How to
Live with Your Parents 9.45
EineschrecklichnetteFamilie
11.45 The Orville 12.45 Die
Simpsons. Zeichentrickserie
15.40 TwoandaHalfMen
17.00 Last Man Standing B

Sitcom.Karten auf
denTisch /Das junge
Glück.MitTimAllen

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons B J Zei-

chentrickserie
19.05 Galileo B Magazin

10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.30
Die Nordreportage 12.00 Als
die Ökos in den Norden ka-
men 12.45 Weltreisen 13.15
Wiefliegenwirmorgen?14.00
Fußball: 3. Liga. Hansa Ros-
tock –DynamoDresden
16.00 Wildes Deutschland B

J Dokumentation
16.45 Wolf, Bär & Co. J

17.35 Tim Mälzer kocht! B J

18.00 Nordtour B J

18.45 DAS! B J Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau B J

13.30 5 Fallen – 2 Experten
14.00 Unser Westen, Unsere
cleveren Ideen 14.45 Re-
korde –DasBeste imWesten
16.15 Land und lecker im Ad-

vent B J

17.00 Beste Heimathäpp-
chen – regional, lecker,
einfach! B J Doku

17.15 Einfach und köstlich J

17.45 Kochen mit Martina
und Moritz B J

18.15 Westart B J

18.45 Aktuelle Stunde B J

19.30 Lokalzeit B J

20.00 Tagesschau B J

20.15 Klein gegen Groß – Das
unglaubliche Duell
B J v Show.Mit
MichelleHunziker
(Moderatorinund
Schauspielerin),Ralf
Schmitz (Komiker) u.a.

23.30 Tagesthemen B J

23.50 DasWort zum Sonntag
23.55 Donna Leon: Beweise,

dass es böse ist B J

Krimireihe (D2005)
1.25 Tagesschau B J

20.15 Der Kommissar und das
Meer: Aus glücklichen
Tagen B J v Krimi-
nalfilm(D/S2020)Mit
Walter Sittler, Inger
Nilsson,AndyGätjen

21.45 Der Kriminalist B J v

CrashExtreme
22.45 heute-journal B J

23.00 Das aktuelle Sportstu-
dio B J Magazin

0.25 heute Xpress B

0.30 heute-show B J

20.15 Das Supertalent B J

Jury:DieterBohlen,
BruceDarnell, Evelyn
Burdecki,Chris Tall

23.00 Mario Barth & Friends
Gäste: Jürgenvonder
Lippe,MarkusKrebs,
B.Bieldendorfer u.a.

0.10 Temptation Island VIP
B Doku-Soap

1.15 Das Supertalent B J

3.15 Mario Barth & Friends
B Show

20.15 BFG – Big Friendly Gi-
ant B J Fantasyfilm
(GB/USA/IND2016)
DasWaisenkindSo-
phiewirdvoneiner
riesigen, freundlichen
Gestalt indasLandder
Riesenentführt.

22.35 Lemony Snicket B J

Fantasyfilm(USA/D
2004)Mit JimCarrey

0.40 Pathfinder J Action-
film(USA/CDN07)

20.15 Schlag den Star B

Show.MitCathy
Hummels, Stefanie
Hertel,ReaGarveyX
VIZE,Gentleman. In
bis zu15Spielrunden
geht es beimGastgeber
EltonumWettkampf
undFitness, umBla-
mierenoderKassieren.

2.10 The Defender B

Actionfilm(USA/
GB/D/RUM2004)

20.15 24 Milchkühe und kein
Mann B J v Romanze
(D2013)Mit J. Speidel,
Christofer v.Beau,
RobertGiggenbach

21.45 Ostfriesisch für Anfän-
gerKomödie (D2016)
MitD.Hallervorden

23.15 Kroymann B J

Sketch-Comedymit
MarenKroymann

1.15 Am Ende der Gewalt
Drama (USA/D/F97)

20.15 1LIVE Krone 2020 B

J Show. Seit 2000
werdendiebegehrten
Radiopreise „1Live
Krone” anNewcomer
undetablierteMu-
sikstars vergeben.

21.45 Mitternachtsspitzen J

22.45 Sträter B J Show.Mit
IlkaBessin, PierreM.
Krause, TorstenSträter

23.30 Carolin Kebekus B J

0.15 1LIVE Krone 2020 B

Michael Degens Jugend
begann tragisch: Sein jüdi-
scher Vater wurde im KZ
Sachsenhausen misshan-
delt und starb 1940 an den
Folgen. Der damals achtjäh-
rige Michael musste sich
mit seinerMutter innerhalb
Berlins verstecken. Nach
dem Krieg begann er 1946
mit einer Schauspielausbil-
dung am Deutschen The-
ater in Ostberlin und hielt
sich ab 1949 zwei Jahre lang
in Israel auf. Bis in die 60er-
Jahre hinein stand Degen
ausschließlich auf Theater-
bühnen, dann erst wagte er
sich auch vor die Kamera.
1974warerimKinomitdem
Spielfilm „Supermarkt“ zu
sehen. Durch die Serie „Die
Buddenbrooks“ wurde De-
gen 1979 einem größeren
Publikum bekannt.Weitere
Gastauftritte – vor allem in
Krimiserien wie „SOKO“,

Ein Publikumsliebling Die Saga der Schrift

Vom Schreiben und ...
Arte | 20.15 Uhr

Donna Leon
Sa. | ARD | 23.55 Uhr

VOX | 20.15 UHR

96 Hours – Taken 3

ZDF | 20.15 UHR

Der Kommissar und ...

Eine Einbruchseriemündet im
Mord an einem Hausbesitzer.
Anders (W.Sittler) wird bei der
Untersuchung des Falls von
dem Polizisten Sigge unter-
stützt, den keiner leiden kann,
weil er einen Kollegen auf der
Insel Farö für einen Mörder
hält. Anders kommen Zweifel,
ober sichbeiderUntersuchung
des Selbstmordes auf Farö vor-
schnell auf die Einschätzungen
seiner Kollegen verlassen hat.
– Ein komplexer Fall und atmo-
sphärische Bilder schaffen ei-
nenrundumgelungenenKrimi.

Nachdem der frühere CIA-
AgentBryanMills bereits seine
TochterKimundseineEx-Frau
Leonore aus den Fängen von
Gangstern befreit hat, gerät er
nun selbst ins Fadenkreuz der
Polizei.Denn als er Leonore er-
mordetauffindet,wirder sofort
zumHauptverdächtigen.Dank
seiner Fähigkeiten und der als
Agent erworbenenRoutinege-
lingt ihmknapp vor seiner Ver-
haftungnoch die Flucht.

„Derrick“ oder „Tatort“ – folgten. Außerdem
wirkte er an vorderster Front in TV-Mehrtei-
lern mit, so unter anderem in „Die Geschwis-
ter Oppermann“ (1983). Eine längere Rolle

Der deutsch-israelische Schauspieler Michael Degen mit bewegender Kindheit liebt
vor allem das Theater – auch das Fernsehpublikum schätzt ihn seit vielen Jahren

Verfilmtes Schicksal

ge von 2005.Vor drei Jahren hatteDegen einen
Gastauftritt im „Tel Aviv-Krimi“. 2002 veröf-
fentlichte Michael Degen seine Autobiografie
„Nicht alle waren Mörder“. In Zusammenar-
beitmitDegenverfasste JoBaier einDrehbuch
für jene Kindheitserinnerungen und führ-
te auch Regie in einem daraus entstandenen
ARD-Film,der 2006 ausgestrahltwurde.

Michael Degen als Vice-Questore Patta in „Donna Leon“ (Foto: ARD)

Schreiben ist heute fürdiemeistenetwasSelbst-
verständliches. Schrift ermöglicht es, über Zeit
und Raum hinweg mit anderen Menschen zu
kommunizieren. Ohne die Erfindung des Al-
phabets hätte die moderne Welt unmöglich
entstehen können. Doch wer kam auf diese
geniale Idee? Die erste Folge der Dokureihe
nimmt die Zuschauer mit auf eine historische
Entdeckungsreise:VonÄgyptenüberAustralien
bis nach China ergründet sie die Entwicklung
der Schrift – von den ersten Zeichen bis zu den
Buchstaben, die heute allgegenwärtig sind. Die
Erfindung der Schrift vor ca. 5000 Jahren spiel-
te in der Entwicklung von Hochkulturen eine
äußerst wichtige Rolle.Ohne siewären das Ent-
stehenmodernerGesellschaftenund technische
Innovationen nicht
möglich gewesen. Ei-
ner der bedeutends-
ten Meilensteine war
dabei zuerst vor allem
auch die Entstehung
desAlphabets.

hatteDegen inderFamiliensaga „DieseDrom-
buschs“ in den Folgen, die von 1987 bis 1990
ausgestrahlt wurden. Aber am längsten war er
im Ensemble der beliebten Krimireihe „Don-
na Leon“.Das Erste wiederholt heute eine Fol-

15.55 Volleyball: Bundesliga
der Damen. 7. Spieltag: VC
Wiesbaden– SSC Palmberg
Schwerin 18.00 Basketball:
BBL.3.Spieltag:EWEBaskets
Oldenburg – FRAPORT SKY-
LINERS 19.45 Motorsport:
Porsche Carrera Cup 20.15
Darts: Grand Slam of Darts.
Gruppenspiele, 2. Runde 0.00
Sport-Clips 0.30 Sport-Clips
0.45 Teleshopping.Show

14.15 Skispringen:Vierschan-
zentournee 15.15 Skisprin-
gen: Weltcup 15.50 Skisprin-
gen: Weltcup. Mannschafts-
springen (HS 134) 17.55 Ski
alpin: Weltcup 18.25 Ski al-
pin: Weltcup 19.00 Snooker:
WorldMainTour19.40News
19.45 Snooker: World Main
Tour. Northern Ireland Open:
Halbfinale 23.30 News 23.35
Ski alpin0.30 Skispringen

17.10DieneueLooneyTunes
Show 17.55 Paw Patrol – Hel-
fer auf vier Pfoten 18.10 Die
Tom und Jerry Show 19.10
ALVINNN!!!19.35 SuperToy
Club20.00 Angelo!20.15Der
Weihnachtsfluch– Nichts als
die Wahrheit. Romantikko-
mödie(USA2018)22.00Mein
Weihnachtsprinz. Romanze
(USA 2017) 23.45 Comedy
TOTAL0.25 Infomercials

15.00 Geheimnisvolle Orte
17.00 So tickt der Alex – 50
Jahre Berliner Weltzeituhr
17.15 Hitler und Luden-
dorff– Der Gefreite und der
General 19.30 Böse Bauten
20.00 Tagesschau 20.15 Wil-
des Deutschland. Doku 21.00
Kühle Schönheiten – Alpen-
seen 21.45 Unbekannte Tie-
fen 23.15 ZDF-History 0.00
DasDritteReichvorGericht

12.00 Dauerwerbesendung
14.05 Sheherazade 14.40
Star Trek: Enterprise 15.35
Stargate Atlantis 16.30 The
Quest – Die Serie 18.20 Relic
Hunter – Die Schatzjägerin
20.15 The Darkest Hour. Sci-
Fi-Horror (USA/RUS 2011)
22.00 The Handmaid’s Tale –
DerReportderMagd1.20Pro-
fessorMarston& theWonder
Women.Biografie (USA17)

17.45 Zwischen Spessart und
Karwendel 18.30 Rundschau
19.00 Gut zu wissen 19.30
Kunst & Krempel 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Nichtmitmir,
Liebling. Komödie (D 2012)
21.45 Rundschau Magazin
22.00 Das Glück ist eine In-
sel. Liebesfilm (D 2001) 23.30
Die Kinder meines Bruders.
Drama (D 2016) 1.00 Herzli-
chenGlückwunsch.Komödie

18.45 Glaubwürdig 18.54
Unser Sandmännchen 19.00
MDR Regional 19.30 MDR
aktuell 19.50 Thomas Junker
unterwegs –Europas einsame
Inseln (5/5) 20.15 Ein Kessel
Buntes – Spezial 22.15 MDR
aktuell 22.20 Das Gipfeltref-
fen 22.50 Privatkonzert 23.50
VerlorenaufBorneo.Komödie
(D2012)1.20DieschöneWar-
wara.Märchenfilm(SU1970)
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18.30 Umzug eines Gefäng-
nisses 19.00 heute 19.10
NZZ Format 19.40 Schätze
der Welt – Erbe der Mensch-
heit spezial 20.00 Tagesschau
20.15 Herren. Tragikomödie
(D 2019) 21.45 Das Unwort.
Tragikomödie (D 2020) Mit
Iris Berben 23.10 22 Kugeln –
Die Rache des Profis. Thriller
(F 2010) 1.00 Mitteldeutsch-
landvonoben.Doku

11.10 Without a Trace 12.55
Abenteuer Leben Spezial
15.00 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt 16.00
News 16.10 MeinLokal,Dein
Lokal –DerProfikommt20.15
PS Perlen – Make-Up & Mo-
toröl. Dokumentationsreihe
22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag 0.20 Achtung Ab-
zocke – Wie ehrlich arbeitet
Deutschland?Reportagereihe

13.15 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken
15.15 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken
17.15 Mein neuer Alter 18.15
GRIP– Das Motormagazin
20.15Das istdasEnde.Komö-
die (USA 2013) 22.05 What
happened to Monday? Sci-
Fi-Film (USA/GB/F/B 2017)
0.35 Das Bourne-Ultimatum.
Action (USA/D/F/E2007)

11.05 Criminal Intent – Ver-
brechen im Visier. Zahn um
Zahn / Böses Erwachen /
Auf der Flucht / Schuld und
Sühne / Der Samenspender /
Zahn um Zahn / Böses Erwa-
chen 17.00 auto mobil 18.10
WilkesWelt –OhnePlan zum
Traumhaus19.10BeattheBox
20.15GrilldenHenssler23.40
Prominent! 0.20 Medical De-
tectives.Dokureihe

15.50 Lassie 16.35 Anna und
diewildenTiere17.001,2oder
3 17.25 The Garfield Show
18.00 Ein Fall für die Erd-
männchen 18.15 Edgar, das
Super-Karibu 18.35 Elefan-
tastisch! 18.50 Unser Sand-
männchen 19.00 Yakari 19.25
pur+ 19.50 logo! 20.00 Erde
anZukunft 20.10 stark! –Kin-
der erzählen ihre Geschichte
20.25 Schau inmeineWelt!

18.00 Nachrichten 18.30
Inside Art 19.05 ntv mobil
19.30 PS– Porsche Carrera
Cup 20.00 Nachrichten 20.15
Flugzeug-Katastrophen22.00
Nachrichten 22.10 Nicht von
dieser Welt 23.00 Nachrich-
ten 23.10 Das Universum–
Eine Reise durch Raum und
Zeit 0.00 Nachrichten 0.10
Das Universum– Eine Reise
durchRaumundZeit

16.15 Leonardo da Vinci und
die Flora-Büste 17.10 Twist
17.40 Rachmaninow– Klang
einer russischen Seele 18.25
ZuTisch...18.55Karambolage
19.10 Journal 19.30 GEO
Reportage 20.15 Der fremde
Sohn. Drama 22.30 Frank
Lloyd Wright: Der Phoenix
ausderAsche23.25DrumSto-
ries 0.20 Ercole AmanteOper
vonFrancescoCavalli.Oper

12.03 Presseclub 12.45 Euro-
pamagazin 13.15 Sportschau.
Ski alpin:Weltcup,SlalomDa-
men, 2. Lauf, aus Levi (FIN) /
ca. 14.20 Flucht und Verrat –
Die Stasiakte Tuchscherer /
ca. 15.15 Bob: Weltcup, Zwei-
erbob, 2. Lauf Herren, aus
Sigulda (LETT) / ca. 15.50 Ski-
springen: Weltcup, 1. und 2.
DurchgangHerren,ausWisła
18.00 Tagesschau B J

18.05 Bericht aus Berlin B J

18.30 Sportschau B J

19.20 Weltspiegel B J

20.00 Tagesschau B J

11.30 heute Xpress 11.35 Ba-
resfürRares –Lieblingsstücke
14.00 Mach was draus 14.40
heute Xpress 14.45 Heidi. Fa-
milienfilm(CH/D/SA2015)
16.30 planet e. B J Doku-

mentationsreihe
17.00 heute B J

17.10 Sportreportage B J

17.55 ZDF.reportage B J

18.25 Terra Xpress B J

18.55 Aktion Mensch Gewin-
ner B J Magazin

19.00 heute B J

19.10 Berlin direkt B J

19.30 Terra X B J

5.30 Familien imBrennpunkt
7.25 Die Superhändler – 4
Räume, 1 Deal 10.25 Ehr-
lich Brothers live! Show 12.25
Die Ehrlich Brothers Magic
School 12.55 Das Supertalent
15.40 Life – Menschen, Mo-
mente,Geschichten
16.45 Explosiv – Weekend B

Magazin.Moderation:
SandraKuhn

17.45 Exclusiv – Weekend B

Magazin
18.45 RTL aktuell B

19.05 Die Versicherungsde-
tektive B

5.30WatchMe–dasKinoma-
gazin 5.40 Auf Streife 7.00 So
gesehen– Talk am Sonntag
7.20 Hochzeit auf den ers-
ten Blick 10.10 The Voice of
Germany 12.35 BFG– Big
Friendly Giant. Fantasyfilm
(GB/USA/IND 2016) Mit
Mark Rylance. Regie: Steven
Spielberg 14.55 Harry Potter
und der Orden des Phönix.
Fantasyfilm (USA/GB 2007)
Mit Daniel Radcliffe, Emma
Watson,RupertGrint
17.25 Das große Backen B J

19.55 Sat.1 Nachrichten

5.40 Two and aHalfMen 6.55
EineschrecklichnetteFamilie
7.55 Galileo. Magazin 11.10
Uncovered 13.15 Big Stories
14.20 TheVoiceofGermany
17.00 taff weekend B

Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons B J

Zeichentrickserie.Die
ersteLiebe /Geächtet

19.05 Galileo Spezial
Magazin.Der letzte
Tropfen –Wie tickt
dieWelt,wennkein
Ölmehrfließt?

10.30 butenunbinnen.Maga-
zin 11.00 Hallo Niedersach-
sen 11.30 Schönes Landle-
ben XXL. Dokureihe 13.00
Wunderschön! 14.30 Freddy
Quinn ... und die ewige Sehn-
sucht 15.30 Klosterküche –
KochenmitLeibundSeele
16.00 Lieb und teuer B

16.30 Sass: So isst der Nor-
den B Reportagereihe

17.00 Bingo! B

18.00 Nordseereport B J

18.45 DAS! B J Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau B J

8.50 KochenmitMartina und
Moritz9.20Westart9.50Köl-
ner Treff 11.20 Unser Land
in den 60ern 12.05 Wunder-
schön! Reportagereihe 12.35
Verrückt nach Zug 14.05 Er-
lebnisreisen 14.25 Wunder-
schön!15.55Rentnercops
17.30 5 Dinge, die Sie tun

können, wenn Sie tot
sind B J Doku

18.00 Tiere suchen ein Zu-
hause J Magazin

18.45 Aktuelle Stunde B J

19.30 Westpol B J

20.00 Tagesschau B J

20.15 Tatort: Die Ferien des
Monsieur Murot B J

v Krimireihe (D2020)
MitUlrichTukur,
BarbaraPhilipp

21.45 Brokenwood – Mord in
Neuseeland: Benzin im
Blut B J v Krimireihe
(NZ16)MitNeillRea

23.15 Tagesthemen B J

23.35 ttt – titel, thesen,
temperamente B J

0.05 Druckfrisch B J

20.15 Katie Fforde: Für im-
mer Mama B J v

Romanze (D2020)Mit
Rebecca Immanuel,
AlexanderWipprecht

21.45 heute-journal B J

22.15 Vienna Blood: Königin
der Nacht B J v

23.45 ZDF-History B J

0.30 Bericht vom Parteitag
von Bündnis 90/Die
Grünen in Berlin B

0.45 heute Xpress B

20.15 Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust B J Ero-
tikfilm(USA2018)Mit
Dakota Johnson, Jamie
Dornan,Eric Johnson

22.20 Fifty Shades of Grey
und die Wirklichkeit B

Dokufilm(D2017)
23.40 Fifty Shades of Grey –

Befreite Lust B J Ero-
tikfilm(USA2018)

1.45 Fifty Shades of Grey
und die Wirklichkeit

20.15 The Voice of Germany
B JBattle.Coach:
YvonneCatterfeld,
StefanieKloß,ReaGar-
vey, SamuHaber,Mark
Forster,NicoSantos

23.00 Luke! Die Greatnight-
show B Show

1.35 Die Martina-Hill-Show
2.00 Rabenmütter B

2.30 33 völlig verrückte
Clips B Clipshow

3.15 Auf Streife

20.15 Solo: A Star Wars Story
B J Sci-Fi-Film (USA
2018)MitAldenEh-
renreich,WoodyHar-
relson,EmiliaClarke

23.00 The Amazing Spider-
Man B J Action-
film(USA2012)

1.30 Immortal – Die Rück-
kehr der Götter J

Thriller (F/I/GB2004)
3.20 The Philosophers B

Drama (USA/INO13)

20.15 die nordstory spezial
B J Reihe.Ganzeund
halbe Inseln inM-V–
DieKüste entlangvon
RügenbisPoel

21.45 Sportschau – Bundes-
liga am Sonntag B

8. Spieltag
22.05 Die NDR-Quizshow J

Show
22.50 Sportclub B J

23.35 Sportclub Story B J

0.05 Quizduell-Olymp B J

20.15 Wunderschön! B J

Reportagereihe.Un-
terwegsmitAndrea
Grießmann.U.a.:Nor-
derney imWinter –Al-
les außer langweilig

21.45 Sportschau – Bundes-
liga am Sonntag B J

22.15 Nicht dein Ernst! B J

23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs B J

23.30 Rentnercops B J v

1.05 Rockpalast B

Der US-amerikanische
Schauspieler Alden Ehren-
reich wurde 1989 in Kali-
fornien geboren. Er stammt
aus einer jüdischen Familie
und wurde im jüdischen
Glauben erzogen. Bei einer
privaten Bar-Mitzwa-Feier
fiel er mit einem selbst pro-
duzierten Video dem Re-
gisseur Steven Spielberg
auf, der ihm einen Agenten
besorgte.Dies führte zu Eh-
renreichs ersten kleineren
Fernsehrollen in den Serien
„Supernatural“ und „CSI“.
Sein Leinwanddebüt feier-
te er 2009 in Francis Ford
Coppolas Drama „Tetro“ in
der Hauptrolle des Bennie.
Coppola castete ihn zwei
Jahre später auch für sei-
nen Horrorthriller „Twixt“,
wo Ehrenreich an der Seite
von Val Kilmer spielte. Ein
weiterer wichtiger Schritt
seiner Karriere war die Rol-

Der neue Han Solo Benzin im Blut

Brokenwood – Mord ...
ARD | 21.45 Uhr

Solo: A Star Wars Story
So. | Pro 7 | 20.15 Uhr

3SAT | 20.15 UHR

Herren

ARD | 20.15 UHR

Tatort: Die Ferien des ...

Kaum im Ferienort angekom-
men, wird Felix Murot (Ulrich
Tukur) mit Walter Boenfeld
verwechselt,der ihmwie einEi
dem anderen gleicht. Eine Ver-
wechslung, die, nachdem bei-
de die Nacht durchzecht und
in weinseliger Laune die Kla-
motten getauscht haben, für
Boenfeld tödlich endet.Walter
wird noch in der Nacht totge-
fahren. Felix Murot entschei-
det, seinen Alltag als Kommis-
sar vorübergehend zurückzu-
lassen und in das Leben seines
Zwillings einzutauchen.

Der Afrobrasilianer Ezequiel
glaubt,manhätte ihn als neuen
Fahrer beim Denkmalschutz
angestellt, aber die vermeint-
lichen Denkmäler sind öffent-
liche Pissoirs, die Ezequiel zu-
sammenmit demAfrokubaner
Reynaldo und dem Afroberli-
ner Jason reinigen muss. Für
Ezequiel ist dieTätigkeit derart
unter seinerWürde,dass er sei-
ner Familie lieber nichts über
seinenneuen Job erzählt.

le des Ethan Wate im Fantasyfilm „Beautiful
Creatures“ (2013).Für dieseRollewurde er für
den Teen Choice Award nominiert. Im selben
Jahr war er gemeinsam mit Nicole Kidman

Alden Ehrenreich gilt als einer der kommenden Stars in Hollywood – nicht nur mit
dem eher gefloppten Spin-off von „Star Wars“ machte er sich einen Namen

Zusammenarbeit mit großen Regisseuren

auftrat. Es folgte die Zusammenarbeit mit den
Coen-Brüdern in „Hail Caesar“,wo Ehrenreich
HobieDoyle,dieHauptrolle,darstellteundvon
denKritikern dafür hoch gelobtwurde.Vorläu-
figer Höhepunkt seiner Karriere hätte die Rol-
le des Han Solo im „Star Wars“-Spin-off „Solo:
AStarWars Story“ sein sollen, inwelchemer in
dieFußstapfenvonHarrisonFord tritt.

Alden Ehrenreich als Han Solo (Foto: Pro 7)

MikeShepherdund seineKollegenKristin Sims
(Fern Sutherland) und D.C. Breen (Nic Samp-
son)müssen den rätselhaften Tod eines Einbre-
chers in eineAutowerkstatt fürOldtimer aufklä-
ren. Für den verärgerten Besitzer Charlie Baxter
gibt es wenig Zweifel, dass der junge Mann bei
demEinbruchsversuchabgestürzt ist.Shepherd,
selbst Besitzer eines museumsreifen Autos,
wundert sich schonbald,wie ehrgeizigdieOldti-
merszene inBrokenwood ist – undwelche erbit-
terten Konflikte es dort gibt. Er stößt bei seinen
Ermittlungen auf die Rivalität zwischen betag-
ten Autoliebhabern und jungen Draufgängern
wie GregMcQueen, der nachts illegale Rennen
fährt. Als Baxter am Morgen vor dem alljährli-
chen Oldtimer-Festival tot – mit einem Benzin-
schlauch im Mund –
aufgefunden wird,
gibt es keine Zweifel
mehr, dass jemand ei-
ne Verbrechensserie
wie Unfälle aussehen
lassenmöchte.

im Psychothriller „Stoker“ zu sehen, in wel-
chem er die Rolle desWhip Taylor übernahm.
Ebenfalls 2013 kam „Blue Jasmine“ vonMeis-
terregisseurWoody Allen in die Kinos, in dem
Ehrenreich zusammen mit Cate Blanchett

11.00 Doppelpass 13.30 Bun-
desligapur –Lunchtime15.00
Darts: Grand Slam of Darts.
Viertelfinale 1 und 2 18.00
Darts: Grand Slam of Darts
19.30 Sky Sport News–Die 2.
Bundesliga. 8. Spieltag 20.45
Darts: Grand Slam of Darts.
Viertelfinale 3 und 4 23.45
Motorsport – PorscheGTMa-
gazin 0.15 Sport-Clips 0.45
Teleshopping.Show

14.15 Skispringen: Weltcup
15.50 Skispringen: Weltcup.
Einzelspringen (HS 134)
17.45 Skialpin:Weltcup18.30
Snooker: World Main Tour
19.10 News 19.15 Snooker:
Joy of Six 19.45 Snooker:
World Main Tour. Northern
Ireland Open: Finale 23.00
News 23.05 Tischtennis:
World Tour 0.05 Ski alpin:
Weltcup0.35 Skispringen

17.10DieneueLooneyTunes
Show 17.55 Paw Patrol – Hel-
feraufvierPfoten18.25Weih-
nachtsmann & Co. KG 19.10
ALVINNN!!! 19.35 Angelo!
20.15 Christmas at thePlaza –
Verliebt in New York. Ro-
manze (USA 2019) 22.00 Der
Weihnachtsfluch– Nichts als
die Wahrheit. Romantikko-
mödie (USA2018)23.50 Böse
Mädchen0.25 Infomercials

14.00DasDritteReichvorGe-
richt 17.00 Wildes Deutsch-
land 17.45 Kühle Schönhei-
ten – Alpenseen 18.30 Un-
bekannte Tiefen 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Schottlands
wilder Norden 21.45 Doku-
mentation 23.15 heute-show
23.45 extra 3 0.15 phoenix
gespräch 0.45 Hitler und Lu-
dendorff– Der Gefreite und
derGeneral.Dokumentation

11.30 Dauerwerbesendung
15.05 Sheherazade 15.30
Die glorreichen Sieben 16.30
Moby Dick 20.15 Die Ne-
bel von Avalon. Fantasyfilm
(USA/D/CZ 2001) Mit Anje-
lica Huston. Regie: Uli Edel
22.05 Die Nebel von Ava-
lon. Fantasyfilm (USA/D/CZ
2001) Mit Anjelica Huston.
Regie: Uli Edel 0.15 Moby
Dick.Abenteuerserie

17.15 Schuhbecks Küchen-
kabarett 17.45 Regional
18.30 Rundschau 18.45
Bergauf, bergab 19.15 Un-
ter unserem Himmel 20.00
Tagesschau 20.15 BR Hei-
mat –Zsammg’spuit imInntal
21.45 Blickpunkt Sport 23.00
Rundschau Sonntags-Maga-
zin 23.15 Grünwald Freitags-
comedy 0.00 Nicht mit mir,
Liebling.Komödie (D2012)

18.15 MDR aktuell 18.20 Bri-
santClassix18.52UnserSand-
männchen19.00MDRRegio-
nal 19.30 Aktuell 19.50 Kripo
live 20.15 Thomas Junker un-
terwegs 21.45 MDR aktuell
22.00 Sportschau– Bundes-
liga am Sonntag 22.20 MDR
Zeitreise 22.50 Das Ende der
NVA 23.50 Kollektiv – Kor-
ruption tötet. Dokumentar-
film(RUM/LUX2019)
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Von Andreas Heimann, dpa

Sønderho. An diesem eisigen
Wintermorgen ist der Him-
mel ein einziges großes Grau.
Nachtswaren es dreiGradunter
null. Auch lange nach Sonnen-
aufgang ist der Frost noch zu
spüren. Am Strand von Sønder-
ho im Süden von Fanø lässt sich
niemand blicken, keine Jogger,
keine Spaziergänger. Der Wind
weht über die Dünenkette, vor
der sichdasWattenmeer schein-
bar endlos ausbreitet.

Gemütlich ist es nicht gerade.
Dabei gilt Fanø, die kleine Insel
vor der jütländische Westküste
mit ihren rund 3400 Menschen
als besonders hyggelig – wenn
nicht gar als Inbegriff dänischer
Behaglichkeit, um die so viele
Deutsche die nördlichen Nach-
barnbeneiden.

Doch bei diesen Temperatu-
ren ist vonHyggenichts zumer-
ken, jedenfalls nicht, wenn der
Wind von vorne kommt. Helen
Dörte Mähler ist das gewohnt.
Die 37-Jährige trägt einen
Schneeanzug,derdieKältenicht
durchlässt,undmachtamStrand
ein, zwei vorsichtige Schritte
nach vorne. ImWattenmeer vor
Fanøs Küste ist Ebbe, die Nord-
seehatsichweitzurückgezogen.
Den Wattboden bedeckt eine
dünne Eisschicht, die an vielen
Stellen spiegelglatt ist.

Mähler kennt das Watt gut,
auch im Winter. Nach ein paar
Minuten läuft es sich auf dem
Eiswie sonst aufdemSchlickbo-
den, das leichte Knacken muss
niemanden beunruhigen. Und
derWind ist bald vergessen.

Mähler macht regelmäßig
Führungen auf ihrer Insel, bei
gutem Wetter bis zu der Sand-
bank, auf der sich Seehundeund
Kegelrobben von ihren Beute-
zügen in der Nordsee ausruhen.
Aber an diesem Wintermorgen

ist sie leer. Bei Kälte lassen sich
die Seehunde dort seltener bli-
cken. „Damüssen sie mehr fres-
sen und sind öfter im Wasser“,
sagt Mähler nach einem Blick
durch ihrFernglas.

DasWattenmeer scheint sich
am Horizont im wintergrauen
Nichts zu verlieren. Auf dem
Boden liegen die Schalen von
Schwert- und Herzmuscheln.
„Und Möwenkotze.“ Mähler
zeigtaufdiehellen,breiigenHau-
fen. „Die spuckendie zerkleiner-
ten Schalen der Muscheln, die
sie verschlucken, wieder aus.“
Eine Wellhornschnecke hat
Mähler auch schnell gefunden.
Und Hügel, die Wattwürmer
produzieren.

Helen Dörte Mähler stammt
aus der Nähe von Hamburg. Sie
ist mit ihren Eltern drei Jahr-
zehnte lang im Urlaub immer
wieder nach Fanø gefahren und
wohntmit ihrer eigenenkleinen
Familie seitmehr als vier Jahren
in Sønderho in einemReetdach-
haus.

Davon gibt es dort ziemlich
viele. Rund 75 stehen unter
Denkmalschutz. Das Dorf mit
seinen rund 350 Einwohnern
gilt als besonders hyggelig und
wurde 2011 zum schönsten in
ganzDänemarkgewählt.

Alle Häuser haben höchstens
zwei Etagen. Manche schei-
nen etwas ins Wanken geraten
zu sein. Hier ist mal ein Fens-
ter schief, da eine Tür. „Die
Fanø-Häuser haben kein Fun-
dament“, sagt Mähler bei ihrer
Dorfführung. In den Fenstern
steht oft ein Paar Porzellanhun-
de, wie Seefahrer früherer Jahr-
hunderte sie als Souvenirs mit
nach Hause brachten. Die Frau-
en sollen sie genutzt haben, um
ihren Liebhabern zu signalisie-
ren, ob sie vorbeikommen kön-
nen: „Gucken die Hunde raus,
ist der Ehemann noch auf See“,
erklärtMahler.

In Sønderhos erstaunlich gro-
ßer Kirche aus dem späten 18.
Jahrhundert hängen 15 Schiffs-
modelle,diemeistenvonSeeleu-
ten mit großem Aufwand und
viel Liebe zum Detail gebaut.
Vom alten Hafen am Ortsrand
des Dorfes ist allerdings nichts
mehr zu sehen, er ist versandet.

„Fanø wächst jedes Jahr ein

paar Zentimeter RichtungWes-
ten“, weiß Mähler. Sie ist vor
einer Sturmflutsäule stehen-
gebliebenundzeigt aufdieWas-
serstände bei Land unter - den
rechtenArmmuss sie dabeiweit
nach oben strecken. Sturmflut
an der Nordsee ist alles andere
als gemütlich.

AufFanøsWestseiteerstreckt
sichder rund15Kilometer lange
Strand – der Hauptgrund, wa-
rum die Insel bei Touristen so
beliebt ist und warum Fanø das
erste Kurbad Dänemarks hatte.
Die Ostseite zum Wattenmeer
hin friert im Winter schon mal
zu. In früheren Jahrhunderten
fuhren Inselbewohner dannmit
derKutscheaufsFestland,heute
kommenhinundwiederFüchse
übersEis.

Fanø war in der dänischen
Schifffahrtsgeschichte mal eine
große Nummer: Die Insel hat-
te die zweitgrößte Flotte nach
Kopenhagen und Sønderho fast
dreimal so viele Einwohner wie
heute. Schon damals war der
„Sønderho Kro“ eine der ersten
Adressen der Insel, eines der äl-
testen Gasthäuser Dänemarks,
erbaut 1722.

Auchwenn es draußen schüt-
tet, der Wind pfeift und es am
frühen Abend längst stockdun-

kelist,sitzendortdieGästeinder
Stube mit der tiefen Holzdecke
und den holländischen Fliesen
an den Wänden. Der Rest der
Weltscheintdannplötzlichweit
wegzu sein.

DasGefühl derGeborgenheit,
das Wissen, dass als nächster
Gang Milchreis serviert wird,
wie das in Dänemark typisch
für die Weihnachtszeit ist: Viel-
leicht ist das der Inbegriff von
Hygge.

ZweiFrauenaneinemTischin
der Ecke scheinen mit einer dä-
nischen Spezialität nachhelfen
zu wollen. Sie bestellen schon
zum zweitenMal Kaffeepunsch
mit Brøndums-Snaps, einem
hochprozentigenAquavit.

AndemMorgen,andemMäh-
ler indenWaldmöchte, umTan-
nenzapfen und Kiefernzweige
für die Weihnachtsdekoration
zu sammeln, guckt die Sonne
nur vorsichtig aus dem grau-
en Himmel. „Bei Sturm ist es
im Winter manchmal beißend
kalt“, erzählt sie.

Mähler steht am Waldspiel-
platz ein Stück nördlich von
Sønderho.DieGrashalme inden
Dünen sindmit Raureif überzo-
gen, genau wie Kiefern, Birken
und einige der Holzskulpturen,
die ein lettisches Künstlerpaar
geschaffenhat.DieKiefernzwei-
ge will Mähler später mit roten
Schleifen und roten Kugeln ver-
sehen. Weihnachtsdeko sei in
Dänemark eine wichtige Sache
und unverzichtbarer Bestand-

teil desHygge-Feelings imWin-
ter.

Esgibt inderkalten Jahreszeit
Tage, da ist der Nebel so stark,
dass die Masten im Jachthafen
der Inselhauptstadt Nordby
geradezu malerisch aus dem
Nichts aufzutauchen scheinen.
Und am nicht weit entfernten
Fähranleger ist dasSchiffausEs-
bjergnochkurzvordemUfernur
schemenhaftzuerkennen.

Aber selbst an solchen Tagen
ist es nicht ungewöhnlich, dass
der ein der andere Inselbewoh-
ner am Strand die Hüllen fallen
lässt und nackt oder knapp be-
kleidet in die Nordsee hechtet.
Hygge ist vielleicht auch eine
FragedesAbhärtens.

Lone Müller Sigaard sitzt
in der Küche ihres hyggeligen
Hauses, das vom Fähranleger
nur fünf Minuten entfernt ist.
Am Nachmittag hat sie genäht,
eine Jacke,wie sie zur Tracht der
Insel gehört. Sie hat schon eine,
die ihrer Urgroßmutter gehört
undeinevonihrerMutter. „Aber
ich wollte eine, die mir wirklich
passt.“

Nähen ist für Lone Müller
Sigaard etwas Typisches für die
kalte Jahreszeit, wenn auf der
Insel alles deutlich ruhigerwird.
„Eswar allerdings das ersteMal,

dass ich mich an eine Jacke ge-
wagthabe,dieistdasSchwierigs-
te“, erzählt die 46-Jährige. „Man
braucht einen ganzen Winter
dafür.“

Umzulernen,wiedasgeht,hat
die Inselbewohnerin am Trach-
tennähkursteilgenommen.„Die
Trachten gehören zu den beson-
deren Traditionen von Fanø, die
hier nie ausgestorben sind. Ich
mache auch für meine Tochter
nocheinKleid“, erzählt sie.

Vielleicht macht es auch die
Insel gerade für viele Deutsche
so attraktiv, dass manches, was
anderswo nur Folklore ist, hier
noch authentisch wirkt – auch
wenn im Alltag keine Frauen
mehr in Tracht rumlaufen. Lone
Müller Sigaard stammt von der
Insel, hat aber 18 Jahre in Valen-
cia und Kopenhagen gewohnt.
Inzwischen lebt sie davon, dass
andere Fanø genauso hyggelig
findenwiesie.Undmit ihrerHil-
fe auf der Insel heiratenwollen.

Rund 500 Paare reisen jedes
Jahr zur Hochzeit auf Fanø an,
viele davon aus Deutschland.
„Hochsaison dafür ist von Mai
bis September – und dann im
Dezember“, sagtLoneMüllerSi-
gaard.Warumbloß? „Dezember
ist der Hygge-Monat.“ Im Win-
terseidiesesGefühlvonGemüt-
lichkeit und Geborgenheit viel
intensiver zu spüren.DiesesZu-
sammenrücken, wenn es drau-
ßen kalt und dunkel ist. Klingt
einleuchtend: Wer braucht
schonHygge imHochsommer?

Fanø hatte mal die zweit-
größte Flotte Dänemarks
und das erste Kurbad des
Landes. Heute gilt die Insel
als die hyggeligste von
allen. Im Winter kann es
dort aber auch mal unge-
mütlich werden.

Inbegriff der
dänischen
Behaglichkeit
WinterlicherHygge-UrlaubaufFanø

Hafen im Nebel: Auf Fanø reicht die Sicht im Winter oft nur ein paar Meter weit. Foto: Andreas Heimann/dpa-tmn

Trachten gehören zu den besonderen Traditionen von Fanø: Insel-
bewohnerin Lone Müller Sigaard nutzt die hyggelige Jahreszeit zum
Nähen einer typischen Jacke. Foto: Andreas Heimann/dpa-tmn

Einladend: Nicht nur im Winter, wenn es draußen kalt ist und der
Schnee weht, besonders hyggelig: das Gasthaus „Sonderho Kro“.

Foto: Andreas Heimann/dpa-tmn

Typisches Reetdachhaus auf Fanø: Manche der Häuser scheinen
etwas insWanken geraten zu sein. Mal ist ein Fenster schief, mal eine
Tür. Foto: Andreas Heimann/dpa-tmn

Unterm Reetdach

ist es imWinter

besonders hyggelig

Was den Urlauber

erwartet: Milchreis

und Geborgenheit

Nähen gilt nicht nur

in der kalten Jahreszeit

als hyggelig
In der schroffen Natur

ist derWind ganz

schnell vergessen
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Bösel, den 17. November 2020
Bekanntmachung
20. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Umwelt, Planung, Bau und Verkehr der Gemeinde Bösel in der Legisla-
turperiode 2016 - 2021
Sitzungstermin: Mittwoch, 25. November 2020, 18:00 Uhr
Sitzungsort: Ratssaal (Zimmer 1.12) des Rathauses der Gemeinde

Am Kirchplatz 15, 26219 Bösel
Tagesordnung

I. Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung so-
wie der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift über die 19. Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Umwelt, Planung, Bau und Verkehr vom 28. Oktober 2020 - Öf-
fentlicher Teil -

4. Bericht der Verwaltung
5. 12. Änderung des Flächennutzungsplanes 2005 (Bebauungsplan Nr. 64
„Nördlich Neuland“)
a) Abwägung der Stellungnahmen nach § 3 Abs. 2 bzw. § 4 Abs. 2 BauGB
b) Feststellungsbeschluss

6. Bebauungsplan Nr. 64 „Nördlich Neuland“
a) Abwägung der Stellungnahme nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
b) Satzungsbeschluss

7. Anfragen und Anregungen
II. Nichtöffentlicher Teil:
Hermann Block
Es gelten folgende Regeln:
- Die Zuschaueranzahl ist auf 14 Plätze begrenzt. Die Vergabe erfolgt nach
dem Windhundprinzip.

- Jeder Besucher hat ab dem Betreten des Saals einen Mund-Nasen-Schutz
zu tragen und im Eingangsbereich eine Händedesinfektion durchzuführen.
Eine entsprechende Desinfektions-Station steht dort bereit.

- Der Zugang erfolgt über den Haupteingang. Bitte halten Sie den geforder-
tenMindestabstand von 1,50 m ein.
Jeder Besucher hat sich im Eingangsbereich in ein Kontaktformular mit
Name, Vorname, Straße, PLZ, Ort, Telefonnummer einzutragen.

Friesoythe, den 18. November 2020
B e k a n n t m a c h u n g

Die Stadt Friesoythe beabsichtigt 2 Wohnbaugrundstücke zur Größe von 706
qm bzw. 707 qm, aus dem Ortsteil Kamperfehn gegen Höchstgebot zu ver-
kaufen. Die Bebauung dieser Grundstücke ist sofort möglich.

Informationsmappen / Rückfragen:
Informationsmappen können beim zuständigen Bereichsleiter 70 – Grund-
stücks- und Gebäudemanagement, Herrn Meyer, erreichbar unter der Telefon-
nummer: 04491/9293-341 (Fax 04491/9293-300; E-Mail: meyer@friesoythe.
de) angefordert werden oder im Internet unter www.friesoythe.de herunterge-
laden werden. Die Bewerbungsfrist endet am 18. Dezember 2020.
Herr Meyer ist auch Ansprechpartner für Rückfragen.
Der Bürgermeister
Im Auftrage
Klaus S a n d m a n n
FBL 3 – Stadtentwicklung

Cloppenburg, den 20.11.2020
1. Allgemeinverfügung des Landkreises Cloppenburg

bezüglich Testungen in vollstationären Pflegeeinrichtungen auf dem Gebiet des
Landkreises Cloppenburg vom 20.11.2020

Gemäß § 28 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG) i. V. m. § 1 Abs. 1 Niedersächsisches
Verwaltungsverfahrensgesetz (NVwVfG) i. V. m. § 35 S. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz
(VwVfG) i. V. m. § 18 Niedersächsische Verordnung zur Neuordnung der Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 (Nds. Corona-Verordnung) wird
folgende Allgemeinverfügung erlassen:
1. Gegenüber den vollstationären Pflegeeinrichtungen für ältere und pflegebedürf-

tige Menschen im Sinne des § 2 Abs. 2 des Niedersächsischen Gesetzes über un-
terstützende Wohnformen (NuWG) im Landkreis Cloppenburg wird angeordnet,
dass sie ab Montag, dem 23.11.2020, nur MitarbeiterInnen einsetzen dürfen, die
mindestens zweimal pro Woche auf eine Infektion mit dem Corona-Virus SARS-
CoV-2 durch PoC-Antigentests getestet werden und dabei ein negatives Tester-
gebnis haben. Zwischen zwei Abstrichen müssen mindestens 48 Stunden liegen.
PositiveTestergebnissemittelsPoC-AntigentestsindumgehendmittelsPCR-Ver-
fahrenzuverifizieren.BiszumVorliegendesTestergebnissesmittelsPCR-Verfah-
ren gilt die Person als positiv getestet.Der Einsatz in der Einrichtung ist untersagt.
Ausgenommen von der Testpflicht durch die Pflegeeinrichtungen sind Per-
sonen, die keinen direkten Kontakt zu den Bewohnern haben. Die Testun-
gen haben im Rahmen der Verordnung zum Anspruch auf Testung in Bezug
auf einen direkten Erregernachweis des Coronavirus SARS-CoV-2 (Coro-
navirus-Testverordnung – TestV) zu erfolgen. Die Nachweise über die Tes-
tungen sind in der Einrichtung für mindestens einen Monat vorzuhalten.
Ausnahme: Personal, das bereits eine Infektion mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2
überstanden hat und nach Entlassung aus der Quarantäne wieder in der Einrichtung
tätig ist, muss nicht erneut mittels PoC-Antigentest getestet werden.

2. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt ge-
geben. Die Anordnung tritt am 23.11.2020 in Kraft bis einschließlich Sonntag,
den 06.12.2020.

3. Die Allgemeinverfügung ist gemäß § 28 Abs. 3 i. V. m. § 16 Abs. 8 IfSG sofort voll-
ziehbar.

Begründung
Rechtsgrundlage ist § 28 Abs. 1 IfSG. Nach Satz 1 hat die zuständige Behörde die
notwendigen Schutzmaßnahmen zu treffen, wenn Kranke, Krankheitsverdächtige, An-
steckungsverdächtige oder Ausscheider festgestellt werden oder sich ergibt, dass ein
Verstorbener krank, krankheitsverdächtig oder Ausscheider war, soweit und solange es
zur Verhinderung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten erforderlich ist. Nach Satz
2 kann die zuständige Behörde Veranstaltungen einer größeren Anzahl von Menschen
beschränken oder verbieten und Badeanstalten oder in § 33 genannte Gemeinschafts-
einrichtungen oder Teile davon schließen; sie kann auch Personen verpflichten, den
Ort, an dem sie sich befinden, nicht zu verlassen oder von ihr bestimmte Orte nicht zu
betreten, bis die notwendigen Schutzmaßnahmen durchgeführt worden sind. Im Land-
kreis Cloppenburg wurden bereits eine Vielzahl erkrankter, krankheitsverdächtiger und
ansteckungsverdächtiger Personen i. S. d. § 2 Nr. 4, 5 und 7 IfSG identifiziert. Gemäß
§ 18 Nds. Corona-Verordnung kann die örtlich zuständige Behörde weitergehende An-
ordnungen treffen, soweit dies im Interesse des Gesundheitsschutzes zwingend er-
forderlich ist und den Regelungen der vorgenannten Verordnung nicht widerspricht.
Durch die Neuregelungen des § 28 a Absatz 1 IfSG vom 18.11.2020 werden die Regel-
bei-spiele in § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 IfSG speziell für die SARS-CoV-2- Pandemie
klarstellend – aber nicht abschließend - erweitert.
Nach § 28 a Absatz 3 Satz 1 IfSG sind Entscheidungen über Schutzmaßnahmen zur
Verhinderung der Verbreitung der Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) nach Absatz
1 in Ver bindung mit § 28 Absatz 1, nach § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 und den §§ 29
bis 32 insbesondere an dem Schutz von Leben und Gesundheit und der Funktions-
fähigkeit des Gesundheitssystems auszurichten. Die Schutzmaßnahmen sollen unter
Berücksichtigung des jeweiligen Infektionsgeschehens regional bezogen auf die Ebene
der Landkreise, Bezirke oder kreisfreien Städte an gesetzlich vorgegebenen Schwel-
lenwerten ausgerichtet werden. Maßstab für die zu ergreifenden Schutzmaßnahmen
ist insbesondere die Anzahl der Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARSCoV-2 je
100 000 Einwohnern innerhalb von sieben Tagen. Bei Überschreitung eines Schwellen-
wertes von über 50 Neuinfektionen je 100 000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen
sind umfassende Schutzmaßnahmen zu ergreifen, die eine effektive Eindämmung des
Infektionsgeschehens erwarten lassen. Dieser Schwellenwert wird im Landkreis Clop-
penburg seit Anfang Oktober 2020 fortlaufend überschritten.
In den vergangenen Wochen und auch aktuell wurden vermehrt Corona-Ausbrüche in
Bezug auf die Mitarbeiter verschiedener vollstationären Pflegeeinrichtungen für ältere
und pflegebedürftige Menschen im Landkreis Cloppenburg festgestellt. Es handelte
sich oftmals um massive Geschehen mit hohen bis sehr hohen Prävalenzen.
Die Gefährdung für die Gesundheit der Bevölkerung im Landkreis Cloppenburg wird
derzeit als hoch eingeschätzt. COVID-19 ist sehr infektiös. Besonders ältere Menschen
und solche mit vorbestehenden Grunderkrankungen sind von schweren Krankheitsver-
läufen betroffen und können an der Krankheit sterben.
Die Entwicklung des Infektionsgeschehens in Pflegeeinrichtungen konnte trotz der
bisherigen Regelungen der Nds. Corona-Verordnung und Einhaltung der vorliegen-
den Hygienekonzepte nicht verlangsamt werden. Der Anstieg der Fallzahlen ab dem
16.11.2020 macht deutlich, dass insbesondere weitere Maßnahmen zum Schutz von
Leben und Gesundheit der Bewohner dieser Einrichtungen sowie deren Mitarbeiter*in-
nen notwendig sind.
Ziel muss sein, die Infektionskurve zu verlangsamen, um eine weitere Ausbreitung
innerhalb der vollstationären Pflegeeinrichtungen des Landkreises zu verhindern. Weit-
reichende effektive Maßnahmen sind daher dringend notwendig, um im Interesse des
Gesundheitsschutzes Infektionsketten schnellstmöglich zu unterbrechen.
Durch die Allgemeinverfügung des Landkreises werden über die Nds. Corona-VO hin-
ausgehende Maßnahmen zur Entschleunigung der Verbreitung und Unterbrechung der
Infektionsketten des Coronavirus SARS-CoV-2 im Landkreis Cloppenburg festgelegt.
Diese Maßnahmen dienen dazu frühzeitig und umfassend durch die Testungen eine
Infektion zu erkennen und geeignete Maßnahmen zur Verhinderung der weiteren Ver-
breitung in den Einrichtungen umgehend einleiten zu können.
Nach eindringlicher Einschätzung der Fachexperten des Gesundheitsamtes ist damit zu
rechnen, dass, ohne das Ergreifen dieser, über die Nds. Corona-VO hinausgehenden,
Maßnahmen im gesamten Kreisgebiet, kurzfristig eine neue Eskalationsstufe der Pan-
demiebewältigung in den vollstationären Pflegeeinrichtungen im Landkreis Cloppen-
burg eintreten wird. Es reicht in diesen Einrichtungen nicht mehr aus, die Ansteckun-
gen zurückzuverfolgen und alle betroffenen Personen unter Quarantäne zu stellen. Die
Ansteckungsketten müssen aufgrund der hohen Inzidenz möglichst frühzeitig durch
fortdauernden Testungen erkannt und dann kurzfristig und effektiv unterbrochen wer-
den.
Die umzusetzenden Maßnahmen sind nach fachlicher Risikobewertung auch zur Auf-
rechterhaltung der Funktionsfähigkeit des Gesundheitssystems und Eindämmung der
Verbreitung zwingend erforderlich und auch erfolgversprechend möglich. Die not-
wendigen und differenzierten Maßnahmen dienen ebenfalls der Aufrechterhaltung der
Funktionsfähigkeit des Gesundheitssystems im gesamten Landkreis Cloppenburg über
einen absehbar längeren Zeitraum hinaus.
Diese Maßnahmen tragen außerdem in besonderer Weise zum Schutz besonders vul-
nerabler Bevölkerungsgruppen, vor allem in den Pflegeeinrichtungen, bei. Denn gegen
das Corona-Virus SARS-CoV-2 Virus steht derzeit kein allgemein und kurzfristig ver-
wendbarer Impfstoff bereit und es stehen keine gezielten, spezifischen Behandlungs-
methoden zur Verfügung. Zielsetzung ist zudem eine noch effektivere Entschleunigung
und Unterbrechung der Infektionsketten.
Mildere, gleich wirksame Mittel zur Erreichung dieses Zwecks sind nicht ersichtlich.
Die Allgemeinverfügung ist auch angemessen, da sie nicht außer Verhältnis zu dem in
der Allgemeinverfügung angestrebtem Schutz höherwertiger Rechtsgüter wie Leben,
Leib und Gesundheit der Bevölkerung steht. Zudem sind diese Maßnahmen inhaltlich,
zeitlich und räumlich auf das notwendige Maß begrenzt, um eine wirksame Verbreitung
des Virus zu unterbinden. Nicht zuletzt wird durch die Maßnahmen sichergestellt, dass
der Betrieb der Einrichtungen weiterhin aufrechterhalten werden kann.
Rechtlicher Hinweis
Diese Allgemeinverfügung gilt für das gesamte Kreisgebiet des Landkreises Cloppen-
burg.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim
Verwaltungsgericht Oldenburg, Schloßplatz 10, 26122 Oldenburg erhoben werden. Die
Anordnung ist gemäß § 28 Abs. 3 i. V. m. § 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. Eine Klage
hat somit keine aufschiebende Wirkung.

Johann Wimberg
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Erhältlich in unseren Geschäftsstellen:
49661 Cloppenburg, Lange Str. 9-11, Tel. 04471 / 1780
26169 Friesoythe, Moorstr. 5, Tel. 04491 /92 1143
49624 Löningen, Langenstr. 38, Tel. 05432/80370

Mit Leo durch den Advent

Ach, wäre doch schon Weihnachten!
Aber mit Leo Lausemaus vergeht die
Zeit bis dahin wie im Flug!

Jeden Tag darf eine versiegelte Sei-
te geöffnet werden und tolle Bastel-
ideen, himmlische Rezepte und lusti-
ge Geschichten verkürzen die Zeit bis
zum Fest.

Ein liebevoll illustriertes Mitmachbuch
für Kinder und Eltern

• aus der Welt der beliebten Lause-
maus

• für Kinder ab 3 Jahre
• 24 Geschichten mit auftrennbaren Seiten
• verkürzt die Wartezeit auf Weihnachten

Leo Lausemaus – Mein
Adventskalenderbuch

9.95

für unsere Leser • für unsere Leser • für unsere Leser • für unsere Leser

Mit diesem Outdoor-Handbuch für
kleine Entdecker und Naturforscher
geht es auf eine spannende Expe-
dition ins Grüne! Mit farbig bebil-
derten und aufwendig illustrierten
Anleitungen, Experimenten und
Bastelideen lernen Kinder, wie man
sicher durch die Wildnis streift,
sich einen Unterschlupf baut und
Fährten liest. Tolle Basteltipps
verraten, wie man eine Becherlupe
bastelt, Pfeil und Bogen schnitzt
und vieles mehr. Spannende
Informationen gibt es zudem zu zahlreichen
Tieren unserer Heimat von der Blindschleiche
bis zum Wolf.

Scout –
Outdoor-Handbuch

9.95

Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer

Wie Sie Ihren Schmerz besiegen

Es ist ein Kreuz mit dem Rücken, denn
Rückenschmerzen sind das Volksleiden
Nummer 1 in Deutschland. Schon die
flotte Mittdreißigerin hat Rücken und
selbst Kinder klagen zunehmend über
Schmerzen vom Hals bis zum Po. Neh-
men wir eben eine Tablette, lassen uns
ein paar Spritzen verpassen oder legen
uns notfalls unters Messer. Oder, Herr
Prof. Dr. Grönemeyer? Der größte Teil
der Rückenschmerzen hat mit Muskel-
verspannungen zu tun, sagt der Spezialist und
geht noch weiter in die Tiefe: Der Rücken ist viel
mehr als ein Körperteil. Er ist ein psychosomati-
sches Organ.So viel Wirbel um die paar Knochen
und Knorpel? Wir wissen unglaublich viel, wenn
es um unser Auto, unser Handy und sonstiges
technisches Equipment geht, meint Prof. Grönemeyer, aber über unseren
eigenen Körper wissen wir meist kaum etwas.Sein großes Rückenbuch
schafft Aufklärung. Wissen, Tipps und Übungen sind auf dem neuesten
Stand der Forschung und leicht verständlich erklärt. Prof. Grönemeyer
klärt auf über die Anatomie des Rückens und über den Aufbau der Wir-
belsäule, beschreibt Nerven, Triggerpunkte, Rückgrat, Becken, Hüfte, Is-
chias, Bandscheiben, Muskeln und Faszien und wie alles funktioniert und
zusammenhängt. Praktische Tipps, Regeln und Übungen zeigen, wie man
sich selbst helfen kann bei Schmerzen und zur Prävention.

Mein großes Rückenbuch

verspannungen zu tun, sagt der Spezialist und 

24.99

Dr. med. Jörn Klasen
Wie Sie mit der richtigen Ernährung und
einem gesunden Lebensstil den Blutdruck
senken und Bluthochdruck vorbeugen
Ohne gesunden Lebensstil würde Dr. med.
Jörn Klasen vermutlich wie Millionen Deut-
sche unter erhöhtem Blutdruck leiden. Doch
der bekannte TV-Arzt und Ernährungs-Doc
weiß: Es gibt viele Möglichkeiten, selbst et-
was gegen Hypertonie zu tun. Dazu gehören
mehr Sport treiben, viel Gemüse, Obst und
gute Fette essen, auf raffinierten Zucker ver-
zichten und das Stresslevel reduzieren. Am
besten schon vorbeugend.
Bluthochdruck zählt in der modernen Welt
zu den häufigsten Volkskrankheiten. In
Deutschland ist fast jeder Zweite betroffen.
Die Krankheit bleibt oft lange unerkannt, ist
jedoch ein stiller Risikofaktor für Nieren-Erkrankungen
und Herz-Kreislauf-Probleme und erhöht vor allem das
Risiko für Herzinfarkt oder Schlaganfall. Unsere Psyche,
beeinflusst durch Stress, Leistungsdruck und ständiges
Durchpowern, hängt eng mit Puls und Blutdruck zusam-
men. Auch immer mehr junge Normalgewichtige (häufig
Frauen) sind betroffen. Die medikamentöse Therapie ist
nicht der einzige Weg, um den Blutdruck zu senken. Eine konsequente Umstellung
der Ernährung und des Lebensstils kann dauerhaft unterstützen.
In seinem neuen Ratgeber klärt Ernährungs-Doc Jörn Klasen über den Zusammen-
hang zwischen Blutdruck und Ernährung auf. Dazu liefert er über 50 alltagstaugliche
Rezepte, die die Gefäße stärken - ohne dass man auf Genuss verzichten muss!

Runter mit dem
Bluthochdruck

jedoch ein stiller Risikofaktor für Nieren-Erkrankungen 

22.99

Disney

In diesem Vorlesebuch in be-

sonderer Ausstattung werden

die schönsten Geschichten

der beliebten Disney-Prin-

zessinnen erzählt: ob Dorn-

röschen, Arielle, Pocahon-

tas, Cinderella, Mulan oder

Merida – sie sind alle dabei.

Ein wahrer Bücherschatz mit

liebevollen Illustrationen und

Goldschnitt.

Das große goldene Buch
der Prinzessinnen

S
o
la

n
g

e
 d

e
r 

V
o
rr

a
t 

re
ic

h
t

25.-



IHR JOBPORTAL IM OLDENBURGER MÜNSTERLAND

JOBS
GIBT
ES HIER.

Das sind wir
… eine mittelständische Unter-
nehmensgruppe mit mehr als
500 engagierten Mitarbeiterin-
nen undMitarbeitern,

… Entwickler und Produzen-
ten leckerer Kartoffel- und
Gemüseprodukte,

… regional verwurzelt und
weiterhin auf ein gesundes
Wachstum bedacht.

Was sind Ihre Aufgaben?
• Bedienen, einrichten und justieren von industriellen Produktions-
anlagen zur Herstellung von Schnitt- und Formprodukten

•Mitarbeit bei Optimierungsprojekten und praktische
Umsetzung neuer Produkte

• Verantwortungsvolle Umsetzung der geplanten
Produktionsabläufe

• Sicherstellung der Produktqualitäten

Was bringen Sie mit?
• Idealerweise haben Sie eine Ausbildung als Fachkraft für
Lebensmitteltechnik

• Auch Quereinsteiger z. B. Köche, Bäcker, Metzger, Fleischer
oder Milchtechnologen sind bei uns willkommen

• Erfahrung in der Bedienung von Produktionsmaschinen
• Sie sind flexibel und verantwortungsbewusst
• Sie arbeiten gerne im Team
• Sie sind bereit im Dreischichtsystem zu arbeiten
• Sie haben Freude an der Bedienung moderner
Produktionsanlagen

Unsere Benefits für Sie
• Gute Vereinbarkeit von Freizeit und
Beruf durch langfristige Schichtpläne

• Vergünstigtes Mittagessen in der
betriebseigenen Kantine

• Unterstützung Ihrer persönlichen
und fachlichenWeiterentwicklung

• Zuschuss zur Ferienbetreuung der Mitarbeiterkinder
• Bereitstellung und Reinigung der Arbeitskleidung
•Mitarbeiterrabatte & Gesundheitsprämie
• Attraktives Paket zur betrieblichen Altersvorsorge
• Jährliche Bonuszahlung

Aktuell erweitern wir unserWerk und suchen Sie als

Fachkraft für Lebensmitteltechnik /
Maschinen- und Anlagenführer (M/W/D)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie uns bitte Ihre
aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe der
Kennziffer 20-102-19 über unser
Onlineportal (QR-Code) oder an:

Schne-frost Produktion
GmbH& Co. KG
Dominique Kerperin (20-102-19)
VinnerWeg 3
49624 Löningen

Telefon: (05432) 9481-636
bewerbung@schne-frost.de
www.schne-frost.de

Schwerpunkt Lebensmitteltechnik

PERSONALVERWALTUNGLOHNSTEUER
GEHÄLTER
ARBEITSVERTRAG LÖH

NESOZIALVERSICHERUNG

KOMMUNIKATIONKAR
RIE

RE

DISKRETION

OM-Medien GmbH& Co. KG

Personal
Susanne Muhle
Neuer Markt 2 · 49377 Vechta
s.muhle@ov-online.de

Die OM-Mediengruppe gibt die Münsterländische Tageszeitung und die Oldenburgische Volkszeitung

heraus, betreibt Online- und Rubrikenportale und hält Beteiligungen an Hörfunk- und Start-up-

Unternehmen der Medienbranche.

Die OM-Medien GmbH & Co. KG sucht am Standort Vechta zum nächstmöglichen Zeitpunkt

in Teilzeit (30 Stunden/Woche) oder Vollzeit einen

Personalsachbearbeiter m/w/d
Ihre Aufgaben:

• Eigenständige Abwicklung der Lohn- und Gehaltsabrechnungenmit den daraus resultierenden

Monats- und Jahresabschlussarbeiten

• Bearbeitung aller personaladministrativen Prozesse vom Eintritt bis zum Austritt

• Anlage, Verwaltung und Pflege der Personalstammdaten und Personalakten

• Ansprechpartner für Fachfragen im Bereich Personal - intern und extern

• Korrespondenz mit Sozialversicherungsträgern, Krankenkassen, Behörden und Versicherungen

• Unterstützung bei Personalbeschaffungsprozessen

• Erstellen von Auswertungen, Meldungen und Statistiken

Ihr Profil:

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildungmit entsprechenderWeiterbildung im Personalbereich

• Mehrjährige Berufserfahrung in der Lohn- und Gehaltsabrechnung

• Gute Kenntnisse im Arbeits-, Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht

• Sicherer Umgangmit einer Personalabrechnungssoftware, bestenfalls mit der Varial World Edition

• Routine in der Anwendung der MS-Office-Programme

• Verantwortungsbewusste, strukturierte und selbstständige Arbeitsweise

• Diskretion, Zuverlässigkeit und Kommunikationsfähigkeit

Wir bieten Ihnen spannende Aufgaben, eine leistungsgerechte Vergütung, flexible Arbeitszeiten

und einen attraktiven Arbeitsplatz in einem stetig wachsenden Medienunternehmen mit flachen

Hierarchien und kurzen Entscheidungswegen. Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung

unter Angabe Ihres möglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung.

ARBEITSZEUGNIS

(dpa/tmn).Wennesumschwie-
rige Themen oder Konflikte
geht, sollten Ausbilder ein Kon-
fliktgespräch mit vier Phasen
ansetzen. Das rät die Plattform
„foraus.de“ (Forum für Aus-
bilderInnen), ein Angebot des
Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB). Konfliktgesprä-
che seien immer eine Heraus-
forderung, selbst für erfahrene
Ausbilder. Je ernster man das
nehme und je besser man sich
darauf vorbereite, desto eher
werdees gelingen,Lösungenzu
finden.
Im ersten Schritt sollte das

Problem dargestellt werden.
Der Ausbilder erläutert den

Grund für das Gespräch mög-
lichst genau. Kritikpunkte
veranschaulicht man mit Bei-
spielen aus dem Arbeitsalltag.
Allgemein gilt: sachlich und
wertschätzendbleiben.
Danach versuchen Ausbilder

und Azubi gemeinsam den Ur-
sachen für denKonflikt auf den
Grund zu gehen. Betreuer soll-
ten sich genau anhören, welche
Begründung der Azubi für sein
Verhalten vorbringt und keine
vorschnellenSchlüsse ziehen.
In Phase drei des Gesprächs

macht man sich zusammen da-
ran, Lösungen zu suchen. Aus-
bilder sollten Ideen des Schütz-
lings nicht per se ablehnen.
GehtesaberumRegelverstöße,
isteineklareAnsagegeboten.Es
kannhelfen, einen «Vertrag» ab-
zuschließen, um für mehr Ver-
bindlichkeit zu sorgen.
Nach dem Gespräch geht es

aber in einem letzten Schritt
darum, die getroffenen Ver-
einbarungen zu überprüfen. Je
nachdem, ob das Gespräch ge-
fruchtet hat oder nicht, sollten

Ausbilder an weitere Konse-
quenzenoder einLobdenken.

Natürlich müssen auch die
Rahmenbedingungen für das
Gespräch stimmen. Ein Kon-
fliktgesprächsollte inRuhe,mit
ausreichend Zeit und in Privat-
sphäre stattfinden - am besten
unter vierAugen.Erstwenndie
Abmahnung oder Kündigung
drohe oder wenn Reden bisher
nichts gebracht hätten, sei es
ratsam, den Kreis zu erweitern,
zum Beispiel um die Ausbil-
dungsleitung.
Das BIBB hat auf der Platt-

form „foraus.de“ einen neuen
Online-Leitfaden veröffent-
licht. InzwölfKapitelnerhalten
Ausbilder und Ausbilderinnen
ImpulseundHinweisezuwich-
tigen Themen im Umgang mit
Auszubildenden.

Ausbilder spielen eine
wichtige Rolle im Be-
rufsalltag von Nachwuchs-
kräften. Wenn es Probleme
gibt, sollten sie die rich-
tigen Methoden kennen,
ein Konfliktgespräch zu
führen.

Konfliktgesprächmit
demAzubi vorbereiten
IsteinStreitda,nütztwederschweigen,aussitzennochnegieren

Tür zu: Ein Konfliktgespräch zwischen Ausbilderin und der Auszubildenden findet am besten unter vier
Augen statt. Foto: Christin Klose/dpa-tmn

Gespräche immer in

Ruhe und unter vier

Augen führen
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Nicht nur unsere Patienten werden besonders gut behandelt –
für unsere Mitarbeiter geben wir auch täglich das Beste.
Aktuell sind wir auf der Suche nach engagierten

zahnmedizinischen Fachangestellten
in Vollzeit und/oder Teilzeit

· Empfang | Rezeption
· ZMF für Stuhlassistenz
· bei der KFO Einarbeitung
sind wir gern behilflich

JETZT BEWERBEN!

Sendet die BEWERBUNG gerne an:
Lodde · Müller · Lodde - Fachpraxis für Kieferorthopädie,
Gertrudenstraße 3, 49393 Lohne, rezeption@praxis-lodde.de

Kommen Sie zu uns!

T&$#*! Bad-W'"#*)($%+"GmbH

Allensteiner Str. 10 | 49624 Löningen
Tel.: 05432/905705-0 | carsten@thomes.info
www.thomes.info

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir kurzfristig einen

• Anlagenmechaniker (m/w/d)

• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d),
gernmit Vorkenntnissen im Steuerbereich

•Azubi zumKaufmann für Büromanagement (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre telefonische oder schriftliche Bewerbung,
gerne auch per Mail.

Der Landes-Caritasverband für Oldenburg (LCV) ist der Spitzenver-
band aller katholischen sozialen Ein-richtungen im Oldenburger
Land. Zum 01.04.2021 möchten wir eine unbefristete Vollzeitstelle
als

Referent/-in (m/w/d)
für die Bereiche „Migration/Integration“

und „Besondere Lebenslagen“
besetzen. Wir suchen eine engagierte Persönlichkeit, die sich mit
den Zielen und Aufgaben der Caritas identifiziert.

Ihre Aufgaben:
• Fachberatung und Unterstützung der Mitgliedseinrichtungen

und Träger
• Interessenvertretung des Verbandes auf Landes- und Bundes-

ebene
• Begleitung der Mitglieder und Träger bei ihrer konzeptionellen

Weiterentwicklung
• Entwicklung und Planung von Fortbildungsangeboten

Wir erwarten:
• Abgeschlossenes Studium als Sozialarbeiter/-in oder

Sozialpädagoge/-in oder vergleichbare Qualifikation
• Fachkenntnisse sowie Berufserfahrung in den Bereichen

„Migration/Integration“ und „Besondere Lebenslagen“
• Freude an der Arbeit mit Menschen

Wir bieten:
• Eine verantwortungsvolle und vielseitige Aufgabe
• Fort- und Weiterbildung
• Betriebliche Altersvorsorge
• Flexible Arbeitszeiten

Die Anstellung erfolgt nach den Arbeitsvertragslinien des Deutschen
Caritasverbandes (AVR). Bei gleicher Eignung werden schwerbehin-
derte Bewerber(innen) bevorzugt. Die vollständige Ausschreibung
finden Sie unter www.lcv-oldenburg.de.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis
zum 18.12.2020 an:

Landes-Caritasverband für Oldenburg e.V.
Caritasdirektor Dr. Gerhard Tepe
Neuer Markt 30
49377 Vechta
oder per E-Mail an: bewerbung@lcv-oldenburg.de

Die Katholische St.-Marien-Pfarrei in Friesoythe,
einem Mittelzentrum mit allen Formen des gegliederten Schulwesens und

22.000 Einwohnern im Landkreis Cloppenburg im Oldenburger Münsterland,
möchte zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Vollzeitstelle als

Kirchenmusiker (m/w/d)
besetzen. Die Kirchenmusik nimmt in der Pfarrei St. Marien mit ihren 11.500Mit-
gliedern einen hohen Stellenwert ein. Die Vielfalt und der Reichtum der Kirchen-
musik wird in seiner ganzen Breite gepflegt.
Wir verstehen das musikalische Wirken als wesentlichen Bestandteil der Pasto-
ral, aber auch als musisch-kulturellen Beitrag der katholischen Kirche in ihre 6
Kirchorte sowie in die städtische und regionale Öffentlichkeit hinein.
Ihre Aufgaben:
• Umfassende Verantwortlichkeit für die kirchenmusikalische Situation vor Ort
• Begleitung der Gottesdienste und Kasualien (Hochzeiten, Beerdigungen) der
Pfarrei an der Orgel

• Koordination der liturgischen Dienste der mithelfenden Honorarorganisten
• Weiterführung der bestehenden Chorarbeit, insbesondere die Leitung des
Kirchenchores und gegebenenfalls der Instrumentalensembles für besondere
Gottesdienste und Feiern

• Musikalisch-liturgisch-pastorale Ideen, Initiativen und Projekte (Konzerte)
• Konstruktives Zusammenwirken mit dem Pastoralteam
• Überpfarrlich: instrumentaler Einzelunterricht für C-Schüler, Mitwirkung in der
Fachschaft Kirchenmusik am Offizialat Vechta, Ansprechpartner für die Kir-
chenmusiker im Dekanat

Unsere Erwartungen:
• Sie haben mindestens B-Examen / Diplom oder Bachelor Kirchenmusik
• Sie sind offen gegenüber allen stilistischen Ausformungen der Kirchenmusik
• Sie sind teamfähig und verantwortungsvoll
• Sie sind flexibel, mobil mit Führerschein und zeigen Einsatzbereitschaft
• Sie identifizieren sich mit denWerten der katholischen Kirche und spüren Freu-
de am Glauben

Wir bieten Ihnen:
• Reizvolle Instrumente:

o Sauer-Orgel von 1994 III/46 in St. Marien, Friesoythe
o Simon-Orgel von 1985 II/13 in St. Josef, Kampe
o zwei einmanualige Führer-Orgeln in Thüle und Altenoythe
o sowie vier moderne Digitalorgeln in Neuscharrel, Markhausen, Altenoythe,
Friesoythe

• Konstruktive Zusammenarbeit in einem zukunftsorientierten Seelsorgeteam
• Ein selbstständiges Arbeitsfeld für musikalisch-pastorale Projekte
• Eine unbefristete Stelle in Vollzeit (39 Wochenstunden)
• Vergütung nach der AVO einschließlich einer betrieblichen Altersvorsorge
• Aufgrund der überpfarrlichen Anteile die Möglichkeit, an der Ausbildung von
zukünftigen Kirchenmusikern mitzuwirken

Ihre Bewerbung richten Sie mit einem pfarramtlichen Zeugnis bitte bis zum
31.12.2020 an: Dechant Michael Borth, Franziskusplatz 2, 26169 Friesoythe Tel.:
04491 / 92 89-0, Fax: 04491 / 92 89-11, E-Mail: pfarrer@stmarienfriesoythe.de
Weitere Informationen zur Ausgestaltung der Stelle erteilt Ihnen gerne der
Kirchenmusikreferent des Bischöflich Münsterschen Offizialates in Vechta,
Herr Thorsten Konigorski, Bahnhofstr. 6, 49377 Vechta, Tel.: 04441 / 8 72 – 211,
Fax: 04441 / 8 72 – 457 E-Mail: kirchenmusik@bmo-vechta.de
http://www.offizialat-vechta.de, https://www.facebook.com/BMO.Vechta

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt am Standort Wildeshausen
einen

Personalsachbearbeiter (m/w/d)
Aufgaben:
• Erstellung, Abwicklung der mon. Entgeltabrechnung
• Personalaktenverwaltung und Datenpflege
• Melde- und Bescheinigungswesen sowie Bearbeitung

des Schriftverkehrs mit Krankenkassen und Behörden
• Erfassung von Lohndaten u. Erstellung von Auswertungen
• Erstellung von Arbeitsverträgen
• Überwachung der Zeiterfassung, Urlaubstage und Krank-

meldungen

Voraussetzung:
• erfolgreich abgeschlossene kaufm. Ausbildung mit ent-

sprechender Weiterbildung im Personalbereich
• gute EDV Kenntnisse, evtl. NAPA Kenntnisse
• mehrj. Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position

Wir bieten:
• fachliche und fundierte Einarbeitung
• einen krisensicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte

Entlohnung
• ein spannendes u. abwechslungsreiches Aufgabengebiet

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe
Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmöglichen Ein-
trittstermins an unten stehende Adresse:

Geestland Putenspezialitäten
GmbH & Co. KG
Düngstruper Straße 61
27793 Wildeshausen

Oder über unser Karriereportal:
www.wiesenhof-online.de/karriereportal

Neugierig geworden? Dann schauen Sie
sich das ganze Stellenangebot auf unserer
Homepage www.Lastrup.de in der Rubrik
„Bürgerservice“ – „Stellenangebote“ an!
Wir freuen uns auf Sie!

Die Gemeinde Lastrup sucht schnellstmöglich eine

Zusatzkraft für den Hand-in-Hand-
Kindergarten in Kneheim

(mindestens 20 Stunden/Woche)

Stellenangebot

Die Stadt Friesoythe sucht für die neue Kindertagesstätte an der
Burgwiese in Friesoythe im Kindergarten- und Krippenbereich
voraussichtlich zum 01.04.2021

Erzieher (w/m/d)
(Entgeltgruppe S 8 a TVöD)

und
Sozialpädagogische Assistenten (w/m/d)

(Entgeltgruppe S 4 TVöD)

Es handelt sich um mehrere unbefristete und befristete Vollzeit-
und Teilzeitstellen im Vor- und Nachmittagsbereich.

Weitere Informationen zum Anforderungsprofil und
Aufgabenfeld erhalten Sie auf unserer Internetpräsenz unter
www.friesoythe.de.

Ihre Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum 12.12.2020
ausschließlich über unser Online-Bewerberportal unter der
vorgenannten Internetadresse ein.

Wir suchen zum nächstmöglichenTermin in Vollzeit

• Leiter Service Abteilung (m/w/d)

• Service After Sales Management (m/w/d)

Was wir Ihnen bieten:

¡ Partnerschaftlicher Führungsstil und

flache Hierarchien

¡ qualifizierte Fortbildungsmöglichkeiten

¡ flexible Arbeitszeiten

¡ betriebliche Altersvorsorge

¡ gutes Betriebsklima und einen

unbefristeten Arbeitsvertrag

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden

Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen

an: personal@hansa-klima.de

Infos unter: www.hansa-klima.de/karriere

HANSA Klimasysteme GmbH

Stockweg19 · 26683 Strücklingen · Tel.: 0449889-0

Das DIL Deutsches Institut für Lebensmitteltechnik e. V. ist ein
außeruniversitäres Forschungsinstitut. In den letzten drei Jahrzehnten
hat sich in Quakenbrück ein international tätiges Institut der
Lebensmittelwissenschaften entwickelt. Das DIL operiert in den
Bereichen Lebensmittelsicherheit und Authentizität, Struktur und
Verfahrenstechnik sowie Nachhaltigkeit.

Zur Verstärkung unseres Teams in der Verwaltung suchen wir zum
nächstmöglichen Termin einen

Kaufmännischen Mitarbeiter (m/w/d)
(in Teilzeit, ca. 25 Wochenstunden)

Ihre Aufgaben:
• Betreuung und Bewirtung von Geschäftskunden
• Bearbeitung von Angeboten, Erstellung von

Auftragsbestätigungen und Rechnungen
• Erstellung der Versandpapiere für den Warenversand (incl.

Zollpapiere für Sendungen ins Ausland)
• Reisemanagement (Buchung von Flügen, Fahrkarten,

Hotelzimmern etc.) sowie Abrechnung von Dienstreisen
• Allgemeine Büro- und Verwaltungstätigkeiten

Was Sie mitbringen:
• abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung oder

vergleichbare Qualifikation
• Berufserfahrung im Sekretariatsbereich wäre vorteilhaft
• gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
• sicherer Umfang mit MS-Office
• freundliches Auftreten, Organisationstalent und gute

kommunikative Fähigkeiten

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins sowie
Ihrer Gehaltsvorstellung, gerne auch per E-Mail (bewerbung@dil-ev.de).

DIL Deutsches Institut für Lebensmitteltechnik e.V.
Prof.-v.-Klitzing-Str. 7, 49610 Quakenbrück

om-stellen.de
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OM-Medien GmbH& Co. KG

Personal

Susanne Muhle

Neuer Markt 2 · 49377 Vechta

s.muhle@ov-online.de

ERFAHRUNG

ZUFRIEDENHEIT
KOMPETENZ

BERATUNG QUALITÄT
TIPPS
SERVICE

HILFE
LEISTUNG

BRANDS MARKETING
Die OM-Mediengruppe gibt die Münsterländische Tageszeitung und die Oldenburgische Volkszeitung
heraus, betreibt Online- und Rubrikenportale und hält Beteiligungen an Hörfunk- und Start-up-
Unternehmen der Medienbranche.

Zur Verstärkung unseres Vermarktungs-Teams für die Standorte Vechta und Cloppenburg sucht die

OM-Medien GmbH&Co. KG

Mediaberater m/w/d
für den Außendienst

Ihre Aufgaben:

• Beratung und Betreuung von Neu- und Bestandskunden sowie Kundenreaktivierung
und Neukundenakquise in einem zugewiesenen Verkaufsgebiet
• Aktiver Verkauf der crossmedialen Produkte und Angebote durch individuelle und
strategische Mediaberatung
• Zielgruppen- und Potentialanalysen
• Auftragsabgabe, Marktanalysen, Datenpflege
• Planung und Durchführung von Jahresgesprächen

Ihr Profil:

• Verkaufsstarke Persönlichkeit mit Spaß und Interesse am Anzeigenverkauf und der
Medienvermarktung

• Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung, gerne im mediennahen Umfeld

• Mehrjährige Berufserfahrung mit fundierten Erfahrungen im Anzeigen- und Beilagenverkauf
für die Tageszeitungen und Anzeigenblätter

• Ausgeprägtes verkäuferisches Denken und Handeln, Umsatzorientierung mit dem Ehrgeiz,
vorgegebene Ziele zu erreichen

• Digitale Vermarktungs- und Produktkompetenz sowie Medienaffinität

• Gute Kenntnisse des Office-Paketes und der digitalen Kommunikationskanäle

• Kommunikationsstark, selbstständig, lösungsorientiert, teamfähig und sozial kompetent

Wir bieten Ihnen ein tollesTeam, eine leistungsgerechteVergütung, flexibleArbeitszeiten und einen

attraktiven Arbeitsplatz in einem stetig wachsenden Medienunternehmenmit flachen Hierarchien

und kurzen Entscheidungswegen. Interessiert? Dann sind wir gespannt auf Ihre Bewerbung.

REHAU – Innovation im Grünen. Werden Sie Teil von rund 20.000 Mitarbeitern an mehr als 170 Standorten

weltweit und setzen Sie mit uns Maßstäbe in Sachen Qualität, Funktion und Nachhaltigkeit.

Starten Sie durch – mit REHAU!

WIR SUCHEN SIE
Für unser Werk in Visbek

Mitarbeiter in der Extrusion (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

Auf- und Abrüsten des Extruders und der Nachfolgestrecke sowie Anfahren und Einstellen der Strecke;

eigenverantwortliche Kontrolle des laufenden Fertigungsprozesses; Gewährleistung von Sicherheit und

Sauberkeit am Arbeitsplatz; Verantwortung für die qualitätsgerechte Fertigung unserer Produkte

Ihr Profil:

Abgeschlossene Berufsausbildung in einem technischen Beruf, idealerweise als Verfahrensmechaniker;

gutes Farbsehvermögen; präzises Arbeiten und Geschick im Umgang mit Maschinen; Bereitschaft, in

unserem flexiblen 3-Schichtsystem zu arbeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich gerne direkt auf unserer Internetseite

(https://www.rehau.com/de-de), per E-Mail an guenter.aden@rehau.com

oder senden Sie Ihre Unterlagen an:

REHAU AG + Co, Visbeker Damm 3, 49429 Visbek

OM-Medien GmbH& Co. KG

Personal

Susanne Muhle

Neuer Markt 2 · 49377 Vechta

s.muhle@ov-online.de

WERBUNG
SOCIAL MEDIA

SONDERTHEMEN MARKETING

VID
EO

KOLLEKTIVE
ANZEIGEN

CONTENT

Die OM-Mediengruppe gibt die Münsterländische Tageszeitung und die Oldenburgische Volkszeitung

heraus, betreibt Online- und Rubrikenportale und hält Beteiligungen an Hörfunk- und Start-up-

Unternehmen der Medienbranche.

Die OM-Medien GmbH & Co. KG sucht am Standort Cloppenburg zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen

Mitarbeiter m/w/d
für die Beilagenredaktion

Ihre Aufgaben:

• Die Gestaltung unsererOM-Wochenblätter für die LandkreiseVechta und Cloppenburg

• DieUmsetzung vonwerblichen Sonderthemen für dieOldenburgischeVolkszeitung inVechta,

die MünsterländischeTageszeitung in Cloppenburg und das NachrichtenportalOMonline

• Die inhaltliche Betreuung vonVerlagsprodukten, Sonderveröffentlichungen und Portalen

Ihr Profil:

• Sie verfügen über berufliche Erfahrungen in der Produktion vonTages- oder Anzeigenzeitungen

• Sie sind sicher inWort und Schrift undwissenmit einer Kamera umzugehen

• Sie haben Kenntnisse inVideoproduktion und Social Media Publishing

• Sie sind teamfähig und suchen eine neue kreative Herausforderung

Wir bieten Ihnen spannendeAufgaben in einemsechsköpfigenVerlagsteam,dasden gesamten werblichen

Content unserer Mediengruppe über alle Kanäle verantwortet. Dazu eine leistungsgerechte Vergütung,

flexibleArbeitszeiten und einen attraktivenArbeitsplatz in einem stetigwachsendenMedienunternehmen

mit flachen Hierarchien und kurzen Entscheidungswegen. Interessiert? Dann freuen wir uns auf

Ihre Bewerbung.

PR

Die Biobrüterei Schwichteler GmbH ist ein Teil der

Biofino-Gruppe. In Schwichteler, in der Gemeinde

Cappeln, betreiben wir eine Brüterei, in der wir

ausschließlich Bio-Masthähnchen-Eintagsküken

für unsere Mäster in Norddeutschland erzeugen.

Wir suchen DICH zur Verstärkung unseres kleinen Teams als

Mitarbeiter/in (m/w/d)
für Backoffice-Tätigkeiten

(Teilzeit, 20 Std./Woche)

Für eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in unserem kleinen

Brütereibetrieb suchen wir DICH, wenn DU

➢ eine kaufmännische Ausbildung absolviert hast und gute Kenntnisse

in den gängigen MS-Office-Programmen besitzt

➢ Spaß an der Be- und Aufarbeitung von statistischen Daten hast

➢ bereit bist flexibel auf inhaltlich neue Anforderungen zu reagieren

➢ allgemeine organisatorische Tätigkeiten mit einem Lächeln erledigst

➢ Lust hast DICH in unser Team einzubringen, Verantwortung zu

übernehmen und für uns ein(e) zu 100% verlässliche(r) Kollege/in zu sein

Wenn DU Fragen hast, oder uns einfach DEINE Bewerbung senden willst,

verwende einfach folgende Kontaktdaten:

Biobrüterei Schwichteler GmbH

Christian Niemann · Minteweder Straße 2A · 49692 Schwichteler

Tel.: +49 4478/958617-13 – Mobil: +49 151/5446 4971

Mail: Christian.Niemann@Biobrueterei.de

Informationen zur Biofino-Gruppe findest du unter: www.biofino.de

Stellenanzeigen ... natürlich in der MT
Lange Straße 9/11, 49661 Cloppenburg, Tel. (04471) 178-0, E-Mail: anzeigen@mt-news.de



Familie mit 3 Kindern sucht
eine Unterstützung im
Haushalt (Kinderbetreung,
Essen kochen, Reinigungs-
arbeiten, Wäsche) als Fest-
anstellung mit 15-20 h in
der Woche. 2 km von CLP
S 0175-5281304

Münsterländische Tageszeitungom-stellen.de

STELLENGESUCHE

Gartenhilfe in Cloppenburg ge-
sucht. S 04471-82388

Suche Putzstelle. S 0172-
7524344
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Selbstständiger Buchhalter Steuer-
seminare, Buchen lfd. Geschäftsvorfälle.
FTU-Unternehmensberatung 04471-
932154 ftuberatung@msn.com

Autohaus Südbeck GmbH • Daimlerstr. 9-11 • 49661 Cloppenburg • www.ah-suedbeck.de

Wir suchen per sofort eine/n
Fahrer/-in für unser Autohaus auf 450,-€-Basis.

Bewerbungen richten Sie bitte an die
nachstehende Adresse z. H. Frau Verena Bartnick

Mein Partner für

Arbeitszeiten: ca. 7.30-10.30 Uhr und ca. 15.00-18.00 Uhr

Tabbenstraße 20
49624 Löningen,
Telefon 0 54 32-84-0

Wir suchen für unsere Zweigstelle in Lindern einen

Hausmeister
für ca. 5 Stunden die Woche
auf Minijob-Basis

THiEL
Fördertechnik

COMPETENCE IN
MATERIAL HANDLING

◾ Fördertechnik
◾ Mahl- und Mischtechnik
◾ Lagertechnik
◾ Reinigungstechnik
◾ Sonderbau

www.foerdertechnik-thiel.de

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

THiEL GmbH Fördertechnik
Farwicker Straße 23 49624 Löningen/Bunnen
Telefon: +49 54 34 8080-126 lthiel@foerdertechnik-thiel.de

Wir suchen zu sofort oder später:
◾ einen Techn. Produktdesigner (m/w/d)

(mit qualifizierter Ausbildung und sicherem Umgang
mit AutoCAD-INVENTOR)

Zusätzlich bieten wir zum 01. August 2021 an:
◾ einen Ausbildungsplatz
zum Techn. Produktdesigner (m/w/d)
(Fachrichtung: Maschinen- und Anlagenkonstruktion)

Staatliches Baumanagement
Niedersachsen

as aa c e aumanagemen ms- eser r a s eiines von
acht staatlichen Bauämtern in Niedersachsen Baumaßnahmen
des Landes und des Bundes durch. Mit rund 230 Beschäftigten
betreuen wir mehr als 3.000 Bauwerke im Nordwesten
Niedersachsens.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt am Dienstort
Oldenburg unbefristet einen

Ingenieur (m/w/d)
Elektrotechnik
Entgeltgruppe 11 TV-L (Kennziffer 26/2020)

bzw. einen

Staatlich geprüften
Techniker (m/w/d)
Fachrichtung Elektrotechnik
Entgeltgruppe 10 TV-L (Kennziffer 26/2020)

sowie einen

Technischen Zeichner (m/w/d)
bzw. Systemplaner (m/w/d)
der Fachrichtung Elektrotechnik/Energietechnik/Technische
Gebäudeausrüstung/Gebäudetechnik/Gebäudeenergietechnik

Entgeltgruppe 6 TV-L (Kennziffer 27/2020)

Wir bieten Ihnen einen sicheren, konjunkturunabhängigen
Arbeitsplatz mit flexiblen Arbeitszeitmodellen und zukunfts-
orientierter Fort- und Weiterbildung.

Detaillierte Informationen zu den Stellenausschreibungen
finden Sie auf www.nlbl.niedersachsen.de unter Karriere ➝

aktuelle Stellenangebote ➝ SB Ems-Weser.

Für weitere Auskünfte zum Auswahlverfahren wenden Sie sich
bitte an Frau Jennefer Bargmann, Tel. 04421 408-225.

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie uns
Ihre Unterlagen unter Angabe der jeweiligen Kennziffer bis
zum 11.12.2020 per E-Mail oder postalisch

Staatliches Baumanagement Ems-Weser
Peterstraße 24 | 26382 Wilhelmshaven
bewerbungen@sb-emw.niedersachsen.de
www.nlbl.niedersachsen.de

Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft,

Arbeit, Verkehr und Digitalisierung

In der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV)

ist zum 01.01.2021 im regionalen Geschäftsbereich Lingen, Lucaskamp 9, 49809 Lingen, der

Dienstposten

der Leitung des regionalen Geschäftsbereiches Lingen (m/w/d)
zu besetzen. Der Dienstposten ist nach Besoldungsgruppe A 16 NBesO bewertet.

Der Verantwortungsbereich der Geschäftsbereichsleitung umfasst insbesondere:

• Festlegung aller strategischen und operativen Arbeitsziele des regionalen Geschäftsbereiches

im Rahmen der allgemeinen Aufgabenstellung und unter Berücksichtigung der Gesamt-

strategie der NLStBV

• Verantwortung für eine zielgerichtete, sachgerechte und optimale Aufgabenerledigung

• Förderung der Personalentwicklung

• Vertretung des Regionalen Geschäftsbereichs nach außen

Anforderungsprofil:

Bewerbungsberechtigt sind Personen mit der Befähigung für den höheren bautechnischen Ver-

waltungsdienst und umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen in den Aufgaben der Straßenbau-

und Verkehrsverwaltung. Zudem sollte eine mehrjährige Führungserfahrung von größeren Ver-

waltungseinheiten und Offenheit für die Gestaltung von Veränderungsprozessen vorhanden sein.

Vorausgesetzt werden eine ausgeprägte Kommunikations- und Moderationskompetenz, Ge-

schick im Verhandeln und der Kommunikation mit Verbänden und anderen Partnern der NLStBV.

Gesucht wird eine durch ihre Aufgabenidentifikation beispielgebende belastbare und souverä-

ne Führungspersönlichkeit mit motivierendem und kooperativem Führungsstil. Der Dienstpos-

ten ist bedingt teilzeitgeeignet.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung, Befähigung und

fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. Die NLStBV strebt in allen Bereichen und Positio-

nen an, Unterrepräsentanzen i. S. des Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetzes (NGG)

abzubauen. Daher werden Bewerbungen von Frauen besonders begrüßt. Bewerbungen von

Menschen aller Nationalitäten sind willkommen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer Z1-2020-33 mit Lebenslauf,

Abiturzeugnis, Studienurkunden und -zeugnissen, Ihren dienstlichen Beurteilungen und/ oder

Arbeitszeugnissen und ggf. der Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in Ihre Personalak-

ten bis zum 31.12.2020 an:

Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung

Referat Z 1, Postfach 1 01, 30001 Hannover

Sofern Sie die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen wünschen, legen Sie Ihrer Bewerbung

bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die Bewerbungsunter-

lagen zwei Wochen nach Abschluss des Ausschreibungsverfahrens vernichtet.

Sie können Ihre Bewerbung alternativ auch als pdf-Dokument per E-Mail senden an:

bewerbung@mw.niedersachsen.de Bitte geben Sie im Betreff unbedingt die o. g. Kennziffer an.

Um das Bewerbungsverfahren durchführen zu können, ist es notwendig, perso-

nenbezogene Daten zu speichern.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Thies, Telefon 0511/ 120-56 36 oder

christiane.thies@mw.niedersachsen.de. www.strassenbau.niedersachsen.de

Die Samtgemeinde Artland sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

• eine/einen Mitarbeitende/n für die pädagogische
Sachbearbeitung im Familienservicebüro
(pädagogische Fachberatung Kindertagespflege) (m/w/d)
in Teilzeit mit 19,5 Stunden/Woche, Entgeltgruppe S 11b TVöD SuE

• Mitarbeitende für das Bürgerbüro (m/w/d)
in Vollzeit mit 39 Stunden/Woche, Stelle ist
teilzeitgeeignet, Entgeltgruppe 7 TVöD

Den vollständigen Ausschreibungstext mit Aufga-
ben- und Anforderungsprofil finden Sie im Internet
unter www.artland.de in der Rubrik „Stellenange-
bote“. Weitere Informationen erhalten Sie unter der
Telefonnummer 05431/182-122.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebens-
lauf und Zeugniskopien) richten Sie bitte bis zum
11.12.2020 an die Samtgemeinde Artland, Fachbe-
reich III, Markt 1, 49610 Quakenbrück oder an be-
werbung@artland.de

Starke Partner für Ihre Zukunft.

Wir sind eine mittelgroßeWirtschaftsprüfungs- und Steuerbera-
tungsgesellschaft mit über 30Mitarbeitern im Artland. Als starker
Partner für unsere kleinen und mittelständischen Mandanten
gestalten wir Ihre Zukunft.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Lohn- und Gehaltsbuchhalter (m/w/d)
WAS SIE ERWARTET:

• Weitgehend selbstständige Betreuung von mittelständischen
Mandaten (auch Baulohn)
• Eigenverantwortliche Bearbeitung der Lohn- und Gehalts-
abrechnung
• Ansprechpartner für Ihre Mandanten in sozialversicherungs-,
lohnsteuerrechtlichen und arbeitsrechtlichen Fragen
• Ansprechpartner für Sozialversicherungsträger, Behörden u. a.
• Vorbereitung und Begleitung von Prüfungen
(insbes. Lohnsteuer und Sozialversicherung)
• Erstellung von Auswertungen und Statistiken

WAS SIE MITBRINGEN SOLLTEN:

• Idealerweise erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum
Steuerfachangestellten oder Fachassistent/in Lohn und
Gehalt und mehrere Jahre Berufserfahrung im Bereich der
Entgeltabrechnung
• Mindestens zwei Jahre Berufserfahrung sind wünschenswert
• Freude am persönlichen Kontakt mit unseren Mandanten
• Sorgfalt, Eigenständigkeit, Teamgeist und Einsatzbereitschaft
• Erfahrung mit DATEV
• Sicherer Umgang mit den gängigen MS-Office-Anwendungen
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

WASWIR IHNEN BIETEN:
• Die Chance, eigenverantwortlich zu arbeiten und unsere
dynamische Unternehmensentwicklung mitzugestalten.
• Eine langfristige berufliche Perspektive in einem modernen,
sowie zukunftsorientiertem Arbeitsumfeld.
• Eine familiäre, kollegiale Arbeitsatmosphäre, die durch
offene Kommunikation und ein Arbeiten auf Augenhöhe
geprägt ist.
• Ein attraktives Einkommen und gezielte Fortbildungsmaßnah-
men für Ihre fachliche und persönliche Weiterentwicklung.
• Perspektivisch ist die Arbeit teilweise auch im Home-
Office möglich

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
WIR FREUEN UNS DARAUF, SIE KENNENZULERNEN!

Schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an folgende
Adresse: bewerbung@klm-steuer.de

Kreisverwaltung

Beim Landkreis Leer

ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle in der

Netzwerkkoordination
„Frühe Hilfen“ und „Kinderschutz“

im Amt für Kinder, Jugend und Familie zu besetzen. Die regelmäßige
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,5 Stunden.

Voraussetzung für die Stellenbesetzung ist ein erfolgreich abgeschlossenes
Studium der Sozialen Arbeit/Sozialpädagogik (Bachelor oder Diplom) mit
staatlicher Anerkennung oder der Frühpädagogik.

Das vollständige Anforderungsprofil sowie weitere
Informationen können dem ausführlichen Ausschrei-
bungstext auf https://bewerbung.landkreis-leer.de
entnommen werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 04.12.2020
ausschließlich online über unser Bewerbungsportal.

www.om-online.de
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Ihre Hilfe – für ein
menschenwürdiges Leben bis zuletzt.

für Ihre Spende
Dank Ihrer Spenden und Zustiftungen können wir die Hospiz-
arbeit und die Palliativversorgung im Landkreis Cloppenburg
fördern und ausbauen.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung – bitte unterstützen Sie
weiterhin das ehrenamtliche Engagement in der Hospizarbeit.

Spendenkonto:
Volksbank Cloppenburg eG
IBAN: DE15 2806 1501 0080 0007 00
BIC: GENODEF1CLP

www.hospizstiftung-clp.de

Unser Service für Sie:
24h Abholmöglichkeit für

bestellte Medikamente

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8-18.30 Uhr
Sa. 8-13 Uhr

HANSA APOTHEKE
Henning Schünemann
Kirchstr. 25 - 26169 Friesoythe
Tel. (04491) 92 55-0
Fax (04491) 92 55-55
hansa@schuenemann-apo.de

www.schuenemann-apo.de

49699 Lindern-Liener

Mühlenstraße 26 · Tel.: 05957/387

Ihr Spezialist für
individuelle Einbauküchen

• Ganztägig ambulante
Rehabilitation

• Fachärztliche Betreuung
• Krankengymnastik
• Physikalische Therapie (Fango,

Massage, Lymphdrainage)
• Medizinische Trainingstherapie
• Ergotherapie
www.reha-zentrum-clp.de

Telefon

04471 – 70 70 00

...weil Nähe zählt.

Hospizdienst Malteser Friesoythe
St. Marienstr. 3/MVZ, 26169 Friesoythe

Tel. 04491 400 63 10 o. 016096936700

Kirchliche Nachrichten 21. November bis 27. November 2020
Kath. Kirchengemeinde St. Andreas, Cloppenburg: St. Andreas Sa. 8.15 Uhr Hl. Messe (L), 11.00

Uhr Gedenkmesse für den verstorbenen Pfr. Uwe Grünefeld, 14.00 Uhr Beichte in der Marien-
kapelle. So. 8.00 Uhr Hl. Messe (L), 10.00 Uhr Hl. Messe, 11.30 Uhr Hl. Messe o. Orgel, 18.00 Uhr
Hl. Messe. Di. 8.15 Uhr Hl. Messe (L). Mi. 8.15 Uhr Hl. Messe mit dem Frauenbund (L). Do. 19.00
Uhr Hl. Messe (L). Fr. 18.00 Uhr Anbetung, 19.00 Uhr Hl. Messe (L). St. Augustinus Sa. 18.00 Uhr
Vorabendmesse. Mo. 14.30 Uhr Seniorenmesse. St. Bernhard Sa. 16.30 Uhr Vorabendmesse.
So. 9.30 Uhr und 11.00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache. Mo. 14.30 Uhr Wortgottesfeier für
die Senioren. Di. 18.00 Uhr Hl. Messe der polnischen Mission (in polnischer Sprache). Mi. 8.30
Uhr Wortgottesfeier des kath. Frauenbundes. St. Josef So. 11.15 Uhr Hl. Messe. Mo. 8.15 Uhr
Gemeinschaftsmesse der Frauen.

Kath. Kirchengemeinde St. Marien, Bethen: Bethen: Samstag: 19.00 Uhr Vorabendmesse. Sonn-
tag: 10.30 Uhr Hochamt. Montag: 08.30 Uhr Hl. Messe. Dienstag: 10.00 Uhr Pilgeramt. Mittwoch:
15.00 Uhr Zönakel, 19.00 Uhr Hl. Messe. Donnerstag: 08.30 Uhr Hl. Messe. Freitag: 8.00 Uhr
Hl. Messe. Kellerhöhe: Samstag: 17.30 Uhr Vorabendmesse. Mittwoch: 09.00 Uhr Hl. Messe.
Donnerstag: 19.00 Uhr Hl. Messe. Varrelbusch: Sonntag: 09.00 Uhr Hochamt. Dienstag: 15.00
Uhr Seniorenmesse. Freitag: 09.00 Uhr Hl. Messe. Beichtgelegenheiten Bethen: Dienstag 9.15
Uhr - 9.45 Uhr. Samstag 15.00 Uhr – 16.00 Uhr.

Kath. Pfarrgemeinde St. Margaretha, Emstek: St. Margaretha: Sa. 17:00 Uhr Vorabendmesse. So.
8:00 Uhr Hl. Messe, 11.00 Uhr Hochamt, 12.00 Uhr Tauffeier. Mo. 19.00 Uhr Abendmesse. Di.
19.00 Uhr Abendmesse. Mi. 8.30 Uhr Hl. Messe. Fr. 8.30 Uhr Hl. Messe. St. Marien, Halen: So.
10.00 Uhr Hl. Messe.Mi. 18.30 Uhr Abendmesse. Höltinghausen: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse.
So. 9.00 Uhr Hl. Messe. Di. 8.30 Uhr Hl. Messe. Do. 18.30 Uhr Abendmesse.

Kath. Kirchengemeinde St. Peter und Paul, Cappeln: Samstag Cappeln 17:00 Uhr Vorabend-
messe. Sonntag Elsten 9:00 Uhr Hochamt. Schwichteler 9:00 Uhr Hochamt. Cappeln 10:30 Uhr
Hochamt. Sevelten 10:30 Uhr Hochamt. Montag Schwichteler 8:00 Uhr Hl. Messe. Dienstag El-
sten 8:00 Uhr Hl. Messe. Cappeln 19:00 Uhr Hl. Messe. Mittwoch Elsten 19:00 Uhr Hl. Messe.
Donnerstag Sevelten 8:00Uhr Hl.Messe. Schwichteler 19:00Uhr Hl.Messe. FreitagCappeln 8:00
Uhr Hl. Messe. Beichtgelegenheiten: in allen Kirchorten nach Absprache.

Kath. Kirchengemeinde St. Bartholomäus, Essen:Sa. 16.00 Uhr Taufgottesdienst in Essen, 17:00
Uhr: Vorabendmesse in Essen, 19:00 Uhr: Vorabendmesse in Bevern. So. 9:00 Uhr Hl. Messe in
Essen, 10.30 Uhr Hl. Messe in Bevern. Di. 9:00 Uhr Hl. Messe in Bevern. Mi. 10:30 UhrWort-Got-
tes-Feier für die Bewohner des St. Leo-Stiftes. Do. 19:30 Uhr Hl. Messe in Essen.

Kath. Kirchengemeinde St. Cäcilia, Bösel: Sa. Bösel: 16.00 Uhr Beichtgelegenheit, 17.00 Uhr Vor-
abendmesse. So. Bösel: 10.30 Uhr Hochamt, 17.00 Uhr Christkönigs-Andacht. Petersdorf: 9.00
Uhr Hochamt, mitgestaltet von der Kolpings Familie. Mo. Petersdorf: 19.00 Uhr Abendmesse. Di.
Bösel: 19.30 Uhr Abendmesse. Mi. Bösel: 8.00 Uhr Hl. Messe. Do. Bösel 19.30 Uhr Abendmesse.
Fr. Bösel: 8.00 Uhr Hl. Messe.

Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Baptist, Molbergen: Sa. Molbergen 17.00 Uhr Vorabend-
messe (bitte im Pfarrbüro anmelden!). Peheim 19.00 Uhr Vorabendmesse (bitte im Pfarrbüro an-
melden!). So. Peheim 9.00 Uhr Hl. Messe (bitte im Pfarrbüro anmelden!). Molbergen 10.30 Uhr
Hochamt (bitte im Pfarrbüro anmelden!), 16.00 Uhr Eucharistische Anbetung (keine Anmeldung
nötig), 18.00Uhr Hl. Messe (keine Anmeldung nötig). Mo. Dwergte 9.00Uhr Hl. Messe.Molbergen
19.00 Uhr Abend der Versöhnunh für die Firmlinge. Di. Peheim 9.00 Uhr Hl. Messe, 19.00 Uhr
Abend der Versöhnung für die Firmlinge. Mi. Molbergen 9.00 Uhr Hl. Messe. Grönheim 19.00
Uhr Andacht für die Verstorbenen. Do. Peheim 19.00 Uhr Hl. Messe. Fr. Molbergen 19.00 Uhr
Hl. Messe.

Kath. Pfarrgemeinde St. Katharina, Lindern: Sa. 17:00 Uhr hl. Messe. So. 10:00 Uhr hl. Messe,
17.00 Uhr Beginn der Betstunde/stille Anbetung, 18.00 Uhr Abschlussandacht. Di. 8:30 Uhr hl.
Messe.

Kath. Pfarrgemeinde Johannes Baptist, Garrel: Sa. Garrel 9.00 Uhr Hl. Messe, 17.00 Uhr Hl.
Messe. Beverbruch 18.30 Uhr Hl. Messe. So. Garrel 8.00 Uhr Hl. Messe, 11.30 Uhr Tauffeier.
Falkenberg 9.00Uhr Hl. Messe. Nikolausdorf 10.30Uhr Hl. Messe.Mo. Garrel 9.00Uhr Hl. Messe.
Di. Garrel 9.00 Uhr Hl. Messe, 18.00 Uhr Abend der Versöhnung für die Firmlinge. Beverbruch
19.30 Uhr Hl. Messe. Mi. Garrel 9.00 Uhr Hl. Messe. Nikolausdorf 9.00 Uhr Hl. Messe. Falkenberg
19.30 Uhr Hl. Messe. Do. Garrel 9.00 Uhr Hl. Messe, 19.30 Uhr Hl. Messe. Beverbruch 15.00 Uhr
Hl. Messe. Fr. Garrel 9.00 Uhr Hl. Messe. Nikolausdorf 19.30 Uhr Hl. Messe.

Kath. Pfarrgemeinde St. Marien, Friesoythe: Sa. Friesoythe 16.00 Uhr Beichtgelegenheit in St.
Marien. Friesoythe 17.00 Uhr Hl. Messe in St. Marien. Markhausen 18.00 Uhr Hl. Messe in St.
Johannes . Thüle 19.00 Uhr Hl. Messe in St. Johannes Bapt. So. Friesoythe 8.30 Uhr Hl. Messe
in St. Marien. Altenoythe 10.00 Uhr Taufe in Dreifaltigkeit. Friesoythe 10.30 Uhr Hl. Messe in St.
Marien. Altenoythe 11.30 Uhr Hl. Messe in Dreifaltigkeit. Friesoythe 18.00 Uhr Hl. Messe in St.
Marien. Mo. Friesoythe 8.15 Uhr Hl. Messe in St. Marien. Neuscharrel 19.15 Uhr Hl. Messe in St.
Ludger. Di. Friesoythe 9.00 Uhr Hl. Messe, 10.00 Uhr Hl. Messe mit einer Diamantenen Hochzeit
in St. Marien. Kampe 19.15 Uhr Hl. Messe in St. Josef. Mi. Friesoythe 9.00 Uhr Hl. Messe in St.
Marien. Altenoythe 19.15 Uhr Hl. Messe in Dreifaltigkeit. Do. Friesoythe 8.15 Uhr Hl. Messe, 17.00
Uhr Gebet um geistliche Berufe in St. Marien. Markhausen 19.15 Uhr Hl. Messe in St. Johannes
Baptist. Fr. Altenoyhte 8.15Uhr Hl.Messe in St. Vitus. Friesoythe 8.15Uhr Hl.Messe in St.Marien.
Thüle 9.00 Uhr Hl. Messe in St. Johannes Bapt.

Kath. Pfarrgemeinde St. Petrus, Lastrup: Sa. 17.00 Uhr Hl. Messe in Lastrup. 18.30 Uhr hl. Messe
in Hemmelte. So. 10:30 Uhr Hl. Messemit Vorstellung aller Erstkommunionkinder in Lastrup. 9.00
Uhr Hl. Messe in Kneheim (für die Hl. Messen am Wochenende müssen Anmeldungen im Pfarr-
büro Lastrup 04472-322 erfolgen). Mo. 8.30 Uhr Hl. Messe in Kneheim. Di. 8.15 Uhr Hl. Messe in
Lastrup. 19.00 Uhr Hl. Messe in Hemmelte. Mi. 8.30 Uhr Hl. Messe in Kneheim. Do. 19.00 Uhr Hl.
Messe in Lastrup. Fr. 8.15 Uhr Hl. Messe in Lastrup, 10.00 Uhr Dankgottesdienst zur Goldenen
Hochzeit in Lastrup.

Kath. Pfarrgemeinde St. Vitus, Löningen: Sa. 17.00 Uhr Vorabendmesse in St. Vitus. 19.00 Uhr
Vorabendmesse in St. Johannes. So. 9.15 Uhr: Hochamt in St. Bonifatius. 10.30 Uhr Hochamt
in St. Vitus. 10.45 Uhr Hochamt in St. Michael. 11.45 Uhr Tauffeier in St. Vitus. Di. 8.30 Uhr Hl.
Messe in St. Vitus. 19.00 Uhr Hl Messe in St. Michael. Mi. 9.00 Uhr Hl. Messe in St. Bonifatius.
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung in St. Vitus, 19.30 Uhr Hl. Messe in St. Vitus. Do. 8.30 Uhr Hl.
Messe in St. Vitus. Fr. 8.30 Uhr Hl. Messe in St. Vitus. 8.30 Uhr Hl. Messe in St. Johannes. 19.00
Uhr Friedensgottesdienst in St. Vitus.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Cloppenburg: Sa. 18.00 Uhr Wochenschlussgottesdienst, Platzreser-
vierung empfohlen unter 01573 / 326 11 11. So. 9.30 Uhr, 11.00 Uhr und 15.00 Uhr Gottesdienst
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Gedenken der Verstorbenen des letzten Kirchenjahres
- Anmeldung erforderlich unter 01573 / 326 11 11.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Garrel: So. 9.00 Uhr Gottesdienstzum Ewigkeitssonntag mit Verlesen
der Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres. Anmeldung erforderlich unter 04474/312

Ev.-luth. Kirchengemeinde Molbergen: So. 10.15 Uhr Gottesdienst.
Ev.-luth. Kirchengemeinde Friesoythe: So. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbe-

nen.
Ev.-luth. KirchengemeindeSedelsberg:So. 9.30UhrGottesdienstmit Gedenken der Verstorbenen.
Ev.-luth. Kirchengemeinde Bösel: So. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen.
Ev. luth. Kirchengemeinde Emstek: So. 9.30 Uhr Gottesdienst.
Ev. luth. Kirchengemeinde Cappeln: So. 11.00 Uhr Gottesdienst.
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Löningen: So. 9.30 Uhr und 11.00 Uhr Gottesdienst. Wegen begrenz-

ter Teilnehmerzahl nur mit Voranmeldung per Telefon 05432-30996 oder Email: kirchenbuero.
loeningen@kirche-oldenburg.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Essen: So. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken. Fr. 10.00 Uhr
Videogottesdienst im St. Leo-Stift.

Ev.-luth. Kirchengemeinden Lastrup: So. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken.
Ev.-luth. Kirchengemeinden Lindern: So. 10.30 Uhr Gottesdienstmit Totengedenken.

I built a little empire out of some crazy garbage
Called the blood of the exploited working class

But they‘ve overcome their shyness
Now they‘re calling me Your Highness

And a world screams, „Kiss me, Son of God“
(They might be giants )

Martin Wendeln
* 21.04.1971 † 31.10.2020

Danke an alle für die überwältigende Anteilnahme.

Christiane Weidemann und Klaus Wendeln
Cloppenburg, den 21.11.2020

Ein lieber Glückwunsch
nur für Dich allein,
soll heute Deine Überraschung sein.
Bleib wie Du bist zu jeder Stund,
vor allem aber bleib gesund.
Du wirst geliebt, gebraucht, geschätzt,
denn es gibt keine, die Dich ersetzt.

Alles Liebe zum 80. Geburtstag wünschen Dir

Deine Kinder, Schwiegerkinder,
Enkelkinder und Urenkel.

Garrel, 21. November 2020

Berta Pleiter

Nachruf
Am 12. November 2020 verstarb
unser ehemaliges Ratsmitglied

Herr

Bernhard Siemer
Falkenberg

Der Verstorbene gehörte von 1996 bis 2006 dem Rat der Gemeinde
Garrel an. Während seiner kommunalpolitischen Tätigkeit wirkte er mit
großer Tatkraft und Sachverstand im Planungs-, Wirtschafts-, Verkehrs-
und Umweltausschuss mit.
Herr Siemer hat erfolgreich an der Entwicklung der Gemeinde Garrel
mitgewirkt und sich für das Wohl der Bürgerinnen und Bürger einge-
setzt. Seine Verdienste wurden im Jahre 2006 durch die Verleihung des
Wappentellers der Gemeinde Garrel besonders gewürdigt.
In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von ihm. Wir werden dem Verstor-
benen ein ehrendes Andenken bewahren.

Gemeinde Garrel
Thomas Höffmann

Bürgermeister

wünschen die
Kinder

Enkel und
Urenkel

Herzlichen Glückwunsch

zur diamantenen Hochzeitzur diamantenen Hochzeitzur diamantenen Hochzeit

Helga & Heinz Bahlmann

40
Wir müssen
ja morgen
leider zu Hause bleiben!

Deshalb wünschen wir
dir hier alles Liebe
und Gute zu deinem

40. Geburtstag!
Deine Mädels vom Club 7
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LiebeAnnemarie!
an Julia Götting

zum erfolgreichen Studienabschluss

Bachelor of Arts «Dienstleistungs- und

Sportmanagement» an der DHBW Heilbronn

Wir sind sehr stolz auf Dich und wünschen Dir

Glück, Gesundheit & viel Erfolg im Beruf!

Deine Familie

Herzlichen Glückwunsch

Was Du für uns gewesen,
das wissen wir allein.
Hab‘ Dank ftir Deine Liebe,
Du wirst uns unvergessen sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Tante, Großtante u. Urgroßtante

Ursel Lübbe
geb. Schawe

* 07. Januar 1928 † 5 . November 2020

Irmgard u. Bernhard Lübbe
Simone u. Jan-Hendrik Lübbe
mit Paul u. Anna
Christian Lübbe
mit Maja

Angelika und Alfons Lübbe
mit Jens u. Andre

Sylvia u. Ludger Lübbe
mit Lars, Lea u. Sven
Peter Lübbe

Bernhard Lübbe, Up deWör 9, 49661 Bethen

Spende und werde
ein Teil von uns.

seenotretter.de

Einsatzberichte, Fotos, Videos und
Geschichten von der rauen See erleben:

#teamseenotretter
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre Verbundenheit, Wertschätzung und
Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.
Ein besonderer Dank gilt unseren hilfsbereiten Nachbarn, Herrn
Pfarrer Paul Horst für die persönliche und einfühlsame Gestaltung
der Trauerfeier und der Arztpraxis Dr. med. Silke Goubeaud.

lm Namen aller Angehörigen:
Rudi Bley

49681 Garrel, im November 2020
Das Sechswochenseelenamt ist am Donnerstag, dem 26. Novem-
ber 2020, um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in
Garrel.

Paula Bley
geb. Pleyter

* 12. Juli 1942
† 13. Oktober 2020

Mit großer Betroffenheit nehmen die Angehörigen der
Polizeidirektion Oldenburg und der

Polizeiinspektion Delmenhorst/ Oldenburg-Land/ Wesermarsch
Abschied von ihrem geschätzten Kollegen

Polizeihauptkommissar

Andreas Siewert
DerVerstorbene gehörte der Landespolizei seit dem 04.08.1980 an.

Zuletzt war er im Einsatz- und Streifendienst des
Autobahnpolizeikommissariats Ahlhorn tätig.

In Trauer nehmen wir von einem fröhlichen, hilfsbereiten
und engagierten Kollegen Abschied.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Polizeidirektion Oldenburg
Johann Kühme Jörn Stilke
Polizeipräsident Leiter der Polizeiinspektion

Falk Pokern Oliver Pleus
Vorsitzender des Vorsitzender des

Bezirkspersonalrates örtlichen Personalrates

Wir trauern um einen tollen Menschen
und überaus geschätzten Kollegen

Andreas Siewert
Mit Andreas verlässt uns jemand, der insbesondere durch seinen sehr
freundschaftlichen, kollegialen, ehrlichen und zugewandten Umgang

sehr anerkannt war und wertgeschätzt wurde.
Wir werden lange an ihn denken. Er wird uns sehr fehlen.

Unsere Gedanken sind auch bei Lydia, Sarah, Tobias, seiner Mutter
und der ganzen Familie.

Alle Kolleginnen und Kollegen
der Autobahnpolizei in Ahlhorn

Danke sagen wir allen von Herzen, die
sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlen und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht
haben.

Familie HansMacke

Die Sechswochenmesse ist amMontag,
23. November 2020, um 14.30 Uhr in der
St.-Augustinus-Kirche in Cloppenburg.

lch werde die wiedersehen,
die ich auf Erden geliebt habe
und jene erwarten, die mich lieben.

Antoine de Saint-Exypéry

Liselotte Macke

* 24. Dezember 1941

† 10. Oktober 2020

Statt Karten!

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns
Abschied nahmen, auch denen, die nur in Gedanken bei uns
sein konnten und ihre liebevolle Anteilnahme auf vielfältige
Weise zumAusdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt den hilfsbereiten Nachbarn.

Familie Stefan Göken
Familie AngelikaWessels

Calhorn, im November 2020

Hermann Göken
* 27. Januar 1939
† 10. Oktober 2020

Aloys
Narberhaus

* 20. April 1946 = 13. November 2020

Maria Narberhaus

Heidi und Matthias

mit Jan-Philipp

Anke und Diethard

mit Tim und Jonas

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: H. Narberhaus,

Pastor-Schröder-Ring 1,

29439 Lüchow (Wendland)

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

Betreuung durch CORDES Bestattungen, Delmenhorst

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem lieben

Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,

hab vielen Dank für deine Müh‘,

wenn du auch bist von uns geschieden,

in unserem Herzen stirbst du nie.

Statt Karten!

Das sind die Starken,
die unter Tränen lachen,
eigene Sorgen verbergen

und andere glücklich machen.

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich
Abschied von einem wunderbaren Menschen.

Edeltraud Steiert
geb. Werthmann

* 06. April 1941 † 18. November 2020

Im Namen aller Angehörigen:

DeinWerner

Essen/Oldb., im November 2020

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Mögen alle stattdessen eine Kerze anzünden
und ihrer liebevoll gedenken.

Immer in der Hoffnung, ich schaff ‘s,
bin ich nun am Ende meiner Kraft.
Drum weinet nicht mehr ihr Lieben,
wenn ich auch gern wär geblieben.
Haltet immer zusammen und reicht mir die Hand,
das ist meinWunsch bei meinem letzten Gang.
Nun ist es Zeit für mich zu gehen,
eines Tages werden wir uns wiedersehen.

Jürgen Laing
* 29. März 1952 † 13. November 2020

Die Endgültigkeit macht uns traurig,
doch die Erinnerungen anmeinen liebenMann, unseren Vater, Schwiegervater und
Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin lassen dich unvergessen sein.

Brigitte Laing geb. Schnittker

Kerstin und Martin Ostendorf
mit Niklas und Finn

Markus Laing und Kathrin Maßny

49661 Cloppenburg, Rotaugenstraße 24 a

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Urnenbestattung im engsten Familien­
und Freundeskreis statt.

Ungefragt müssen wir unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Margaretha Meyer
geb. Duen

* 23. März 1938 † 19. November 2020

jetzt mit vielen schönen Erinnerungen gehen lassen.

Du hast im christlichen Glauben gelebt und uns so erzogen.
Wir danken dir für all deine Liebe, die du uns gegeben hast
und sind sicher, dass du das Seelenheil erlangst, welches
du dein Leben lang angestrebt hast.

Alfred Meyer

Ludwig und Claudia Meyer
Carolin, Paul, Jan und Julius

Clemens und Ingrid Meyer
Kathrin und Mathis
Louisa

Maria und Martin Freese
Maria, Johannes, Philipp
Christin und Andreas

26169 Thüle, Im Birkengrün 12

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Beerdigung im engsten
Familienkreis statt.

Bühren
Tel. 04447/602

Exklusive Grabgestaltung

Christus spricht:

„Ich bin das

Licht der Welt.“
-Joh.8,12-
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Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir Dich sehen können,
wann immer wir wollen.

Herzlich danken wir allen,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zumAusdruck brachten.

In den Tagen des Abschiednehmens war es uns ein großer Trost,
nicht allein gelassen zu werden!

Deine Kinder mit Familien

Cloppenburg, im November 2020

Elli Damerow
geb. Tabke

* 11. Januar 1933
† 17. Oktober 2020

Danksagung

Leider konnten viele, die uns gerne begleitet hätten, nicht an der
Trauerfeier teilnehmen, aber wir wissen, dass sie in Gedanken

bei uns waren. Danke!

Danke sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und auf so vielfältige

Weise ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten.
Das hat uns gezeigt, wie beliebt und geschätzt unser Vater und Opa war.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Bahlmann für seine persönlichen
Worte, den Nachbarn und dem BestattungsunternehmenMucker-Schüer

für die Hilfe und Betreuung.

Die Kinder und Enkelkinder

Thüle, im November 2020

Werner
Tareilus
* 9. Mai 1929

† 8. Oktober 2020

Nachruf

Unser Schützenbruder

Gerhard Meyer
wurde aus unseren Reihen in die Ewigkeit abberufen.

In über 47 Jahren seiner Mitgliedschaft hat er sich stets für die Belange
der Bruderschaft eingesetzt und sich sehr für unsere Arbeit interessiert.

Wir wollen seiner in treuer Bruderschaft gedenken.

St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Ermke

Wenn die Füße müde sind, noch Wege zu geh´n,
die Gedanken zu schwach, um die Welt zu versteh´n,
wenn das Leben geworden ist zur Last und zum Leid,

spricht der Herr, unser Gott: “Komm zu mir, es ist Zeit.“

Josefa Schöning
geb. Thoben

* 01. Juni 1924 † 18. November 2020

Mitglied der Frauen MC

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen wirst Du
immer in unseren Herzen bleiben.

Hubert und Gerda
Wilfried und Hannelore †Ursula

Ludger und Hanna
Reinhard und Maria
Martin und Sylvia

49681 Garrel , Traueranschrift: Ludger Schöning, Finkenweg 2, 49681 Garrel

Josefa hätte sich gewünscht, dass ihre Verwandtschaft und Freunde die
Möglichkeit gehabt hätten, persönlich Abschied zu nehmen. Die aktuelle
Situation macht dieses leider nicht möglich. Die Beisetzung wird daher im
Familienkreis stattfinden.

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt,
unsere Oma, die immer da war, ist nicht mehr.

Oma Sefa
Wir vermissen dich, wir werden dich nie vergessen:

Esther und Sven mit Sebastian und Niklas

Heiko und Brithe mit Janne und Lina

Ansgar und Sigrid mit Jonte, Lasse und Fiete

Florian und Lilli mit Alena und Thea

Andre und Sonja mit Jana

Jonas und Nina

Daniel und Yvonne

Simon

„Je schöner und voller die Erinnerungen,
desto schwerer die Trennung!
Aber die Dankbarkeit verwandelt
die Erinnerung in stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne
wie ein kostbares Geschenk in sich.“

Dietrich Bonhoeffer

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von unserer

OMASEFA
In Liebe:

Jonas, Daniel, Simon und Maria

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihre Verbundenheit und Trauer auf so

J
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, für sehr persönlich
geschriebene Worte, für Blumen und für die großzügigen

Elisabeth

Wichmann

geb. Pohlmann

* 22. Mai 1934
t 11. Oktober 2020

Spenden für das Hospiz St. Anna in Dinklage.

Ein besonderer Dank gilt den hilfsbereiten Nachbarn, Pfarrer
Suresh Reddy Allam sowie Marianne und Albert Rosenbaum.

Deine Kinder mit Familien

Lüsche, im November 2020

,,Wenn das Licht erlischt,
bleibt die Trauer.

Wenn die Trauer vergeht,
bleibt die Erinnerung.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
Ehemann, unserem Vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Hans Grote
* 17. April 1937 † 16. November 2020

Gerda
Elke mit Maximilian und Valeska
Susanne

49661 Cloppenburg, Bült 13

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um ein Spende an das
Hospiz „wanderlicht“ im Cloppenburger Land.
IBAN: DE15 2805 0100 0092 2238 90 bei der Landessparkasse zu Oldenburg.
Kennwort: Johannes Grote.

Den Tod fürchten die am wenigsten,
deren Leben den meisten Wert hat.
Immanuel Kant

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Burghard Coldewey
* 13. Juli 1930 † 10. November 2020

Sabine Langauer Messmer und Michel Messmer
Nicolas und Marco
Christiane Leupold-Gross und Christian Gross
Benedict und Daniel
Oliver Langauer
Sabine und Steffen Mennenga
Eva, Johannes und Elisabeth
Frank Schmidt und Sandra Ebert
Anna-Lena und Sofia
Daria und Bogdan Kaminski

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
Traueranschrift: Sabine Langauer, Gerbergässlein 27, CH 4051 Basel, Schweiz

Ihr Ansprechpartner für

TRAUERBEKLEIDUNG
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Bad-Sanierung
Fliesen- u. Maurerarbeiten
Otto Jablowski
Sevelten, 04471/4802, 0179/6924601

Die Praxis für Sozialrecht
RECHTSANWALTSKANZLEI LÜBBE

Pingel-Anton-Platz 9 · 49661 Cloppenburg
Tel. 04471 / 3213 · Fax 04471 / 947638 · info@luebbe-partner.de

Ein Stück Geschichte erwerben. Wir führen in riesiger Auswahl auf
2800 m2Möbel und andere Antiquitäten der letzten 300 Jahre vom Ba-
rock bis Jugendstil.

Werner Deepe, Hauptstr. 23, 27243 Beckeln.
Telefon 0 42 44 / 79 19 · www.deepe-antik.de
Geöffnet von Mo. - Fr., 09 - 12 und 14 - 18 Uhr, Sa., 09 - 12 und 14 - 17 Uhr.

Antiquitäten als Wertanlage!

Jeden Samstag Schautag mit Verkauf und Beratung.

Frei geplante Küchen
von führenden Herstellern bei

Janßen
kein
Problem

Fenster, Türen, Rolläden
klassisch oder modern von

Janßen
kein
Problem

Essen-Wohnen-Schlafen

Dazu die passenden Möbel
04493/357 * Altenend 22 * 26169 Neuvrees

www.janssen-neuvrees.de Gold-Ankauf
Sofort Bargeld!
1 gr. Feingold bis 60 Euro

Silberankauf
Zahngold - Altgold - Münzen
Schmuck - Markenuhren

Simon
Mühlenstr. 7
Tel. 04471/9584944
49661 Cloppenburg

HNB Nordbleche GmbH · Turmtannen 8-9 · 49451 Holdorf

T. 05494 98056-0 · www.nordbleche.de

gerade KW-WochenRAL 8012, ungerade KW-WochenRAL 7016

HEIMWERKERWOCHEN ANGEBOT
Mo. - Fr. von 13:30 - 16:30Uhr

Vorbeikommen und direkt mitnehmen!

Schülerförderung in Löningen
Qualifizierte Nachhilfe für alle Jahrgänge

Bürozeiten: Mo.-Fr. 15.00 - 17.30 Uhr
Tel./Fax 0 54 32 - 80 31 70

Persönlicher Safty-Termin nach Absprache von Mo. - Fr. 18 - 20 Uhr.

Osterstr.46 | 49661 Cloppenburg | Tel. 04471/2776 | www.kramer-bilder.de

Bahnhofstraße 7–9,
49699 Lindern

Telefon: 0 59 57 / 3 10 auf alles für
unsere Kunden gültig vom 23.11 - 05.12.2020

20%Black
week

bei MM

Ihre Gastronomie im
Landkreis Cloppenburg

Fragen Sie bei Ihrer Bestellung auch nach bargeldlosem bezahlen!

Mit dem Kauf von Gutscheinen unterstützen Sie unsere
Gastronomie auch für die Zeit nach der Krise!

Sie sind Gastronom?
Melden Sie sich bei uns und wir nehmen Sie gerne auf.

Tel. (04471) 178-13 · haupt@mt-news.de

Wir sind für euch da.Außer-Haus-Verkauf!

Waikiki Restaurant und Saalbetriebe
Schierlingsfeld 1, 49692 Cappeln
04478 - 932973
www.waikiki-cappeln.de

Mi.-Sa. 18-21 Uhr
So. 17-21 Uhr

Lange Straße 9/11 · 49661 Cloppenburg
Tel. (04471) 178-0 · www.om-online.de
info@mt-news.de

Abholung

SCHÄFERS Bistro und Steakhaus
Lange Straße 66, 49661 Cloppenburg
0 44 71 / 913 03 91, WhatsApp +0494471-2484
www.schaefers-hotel-cloppenburg.de

Mo.-So. 12-21 Uhr

Santorini Molbergen
Cloppenburger Str. 29, 49696 Molbergen
04475 - 930057
www.santorini-molbergen.de

Di.-Fr. 16.30-21 Uhr
Sa. 12-21 Uhr
So. 12-20 Uhr

Hotel Schlömer
Bahnhofstraße 17, 49661 Cloppenburg
04471 - 2838
www.hotelschloemer.de

„Cook & Chill”
frisch gekocht &
vakuumiert,
nach Absprache

Hotel zur Post
Hauptstraße 34, 49681 Garrel
04474 - 8000 • Vorbestellung ab 16 Uhr
www.hotelpost-garrel.de

Fr.-So.18-20.30 Uhr

Restaurant Agora
Bether Straße 66, 4961 Cloppenburg
04471- 8827255
www.agora-cloppenburg.de

Fr.-So. 17-21 Uhr

Hausfrau saugt gern!
0162-524 95 52

Emstek, 21. November 2020

Einladung zur Generalversammlung

Sehr geehrteMitglieder,
zu der ordentlichenGeneralversammlung für dasGeschäftsjahr 2019 amMontag, den
07. Dezember 2020, um 17.30 Uhr in unserem Gebäude an der Halener Str. 2, 49685
Emstek (1.OG), ladenwir Sie recht herzlich ein.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2019 sowie Vorlage des

Jahresabschlusses 2019 und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2019
3. Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit
4. Beschlussfassung über den Umfang der Bekanntgabe des Prüfungsberichtes
5. Beratung über den Bericht der gesetzlichen Prüfung und Erklärung des Aufsichtsrates

hierzu
6. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresüberschusses 2019
7. Entlastung für das Geschäftsjahr 2019

a) der Mitglieder des Vorstandes
b) der Mitglieder des Aufsichtsrates

8. Wahlen zumAufsichtsrat
In diesem Jahr steht unserAufsichtsratsmitgliedHerr Josef Kläne zurWahl. VonVorstand
undAufsichtsratwird eineWiederwahl vonHerrnKläne vorgeschlagen.Weitere
Wahlvorschläge sind, gemäß § 24Abs. (1) unserer Satzung, schriftlich beimVorstand
einzureichenundmüssenmindestens 5Werktage vor BeginnderGeneralversammlung,
d.h. am30.11.2020, vorliegen. EinWahlvorschlag ist vonmindestens 7Mitgliedern durch
Unterzeichnungdesselben zuunterstützen.

9. Verschiedenes

Jahresabschluss und Lagebericht liegenbis zurGeneralversammlung in denGeschäftsräumen
der Bank zur EinsichtnahmedurchdieMitglieder aus.
Aufgrund der aktuellen Covid-19-Pandemie bitten wir Sie um Ihre Anmeldung zur
Versammlungbis zum30.11.2020 (telefonisch unter 04473/809-28).
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir aufgrund der aktuellen Situation auf Speisen und
Getränke verzichten werden und während der Versammlung alle Teilnehmer (außer bei
Wortbeiträgen) eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen müssen. Diese Versammlung wird
daher nur die gesetzlichenMindestanforderungen abdecken.
Wir haben volles Verständnis dafür, wenn Sie daher aus persönlichen Gründen nicht an
unserer Generalversammlung teilnehmen möchten, um sich dennoch in unserem
Jubiläumsjahr über die Entwicklung Ihrer Volksbank Emstek eG zu informieren, bieten wir
Ihnen an, unseren Geschäftsbericht für das Jahr 2019 anzufordern. Diesen können wir Ihnen
als Broschüre und auchdigital zurVerfügung stellen.

Volksbank Emstek eG

Der Vorstand
Langemeyer Kaiser

Morgen

kann kommen.

Bleiben Sie gesund.

Emsteker Str. 33 · 49661 Cloppenburg

BLACKWEEK

20% auf alles.
gültig bis 30.11.2020

Selbstverständlich halten wir alle
Hygienebedingungen ein.

Verkaufe gebrauchte, gut

erhaltene, Ledergarnitur der

Marke Longlife by Himolla.
Farbe: dunkelbraun, Maße: 3 Sitzer 85

cm tief, 1,06 m hoch, 2,10 m lang,

2 Sitzer 90 cm tief, 1,08 m hoch,

1,50 m lang er ist mit verstellbarer

Sitzposition. Preis VHB

Tel.: 04474-930302 o. 0172-4310118

Lego 60044 "Polizei-Über-
wachungstruck", wenig
bespielt, 4 Kleinteile feh-
len, 30 €, Tel. 0151/
42670413

Kaminholz, Eiche, abgelagert
zu verkaufen, für Selbstabho-
ler. S 05957-324

Lego 60047 "Ausbruch aus
der Polizeistation", wenig
bespielt, vollständig!!,
Preis 70 €, Tel 0151/
42670413

Schweineställe zu pachten ge-
sucht!Y Chiffre Z001/929

Schweineställe zu pachten ge-
sucht!Y Chiffre Z001/929

BEKANNTMACHUNGEN

BARS / CLUBBS

VERKÄUFE

UNTERRICHT

HANDWERKLICHE ARBEITEN

Usedom mit Rad

www.usedom-bike.de
Urlaub auf Usedom!
www.usedom-suites.de

REISE & ERHOLUNG

Akkordeon gesucht. Bitte alles
anbieten. S 0152-52633171

Akkordeon gesucht. Bitte alles
anbieten. S 0152-52633171

Kaufe Bekleidung von A - Z plus
Accessoires plus Schmuckarti-
kel. S 0163-3435351

Kaufe Bekleidung von A - Z plus
Accessoires plus Schmuckarti-
kel. S 0163-3435351

KAUFGESUCHE

LANDWIRTSCHAFT

www.om-online.de
Habe wieder Galloway-Fleisch an-

zubieten, bitte um Vorbestel-
lung. Mehrjähriges, trockenes
Kaminholz zu verkaufen (Eiche,
fertig gespaltengespalten)
S 0174-9071064

VERSCHIEDENES

Weihnachtsbäume
und hoffrisches Grün
für Ihre Dekoration.
Viele Sorten in allen Größen, mit Ballen

oder frisch geschnitten.
Bestellung und Lieferung möglich.

TANNENHOF
CLOPPENBURG
Meyer, Tel. 04471-3310
Friesoyther Str. 140
(Ausfahrt Bührener Ring)

Geschäftsanzeigen
...täglich in der MT!


